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VORREDE. 



Ich gebe hier das älteste deutsche gedieht Ton den 
sieben weisen meisteni, wie uns dasselbe in der basler 
handschrift aufbewahrt Ist, und zwar nach der Ton 
mdnem freunde doctor David WUdermuth genommenen 
abschrift, welche ich unter beihüfe Eduards freiherm 
Yon Seckeudorff genau mit dem original verglichen 
habe. Eine correctur komite ich nicht lesen. 

In der einleitung sind nachtrSge und betichtigun- 
gen meiner früheren Untersuchungen fiber die geschichte 
des buchs zusammengestellt, die ich zum thdl mdnen 
freunden verdanke. Besonders habe ich mich für theil- 
nähme und Unterstützung bei meiner arbeit in verschie- 
dener weise für verpflichtet zu erklären den herren 
Professor Gerlach in Basel, doctor Simrock in Bonn, 



6 Vorrede. 

doctor Uhland fai Tttbingm, professor Wackernagel in 
Basel, candidat Wdgle in Mangalore, doctor Wolf in 
Wien mid professor Wolff in Jena. 

Tübingen, den 19. sept. 18^1. 

Adellbert Keller. 
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EINLEITUNG. 



Ich habe 1836 die älteste voU«t&ndig erhaltene occidenftalitehe bear- * 
beitang der weitverbreiteten dichtniig Ten den sieben weiten raei- \ 
Stern nnter dem titel Li romans des aept sagea (Tübingen, bei L. ! 
F. Fues) nach der pariser handschrift heraiiagegeben nnd in derj 
ansführlichen einleitung dazu alles zntamnBiengeatellty was mir da- 
mals für die geschichte dieses buche in geböte stand. Ich habe 
seither meine forschungen über die filtere noTellenlittemtor and nft* 
mentlich über die Tielfältigen Temweigungen der in die sieben mei- 
nter eingeflechtenen erzfihlnngen fertgesetst nnd benntie diese gele- 
genheit, einiges sar ergftnsnng der in der angeführten einleitong 
gegebenen litteratnrgesdriefate des hnehs naehsntragen. Bs- seil 4ar 
bei 9 nm die Tergleichnng sn erlelehtem, genau dieselbe ordnnng 
befelgt werden» wie in der einleitnng som Roman den sepft sages. ' 

Das ▼ethftltnifsy in welchem die gescfaidite Ton den sieben 
meistern so der indischen ersahlnngssamralnng Fantschatantra ond 
deren vielen abhömmlingen stellt, hat nenerlich der nonmebr Ter- 
storbene A. Loiselenr Deslongcbamps in seinem Essai snr les fiblea 
indlennes .et snr lenr introdoction en Borope snlTi da roman des 
sept sages de Rome en prose public, poor la premi^re feis, d'aprte 
an mannserit de la blblioth^qne royale avee nne analyse et des ex- 
traits da Dolopathos par Le Ronx de Lincy pour seryir d*lntroduc- 
tion aux fables des XII% XIII« et XIV^ siicles publiees par M. Uo- 
bert. Paris, Techener, 1838 ausführlich dargelegt. Zur weitern 
vergleicluing verweise ich auf die analyse des indischen buclis von 
Horace Hayman Wilson: Analytical account of tbe Fancha- tuntra 
illustratcd with occasional transliitions in den Transactions of the 
royal asiatic society of Greatbritain and Ireland, 1. I, 52. London, 
1827. Vgl. auch Adelungs ßibliotlieca sanscrita s. 281. 

Ob ein yollständiges indisches original für das buch nacbzo- 
weisen ist, bleibt noch immer unentschieden. Sehr möglich ist es, 
dafs der namc Sendabad , welcher in der hebräischen boarbeitung, 
▼ielleicht blofs durch verwecbselung des 1 mit "j, in Sendabar, in 
der griechischen in Syntipas übergicng» indischen Ursprungs ist, 
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8 Einleitung. 

wai j4aAi{«avt tflÄ WKNriafdeatein der ralmieBersalilang in der indi- 
scheiv litteittUir <^liindeilfiBii kdnnte. Doeh wagt Iioiaelear über die 
8anskr«tU«hi>.et3EPiCi>logie%T0s'jS^dBbad keine conjectar antaeldlen. 
Vgl/ Euat V^^^>;?9l*/'«< fibrigena eine bedeutende aaialil 

von erzahlangen, welche in die verschiedenen bearbeitungen der nie- 
ben lueister übergegangen sind, aus Indien ttammC, iat tinbeatreitbnr 
und wird sich au« dem folgenden deatlich ergeben. 

Die vermuthung (Rom. des sept sage« s. ij.) , dafs das indische 
buch Dasa-kuraara- tsharita, d. h. die Abenteuer der zehn Jünglinge, 
das original unseres buclis enthalten, mufs ich nach den mitthei- 
lungen Loiseleurs (Essai s. 128, note 2.) vollständig zurücknehmen. 
Das buch ist zu Serampur von Carey gedruckt (vgl. M'iener 

Jahrbücher der litteratur IxxJ, 222.), im auszuge (vgl. Loiseleur a. 
a. o.) hinter der serampurer ausgäbe des Uitopadesa, und ausführ- 
liche auszüge daraus sind mitgetheilt im quarterly orientai inagazine 
von Caicutta (b. vj — viij. 1826 f.)- Loiseleur hat diese auszüge ge- 
lesen und versichert, nur eine einzige mit den sieben veziercn ana- 
loge erzählung, von weicher w«iter unten die rede sein foU, dario 
gefunden zu haben. 

Gegen Peters von Bohlen annähme (Rom. des sept sages a. a* 
0.1, dafs die geschichte mit dem islam erst nach Indien eingewan- 
dert sei, erklärt sich Loiseleur (Essai s. 128 f.) entschieden. Eine 
solche ansieht sollte nur bei dem Vorhandensein der sichersten belege 
aufgestellt werden, da es bekannt ist, wie originell die Indier ia 
besag auf ihre litteratur sind und bi« jetst kein älteres buch nach- 
gewiesen werden konnte , das sie ans einer fremden litteratur eat- 
lelint hätten , so vielfach auch von jeher andere tob ihnen geborgt 
haben. Auch ist gerade die einraluonng mehrerer erzählnngen im 
eine andere haapterzählnng ein gann eigenthuBlicher ciparakternoip 
der iadiecbea enäbinngalitteratnr, der eich in älteren aathentieebaa 
prodaetioaea der perdachea aad arabiichen litteratar aiclit fiadel. 

Da« hanptieagnire fnr die ezistens de« bnche ia ladiea Ueilit aa- 
mit noch immer die ia der eialeitnag aam remaa des aept sagee a. 
ili angefulirte stelle Blaaaadia aoi dem ztea jh. (f 346 der hedahra; 
966 nach Ciir.). TgL biograpbia uaiTaraeUe sxvy, 969. Imiaelaara 
l&aeal a. 80, note 2. 

Persisch, 

Den poraiachen araproag dea baeba bohaoptet Joaoph tob Ham- 
mer ia dea wieaer jahrbaehera b. 90, a. 07 ff. 

Ober daa aeadabadnameh imd die daaaolbe iMtreflSsado atoUo dea 
Masandi vgl. Loiseleurs esaai «• 81« 

Daa Bakhtyarnameh ist jedenfUla so späten orsprangs , dafs ea 
für die ontwieklung des buchs in seine europäischen gestaltnngen 
niclit in betracht kommt. Der persische text desselben mit einer 
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MifliMhMi ibanttmg von W« teioli^ «neUm tü Lmta 2611 

Eiie Ifwiidtbche Abeffietmir BtMityiniMäh liefert JBda- 
wtä Gaottier in seinar ttosend nnd einen nacht tJ. VgL Tnweni 
vnd eine nadit Brealen, 1884. It. Inueelenr« Biwi e. 176. Die 
enSlüangen eind den Inhalte nach meist dieeelhen, wie in den ara* 
hiechen sehn yesieren, Ten welchen fiem. dea «ept eagea s. die * 
fede war; meict cind es auch die naaen der persenen; mehr yer^ 
echiedenheit ist in den örtlichen TcihUtnissen nnd namen; auch ist 
die folge der eraihlangen abweichend. Sie scheint folgende in 
seia: ' 

1 der nnglficUiche kaafiniiBB. 

a Ahnteman. 

8 Abnsaber. 

4 der nnTordchtige. 

6 Beheiad. 

T Balawan. 

8 Reherkerd. 
Tgl. 1001 nacht. Breslaa, 1834. x, i? f. 

Es gibt eine französische Übersetzung mit dem titel: Bakhtyar* 
nameh , ou le favori de la fortune , conte tradait du peraan par M. 
liescallier. Paris, 1805. in 80. 

Loiseleur (Essai s. 176) theilt eine analyse des Bakhtyarnameh 
mit, ohne angäbe, ob nach dem persischen, arabischen, türkischen 
oder einer Übersetzung. Sie stimmt indefs gaoji mit der Ton mir 
(Born, des sept sages s. xij) mitgetheilten. 

Arabisch» 

Das buch Ton den sieben vezieren, das Ton Jonathan Scott theil- 
weise ins englische übersetzt ist, hält Loiseleur (Essai s. 132) für 
aus dem indischen geflossen, während der griechische Syntipas ent> 
weder aus dem arabischen oder aus der hebräischen bearbeitung ent- 
sprossen wäre. In dem r^sum^ s. 179 läfst er das arabische buch 
ans dem persischen, den Syntipas ans dem syrischen d. h. hehrai- 
achen (ygl. rem. des sept sages s. lüiü) entstehen. 

Die eben erwähnte übersetinng J. Scetto ist nach Loiseleur 
(Essai s. 82) 1800 zu Shrcwsbury erschienen unter dem titel: Tales, 
anecdotes and letters translated from the arabio and the persian« 8^. 
Die übersetanng ist indefs nicht sehr getrea» vnch auid ei|iaeine er^ 
sahlnngen aus delicatesse ganz weggeblieben. 

Den Inhalt der arabischen sieben seziere handelt Loiselenr s. 
Vt IL sngleich mit dem des Syntipas ab, der allerdings sehr genau 
damit verwandt Ist. Indefs finden slcli, wenigstens bei J. Scett, gar 
keine namen ven pereenen im gaaaen baehe. Loiseleur a. a. o. a. 
96. Die beischlftferln des könige wird am ende nur strafe ins meer 
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g«wtefBii («. 190) umstand, wcIgImv im hftbMtItahafei dbsr- 
•«Innv aliwolcht Vgl. rom. de» Mpl Mget ix. Die erafiU«i§;«B 
■iiid, iria tidi im. Loicdew 98 ff. 19» ff. ibMhttaa lifal, fol- 

1 bflitraftov Temtb. 

% dw liKren aper* 

9 der redende vogei« 

4 der wallter «ad eein aehii* 

9 weibeiliet 

• das geapenat. 

7 der j&ger. 

8 die Tenrandelnde fnelle. 

10 die hfiadio. 

11 der hand and die adilaage. 

18 fnm: Hahmad. 

19 fänfler vexier: aevgierde, 

14 Ikma: der liebende im keafen. 

15 aecbater reiier: die drei freier. 

16 fraa: die diebiache elator. 
' 17 die amazone. 

18 ehezwitt. 

19 die wünsche. 

20 die gaste vergiftet. 

Vollständiger ist jedenfalls die ägyptische handschrift, welcher 
Habicht (1001 nacht, xt, IH ff.) gefolgt ist. VgL Roman des sept 
sages 8. Tij ff. 

Auch in andere handschriften der 1001 nacht ist der roman TOn 
den sieben Tczieren übergegangen. Vgl. Loiscleurs cssai s. 132. 

Eine lateinische Übersetzung der arabischen geschichte Ton den 
zehn Tezieren von Gust. Knus erschien mit grammatischen anmer- 
kungen in zwei abtheilnngen in Upsaia» die letzte 1814. Vgl. 1001 
nacht. Breslau, 1834. x, vj. 

Die ältere französische übefeetxung ist wieder abgedmckt im ca* 
binet des f^es b. xl. 

Eine neue französieehe öl^eraetsong Terapraeii Kaöe. Vgl. 1001 
nacht. Breslau, 1834. x, rij. 

AU erste deutsche Übersetzung nach der franadaiaelien Ten dem 
ChaTis und Cazotte wird angefahrt! Die eilf tage; neue arabische 
mährchen, nebet andern blnmea der aeiatiaehen litteratnr. Jeaa» 
1T89. Ebendas. s. v. 

Ai>ennals in der blanen bibUethek alier aatieaeB. 1797. jg, 144 
— 269. Vgl. ebendaa. 

Eiae neue öberaetsnng enthält die breslaner anagabe der 1091 
nacht, 1894. 101 ff. Die emähiiuigen weiciien nun titeil ab. 
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Der Verfasser der arabischen vieriig ■▼«tieve ist tMUi Zad«, 
Mtt' dei 4ev tätkuMsbMi. Vgl. LoiMl«an mhmI 11^ 

• * • ' . • 

Türkisch. 

• tfbn dfa tirlciiche iMarbeitang des BakktyanuuiMh Tgl. den 
UÜM AnMde Iralburtt im jonrnal adati^M 10iT« mant N«tlee et 
eztralt de ia Tenioa tarqM d« BaUityaniaBieii, d'aprto le auaiMeilt 
CB caiacCirw onlgoiwi ^aa poNMa la blbliotli^oe bodldianaa d'Ox« 
fafd. 

Daa teeh tod den Tieraig veiiereii iat nach dem araUaeliea dea 
dielkli Zade geaibeitet, waa der TerfiMaer telbaft in der ▼orreda «r- 
Mlrt. Tgl« Leitetenra essal a. 1T9. Ea wurde TerfiaCrt nater der 
regieraag aoUan Morads dea aahaa Mnbammeda dea aahae BayeiMa 
d. b. Amnrada II, welcher 142i In aeiaeai aehtselieaten Jahre dea 
Ikfan heitieg und' 1451 atarli. 

Fitia de la Greiz hat daa buch Im «naaiig fiberaetat anler dem 
tÜelt Hiatohre de Itf aeltaae de Perae el dea ▼lalra. 

' Weltorea aberaetete Ed, Cteottler Im eratea baad der müle et 
aiie naita. Paris, 18i2.' 7 bde 8^. 

' Der rerfiMaer hat niehta ata den rahmen vam indiachen bvahai 
die eingeschalteten eraählnngen alnd anderaweher. 

Hebräisek. 

Ob die beispiele Sendabars "mHOO ^^TU^D dem arabischen 
geflossen sind, erhellt aus dem buche selbst nicht, welches in kei- 
nem proIog sich über dergleichen dinge ausläfst; indcfs vermuthet 
es Loiseleur im essai s. 84. Aus den in dem hebräischen buche 
Yorkoramenden namen griechischer philosophen auf einen griechi- 
schen Ursprung desselben zu schliefsen, wäre nicht nothwendig, da 
bei den rabbinen diese namen auch sonst häufig yorkommen. Aach 
mufstc man für diesen fall ein anderes griechisches original anneh- 
men, als die uns bekannte griechische bearbeitung des buchs, da in 
dieaer jene namen von philosophen sich auch nicht finden. 

Die zeit der Abfassung des hebräischen buchs verlegt Loiselenr 
s. 83 spätestens in das ende des xijten jh., da in dem hebräischen 
Kaiila und Dimna, dessen lateinische Version zwischen 1262 und 1278 
Terfafat sein soll , zwei enählungen und der name Sendabar Tor- 
kammen: freilich kein adüagender beweis. 

Für die mittheilungen über den inhalt des hebräischen bneha, 
daa wie ich vermnthet ein sehr wichtiges glied in der entwicklungt- 
reihe dieaer dichtnng ausmacht, sind wir der achrlft Loiseleurs be- 
aandera verpflichtet. Er erhielt dieselben von aetaem freunde Fi* 
diard» welcher daa hebräMche eriginal heratiai^geben gedenkt. Ea 
atlmmt anaftehat mit der grieelilachea beaiheitvag. Nur ist der 
aahanplata der eraihlangen nadi welter öatlieh ala Im Syatipaa» 
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nämlich in Indien. Vgl. Rom. des sept sage« s. cxxij. ]>6V kSnig 
lieifit im hebräischen buche Bibnr und wählt lu lehrern. •ointt 
•ohn« sieben weise, welche fast alle entftelUe griechische naraea 
fahren, unter welchen man (Loitelenr s. 96.) ApoUenioi, IiaeiaB, 
4ttftetotelet, HipfekmtQa eckennl. SeMlalitr» der eitte Hnttv Ihnea, 
wird eadlich beetimt mU des Mielmng de« jrag«a ÜMleii fcettif*» 
tnigt* An^ nwthaim.tMgt wa die Ikaa wie im Sjatipas (fiom. daa 
aept aagea a. zKviy.) keine ersahlmigf hat» atüfst aie sieh, mm das 
koniff inr hinrichtnng des lohna an bewegen, in den flnfa, raa 
welehem die weiaen aie heraoaaieheB» wahrend ale im SyaCif aa alch 
einen aeheiterhanfen erriehlen Iftfat, um an Teikreanen. B b e na o 
wteicht am achlacee die atmla der atleflBatler Tan der im SyntipM 
(Rom. dea aept lagea a. zxvif *) ab. Der aaha bittet mm. ihre bagn»- 
dignng und aie wird ihm geiKQirt 

Die erafthlnngen aind, ao Tiel aiah ana Laladeqv mitMkmmi 
übt, folgende: dea löwen apwr » der ndeade vogel — der vtlker 
end aein aohn — die kochen — weibarliat — - daa gespenat — dia 
fran und der krimer — die TarwwMlelnde ^aella und das gespenat 
— der bademeicter und dea kdniga aohn die bündln — dai eohwelii 
am feigenbaum — der band und die schlänge — ehezwist der 
löwe und der maalthierdieb — die frachtkammer der tauben — die 
wünsche — die schelme — der fuchs — die drei freier — Absalons 
Jempörung — Absalons tod. Nach Loiselcur s. 131, note 2 sind 
aafser den 2 letztern nur noch 2 erzählungen in der hebräiachen 
bearbeitung, welche sich im Syntipas nicht finden. 

Der älteste druck der mischte Scndabar ist nach Loiselcur s. 82, 
n. 2 in Constantinopel 1516 erschienen. Vgl. J, B. de Roaat, ma« 
Godd. hebr. I, 124. 

Ein anderer zu Venedig 1568. Loisel. a. a. o. 

Über Groddecks yersprechen einer herausgäbe der lateinischen 
Tcrsion des hebräischen buches s. das theatrum anonymorom pla* 
clan. s. 708. Sacy in den Notices et cxtraits ix, 415. 

Die ^'on Fichard versprochene neue ausgäbe soll mit einer fran- 
sosischen überaetaong und einem commentar verachen Warden« Loi* 
aelenr a. 84. 

' Griechisch, 

Die einbringnng dea lomana von den aieben weiten meistern wmg» 
ae|Bt Leroax von Lincj (rom. dea aept aagaa a. ▼) in die eiataii jähre 
dea dreizehnten Jahrhunderts. 

Dafs im prolog dea Syntipas ein Pcrfer ala der erste erzdUar 
der geschichte angegeben wird» kann nicbta gegen Alassudis behaup- 
Inng einea indiachen araprangs beweiien, und beweist blofcy dafa 
dem.Terfamer dea prologa eine frühere bearbeitaag ala die dea M«- 
jaa niobt bekannt war. Obat dietan Uneoa bemerkt 8aey in daa 
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no^m «I extfaitt IX, 405: P«iil-4tn le coMn «vtift»il M mU m 
wanikt 0Q «n peraan par an nuHmlBtti nwaamA ^MUmiat Iioiaaloai^a 
eMai «. M f. 

Dafs die lateinische bearbeitang aas der griechischen geflossen 
sei , stellt Mone im anzeiger 1836, 446 mit recht in abrede. Wenn 
näinlich, sagt er, das französische gedieht, woran wohl kaum za 
zweifeln, einem lateinischen vorbilde folgt, so ist die übernähme 
des Werks aus dem morgenlande darch den kaiser Vespasianus Ter- 
mittelt und durch die sagen , welche sich an die Zerstörung Jerusa- 
lems geknüpft haben. Dieser Zusammenhang verräth aber eine Über- 
nahme aus dem hebräischen, jene sagen bilden einen eigenen kreis, 
wozu die erzählungen yom Pilatus, Judas Ischariot und das franzö- 
sische gedieht Ton den sieben weisen gekoren, die auch unter aich 
nanchfache Verwandtschaft zeigen. 

Auch Loiscleor stellt sich der annähme Daciers (Mem. de l'acad. 
des inscriptions, XLI, 556. Rom. des sept sages s. xxix) entgegen, 
aU ob die lateinische bearbeitung aus der grieohiachen gefloaaen adL 
Vgl. essai s. 85. 96. 110. 144. 149. 156. 16r. 

Eiae lateinUche handaclirift auf der pariser bibliothek erw&hal 
Iimaelear im essai s. 85. 

Über das Yerhältnifs des siebenmeisterbuchs zu den Gesta Ra- 
nanomm aad über die in die Gesta eingeschalteten bearbeitungea 
der aieben Bieiater, besondere in einer tübinger handschrift, werde 
ieh bei gelagenheit meiner anagaba der latoiniechen Ckiala aiick 
anafährliclier ▼erbreitea. 

Über liandselirifton und TerEuaar dar calnnnia novarcatis aad 
dea Indua aaptem aapiaotivai gibt aln freilich van verwinningeB 
mid aaricktiglteilan atrotaender mil A A «nterseiefaneter aufiala iaa 
Gentleman'a Magaaiae Aug. 1882 n. 136 einige notiien, welelM na- 
lier nateniuclit in werden Terdientea. ea wird am besten , seia, dia 
aigenen warte davon aasnfäliren: 

Of tlia worlK in qoestion tiiere are enly twa latin editiona of aay 
note; one priated in gothie charactera, withont data er plade; and 
tiia ollier ^'Impressam Fraacofarti ad VU apnd P. Beffeler, impenaie 
Sigiamondi Fejerabeat" [of thia editioa a eopy ia ta be fonnd in tha 
Briliali Moienni« aaa cataL t« Borna]. 

Tlie latter [of tliia edliioa no mentian Ia made by Mr. Ha»- 
ce, in liia netiee of the '*Eiadaa"], «aya Bruaet, ander the titie 
of Historia calumnise novercalis, has been attributed to Franc. Mo- 
dias; most probably on the authority of Erhard on Petron. Arbiter 
§. cxj. But as Modius is known to have Iiad access to and made 
use of latin MSS. (see Jöchcr's allg. Gclehrtenlexicon v. Modiiis), it 
ia märe than probable that he merely trauacribed an older and better 
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MS. Iliao he one nied liy the flnft •diton af fhe Ladot; whm Hie 
barbaiooe latinity provee al eaee a medeni head| white die style ef 
the ether U euch as wenld net disgrace, except fai a few inataaeea, 
the bell sra of fornaa literatare. ThU safoibe, retpectiag (he real 
origia of Modiua'a venioa, U partly borae oet by the laeto that Pe- 
tra« FUber ef M. accnted Mediaa of plagiariam, ea the gienad, 
prebablj, of liia having pasted elf aa hfi evn a woffe ohtafaMi freai 
the other tonrcet. Thus mach le at leaat ceftaio, ai we learn froai 
Erbard I. c, that two MSS. of the lodaa were actually in exiitence 
eighty years aftcr the time of Modias, one in poasession of Man- 
tsenborg, then prior of the Cariiielite Monastery at Franc furt on the 
Maine, the TCry place where Modius^s yersion appeared; and the 
other in the Hbrary of Goldast. Where those MSS. are now to be 
foond, is inore than I can teil. Should they be still in existence 
and compared with the version of Modius, they will most probably 
confirm the suspicion stated above; for it is almost impostible to 
believe that the incidents detailed in the story of Menelaus, Helen 
and Paris conid have been inTented Ly a raodern; although they 
would naturally occnr to nn ancient author, familiär with all the 
traditions rclating to the tale of Troy divine. Had the* incidents 
been snch as nii^ht have been picked iip from classical sonrce, no 
argunicnt could be drawn in faTOur of the antiqiiity of the story; 
bat whcn we read there vhat we in yain search for eise where, 
how Paris was, in conseqnence of a dream eeat by Venus u. s. f. 
In der nachschrift steht: Instead of sayiog there are oaly two edi' 
tion« of the Ludus I onght rather to have said that there are three. 
For the Historia calumai« aoTercalis is evidently an older represen- 
tatioa of the Ludus, as obaerred by Brunet; a fact of whieh Dib- 
dia aeema not to have been aware, who bas gtven some accoant of 
a copy in Aedes Athorpiaaa p. 147 of the edition by Gerard 
Ideaw (!); bot whether It agreea ia all reapecta with the editioa 
a. I. z. a. ia more thaa I can aay. 

Deraelbe Torfaaaer kommt ia der geaaeatea aeitachrift oeehauila 
aaf dea ladoa aeptcn aapieatiam aa aprechea. I6389 toL cQ, p. I, 
6, a. 532: 

The atory of hia (i7«9«jUog) braaen ball probably fonaed the 
aabject of aaother aatirie dranm, aad to the liat ef aach playa nay 
perhafa be addod the ÄUf/aviqo^y the argomeat of whlch may be 
aeea ia the aevea wiae maatera, aa foaad ia the very rare aad 
laable editioa [Note: Of thiar editioa the oaly two copiea we know ef 
ia thia ceoatry are eae ia the library of the hea* Mr. Themaa 
Oreafille; is the ether ia the peaaeaaion of Mr. Beha of Hearietta- 
atreet. The aame werk coataiaa alao the atory of the XSpheaiaa ma- 
troae, told with mo're wit thaa by Petreaiaa, aad erea Ia betler 
Iiatin.] pabliahed oader the title ef 'Xadao aeptem aapieaHani, de 
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Aitrei regit ad^ilMniti' edncatione** vith tlw eolophMi **IiipNMiiin 
Fnaeofiurti ad McBaM t1." Oi ia it withonl naton Chat ete. 

Über Modiaa vgt LoiMlesrt euai 168. 

Über alte lateiaitehe dracke Lobelean ettai 91, 

Die Ten Ebert 1868* citirte ausgäbe findet aidb amh im 
bfitidi Hoaenai. Vgl. dea eataleg «• d. w. Rena. 

Über den lodoe aepten eafleatiaoi vgL JnbinaU myttAiee InMitt 

Tea den lateiaitdien iilieniefainBge& dei boeha, welohe auf g»« 
lehrtem wege aaa efteatallaelieB bearbeitaDgen veraattaltet worden» 
let oben die rede gewesen. 

Italiänisch, 

Über die itaUftnlschen bearbeitongen s. Leiseleurs essai s. ItO 
f. 92. 

Die avTenimenti del principe Erasto sind aach gedmekt 1566 
in la«. 

Ebenso 1660. 

i^affjseJL 

Eine noch ältere spanische bearbeitung, als die g. xxxvij von 
mir angeführte ist aas dem lateinischen entsprangen und befindet 
sich auf der k. k. hofbibliothek in Wien. Ferdinand Wolf beschreibt 
sie mir f olgendermaarsen : 

Libro de los siete sabios de roraa. 
Comien^a la hystoria de los siete sabios de Roma. 
Cap. primero, como el emperador Ponciano encomendo a su hijo a 
los siete sabios ^ue ie enseoassen: y de la experiencia gue del 
hizieroo. 

Gnp. II. Como el emperador ponciano caso otra ves: y como a ruego 

de su muger enbio por su hijo. 
Cap. III. Del rescebimicnto que hizo el emperador a su h^jo: y de 

como la eroperatriz su madrastra Ie requirio de amor illicito. 
Cap. IV. Como dioclcciano por no querer conseniic en el desseo de 

la eroperatriz fue por el emperador. 
Cap. V. Como la emperatrin por enxemplo de.vn pino eadnsia al 

emperador que matasse a su byo. 
Cap. VL Como Ileuaren nl hgo del emperador a eafofcar, y eomo el 

emperador renoeo In senkencia. 
Cap. VII. Como por enxemplo de tu enuallero y vn lebrel suyo libro 

el primer sabio al l^jo del emperador el primer dia de muerte. 
Cap. vm« Como por enxomplo de tu pnereo montes y de vn pastor 

persuadio la emperatrin al emperador quo matasse a s« hijo. 
Gap. IX. Como el .y. sabio por m enzei^lo de coma vaa mala 
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mager enganno s «n nuurido y le fizo poner «■ piMlis 
libio •! hyo M «iqpenidor d legundo dia. 
Cnp. X. Como la erapatstris por enioaplo de hy» qne corto la 
eabe^a a «n padre comaaio al aaipmdor qao naada«e afof- 
car a «a bQo. 

Gap. U. Gonio povTa aaKenipUi asaeaeia a td caoallevo mm «i 

mogar j Toa piea^ q aa el bmcIm anaoa libto al tefoeva «a- 

bio al byo dal emperador. 
Oip. XII. Gnrna paar ^ aDsampla da m anu p w a itg y daaieto tablaa 

•ayot paria la ampetatoiB da aaaat^ar a ao aiarida- qaa ma^ 

taaie a an bqa. 

Gap« Xin. Görna al .iiy* tabia por oaxemplo d* Toa niuger d*Tn ca- 
aallero qae qnoria amar a tb derigo escapo al byo del am«- 
perador. 

Gap* XIV. Como la omperatris pör el enzemplo de como aeonteelo 
. al emperador Octaaiaoo por aa codlcla con la lorre de lae 
ymagines proaaoa al empeiador qao raandaaao aborcar a «a 

bijo. 

Cap. XV. Como el quinto eaMo llamado jotepb por enxemplo de 1o 
que acontccio a ypecrae con an sobrino galieno escapo al ligo 
del emperador el quinto dia de la muerte. 

Cap. XVI. Como por enxemplo de Tn rey y su senescal induzia la 
emperatriz a sa marido a que hiziesse matar a sii hijo. 

Cap. XVII. Como el sexto sabio llamado Cleophas por Tn enxemplo 
de vna mala mn«:rer, por cuyo conscjo murieron treg caiialle- 
ros, y a la postrc sii marido y clla arrastradot fueron aforca- 
dot, saluo la uida a su discipulo el .vj. dia. 

Cap. XVIII. Como la eraperatriz poriiando siempre la murete del 
hijo del emperador su entenado conto al emperador su marido 
lo que acontecio a vn rey con au condeetablo; qpio por en- 
gano le Ueno la muger. 

Gap. XIX. Como el setcno sabio llamado Joachin escapo el septimo 
dia al hijo del emperador de la horca contando al emperador 
TD aaxomplo como ma mager de yn cauallcro, el qoal por Toa 
poca de sangre qae a eUa le salio de tu dedo M mario) y 
ella le desenterro y le pnso en la horca. 

Gap. XX. Como el .▼iij. dia diocleciano ^o del empeiador coa g«an 
ooleraaidad foo lleoado a palacio y cömo rodargnyo a oa ma- 
draskra kl ampofaftria y deoeobrio toda so maldad. 

Gap. XXL De Tn enxemplo que eonto el bijo del emperador, en qae 
da a oafeador la flnao y anialail qoo ba de teaor tb baon 
amlga a otro. 

Cap. XXH. Cono ftaa condonada a araorto la oaipovatrfBi y de la 
nMovto dal ampaiador) y aam» IModoafauo mt §1^0 lo eaeodio 
OB al loipari^i. r 



Diyiiizeü by GoOgle 



Einleitung. 17 * 

Fue impresso el presente tratado en la mny noble cludad de Sc- 
uilla j>or Juan Cröberger. Aho del senor de mil y 'q nietos y xxxviij, 
a seys Hebrero. Mit gotbiscbcn Lettern in 4", obne pag. und 
CDstod., mit der Signatur ig (zu 8 bll.) — e und noch 4 bll. zusam- 
men 44 bll. 

Über dem titel befindet sich ein holzschnitt darstellend den 
kaiser, den prinzcn und die sieben meister. unter c. 7. 9. 22 ein 
holzschnitt: der kelser mit den weisen, c. 10 der kaiser und die 
kaiserin nebst einem stück niaiicr. c. 11 der kaiser, drei weise und 
der kleine söhn. c. 12 der kaiser und die kaiserin mit einem bäum. 
C« 18 wie dem konig sein weib auf einem schiffe entfuhrt wird. 

Weiteres über die Ton mir schon früher aufgeführte ausgäbe 
des £ra«to «. bei Loiseleur t. 93. Dieteibe Ut in 12, nicht in 8^ 
gedruckt 

Französisch. 

Über das manuscript de« ohne zweifei ältesten occidentalischen 
gedichts über die sieben weiten, des Dolopathoa, das ich dordi Le 
Boox de Cincy verhindert var selbst zu benutzen, theilt nun diesnv 
gelehrte eine kurze notiz mit in der einleitung xu seiner ansgabe 
dea xoman da Brut (I, xxxüj ff.) und hat den prolog daselbst ab- 
dracken lauen« . Wie ich bereits erwähnt habe, ist das gedieht in 
dieaer recension nnTollendet. Über das äufsere der handschrift be- 
merkt Lerenx a. zxxiv: Ce mannicrit est difficile 4 lire, et Tdaritare 
eimiaate du xig^ ai^ele, tpt» le copiste a adopt^e, est soavcnt ob- 
acara et fatigante k ddchiffirer. EUi facsinule ist beim ersteii^bande 
dea Brat mitgetheilt. die haadaclirift ist beieidinet foL n9 S7, 
CiDgd (ollm e9 Gang. — Regina» 

Ber pioleg faL 988 r<>, ap. S* helbt ao: 

A paine paet perdre sa paine 

Qni eert predome et qni a^eoi paine 

Be Ini fiiiire sa Tolonte 

Mala len nen troeve naia plante. 

Gasenna jer Ii maadea empire, ' 

Hai eet raalvaia et demain pire; 

Trop pert proiee de aan non, 

Ni troTe on mais, ae mal, nen. 

Et non porquant ae jo pooie 

Halt Tolontiera men peneroie, . 

So jo men eaToie entreroetre 

Qnnns bona romans peuet on metre, 

Uae histoire auqnea aodenne 

Qui estraite est de gent paiene. 

Li histoire est et . hone et bele, 
(Sieben w, Meister,) 2 
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Tostans derroil estre noTele 

Car jaiii^a ne doit devenir 

Coae dont biens piict avenir. 

Uns blans moines de bele vie, 

De Halte selve labeie 

A ceste histore noveloe, 

Par bei latin la ordenee. 

Harbers le velt en romans traire 

Et de romana uns li?re faire, 

£1 noni et la en [rejverance 

Del fila Felipe an roi de Fraiice 

Loey COR doit tant locr, 

Car Ii fils den le valt deer 

Del doaire de vastelage; 

Taat est ▼aillaDs de son aage 

Qne je ne poia nollui veoir 

Oa ma paine puis niius seoir «. s. w. 
Bia anderea naaaaeript dea Dolopatliea fährt Franeiaqae BRohel 
im gloaaaire ao adner' aaagake der eliaaadaa de Reland v. d. w. ha* 
Ida a. aa, niailiek: Dolepalhoe, na. de Chartrea. Qh diefa am 
eiae aadere beaeiehnaag für eiae Toa mir acboa Mher aatj^pefüMifto 
haadaehrifl» ob ea eine weflelre iat, oder ob Pfanda^ae Mebel, 
wie aich dlefa bei den nelalea firansdaiacben littevalerea aocb la- 
det, aHen tmibettaagea dieaer geaebiclite kanweg dea aamea 
DalopaCboa gibt nnd bieranter alae TielMeht eine dritte Tenifeirie 
lieaibeitang; za denken wira, Tennag icb sieht an eataclieidett. 
Se Tiel Iat indefli hier na bemerkea, dafli nteiaea wfaaeaa aar tu 
dem gedicbte Herbere der aame Dolopathoa ▼orkommt, nad die 
Übertragung deaselben anff alle nbri||en beaibeltangea der gescbicbte 
irrig ist. Die bedeatnng dea aameae Mopatbos, über den so man- 
ches gefiaselt wordea ist, gebt flbrigens aas einer stelle des gedieht« 
selbst hervor, welche Roquefort in seinem glossaire u. d. w. an- 
führt: 

Tn nez nn rois moalt*nobles hom 

Qui Dolopatos ot a non, , 

Hauteraent fu emparentez, 

De Troyc fu ses parentez ; 

SBgcs hon fu, et de grant los, 

Por ce ot non Dolopatos, 

Car il sofri trop a sa Tie 

De dolor et de tricerie. 
Aufser den schon früher aufgeführten finden sich in der bear- 
beitun^ llcrbers noch die erzählungen: der hund und die schlänge 
(vgl. Fabliaux ou contes, par Le^rand d'Aussy. Paris, 1829. I, Um- 
hang/ a* 90.), untreue für untreue (s. Dunlopa hiatory of fiction 11, 
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325.) und die dsmonen (ebendas. 278 f.), von welobon ipälir die 

xede sein soll. 

Einzelne steiles aus dem Dolopathos %imd bei Fraue. Michel, Le- 
roux de Lincy, Legraad d'Aaasy an den angef. oo. and naMDtlidi 
in Bo^aeforts gUasar i. h. n. d. w. .ostoir abgedruckt^ da« meiste 
nnn nenerlich von Leroax de Liftcjr hinter der oben ang«fobrten 
Schrift A. Loiseleara Uealoagchamp« sor let faUae india— Dait 
findet sich Mieh eta« asalyae des boehs. 

Dafs das nianuscript, nach welchem ich 1836 die älteite yoll- 
atftadige franzötischa dichloDg dracken liefe, eflera IsekenlMfl iat, 
«i^flcht aleh anch mb der sa a. 686 fehlenden evrraapoiidlfenden 
reinaeile. leh trage hier für daa einaelao diaaoa geÜchte« fliiige 
hemarkaagea und berichtigniigaii saeh. 

1 Ähnlich iit der anfang mancher nndcrer gedlahte, tf« h. yob 
U ramana de parlae la dncheaee: 

Seignar, plalst Toa oiv glOTiaaa chanoan, 

Far J. tel coTenant qoe des gnmt hien taa danlt 

t ?gL la tat in eaaaail In Fr. MIchri'a UU faiMÜi dea iQ« et 
xlQ« alMe. Fftria, 188«. a. 85 f. 

18 paar gaegnleij Vgl. lal dignawaa oo du prleomilfr, haftnag. 
▼OB Fr. michet Paria, 1888. a. 6. 

48 Vgl. den anbuig dea dentechen Titatal, andi daa achwäbl- 
aeha laadreeht a. 848 hat Senkenherg, s. 117 bei F« von Ltttaberg. 
F. Paris, las mannaerlta fran^ois etc. II, 84^ 

46 Vgl. Chroniqne de Phil. Manakea aib Re{fl)Mih«rg. II, elnxT. 

64 riafaflehe] Vgl. RainiliMaro ffraafolt van Plaalh» Flaria a. 95. 

68 I. glaine. 

TS Bäschings und H. d. Hagen grondriCs s. 9&9. 
109 F. Paria's Romaacero fran^. 8. 18. 
112 Ebendas. s. 18. 

122 Über d as schwören mit dem finger an der nase s. Ülone's 
naseiger für künde der teütachen derzeit 1836, 446. 

128 Biene: et. 

129 Mone a. a. o. 447 will ot. 

162 Die tochter des herzogs von Carthago ist sprichwörtlich. 
Vgl. Paris^s roinancero s. 109 und meine anzeige desselben in der 
kniier a. 1. z. 183B, 4« 53. 

269 Mono will Lemperere. 

319 Der name Malqidant kommt aach sonst vor. V^l. Karl 
Roths Torrede au seinen deuteten predigten (nationalbibliethek XI. 
1, s. xix). 

373 lies nigremanche. 

586 steht darch drockfehlcr propose für porpense. 

683 Ist Trayea nicht als Triqa a« denken. Auf ähnliche weise 
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795 Diez's roman. gramm. 11, 206. 

992 i>in] vgl. Parise la ducliesse s. 16 f. 73. 

1197 vgl. Legrand'8 il Aussy fabliaux I, 91. Roquefort, «up- 
pMm. au glossaire ii. d. w. cour plenifere. Iweio 62. 

1265 liea ca in der bedeutung des spanischen ca. 

1470 gesir immer mit dem dativ; vgl. Berger de Xivrey, tra- 
ditions t^ratologiques s. 426: Comraent Alixandrc troiiva fararaes qui 
foot tant gesir les horaraes a eile« que 1 ame leur y»t du corps. 

1473 lies Ii wie 1485. 

1644 ferois] vgl. Mone's anz. 1836, 447. Vgl. z. 2031. 2037. 

1678 Grazulli, cenal, nro. 8: lo son pur maeatro la dio grazia. 

1689 lies ausire wie 1675. ^ 

a03l t. Mone's anseiger 1836, 417. 

3037 8. ebeodaa. 

9049 Diez's gramm. 11, 185. 

2169 PfennigmagaziB, 8 oct. 1836. 

2296 lies iaatiche. Vgl. 2306. 

2304 aaige » je saia, wie oft Mona will gegen ilie hand- 
achrift aalohe. 

2305 aaina wäre vielleicht regelmäftiger ala aalst, wie 2803. 
Vgl. Indefa auch 2382. 

2310 lies eommagne. 
2832 I. dana* 
2870 Hone will Ne. 
2688 Mone will andoi. 

3267 hol mala] Vgl. Garin le lokeraia I, 2. 159 ed. Paalin Paria. 

3591 tat allerdinga dem ainne nach 1 a absutheilen; ea lat aber 
alte achrelbwebe ia. 

3781 1. Ke faltea aona lea ceate llere? 

8828 Vgl. Mone'a aas. 1886, 856. 

8900 Diei'a foman. gramm. 11, 206. 

4466 Phil. Mouakea ed. Relffeaherg 11, 794. 

Ein mannacript der blblloth^ne de Boargogne erwihnt F. frei- 
herr Ton Reiffenberg In der ehroniqae de Philippe Honakea II, elnczr. 

Über die framdalaehea proaaromane iberhaapt a. Lenniz'a intro- 
duction a. iij> 

Über das ma.^ da rei 7584 (Rom. dea aept aagea a. ly.) trage 
ich folgende bemerknngen nach. Bl. 296 lat das erate, was lam 
roman de Marke gehört, jedoch ist daa erate blatt deeselben,. wahr- 
scheinliuh eines darauf befindlichen bilde« wegen, ausgcriasen. BL 
296 fängt an: il covient a noatre peraone. Signonr diat II em|pererea 
iou ferai iiolcntiers a uostre lossire n. s. w. Die geschichte hat fthn- 
lichkeit mit der von den sieben weisen. Der kaiser soll heirathen, 
die barone holen ihm die tochter des herzogs der Lombardie; alles 
ist sehr ausführlich beschrieben, das einholen der braut, ihr ge- 
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folgte, die hochzeitafeierlichkeit. Der kaiser zeugt in der ersten 
nacht mit der kaiserin eine tochter. Die frau stiftet Zwietracht 
zwischen dem kaiser und den meistern, welche aussprechen: onques 
si sages hom ne fist cou qui par ferne ne fust deceus. 

Über die furtsetzungen des romans im ms. du roi 4096 fonds de 
la Valliere, 3 bde fol., (s. Uom. des sept »ages s. ixiY f.) trage ich 
noch einige capiteluberschriften nach. 

Li liures de Marques de Komme. CommeDt Dyodesiejis regna 
apres la mort son pere en grant painne. 

Du songe et de la vision que Ii empereres vit en dormant. 

Comment Marques Ii seoescbaua de Komme fist aporter loa 
huchcs du tresor au temple. 

Comment lempererriz volt couper le poing a Marques. 

Comment Marques iousta a la quintainne et tous ses compaignoiM« 

Comment Marques de Romme parole aus damoiaelea et conmoilt 
il coupa la teste au maistre et a tous ses compaignona« 

Comment Marques sen ala .en Constantümoble. 

Comment Marqnea et la royne alerenl enasmMe en qb TVEgioi 
tt parlereat de plnaiom choeos. 

Commeot Marqnea roTint a la royne et entim on chastei 4» bei 
■Htnoir et nne pnoelle si Ii Tint a lencontre. 

Conment lempereria de Bonime sen ala en LooriNttdie an dne 
■on pere et comment Ii erapeforea la fiat qnerre. 

Conunent tenpemei de Coatantinnolile enyaya nne lettree a 
lemper. de Romme qni eotoit aon eonaln gemuiin. 

Comment Ii voU de Friae maada a lemp. de Coetaatianoble par 
•i. meoaage qno il ae nlengne lendfo a Ini et erier moicL 

üonunent Maiquea ee eoiiiliat • Fatan de Fiiao dea hoia loa 
mnra de Coatantinoble et eomment il conata a Fatan le braa ileatio 
et le pio deetro et lontra et Tainqni et eomment il aen renina en 
Costnntinnoble aain et baitie.' 

Combat lemperela eompto a lempoieonr eomneat Ii damol- 
•Inua de Ronune fti deeooa par aon eeonler qoi Ii embia eon aaoL 

Comment loa aept aagea de Romme aagenonillerent denant lem- 
parenr et Ii piierent aeointea miUna qnil eoat pitie de Uarque. 

Comment lempereria eompto a lempereenr et ana barona quo il 
in nna emperoenr a Ramme qni mdlt ae lloit en aon aeneaebal, le- 
qnel ieneaebal deent lempereenr et aa femme qne il ot fianciee: 

Comment maistre AnxlUee compte a lempereenr qne la fiUe dor 
boorgeois miat ans Amaria qui molnea aatoit qoU lanoit engroissiee 
et il 08 toi t femme. 

Comment lempereris compte a lempereenr de Ypocras qui auoit 
g^anti son neuen de mort par herbes et que ausi Ii sept sage garan- 
diroient onqaes de mort par leurs paioles. 



uiymzed by Google 



22 



Gomnient raesftire TttUes compte a lempereeur de Herodias, qai 
fitt detnander par sa fille le chief saint Jehan baptiste a Herode. 

€oinmeat lempererix compte son compte a lempereeur pour 
faire mettre Marqaes a mort. II ot .j. roi en Perse u. •. w. s. rom. 
^68 sept tage« s. Ixx. Das dort vorkommende hinaufziehen des 
liebhabers ia einem korie findet sich auch in Boccacciot FUocopo 
a. 283 ed» Sansovino, und in der sage vom V irgil. 

Gomment U emperarea fait lire par un clerc leasample Mai- 
qnidana baiiia ponr ce qoil ne pot entrer an ia salie. 

Coniment loni|i0i«iia campte • i«piip«taeur et aus liarons com- 
ment Jorces Ii ef ittira fa decenz par sa 4«liMHiairete par son sc- 
aeseiiftl qni fist conper la teste an filz leMfwaeiir «t loiparei« sm 
pero depoaer de lempire et hii faita faire an^araaur par aas dons. 

GlBiMaBt Jease «iat a la conr et ne pot antrcr ans ai balila aa 
poftlar an briaf a fal il 4i8t qnil le baillasi • laanpereear et quil 
le felaft lire per im eiere. Site il et jadis an roy en Heagrie fol 
et VD aenesdial mell pieeAeaine el qel iaaeit mit lese leve eerol 
at bmII leifluneat a. e. w. 

Cemment lempereris compte eommeaft Cijgee 4eeot am eaele de 

ta femme^ 

CS aist eomment Ii eept oage 4e Bemme ae fimit MMier « 1» 
eeort • lempereeur de Bemam Meaa mm gront teoee. 

Cemment lempereifi Ae Romme et OÜiesboaa aea nennt lifenl 
ara ponr In grnnde iedejnnte fne ü nnelent liite et pemrpeneee 
en?era Marquea le oeneaelml. 

lei tne le leminmiii elln eie 4e Mafqnea le aeneaeiml deBemme. 

a commenee H linrea de lempereenr Fiaena qni f n ttn n lem- 
pereeur Dyoeiesiens qni et menlt nfalre tnnt cemme II veaqui en 
ae aiecle. 

Gomnient Ii empeMres et iy roya de MdUe entrerent dedenn 

une chapelle pour parier Ii nn a lautre. 

Gomment Synador paroie a Galyenne In ÜNe mi dne de Con- 
sorre et eomment eie Ii compte da chevaiier qnl le eenlt nuoir n 
ferce. 

Gomment Synador paroie au sire de Gorra et le fait metra an 
une fort prison. 

Gi lairai a parier de Synador et de scs compaignons et vendrat 
a Galienne que Synador iaissa en tei point comme yous auez oy* 
deuant. 

Gomment Synador de Puille se combati an seigaear de Gk>rre 
qni Youloit aaoir Galyenne et le conquist Synador et ieast ouia se 

en ne U cust oste. 

Gi uient Ii comptes nu garcon Synador qui estoit eschapez da 
In bataiile de Maupertuis et estoit reuenuz a Romrae dire a lempe- 
reenr eomment Synador anoit eate aaaaiiüa ai comme deaana eat dit. 
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et contre les .tü. iBg««, «I Mmamt il lüir Ibft cnver Im lex et. 

percier lea maiDf« 

Comment Marques espoaisa Dyogenne. " 

Comnient Synador recon^nt Marqnet qnant U vint a Bonluent 
et que lui et ceulz de la cite Ii firent grant feite a sa uenue. 

Coniiiient Laurins se parti en Costantlonoble et ten ala en estcaage 
terre pour aduenturer gucrre. 

CJomraent Alyenor se uint apreg ceulz qui enmenoient le Cheva- 
lier dont Ii Gomptes parollo et le voult rescourre. 

Comment Laarins et «es compaignons se combatent aus voluenrs 
en lor chastel tot a pie et coraroent il rescounrent no Chevalier a qai 
Ii malfaiteur voloient tolir sa mie. ' 

Comineiit Ii roys Bandemagas ua apres le chevalier que il vit 
et puis le perdi, et comment il encontra la pacele qai cbantoit. 

Comment Laurin sesueilla et sasist de cote la fontainne ou il 
aaoit doimi et «ximmeot il esgarda la pucclle et parolle a Ii. 

OeoMieBt Laarin sen eint parier a termite qae Jagonce Ii auoit 
«■•eigne et eomment il leaeta aa leaeaii a .üj. dievalinra %ai en 
iDcnoient ane pucelle. 

Cemmeni Miiaio» U faat ee pretenta a Jiigonee et comment 
Deelen en est nenne ftena inm denaat Ii penr eenbatre a Laarin 
qnl eneeve nettoit Tenoa* 

Centment Imaffiaa ee eenrint an pre eneentre Desier et le abata 
fsr 4i* ffsye a tene «enint Jageaee pne Heeier venleU anoir 
a* fenune» 

Comnient Lanrin et et cempalgnon encontrerent la pneelle el 
itfnMi eonnne U ninvenl an matin le tenmel iea elienaliere qnl cbn- 
njntnree anoient de .Q. coidenre et eeannent il tentnelefent anee- 
qjVMe cnla* 

Goninient Enriet eninenelt le TiUet ene 4Mn eiienal et Bande- 
nagas et Mlradev Tont ene nn antra, qnl ee prennent a vne grant 
coropaigale de geat. 

Cemment BUnder et eee eo mp nigne n e ee departent Inn de lau- 
tre et coatmeat peidn an hraeket qnil aneit et ee miet en la taaate 
de Laarin de Coetaatinohle. 

Comment MIrador et öde lee vartriee et eommeat II fiel eonr^ 
•er tout lauoir et ramena an nanaeier en fille qnl II nnolt ete raaia 
et comment il tronnera Lanrin qae il qneioit. 

Comment Baudemagus se partit de eee eonipaignone et eneontm 
un Chevalier arme qui en menoit une pucelle lent a pie. ; 

Comment Enriet sc parti de Bandemagas et ee nilet en In qneete 
de Lanrin qui de aes compaignon sesteit partie eonmie dnvant eet dit^ 
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poar qoerre Lauria Tiadrenl ob Galice et ae cemliatifeat paar le 
caffB aaiat Jaqae qae Bfarqae« ea oealaift porteir ent a feree. 

CoBuneat Ii fojf Baademagaa se parCi da Fraierpyae. Qaant 
il ly ot reada aa pucelle et pal« se miit aa chemla paar qaerae le 
loya Artaa. 

Coaiaieat .ij. cheralien ae cembateat eaeaaible» doat U «aa v»- 
cognut laatre. 

Ci aieat Ii eeaipte ia Laaria et a Minder qae Eoriea a coaaoy 
et ae niiat aaoei:«|Bea eala aa chemia paar aler ae rey Artaa. 

Ci Tieat II eompte aa tearaeieBMat qae Ii roys Artaa iat crier 
et comment Blarqaea et Synader le fiiaat ai biea qae 11 ea 'araat le 

pris de toas. 

Ci vient Ii compte a Laarin si come il se parti de Wiocestre et 
ala apres un chevalier et ane pucelle. 

Comment Lauria luist a outrance le chevalier qui menoit la da- 
moisello et comment de sarma pour combatre a Laurin. 

Comment Marques de Romme et Synador de Puille se fureat 
parti du tournoiement et ont tant crre quil ont ataint Laurin. 

Comment Ii roys Artus yint a Vcincestre poar faire loahear et 
feate au roys dArragon et a ses compaignons. 

Comment Laurin se combali a Gauuain et ne sauoit on qui il estoit. 

Ci vient Ii comptes au roy Marques et a Synador commeat il 
se partirent de Galienne et de Dyogenne. 

Comment Ii rois de Cartagc auoit aasise la reine dArragaa 
qaant II sot que Marques ni estoit mie. 

Comment Marques envoya un chevalier h Kamaalot au roy Ar- 
tus et comment il se parti de Gomer a tout iea obevaliera qae la 
pocelle Ii hailla. 

Ci Tient Ii compte au Marques de Nerbeaae et coauBeat Ga»* 
aains et si coaipalgaoB Ii vindreat aidier. 

Comment mon seigoear Gaauain et iea coBipalgaeaa de la table 
foonde vindrent en taide au roy Marqaea* 

Con|ftient Ii Sycriens quiatreat lear aelgaenr eatre lea mora et 
le trouaerent si lenportereat. 

Comaieat Ii raya Bfaurques laiaaa aa feaime et aea aint a Romnia 
et deaiat eaaBera et eaBmeat la rayae ae daraiait aoa oreiUie eatie 
aea braa. 

CeBHBeat Laariaa et aea eooipaigaaBa TiadreBt aa ebaatel de Go- 
Mer« la ob II aaoit aielt graat daeil. 

Cemmeat Laariaa et aea eaaqpaigBaBa al parllreat de Badaal et 
aea viadreat a Vlaeeatra joaater a la table' laoade et aameBarent 
leara amiea aaoeeqBee eala. 

CeaMBeat Laariaa aea reaiat de Brataigae et aiBara JagaBea et 
aea reaiat de Bomme ea Ceaetantiaoble. 
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Commcnt la roer Marques se ilst emmener a Romc par deaant 
lapostole et confessa par deuant tous sa traison. 

- Commeot Ii roys Marques fu reuenus en Arragon et ne trouua 
■lie sa femme et comment il le fist querrc par toute la terre. 

Comuient la royne paasa mer et lamena on en Sezille et com- 
ment Gaurcis Ii en inainne son enfant et sa pucellc. 

Comment la royne dArragon estoit a Siarcis et ie Tooloit auoir 
ans bourgois a femme. 

Ci finit Ie Uures de Marques Ie seneschal de ßomme et de Lau* 
rin son filz empereur de Constantinoble. 

Ci commence le livrc de Cassiodorus crapcreur de Constantinoble. 
Foar ce que Ii pluisours ont oy et encore oirent Yolentiers conte« 
desrimez mest il pris talent que ie raconte mot a mot «aae rieaa 
oster et sans riens acroistre la vie dnn empereaar qai fa iaiU ea 
Co8tanti||iioble. Voiis fa que en la cite de Bonmie ot iadis un se* 
aeachaL qal fa fila Caton. 11 ot a non Marques Ii ««Baaehal et ot 
eo a femme la aeiaer Othoa de Costaatiaaoble. Li empereres moml 
•aaa lioir ie aa clmr et eaehay la terre a yne femme qfai eetoit sa 
serear, Umaelle aaeit non Laurine. Celle ot Marqaet Ie seaeachal 
de Romme espousee.. De la dame M«i aa hoir made qai ol aea 
LancuMi Icil Hat la tene aprea la mort aa mere et fa eheralien 
teea t^ree. GiU Laarlaa et uae Taillaat dame a feaune deat U iael 
nn hoir maale fit et aaa Flyeaoa (der aaaM iat Terwiaeht aad die 
loclre aicht ergiaat). Cila fa beae chevaliere et loiaM et aigrea 
dnremeat. II fa empererea. Aprea Tiadieat Ii priaee da palaia et 
eagardereat eatre eala qae beae cheae aeroit qoe 11 ionee empererea 
eaat femme. Li dameielana le fiat par le loa de aea baroaa et ot la 
Alle an toj de Friae« Holt fiireat pol eaaamble, qaar la dame ae 
▼eaqai qae deoz aaa aiaeoi amrat dvn fila qai ot non CSaaaidoraa. 
Id enCea Toaqal' et la dame eoafait morir» Li empererea ea fu molt 
dolana» aar dmiU aeatramolent de lionne amonr. Li eafiina ameada 
e erat, Ii perea Teaqui pida longuemeat et bmU fiat .parier de lai; 
mala ataat mea ¥eail ore taire et venl venir a ce qne la mort qui 
tont preat vial et le eoaviat aMrir. Li paya ea fii molt deatonrbea. 
Aprea la mort de Int tiadreat lenfoat en giaat elüerte. Si ami ai 
tout fait molt ricbement garder et tant erat et amenda quil fu ea 
laage de .xviij. ans; molt estoit sages et plein de bonnes meura. 
Chascune qui lenfant veoit Ie prisoit seor toate riens, et tant lamoit 
que tous antres dednis il auoit lessie por Ii, ques il nauoit ueu quil 
ne fust par tout congnue. Que vous diroie ie, molt fu conuoitiez 
de dames et de pucelles, mais onques tant nen veoit dunes ne dan- 
tres que il onques y vausist metre son euer, aincois sen sauoit tant 
bien garder que nuls ne le peust sousprendre. Li damoisiaus cercha 
maint divers pays et tant ala et tant vint, que Ii baron du paya 
aaaaambleient un jour et eagarderent entrenlz que bonne choae ae- 
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mit fke Ii tonoSsiavc preUt feniiie. II en tont Teira • Ini et lotil 
mit a raison et Ii ont dit qao U ▼•uloient qne il prial fnnaM. Der 
jiagUiig g9kt in ihr begehr«» ein» sögeit aber Mch Iommt ail 4er 
antfähmng. Da kommt eiaer anil sagt, er «olle so eaden, wie er 
begonaea bebe, daaa «ei es gut. Die baroae ciad Mer ftbet baelörat 
und fragea weise mAnner aber die «aehe, welche antwortea, weaa 
der keiaer eiae firan aeboie, so werdea die edelstea dee laa d«« dareli 
dieselbe zu groade gerichtet ymdw, Ee wird iiesc bl ee s ea , 41a 
•aeiie geheim aa haltea. 61« fragea slebea wele« an lath hi«r- 
gegea, eperrea sie ia eiaea vergier eis aad droliea fhaaa daa tad» 
w«aB «i« aa elaeai bestiaMBtea tag« aieht aaCwort habaa. Was« «er* 
fccB, daf« «i« gerettet siad» weaa Jeder vaa Ihaea da« «rtMl m 
auMa tag Tersehiebea baaa. DI« weise« «naabaea die firsftaa, 4m 
lmi««r beirathea aa ias««a. daar dar ÜNtea aagts Ooaaieot II 
fae aoa« arairaas «a tele niiaalere saaa aale deflbaset 4Nm, * diel 
II aas de« BMdstties» ve«e aaea .▼iij. iaar« a ««aMr «ans plus, «t 
de ee« .Wy. loani aoa« too« p«rt«reii« eatre le« .tIJ. par aaatra «eaa. 
Or esgardea «e eatre raa« Mj. perrea detrier Ia haftleeaia laar, 
et «a ▼•«« eelal pee« detrier leropererls ««ra an« et destraite. Oas- 
aidoras geht heimlich aas Ooastantlnopel weg, um kriegsthaten zu 
tban, wird ritter, halt sich brav im kriege des kalifen und des sni- 
tans und kommt zu Edipus nach Betsayda. 

Ci endroit vient licontc a Edipus, comment il assambla sa gent 
denant la cite de Tyberiadis contre Eiapsos et comment Cassydoras 
Ii aida tant que il fu desconlis. 

Comment Erga la femme Edypns et Helcana sa iiUe amoieat 
CSassidorns et Toult la mere ferir «a fille enmi les dens. 

Comment H message qne la femme Edypum et sa fille aaoieal 
«nuoie a Cassydorus "vint a lui et figt ce pour qnoi il y uint. 

Comment Cassydorus prist les lettres que Ia mere et la fiUe II 
eaaoierent et les lut et sen conseilta a .iij. cbevaliers. 

Ci uient Ii contc a Edyptts qni estoit deoant Tiberyade, com- 
mcp t Lapsus enuoia un chevulier a lui. 

Et Cassidorus se part de Edipum qnant il ot cooqais Askaram 
et «ea aint en Contestantinnoble et .commeat Ii baraa et «il da paya 
ftieat grant feste de sa ueaae« 

Cassidera« wird im traom immer Ton Helcana aufgefordert, ela 
abaabolen n. s. w. Es erwachen dadurch in ihm heftige begierdea 
and er will wirklich nach ir aasaiehea. Die weisea aber wissen, 
daf« da« laad dadarch destoarbee werde aad als er anfsteigea will, 
«agt d«r «rste ferst, er soll e« d««h nicht machen wi« d«r vlagnrf 
▼oo Narea aad eradblt die erat« g««cbiohtet Li ris^pMa« de NavoH 
ffa Ii plas geati« komme de teate la terre de fieaUa a ««a lempa. 
II anw pla« aisiaa« d« pref ^ ton« dl fai deneat amiieat «ela 
al taat ^ II erl «i Jaar aatia lai «I graal pieata da aiieaalaffia aa 
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.j. «ien chast«! «t crt astez prez de la mcr. llnec aooit J. lyon qui 
estoit issus dune grant montaig^ne et estoit la riaiere dcMous douce. 
Ii oy dire que uns hairon« y repairoit et nestoit faucons ue ho^toirs 
qai a Ini peust riens faire. Li visquens auoit un ostoir qiii nestoit 
Oflsiaus qui Ii peust e«chaper il vint a .j. sien cscuier et Ii dit: Met 
na «eile et latoic «ans plus et vieo ou ie te menrai. Cilz lo fist 
aintsi comme il Ii fu commande. Adont prist Ii quens son ostafr 
tandia comme Ii chevalier otrent uespres. II uint la ou Ii Iiair«M 
auoit 8on recet. Li quens le \it qtic niolt bei et asonne so« tajwnr. 
Li hairons qui roolt estoit seurs de sa besoini^nc si aeat ieaez. Li 
qnens geta son oisel. Li hairons a fait le noniase et tant qiiii plot 
weit a lostoir et cuide ferir Ii fant. Lors quant il «t failli, ad^nt 
fa hooteuz et mas. Quar onques mai« nauoit failli a «itel* II teorae 
#1 a&m aa Ii tempa «e commeaca % coaarir. Li qiWM na TAuat lala- 
aiM f il ne qua fiai «on oisel et vanaiat miex auoir perda .c. awra 
%mm loiaei ai ■■aa tqw a t taat ca laat U trop esbahi« «ü aaat falili a 
aa proie et aaec ce aea lala aanz aoa ayaeL II a dit a aaa aaoniar: 
Tm Toise de la et ie de ca et aiaai ne porra ealre fall aa aail tito- 
MBi Atenl iMt dafattia Ii vaa 4m lautre et va Ii ana anal ai Ii 
Mtoaa MMat et c— a l a ploa ahanaadioiaai plaa aaatrea laagalaal. 
II onl Itnt ala «I ana al iaa faa U farapft aoapri« 4m la aait al Ii 
«anfa aannaaca wmlU • aapaatiff at a davaalr mall abmr. Li via- 
qtMa aa aaaait la |M|fa camna ala fil gairea ai aaait aamiaa. II a 
teal ala al aas ai iaa qaa il na pat air aaaa^b« 4m aa qua il qua- 
vaH al tant qaa U aapanaa qaa U aa mateait aa rataor. II aa aat 
daat U aatoil faoaa ai raagaria pariaaaal lai, ai a Tan fan lalia, 
il aal toafaaa catta parft at aa fiaa ai aal Tanna la lanl dsait^ II 
Ivaaaa qaa oe fn la nalana da paiaaal paafhaaar al aalail alMraliera 
peadiatraa BMuriaa al al aaa Jaaa aiaachba a fanuaa al en estoit 
irop jalaaa. La dania aa aaail aa iaa al Ii Tlafaana at harte a lui« 
mt pria qua an la laliaaal aaa; aala al eanial a lai al II ooari tost. 
U aiaqaaaa aal ü ai e aai a a al a aan palaftal aachia apre« lui. ii 
aaloa la dane, aela tm waait aababia al 11 dlil» Sire , bicn suiez 
vaua ▼enns. Dame, diat Ii aiaqaena, an aat Ii sirea de caieas? 
Sire, dist eile, il ni est ore paa. II Tit que il ot poisson au fen, 
si Ii plot roolt, quar il meismes en mengoit a lucrueii les siens. II 
a mia son cheual a establc et lui meismes, quar plus nauoit loiens 
qae enlz deulz. Li visquens sea vint au feu, qui molt ert bon cora- 
pains, et Tit la dame, si Ii plot molt. Dame, dist il, qui est vostre 
aireaT Lors dist la ione damc, quil estoit a .j. cheyalior da paja 
at estoit garde des terres qui la pres estoient n. s. w. 

Eine der eingeflochtenen geschirhtcn habe ich im romans des 
aept sages s. Ixxiij mitgetheilt. Eine spätere beginnt: En ceste 
terra ol an Sanasin, qni molt fa de graai raaommaa. 11 at aaa 
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unc femme. Von dieser hat er eine tochter, welche in dM flohn 
des Sultans Ton Babilon verliebt ist u. s. w. 

Vgl. über diese fortsetzungea auch Loiseleur s. 171 f. Leroux 

Paulin Paris beschreibt in den manuscrits fran^ois de la biblio- 
th^que du roi noch zwei von mir nicht gesehene handschriften der 
französischen bearbeitiing des buchs (b. I, 109- UT. 123). 6761 
pr. fol. hdt den titel Ic roman de Marqnes de Ronie et ses continua- 
tions* Es ist, wo nicht dieselbe recension mit der in rom. des scpt 
MIgei «. Ixiv von mir beschriebenen, doch jedenfalU eine damit sehr 
Terwandte. Das buch ist 1466 von Micheau Gonnot für Jean, söhn 
Charles I herzog« von Bourbon, auf pergament geschrieben. An- 
ftfng: A Romme et an empereur qui ot nom Deoclions, il ot une 
femme. De celle femme ly fu remez un hoir etc. Die nainon der 
eielieii eind: Baaciilas, Ancilles, £ntiülus, Mauqnidars Ii Rou oder 
MalolDdra« Ii ton, Catona de Rome» lasse und Merens. Schlnfs: 
Cy fiae le IWre des sept sagcs de Romme et de la maraetre qui fa 
afte et commence le livre de Marfnea de Bomme comment DioelO" 
clena regna apr^ la mort de ■on pere en grant paynne, si comme 
Tooa oma. Dieeer erste zweig der fraazöaieelien aielien meister 
aehlieftl aaf bl. 17. £• beginnt naa der aweite, wo der aohn Dio- 
kletians die liaaptroUe aplelt. Matqnea der aohn Catona wird ▼ea 
dem «ohne Diocletiana anm aeneaehal von Rom emaaat. Der ürat 
erinnert aich der dienate, welche die aleben weiaen ihm gelelatet 
haben; ale dürfen daher an seiner seite an tische sitaen, ja er geht 
in den heseugungen aeiner aciltnng ao weit, dafs er aie aeibst jeden 
tag bedient. Diefa mifsfällt der jungen kaiaerin; die jedoch ihn 
Termählang mit dem kaiaer ebenialia dem ratlM der phüosophan 
verdankt. Diese. liatten sie gewfthlt, wie die geschiehte boshnft bei- 
setzt, als die lieste ihres gesdilechts. Dnroh Schmeicheleien ge- 
lingt es ihr, Ihren gemahl an bestiannen, einmal den aieben ajcht 
mehr aufzuwarten, sodana aber auch ihren tiadi nna der kaiser- 
lichen nähe zu entfernen. Die folge davon ist, dafs der kaiser ^mn 
der Verachtung der weisen aar Terachtnng der Weisheit übergeht. 
Er folgt den launen seiner frau und beherrscht sein reich als tymna. 
Der sencschall Marques aliein setst sich noch mit erfolg dem bösen 
geniiis der kaiserin entgegen; diese aber, in fiberdnatimmang mit 
ihren frauen, setzt alles in bewegung, um ihren gegner in Ungnade 
zu brinji^en; er wird verdächtig und am ende gelingt es ihr, ihn 
zum tode vcrnrtheilen zu lassen. Nun beginnen die geschichteo. 
Die kaiserin beginnt mit der von dem damoiseau de Romme qui fnt 
deco par son escuicr qui Ii embla son annel. Es sind im ganzen 
12 erzählungen, auf welche die verurtheilung der kaiserin und die 
Wiedereinsetzung der sieben weisen in ihre ehren und würden folgt. 
Ici fini le romman et la Tie de Marques le seneichal de Romme. 
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d eonmeace le lim de Imperenr Fitmu qiii fii lllt a Itmyertfor 
Djvelfldmiy qni ol monlt a ftiire tont conrait il veaqni en oe «ieele. 
BL M In di«aer fortoetsang eriiftlt ntt« der wIhi DiedeÜaD« dea 
namen Fiteof. Am anfang der getehielite Ut Marques noch sene- 
schal Ton Rom, aber die sieben meister ändern hier ihren Charak- 
ter. Sie werden neidisch und treulos und bestreben sich das unbe- 
gränzte zutrauen, das Marques bei Fiseus genierst, zu untergraben. 
Fiseus stirbt. Marques, welclu r Liiurine, die Schwester des kai- 
•ers von Constantinopel, geheiralhet hatte, zeugt Laurin den erben 
des morgenländischen kaiserthnms und wird selbst durch seine waf- 
fenthaten knnig von Aragon. Auf ihren zügen besuchen Marques 
und Laurin auch den könig Artus von Britanien , kämpfen mit den 
rittern der tafclrunde, verHeren ilire frauen oder geliebten, finden 
sie wieder und leben endlich p^Iücklich und zufrieden. Den sieben 
weisen läfst FMseus die aiif^en ausstechen. Der Rchhifs lautet: Ci 
fine le livre de Marques le sencschal et de Laurins son fils empe- 
reur de Constantinoble. Ci commence le livre de Cassidorus euipe- 
reur de Constantinoble comme sensuit. Cassidorus ist der söhn des 
bfaven ritters Holycnon und enkel Laurins. Durch erbfolge kaiser 
Tan Constantinopel geworden wird er von den zwölf fürsten dea 
Micha heftig gedrängt, sich zu vermählen; indessen aber lesen die 
swelf farstea ia den sternen, dafs die frau des Cassidorus die Ter* 
anlastaag ihres tedee werdea werde; eie wenden daher alles aa, am 
den jungen kaiser iron seiaer TermäUBBg abauhalten. Zu ihrem Un- 
glück halt sich Catsiderus auf eiaem seiner kriegerischen züge bei . 
einem weitea forsten von Syriea namens Edipus aaf, nad Terlieht 
sich in dessen tochtor Helcana, welcher er die ehe Terspricfat. Je- 
dech nach Constantinopel zurückgekehrt vergifst er seine echware, 
«ad die zwölf fürsten bestimmen ihn, die furchtbare plage der ehe 
nicht auf sich sn laden. Naa ersoheiot ilini aber jede nacht ia eiaer 
▼iaian die tachter des £dipos ; sie fordert iha aaf, aeia weit aa hal- 
ten, aad erafthlt ihm, um iha daaa an beatlBunen, jedeimal elae 
gaaehiehte. Sobald der tag gekommen iat, era&hlen die Inrsten 
ihreraeita aueh elae begebenheit, welche daa gegentbeil Ton der er- 
aahlaog Heleaaaa beweiaea aoU. Die jangfraa erriagt dea aieg nad 
aie wird eadUch anr kaiaeria gekreat. Nna eataplant aleh aber elae 
naae iatrike gegen den kaiaer unter den awölf fnraten. Sein aohn 
Heleanna Terancht daa gehelmalfa der Terachworung an offeabarea, 
indem er geschichten era&hlt, welche jeae durch eben ao Tide an- 
dere behämpfea, bla ihr Torrath erkannt nnd ihre hinriehtnng Ter- 
ordnet Ist. JMaaev längste zweig unter den 6 der geschichten geht 
bis bL 361 fort, wa er achlief at: Ci fini loa ÜTrea de Caaatdoma, 
Si parleioaa aprea de Pelyarmeana de Ronmie, comment 11 avoit 
' ponrchaele vera Dyalogua aoa fröre le baatard, de mettre a mort 
loa denz enfaaa petia a lempereur aoa pere. Fel^armenua nnd Fa- 
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tSf Im ab«r twit w P«ijafB«Mi alle mftglkiMNi «ehtiagmi ge- 
aMlt, 4«Ma er aker glicklich Mtgehl. P^lyanaeaw iMnidMigi 
•iek dier limitehMi kaiieriifWM MMh «Mmbi lvod«f FMlMorat, Mi 
ihr Titer CiMidonit, d^f wahre kiriMr, iMckl IndtMMi pilgeml* 
■en, wird arkeiler asd findet m MAe den Cod dnvefc dM v«rra4i 
der frau eiaet burgherra, weloheo «r bekehrt hati». Milare bt. 
491 T<>: Cy finist le Htto de Caatidoms (liea PelyariDeinis) de 
Romme et de Constantinoble, et apres commence Ii derrains de see 
enfans. Der sechste und letzte zweig der geschichte berichtet die 
bcgegnisse der 4 söhne des Cassidorns, Kanor, Sicor, Domor und 
Rusticor. Kanor wird am ende kaiser von Rom und der roman 
sehliefst mit den Worten: Si veuil ore faire fin de ceste histoire, 
laqnelle plaise et sonffise a montres chier seigneur de?ant nomme, 
pour leqnel jai travallie c pene en ce quil ne preigne pas regart a 
ceulx qui nc sont pas convenables en mes comptes, miiis a cellui ' 
Kanor qui par sa proesce a laide de dieu et de ses amis revint a ce 
qui pourvu Ii estoit des le comraenGement du monde . . . si comme 
TOQs ayez oi par dcvant. Dieser seignenr devant nomme kommt 
aber ia der handschrift nirgends wirklich yor. P. Paris Terrauthet, 
es sei Hugnes de Chdtillon, dem der letzte tbeil des ranans vaa 
Cassidom« dera msc. n° 7534 (ygl. Rom. des aept sages s. Wj) in- 
folge angeeignet ist. Dieser Hngaes war Ton 1926 bis 1247 graf 
Ten Saint Pol, und somit fällt die abfaaaong dieaea werke in die 
• erate halfte des dreizehntea jahrbunderls. 

Es erbellt aas dem mitgetheilten, welche reiche faadgmb« die- 
aea baeh für die litteratur der noTellea ist. 

Hie atreite Tee Paolia Paris a. a. o. I, Itt angefahrte band- 
adirift a^ CTM tat aieht wesentlich ren a^ mt teraehledea, jedodi 
Itt der afü eavreeter aad die abiaaaaa^ iat Mher ala die Tea a^ 
07tr. Die haadachiifl iat ana dem direfnrfinten Jh. , ffal., pergam«, 
aad eathftlt anfaerdam die romaae Tom heiligea graal md Tea Mer- 
lin aad die legeade Toa der bnfse Adaam. 

Eiae Ahnliche haadachrifl erwibat F. firefherr Ton HeMbaberg 
ia dea aeaTealra d*aa pdleriaage ea Ffaenaear de Schiller (Bra- 
xellea et Leipi. 1889') nnd beachrelbt aie (a*82, acte 1) to: Le nmr 
Boaerit de la bibUoth^ue deBenrgogne a. 7417 eataa grea ia-fMIo 
ea parehemia, eaateaaat: Blaaona de Flaadre et de Baiaaal, mig«- 
aatarca, 3 eeleaaea; Lea tept sages de Berne. CeamieBcemeat: Cl 
cemmenee Ii llTrea dea .Tij. sages de Romme et de Harfaea le ae* 
netchsl , et apr^s de Laurhi et de Gassydotua et de Petyarmenva et 
apr^s Ii fait des emperenrs de Romme et de Conataotinople. Fia: 
Ci fine histoire de cest lirre. 
Qui le fina n'cstoit niie yvre. 

Die biblioth^que universelle des romans, Paris, 1775, oct. s. 57 
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•ttlvilHii Mhr MhdBC« m. dleiM iomb» in prota, das erat im 
kaaits dM bem ll#aite»4e g wrete n md aMhher an den mark- 
gnim wm ftolmy geko tt i aa mI. IS« war dem iSCen jh. , und 
die seiteehrift theilt daratie die geeeliichte vom ausgesperrten hahn- 
rei mit 

Von dem röman von Erastns findet sich eine französische bear- 
beitung handschriftlich in den niss. fonds de l'eglise de Paris N 2. 
Vgl. Roqueforts glossaire II, 776>>. 

Der von mir (rom. des sept sages s. Ixxvj) beschriebene alte 
dmclc befindet sich auch auf der arsenalsbibliothek in Paris. Vgl. 
lioiseleurs essai s. 89. 

Ais den ältesten franzosischen druck erwähnt C Hain im repcr- 
torium bibliogr. n. 8735: Les sept sages de Uonie traduit du latin, 
attribu(3 a dorn Jehan raoine de Tabbaye de Hanteseivc per JacebuiD 
Arnollet. Imprime a Geneve, 1490. 

Eine französische Übersetzung des Erastns erschien in Ljon und 
Antwerpen 1568, in 16. ÜberaeUer iai der ritter vob Mailli. Vgl. 
M^langes xx, 77. 

Histeite pitoyBbie du priace £ra«taa. Paria, 1S72. Loiaeiear 
a. 159. 

Über die ausgäbe TOB Lyafl, 1577 Tgl. Loiaeiear a. 80 f« 

Paris, 1579. 16. 
Ronen, 1616. 

£ine beaoBdera beorbeilele bOtoUo Braato eraelileB ia Parli^ 

1664, in 12. 

Eine gedruckte bearbeitnng des romans von Erastns hat mir O« 
L. B. Wolif raitgotlloUt. Sie führt den titelt Uiatolro dtt priaca 
linMtua ils de rempereor Diocl^tien. Pari« 176t. Sie JK ia M 
d^itel eiBgeUieiU und derea ioliaU folgeader. 

1 EraatBa erhält aeiaea aanea tob der allgeBNdaea ittaeigaag, 
woldio aieh daa kbd erwirbt« Der Taler überglabt Üm ifieben pbi- 
laaopiMa aar eraleliaag« aa velolieai aweek dtaa ihm ela ocMnea 
oeMofii ia aebdaer - amgeliaag ta der aili« tob Boib orlMtat. Sral 
hier erffthrC der sehn dea tod aeiaer matter. 

2 Aaf daa aadriagea der atiade and dea aeaata eilaabi ibaoa 
dar kaiiery ibai elae awelle lima, Apbredlaia, aa wihleaw Aaa lai»> 
ter fleifa koauat Eraataa Bleht aa dea dabei Toranttaltetea boehaeil* 
iai et W e k keiteB. Die Itaiaerfa k5rl tob «einer adlidaheit, eatlireaat 
ür ika, aeadet eiaea aelarea aa ika mit keaidea aad keafbarea att** 
ekereiea. Der priaa, dem ia aeiaem' gelehrtea treibea dergleickea 
diage gar aa aiektawardig aekeiaea, nimmt «ie blefs auf zureden 
aolaer lebter aa. Der aelaTe betrogt die kafterin über den erfolg 
aeiaer aendnng und ihre liebe nimmt immer zu. 

8 Sie achickt ihm einen liebesbrief und edcisteine. Der prinz 
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semiCit j6ii«ii uftd schickt diese siuniek. Der telate aber eagl 
Aphfodlsia wieder nidit deo wahren staed der eache. 

4 Aphi^disia wünscht» der kaiser möge Erastae kenmen laseea, 
damit sie ihn kennen lerne. Er wird besandt 

5 Stembesehannng. Der grofse etem und das rettende etamlein 
gegenüber« 

6 Schweigen bei der anknnft nnd der gern des kaisers» 

T Liebeserklärung. Erastns entflieht ohne alle anskmift. 

8 Enphrodlgoms (e. 7 heifst er Enphrosigoms)^ Der hnnd and 
die schlänge. 

9 Fran: Banm und bftnmchen. 

10 Zweiter tag. Dimurgus: Hippocrates und Galen. 

11 Frau: Eber mid hirte. 

12 Dritter tag. Temas: Frohe der nwanw^gedald. 

13 Frau: Der kaiser geblendet. 

14 Vierter tag. Enoscopns: Blinder eifer. £ine gani schlechte 
erzählung, deren inhalt später kurz angegeben werden soll. Offen- 
bar hat sie der Tcrfasser an die stelle gesetzt, wo in den andern 
bearbeitungen die {j^eschiclitc vom ausgesperrten hahnrei steht. Zur 
zeit der abfassung dieser bearbeitung war aber diese geschichte 
durch Molii're^s George Dandin zu bekannt, als dafs der überarbei- 
ter es wagen konnte, sie hier als trockene anekdote zu geben. Ein 
italienisches oder spanisches original scheint ihm indefs doch vor- 
gelegen zu sein, wie z. b. der ausdrack "ii en r^pandit ^laasi des 
larmes" vermuthcn läfst. 

15 Die kaiserin schreibt an den kaiser, der auf das land gegan- 
gen ist, um dem andringen seines weibs zu entgehen, und die sache 
dem gerichte übergiebt. In dem briefe steht die eraahlong: Das 
schatzhaus. 

16 Philantroput: Die entführung. 

17 Frau: Rom gerettet. 

18 Ein brief von der königin von Deutschland langt an, in wal* 
ehern sie dem kaiser verspricht, ihren mann, der gegen Rom na* 
chiniere, zu ermorden. Darauf erzählt Agathus: Ein niord. 

19 Frau: Der zanberer. Philarch wird besiegt und wird sehul- 
neister anf der Insel Matolin; die sieben Philosophen werden ge- 
fangen gesetzt. 

90 Lencus schreibt an den kaiser zur vertheidignng die geschlchto 
▼om ant Policletus, worauf der kaiser die sache seines söhne an 
den Senat verweist. 

21 Fran: Der findUng. 

SU Ein träum Ton einer tehlange nnd einer taube, welche eioli 
begatten wollten, und welche der kaiser auf Aphrodlsla and Eraatna 
dentet» abersengen ihn von der nnschnld seines sohns. 
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23 Krast erzählt vor dem senat die ^escliirhte Ton der erfüllten 
weissag^iing. Von Amicus und Amelius findet sich nichts. 

24 Aphrodisia ersticht sich im gefängnifs soos le teton gaiiehe 
durch eine nadel, mit welcher «ie «ich nnter der liaken brnet tw- 
windet* 

' IHeee hearbeitung ist dem geiste and der maniot wmh dto mo- 
dernste, welche ich Ton dem buche im gMnen kenne; 

Vielleicht Ut dae-f^mie «ns dem epraieehen gefloften. VgL M« 
celenr e. 93. 

' Was ich hei meinem fröheren buche über diesen gegeBtlBBd 
Tersirnnt habe, eine inhaltsnbersiokt für die .Anleitung beis^gebeB, 
konnte wohl hier nnehgeholt werden. 
Indkek e. i). - / • • Die gäste Terglftel et 

Fteeieeh e. W. * Die echelme «• eL 

Indbieeh e. ij- ' ' ' Der fibQiMg^ iMbe e.'^. 

Tfirkiodh e^'Sitc • ' Der fache a* 

Hobiücch «. kfz. - Der anglAekliebe kttoftamiB 

Sjyriecli e. «riVi' " Der aavmiciitige e. cHlf. 

GtiecMeeh'i.'zxm.' AboMber e. etty. 

Lateinisch xsix. ' Bebend eliQ. 

Italiiaiedh z»|« Ania eliv. 

Spraieeh' mvQ. BakblBemni e. cHir. 

Praaaiaisdi c^zncdlfi' ' Bebeikerd a. cIIt. 

ScondlMiTieeb a. ixujv'- • • Abatemas a. div. 
Hirittadlack a. km^l IbNlum a. elT. 

Deotadi a. Izzziy. ' Bakvaa a. dij. 

RabBOBevaibiong s. «sxi|. UareilMiflle tattaag a. clvj. 
Der r a dead e iragel a. esniT. - Sebabäbaddte a. chj. 
Des Idwen spur a« eizxvm. Der könig tau Dell a. cItIQ. 
Der walker and sein aidin s. czxxix. Saddyk a. dviij. 
Der bösewicht und die tagend- Der findling s. cWiy. 

hafte fraa s. cxxxix. Trost der wittwe s. clix. 

Die kuchen s. cxxxix. Salomes vugel s. clxTÜj. 

Weiberlist s. cxl. Der könig von Aethiopicn s. cixviij. 

Das gespenst s. cxly. . Togrul Bcy s. clxriij. 

Der jäger s. cxliij. Maliknasir s. clxix. 

Die frau und der krämer s. cxliv. Die zwei ealen s. cixx. 
Die verwandelnde quelle s. cxliv. Barsisa s. clxx. 
Die hündin s. cxlv. Der sofi von Bagdad s. clxx. 

Mahmud s. cxlvi^j. Gälrnk s. clxxj. 

INeugierde s. cxlvij. Der könig von Aad s. clxiy. 

Der liebende im kästen s. cxlviij. Padmanaba s. clxx^. 
Die diebische elster s. cxlviy. Akschid s. clxxij. 
Die amazone s. cxlix. Der prinz von Karisme s. dxxig. 

Shezwist s. cxlix. Drei söhne s. cluiv. 

C4?ie6ea w. Afetster.^ 3 
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Der sofi and der wundarst a.€lxxiyt Stadi«ii aber wei^ertücke «. clxxxvj. 
Der gärtner s. clxii?« Dss dreijährige kind «. clxxxvij. 

Hassan a. clxxv. Der zum dl«b pniUwtwiurl« «• 

Achmed s. clUT. clxxxyij. 

König papagei s. clxxyj. Baum und bäumchen s. clKfUfiy, 

Def basaoberte bimbaum s. cUwy. £ber und hirte s. clxxzix; 
Die IraaeD und daa g^MaiviCi s. Hahnrei aasgeiperrt c. dmbu 

^xxvij. Das achatahaus s. cxo|v« 

Der bademeiater and der königa- Der kaiaer geblendet a. exi^vy^ 

f»lMi a. ellRfiy. Ffelie der aptaiergediiU •..«ijf 

Der eehwtii «ni feigeiibsilli l'er sauberer s. cciij. 

elzxTig. Hippokratea and Qalen ceuv. 

Der hund nud die eehlmfe e« Der könig und dea «««eaeMb 

elzzTiy. fran a. eexriQ* <> 

Der Uhre UMl^ der wiwilhief^ieb Rom gerettet a. eezy. 

8* dixx« ■ Die drei freier a. petti||. 

Die fnielilkamiiiov 4er Iwilm Die entfühniBg a. eeucrü, 

eizxx. Die erfüllte welaeagwf waaaau 

Sin elephanftcben alttt dea eaafMa Die beiden frenftde a, eaiii|, 

a» elxijj* Die atlefmnCter «• eeilij* 

Die wibiaelie a. clzq. Die bdae toeliter a, eeilif • 

Von uueigen mein«! bnqii«» aind mir nnr folgende beltpnut go> 
worden: eine in.|ffWMralillef»tnrblntt; inllona'anBaeiger fislnindfr 
der tentoelieB Tonelt IBM» 4H; in den btättom für UttemMb# WH 
fterhnltnng 1838, n« 987} in tai wiener Jahibfifllkflm k it M OL 
▼ein fireilierm Ton Bmwer-Pwgatall. 

Der neneato ImnaSalielie dm«k dea alekennieiitofbneke iat der 
Ton Leronz von Iiincy besorgto oben geaannie abdmdc dea pvoaara- 
mana atit weitlftttilgen annigen dea Dolopato«» Paria, 1838. 8®. 

Die acliottiaelie nberietanng Ton Bollnnd iat 1578, niehl 1575 
gedmekt Vgl. Rom. dea aept aagea a. Izzz. Loiaelenr a« 90. 

Die geieliielite Ton den aleben meiatem wnrde dramntiaierl von 
Tliomaa Decker im mors IQOO. Vgl. Pertnnnlna nnd aeine adimo» 
dae lanbertmgodie Ton Tb« Deeker. Ana dem engliachen Ton F. 
W. V. Schmidt. BerUn, 1819. a. 197. 

Über die engliache öberaetiung der lehn Teaiere nnd der aieben 
▼eiiero Tgl. Rom. dea aept aagea a« ij n. a. w. Iiolaelenr a. 176.' 

Scandinavisch, 

Eine altschwedische bearbeitung des buchs in prosa existiert in 
einem copenhagener numnaeript Vgl* SkandinaTisk mnaon» 1T9& 

I, 279. 

Über die däniecbe überaetwng der sehn Teaiere vgl. rom» dea 
lept aagea a. j^. 
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Holländisch. 

Die älteste bearbeitong ist 1479 aus dem lateinischen überseUt 
und 1480 gedruckt Vgl. catalogae de feu M. I. Koning , part II, 
lOy B° 33. 3. Recherches bibliographiques sur quelques impressions 
Mifflandaises da 15^ et du 16^ si^cle, par E. U. I. du Pay de Mont- 
hnuL Leide, 1836. a. 8 f. 68. Sie beginnt: Hier beghit die histori« 
vi dto «eae wite mäne van rome Welcke hiatorie boue matö schoen 
eil genoecUyiie la om hören eil oek Yreemt end' lattel ghehoert. 
utft fli U !!▼ i^ewilinck in dil voerlede iaer t& Izxix getradateert 
efi ÖMig«aot wl de IsÜne in gvede daytache op dattet die leak« 
Itodea moghen verate«. Die anagabe iat im Uaiaa Rapefioffiaai 
wicht aofgefährt. ^ 

Die kialarie vi die sene wiM ininS van «omft, oIim attm m- 
gßk^f «fewfe 1488. beaciirieben von Mantbran a. & 

nie M«Mi Saami^ of Ctehiedenia der aeirw wUm wi Bone. 
Mf , um 1490 oiev 14i», wabtaaiwliriidi b«i HauiiAc Bckwt m 
IfnMbfwrnli gedracHd; kloia 4<>$ beadnlctai Ton Hmrtbfim a.a.O. 
6a Es iat dieCi Mn abdradk der aaagabe tob 1480, eeadeni ase 
dem deatachea aberaatal. 

Zv probe der bearbdtoag der geedbiclile in dos aUlielUBdl- 
eAea dradtea tMle leb Mgeade etello mtt: Sa da dtt die keiaer 
aaak, «aa U daer off aeer TerblQ!» ea aeido der keiaeiiaaea : O Flo- 
lanlfaa, be«ea alle d|iae wUide ie an dat ie aie dat gl ao ndalilEea 
bewiael dea eoalae Aleiaader. Doa aatwerde alt Waerom ea aoade 
Ie dal alel daaa iraaft sijn leeaemit ia oaa beldea greir ?ioeehde 
eaa MIaeap. nrar aeaderliage ▼ beer kelaev, waat gl bl bem kelaat 
gamdea ayt eaa bl oee dievll aljn lijf em awaa wil ghewaedit 
beeil eaa t ifbb der doel Yerleal beeft. IKe keiaer aeide beer veder< 
Ick bidde ▼ lleae Warflatiaai wiU iremtaea die woorden die ic ▼ 
Seggen aal. Sagfaet gi nie! dea malaetachen meaacbe die ander 
daghea yoor mi sat, en bat Tan mi, dat ie hem acencken woude 
drinken om die minne des coninca Alexanders? Si antworde: la ik 
bare, ic sach hem wel, ende van niinen Icven ensach ic nie leliker 
raismaecter Sieker malaetschen. Doe peyde die keiser: Nu so Trage 
ik u oft so wäre dat dat geweest hadde die coninc Alexander, ende 
dat hi in generen manieren gbesont gemackt worden en mochte dan 
matten bloede uwer kinderen die ghi mi beide op enen dach gewon- 
nen hebt, soudet ghi dan wel willen, dat haer bloet wt gestört 
werde dat hi daerin baden mochte; ende also gehele gesontheit ver- 
engen, als ghi siet dat hi nu heeft? Doe antworde si: O beer, 
waerom so yraghet ghi mi dat¥ Ic segghe v dat sekerliken al hadde 
ik tien kinderen, die woude ic altemale selve metter hant doden cn 
dat bat bereydcn dat ic hem darin wasschen mochte, eer dat ik hem 
in ao graten perikel soude taten , want god die mochte mi ander 
kiaderea Terleaea» ner alaalken vrieat weder te eiigen waer bi aa 
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onmoghelic. Als dtit die keiser van haer gehoert had , word Iii in 
hemselven wat Tertroest, ende seide: O vronwe, want ghi dan Heaer 
haddet den doot uwer kinderen, dan dat Alexander malaets soode 
Wesen, «o wilt dan die waerheit der saken weten en verstaen. Dien 
malaetschen mensch die gi saget was Alexander die hier Tgenwoor- 
dich sittet, ende hi is gesont gemaect metten bloedo onser kinderea 
ende si sijn beide doot AU dit die keiserinne hoerde, so wock ai 
bedrucket als van der natoren weghen, hoe wel dat s! te Toren ge- 
•eit hadde, dat ai Heue had de ghesien haer kinderen doot dan Alex- 
•adar in snlker pjae to laten. Als dit Terlioert hadden die Toet- 
aters der kinderen, so maeckten si groot glieroep en ghescrey, ea 
OTCr alle dat hof wort groote dreefbeit om des keisers kiaderoai 
Die Toetsters liepea iiaatelyk ter cameren daer die kinderen vaien, 
en als ai daer ^namen, sagen si die kinderkens te samen lepen epn- 
len an. aenghen: Ave Maria gracia plana. Doe gingen si tev ateat 
Toer den keber en aeiden hem dat die fciaderkena lerendiidi. waten 
eil wel to paaae en dat om haer keel een gnlden eiiUl omneUne 
daer die wenden hadden geweeat 

Eine anaifabe Ton 1530 erwUini Blontbratt a* a. o. a. <9 dme sie 
geiehen in haben.^ 

Im cenanrediet des UielMli Ton Antwerpen Ittl findet aieii dae 
bncli de eeven vreeden Tan Home nnter der aweiten daaae der .Ter« 
betenen adiriften. Vgl. F. J. Mene'a Obenieiit der niederündlielieB 
▼elluliteratnr ilterer seit a. ST. 

Een adieene en geneegelQke Hiaterie van den leren wtfien im 
Beinen. Anwteidani) 1019. 8^ aehelnt Überarbeitung der aosgabe 
von Vgl. Mentbmn a. a.e. a. 60 nnd de nederlandadie Yolka- 

romans, door. Ii. Ph. C. yan den Bergli. • Amaterdan, 188T. a. tlfll 

Elaen drnek van 1803 benitite Tiioiaaa in Frankfurt 

In dem noch gangbaren liellftndiaclien Tolksbnch lautet die soe- 
ben aus einem alten druck mitgetheilte stelle so: Als de keizer dat 
sag, was hy daarom zeer blyde en zeide tot haar: O Florentina, 
boven alle dingen verblyde ik my dat ik zie dat gy u zo minlyk 
bewysi tot den kuniog Alexander. To en zeide zy: Waarom zou ik 
dat niet doen, want zyn kernst is ons beide een groote vreugde, ma- 
ar zonderlingen o heer keizer, want gy door hem keizer geworden 
zyt, en hy heeft dikwils zyn lyf Yoor u gewaagt, en hy heeft u 
van de dood verlost. Toen zeide de keizer: Ik bidde u Florentina, 
wilt hooren de woorden die ik a zeggen zal. Zag gy wel den 
inelaatschen mensch die des anderen daags voor my zat, en bad dat 
ik hem nog te drinken schenken wende, en dat om de minne van 
Alexander? Zy zeide: Ja ik, heer, ik zag hem wel, van al myn 
leven zag ik nooit leelyker mismaakte mensche! Tocn zeide de 
keizer: Xu vrag ik, of liet alzo was dat het de koning Alexander 
geweeat waar» en dat sy in geeaer maniacen gaaont gemaakt mögt 
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«•fdBOy don all^eii mel.bet Uo«d m uw Idsdereii» 4ie gy mj 
JfM» op eenea dag gewonnen hebt, • sende gy den wtl willen» dat 
liaar bloed oikgeeCoct wierd, ilat.117 hem daarln baden mögt, en al- 
so geheel gesontbeid Terkrygen, ala |qr siet dat by beeftf Toea 
le seide sy: O beere ; waarom magt gy my dat? Ik segge sekerr 
Ijk, al badde ik tien kiodereli, Ik woade die altemaal seif dooden, 
en bat bad bereiden^ dat Ik bem daar in waischen megt, eer dat 
ik bem in so grov perykel sende laten (bier fehlt ein. lats, TefgU- 
chen mit dem alten druck), maar alsnlken Triend weder te krygen, 
waar oamoi^elyk. ; . lif .do keiser dit vaa .haar boorde^ wierd by In 
zig zeWen TertroQjit en seide: O mnwe waot gy dan. lieriir bad 
den dood Tan nowe kindereB, dan dat Alexander melaalp syn soude, 
zo wilt dan toch de wnarheid Teratwin: die raelaateche mcntebe die 
gy zog dat was Alexander die hier Tgenwoordig sit en by is ge- 
zond gemaakt inet het bloed Tan onse twee hinderen en zy zyn beide » 
dood. Als de keizerin dit hoorde, wierdse seer bedmkt, als van 
der nature wege , hoewel zy te hoven gezeid bad datze liever haar 
kinderen dood gezicn had, dan Alexander in zulke pynen te taten. 
Als de Toedsters van de kinderen dit gehoord hadden, maakten zy 
znlk groot geroep, zo dat over alt Iiof grootc droefhcid gemaakt 
wierd om des keizers kinderen. De vocdstcrs lopen liaastelyk tot 
4e kamer daar de kinderen waren, en als zy daar kwamen, zagen 
zy de kinderen tzamen lopen en zongen: Ave Maria gratia plena. 
Toen gingen zy terstond by den keizer cn zeiden hcni hoe dat de 
^indertjes levendig waren, en wel to pas, cn dat om haar keel een 
^Iden jcirkel biog daar de wenden geweest hadden. 

Deutsch, 

Die handscbrift der königlichen handbibliothek in Stuttgart ist 
ein epd. chartac. Über den darin ebenfalls enthaltenen Meliböus 
Tgl. «ocbAlone's Übersicht der niederläadischco yolksUtteratur s. 347 
nnd .Cbancers Canterbury talea. 

Ans der basler handschrift findet eich einzelnes nach W. Wa- 
ekemagel gedruckt in F. A. Pischons denkmälern der deutschen 
«ipvaebe* II, 63 ß, Leider hatPischon in der einleitung dazu die alte 
Tenvirroiig über die* geschickte des bucb« wiederholt, obgleich er 
a. 68 meiner arbeit erwähat. 

Über diese dem gegenwärtigen abdmck su gründe liegende 
haBdschrift darf leb nnr auf Wackernagels verseicbnife der basler 
baadeeli^fleii' and auf meiaa elnleitiing snm .iom. des eept sages a. 

If. Torweisen. 

Eine abaebrift der in der bibllotbek Escbenborga befindlichen 
davtaebon eieben meister (Rom. de« sept aagea a. cry.) liesitst die 
k. bibllotbek in Berlin, yon welebor Ich dieeelbe durch Wilkens gute 
svr bendtsnng bekam. Der titol ist: Die sieben weisen meister, 
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nach der handschrift im besitz dos geheimen hofraths Eschenbarg 
za Braunschweig. Abgeschrieben im jähre 1819 durch den studiosns 
Beinling za Rreslan. Die signatnr ist ms. ^erm. fol. 460. Tom ist 
bemerkt: die handschrift ist auf papier und hat 63 bilder. vom 
sind 2 bilder nachgemalt, das erste ganz wie das von F. H. v. d. 
Hagen s. 303 beschriebene; der zweite schild auf dem ersten etwas 
anders; er hat 4 felder: gelb, roth, brännlich, gelb. Das zweite 
bild stellt die geschichte Ton dem redenden Togel dar. Die abschrift 
ist also ganz genau der cschcnburgischen handschrift entsprechend, 
Und scheint auch in den colomnen ganz dem original nachgebildet. 

mit der erlanger handschrift (Rom. des sept sag^s s. cviij) 
stimmt ziemlich nahe die bearbeitnng in einer hambnrger hand- 
schrift, welche Bf. Lappenberg in Anfsefs und Mone^s anseiger 1834, 
99 f. und Chr. Petersen in der geschichte der hamburger stadtbi- 
liliothek 848 beichieiU. Im anieigw iat ufug oad tchlnfa mll- 
gettiettt 

Über die leipsiger handschrift vgl. Nanmaium catalogni Ilhy. 
UM. in bibliothecB eenatoria liptienai s. 35. Sie gewährt iidcli einer 
Meflielieii fiufsernng Jacob Gfimiii« An Tiieinaa, vom 9L Jan. 181^ 
dnen wdt voUslindttgeren beMeren text» nln die IhuikAnrter. Wie 
dttr text der tanUMer ht. rein heehdentsch iaft, eo neigt ddi dte « 
Icäpsiger mm niederdentaehen. Za mehreren lieveis Mermi dient 
ffie dbetelnetiaininng mit dem belidndisclien huth, 

Ptohe nnt der frankfurter Iinndachrifti Ünd de sie nn Aber ^kA 
geeaMent» io «priellt Iindirflg der kaiaer m einer fraaen : Sage mir 
Ilerentina, viie liier miaer getreuer Alexander und nnaer fmmd 
alte ein feradunSehter feldaiedie, da ihn gott Ter weU behiten, 
ale der wae der in dieeem Jare mit nne geeaen nnd na nnaenn köpfe 
getmdcen bat, mfiteet dn nit die drd Unde geben in den tod das 
er geennd WMef Da apradl dte kaiaerin beide: Jfia ebne sweHlBl. 
Wir aind nodi bdde junge, gott berdtet me trol ander Unde, ' an 
wir nnaerm getrenen Alexander enat mit keiner andern arznei gehol- 
fen möchten, wann er alio wäre. Do apraeh Lodwlg der kdaer zn 
der Jungfrauen die der kinde solt warten: Gonge hin und wecke uns 
die kinde uf nnd sehe wie es nm sie stonde. Die jnngfran ginge 
in die kammern nnd findt die kinde alle lebende und glengent in der 
kamcm und hatten einander bei den bänden und tanzten an einem 
ringe und snngen : Salve regina ! dem allmächtigen gott und der 
liimmlischen königin Maria zn lob und zu ehren. 

Nach mündlichen nachrichten findet sich auch in der Wiesbader 
bibliothek ein manuscript der sieben meister. 

Über die schon in der cinleitung zu den sept sages s. czx er- 
wähnte berliner handschrift der Gesta Romanorum , in welche ein- 
zelne enähluogen der aieben meister eingeflochten aind, werde ich 
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wilBinr onagabe der latelaiMbM Oaate BamuMiam vdtei la bo- 
rtohten gelegenheit haben. 

Eine weitere bandtcbrift ans dem xTten jh. beOndet «ich in der 
iMibibliothek zu Trier, pap., fol., geschrieben »on Jobann dem 
in Eberhard.ltlaus. Sie enthalt unter anderem, was m 
M altdeatMhea blättern (I, 325), aus denen ich die*e notic ent- 
kha«, WMictaet iiti die »ieben wei«*n meister mit der glosse, 50 
UiMm. Aafeagi Hi« noch Tolget «yne gar »chone Cronyche vnde 
kentHT »fa dem gMchqralrtMl *«» ramm In wilcher Heystory ™de 
Um mM Gar ril achimer yndo nnczlichcr exenipel die 
gac lMti^1> tiito «Hh »Um lere <f. mmb lUch. Die baarb«- 
taite tat aduM avaifal in pMM. . . 

TTfibM aitM awak ^ MW *• Matogi«'» Angaboig» 
la^'idiMektaitaiale.a. 41. 

flba* dw Tsa 1«» a. Halaa nvaita«. UbL «O». 
fibw «M ^ MW a. B^. ■* «M> 

-«b« *Mi w« MM ai ^ . ■ 

«a^) befind aiak ..f i« ir«.«««* »»h-l-k » W; «»^ 
n. m». GottMad W4^a b«ta«W -«» «• «»gäbe »ad. 4a» 
dortigen eiemplar IM., *1 H. ■« »^-^^lüT^T: 
je 4 logen in einander. F.L 1 W*r I««! »J 

.ehr bewegliche hotochnltt, iro Me "-^•^^•V *^*^ 

liegt, der kai.er mit einet kröne, «MMt «I« Mi> '^"^^ 

mif rinem falken auf der h«.« « ««- *^ 

„ach volget ein gar schöne c«,t.A ^TgT^y^ 

der Börner, in wölicher hi.tor, n« •T"„.tr.irtlf!Lllte 

schöner vnd nüczlicher «en.p.1 dye g« »"«**^*Sfr2 

„ lasen ze hören seind. Bey Tergange. aeyk* «bkitow te 

-rferet zao Bon nnnd der.elbig hiaa* PaMMH* 

Xr Man nnnd er „am zuo einem T*«^ ^t^ü 

MBika tochter vnd die was schön nnd mynaigWWl ^* J^*^ 

S Heb. die warde schwanger ,nd 8«««M« 

Dyoclecianns genant. Da. selb kindt w^Mh« fart «* WW* 
der ««M gar lieb. Do nun das kindt sjben jar« ■» «• IjfH 

V-oter die key.erin in das todtbedt ^^^^ '^f^ 
^ Termerket, daz sy nicht genesen mocht, '•^^T^'.'^/^ 
^ da. keis.;, da. er z«o ir käme, dz selb ~- « 
mTm» Ir kM. d. .prach sy zuo im- me.n herc. ^y»*« 
MMted« MI Vrt das ich nicht gencen mag. «nd vil encU gtft «*- 
STS« dae. gebet., ee da. ich stlrbe. der J«*^ 

TJtXUm^^ g™.- Die key..rin .prach. Ich enfinde .» 
JLt 2rt dM lA atorben mM... vnd .o ich nnn gc.tirb so nemm.t 
SIlTid« «tb. MM w«l baki«enlicb iat. So b.t .eh 
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CBoh 4as'Jv tte nickt lasieot gewaltig sein über meinen tun ^nddtt 
er Ten ron ir enogen werde, alao ds es weiezheit vnd Icunst ge- 
leiteeB aigei das ist ein ding das ench nymer laid wirt. Tnd auch 
M&ieai' san wo^ Irombt auch in bey dem. leben behelt. Ist aber» 
das* «er in Iren gewalfc Icotnmet, so 'mooM er eterben. der kejraer 
i^Mchifinw Iceyserin des sölent ir gewerdt seid» vmA ala nmm der 
kcyaeV'dk. geredt bette, do keret sich dye fraw t«b im Tnd Ter* 
edhieda<aja.w. Die aweite fraa bittet daranf, man solle den aaka 
kauBfa teaen; Herr ir wiaMUt wol daa idi aaek nieht- ackwaager 
bidt a»l>*«B' daaaelb bin ich faal aer betrübt, md aejt ir dana ann 
ekiea ann kaibt ia firenrfea landen- bey aflian wayaeto . nuiatara daa- 
aelben enern ann iek anck für meinen elg^ aiia ackataa vad kallt: 
daraaA btt iah eadb ia aller Jiebey . daa ir indi im aendet, daa ieh 
Toa aelaer gegeawertigkelt fr eade gekabea ' aulge Ina' daa mich gal 
aaek erfreaet adt eiaer fraekt ma^f. Der aaka. ackraibt der kaiaa- 
ria aaf ihr anerbieten: Nna aey dek' alhaicktig got..dafoir, da ick 
den banmgartea meinea karren vad Ta&ia aiekt aeiatdra aaek daraa 
ffdaal begaug aber daa Ich daa Ibete. aa waiaa iek ait: waa ailr 
dai^anaz gienge. andere daaa alle Taaftligheit. Aaek da wite ick 
eiaa wal ds ink aa der baaakaWang gottes gar eiAfirifiidken adndat 
TBd ia dea'flaaek mdaea Tätern vida. md darnmb ae aöUeat .le 
mich äaa adKdiem dbel nickt ralteea.: -i 
IMe ersihlungen aiad Mgende: . 

1 Baum und bisaaleia. ■« ' ,! 

2 Bancillas: Hond nnd schlänge. :.*,., 

3 Eber und hirt. 

4 Lentulus: Hahnrei aasgesperrt. 
6 Schatzhaas. 

6 Cato: Der redende vogel. Die alster waz im also lieb das er 
sy alle tilg lei-et ebreysch reden, als lang biss das sy die sprach 
wei reden kunt. Die magd heifst erklärend Schandendekerin. 

7 Der kaiser geblendet. Der holzschnitt wie immer überaoa 
Instig. Die enthaopteten meister sitzen da und die köpfe neben ih*- 
nen auf einem häufen. 

8 Waldach: Probe der männergednld. Hier fehlt in deai aüri- 
oker eiemplar wenigstena eia blatt. 

9 Der zanberer. 

lOJosephas: Hippocratcs und Galen, Ypocras und Galienua. 
Der kranke ist söhn des königs von Ungarn, aufser dem branaaa 
dea aaknea mufs Galienna auch den des königs und der konigin ae- 
ken, woraus er ematk, dafs der sehn nicht vom könig ist. Der 
kahle ist der künig Ton Burgundia. Obrigena wie im atntigartar 
maauscript. Ypocras seibat bekommt den roten alechtagen. 
'. 11 Der köoig und des marschals fraa. Rom gerettet. 

12 Cieaipkaa; drei fräer« Der ekaauBB ackidgt iknea daa kaaf^t 
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•ir. "fiid UUtt tle tardi fliMii l^mdav liiMrllKHI«a« Am feiitr im waldo 
iFwIiMiui« rte te«i#r. in« iib«rfl«ISi «Mm. HMer, der .morgen «i 
pveioL seit sotii tiiniey MfU:«.«. ir^. .. ^\r.i • 

Die siebente geschiohte der fraa and die des siebenten meistert 
fehlen. :£s ist nur noch der rest Ton der erfüllten Weissagung da, 
auf welche unmittelbar der schiufs folgt. Ein eude hat die hystori 
▼on den siben weisen meistern Tnd die hatt getruckt Tnd volcndt 
Hans Schönsper^cr am alltermonta^ nach sant iUicheU tag do maa 
aalt nach Christi geburt .m.cccc.lxxxvj. jar. ' * .,* ; 

Vgl. auch noch Hains repert. bibl. n^ 8732. 

Der deutsche druck von 1487 ist beschrieben bei C. Hain im 
Bepertorium bibliogr. n^ 8733. 

Aus der ausgäbe yon 1488 findet sich eine probe in Pischont 
deokmälern II, 66 fL Die ausgäbe befindet sich in Berlin. 

Einen deu^qhiip. 4Ku«Vi.A«igabi4r^ 1^97 erwahpi Uaia uß ljifij^U 
bibl. no 8734. " 

1515. 4^. Schiufs: Ein ende hat die hystori von den syben wey- 
seji maistern, vnd die hat getruckt vnd voicndet Johannes Frpschauer 
iB 4er kawevlMiliea. sM Angffpicg 4o nAch i^iüti ge|Hufc 

Hie nach folget imh gir schone efonick vnd Hystori, aast, den 
gmc^üclitoD der i|i«igMity:.aiHsli di» gH^e. ifn^.^iqc gei«t^ell. aijB^e, d^ 
linpdie« gesta Romanorum oder der. fjlmi weisen meyster, darum 
man bindet vil schöne, vnd nützliche cxempel, &\f^ .•eint aap 

IpMD. Schlafs: pie-li|it j^in epde die hiatoiy i;oa den fj1)^.,veia^ 
aieifUMn» die gleee vn^ 4egr..g9i«(l>9ii »ane des bnedM^gesta Biopi^ 
apnpiiif .getmclLt anQr:Stra«sbarg doreli den ^iMifunp Jyti^n n ei n 
KneUeodi, «ach Cluiitna g^bofl: •n.d. ^nd im jim, fu> l^'m 
asUy. tage de« nionate Jfeyen. * • . . 

IKe ite^B. weiaea waiti^Uft^ wie Ponti^ppif der. .kturfer ; in, Bern 
seine». apliB Dindetiavam den eieben weiacn nieietoni b^j»hlt,;.dn^ 
«iebc» foeye kfinatf^nn lernen,' wi^tdinsMlbe hennali.diirdi^.iili- 
4KeB aeiner '|itieffbi|attairar<il^l^mn«U inm gnlgen gefährel, aber nit* 
weg durah ^clien^ g^ei^hnioMen der meleter vem tode.eraellefcy und 
ein gewaltiger Iv^y^ .afk Bnm ward. Sehr Inatig und afitalich wi^ 
der der fblachoa.irailier imtreu i^n lesen. Nürnberg » Terlegte Mar- 
tin EndCer, jm jdir HIB. 

F. W. Genihe in dea Pnbl. Virgilina Have aehn eelogen maMMh 
überaetat a. 64 enr&lint folgende ansgabe: d|e ..sieben weinen WfSißl^a 
ete. allemeaeto and .ganalidi nmgearbeitete ani^Bhe, jieipsig bei 
K. A. Solbrig. 

• Der bürgermeister von Franlcfort Thomas gieng lange aeift mit 

einer neuen ausgäbe der sieben meister um, welche indefs nicht za 
stände kam. Die hierauf bezüglichen papiere Thomas^s habe ijch 
durch vermittlang von Karl Simrock in Bonn benützen kuunen. 
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Karl Simrock, dem ich einen theil meiner oollectaaMii über die 
dentscben Volksbücher mitgetheilt, hat wie ich höre in seiner samm^ 
Inng der Tolksbücher mit gnbitzisohen biidern auch die sieben mei* 
•ter erneut in prosa herausgegeben. 

Von neueren dentschen Übersetzungen, die aus den orientalisches 
bearbeitungen unmittelbar geflossen sind, ist oben die rede gewesen. 

Ich gebe nun noch einige bemerkungen über die geschichte der 
einzelnen erzählongen. Weitere paralleUeii gewährt Bollert in dmi 
fkblea in^tes. 

Rahmenerzählung, 

Die erzählungen von sträflicher neigung eines wetbes zu einem 
jungling, welche, nicht befriedigt, sich in hafs Tcrwandelt nnd znr 
äborwälznng der schuld auf den noschnldigen veranlafst, begegnen 
gar Tielfach. Der typus dlMM en&hlingsstolfes namentlich für 
den Orient ist die geadiiehte von Joseph nnd Potiphan frAa {ge* 

DBS. 39.)' 

Karl Rosenkranz in seiner schönen abhandlung über die poOtlr 
sehe behandiang dea ehebruchs (Studien I, 78) erwähn! unsere ge» 
schichte folgendermaafsen : In diesen dichtnngen (Nibelungen, Ofbelln, 
CSyndieline, medico de so honra u. dgl.) ist der ehebrneh aelbil gar 
aldit angeolrebl. Ahor wir taden aacli eiaa -ianie^ wo ot la to 
Aat auf ihn angelegt iaft, wo es abor, od m daMh dio loaMllMt 
do« maaae«, eel eo darch dio d«r ftaa, nieht dünn kontmt. M dlo^ 
aoa poedee« liegt daa tragisehe nidil hi dor inteirtlok dea «li««> 
hrodia, in dl» anitnugaag, Üta. ImMMBlireiiy oondera «rot ia 
ie» Torwaadlang der «dcht hoCrMigfea, nMt omiodoitett- lldio ia 
Mb. Dio üteate geschlehto diosor art i«t did atttostamentiMilio Tau 
Jofoph« Die mohamodaalsehe dichtkoatt Imt dieaeibowolilftnllg and 
•fliaalo antgefüilirt, well dio awGlflo oaro deo'koran Ibro vMatia- 
dige onililnDg giebt Dar fraa deo Fotiphar lot aneh ein aamo go» 
goboa, Snieleha. Ich Kaan nildi hier nieht darauf olnlaisen, die 
Tendltedeaen ichattirungen an aaalifairott» weleho die phantasie der 
orientalisclien dlohter ia dea Idinstea» woaiit Moieha den schönen 
Jussnf zn Terfnhren sneht, darbietet. Als er Ihrer begierde wider- 
steht, klagt sie ihn selbst des conats des ehebmchs an. Das tra- 
gische ist liier besonders in dem qualTolien kämpf entlialten, den 
Suleicha, Inngerissen von ihrer wuth, mit sich selbst streitet, den 
geliebtesten mann der härte des gefängnisses preisgegeben zn ha- 
ben. Die persischen dichter haben deshalb für die Schönheit Sulei- 
chas so sehr partci genommen, dafs sie, nicht ungeschickt, eine 
endliche Tersöhnnng und Tcrmählung derselben mit Jussnf herbeizu- 
führen wissen, die sogar als ein rathschlufs des himmcis dargestellt 
wird. Im mittelalter liegt die nämliche geschichte der crzählnng zn 
gründe, welche die einzelnen noTeilen der gesta Romanomm nm- 
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schliefst und im dentscheo als das volkBbuch von den sieben weisen 
meistern bekannt ist. ' 

Dal» hierunter nicht die eigentlichen gesta Romanorum zu ver- 
stehen sein können , habe ich schon in der einleitong zum rem. des 
sept sages s. cxx ausgeführt. 

Von spätem derartigen geschichten trage ich nach Boccacc. De- 
cameron II, 8: der graf Walther von Anvers wird Ton der fran des 
sohns des konigs von Frankreich auf diese weise angegangen and 
moTs nach England fliehen. 

Über die geschiclite aus dem pecorone des ser Giovanni Fioren- 
tino Tgl. meine anzeige von Buiows noTelleabach in den heidelber- 
ger jahrbüchern 1837, 668. 

Über die erzählung Straparolas s. Loiselenr s. 167. 

Mehr in den bereich der innerlichkeit verlegt ist die handlang 
io der gpeschichte bei Margaerite de Valois im Heptameroo n<> 70. 
Der liebesantrag der herzoglo gegea den jongen edelmaaa beschr&aki 
■ich asf -andentongea and jptovocarioiien der eoketterle, and dvniiA 
braücht auch dio räche nieht aof so bratale Weise hervorzubrechen, 
sie bleibt bei der ainsehtildigung dar geslnnung, fuhrt aber dennaali 
zu einem nicht weniger schlimmen ende. Die königin von NaTMi 
häl, wenn nlteht aas ihrenf'MigWlaiaaen und frevnde BondaNo ^ 
5), Atta etneln alten fablhin Von der «iMalUiMn tMi Vatgj gwahüfH 
(Mdon, fehl. tV, IM. Heidelberger JaMMi. der liMeittt 1867, jm,>. 
0oelk teit derl ganfde tfe verffilunnig melir fai den h ln t i f ginn i. 

Sine ttnliehe Met hat dna adiaiM^l HeMtb tk ^itdenlMslie 
•dumaplele^ ihrer aehdtihalt tilgen Ar-iUe Wuie nnaerer ■eil heii^' 
bettet teil K. Uffing; b. I. Betttn, IBM» TgL HeiUNA'a BtMmMHu 
UatI IflM, lOD. n« 6a 

Oenthe im handbttdi 4er getehlAle der ftemdaiachen UtteMtnv 
aftOu I. Hagdfllhirg, a. 66 führt noch eine niideto ^nelle lir 
die littentargeschichte dea alebenmeliterbneha an, weldte ieh'flliOit 
benfitten konnte, aimlieh P« H. nutedi fttele^piiani ie Üb« eiel« 
aatiq. in Longl Pnateralfai ed. Sduefor. Idpa. 190B a. xyQ. 

Zwei Mder ton Dlerieh Stnerbont (mfe 1462) itellen eine «hn- 
Hdhe geieUdbte dar. Der frelherr ton Ceterberg besehreibt sie so : 
Ces tableäat repr^sentent nne histoire tragique, dont nne ancienne 
chroniqne de la tllle de lioatain, ayant poar titre: Guide Legende 
(Legende dor^e) fait mcntion h Fan 965. Elle nous dit que Tempe- 
reur Othon avait fait d^capiter un comte illustre. L'iraperatricc 
avait con9u le plus violent amour pour lui, et l'avait faussement ac- 
cus^ du mSme crime, parce qu'il ne repondait pas ä sa flamme adul- 
t^re; la fin tragique du comte est Ic sujet du prcmier tableau. Dans 
le denxi^mc tableau sa veuve ^ploröe et ii genoux se pröscnte de- 
vant Tempereur. Tcnant d^unc raain la täte sanglanto de son ^poux, 
et de Taatre an fer ardent, eile justifle la memoire da döfunt» 



Digitized by Google 



eHe ezpitt ton crim«. Vgl. Mettager des •cieaoof «| Mit 
B^igiqae^ Gand, IßS^a. I, 17 ff« IM tpt «hA 4^ zweite bpld Id 
fÄiaier .c#pia iiiitget|ie|\t:. , 

Bwtrafter verraik. 

Als historisch wfrd ein «hnlieher TorMI berichtet tob der hei- 
ligen Elisabeth kOüigin von Portugal. Vgl. die biographie uniFOP- 
selle, XIII, 25. 

1d den sieben vozieren findet sich diese erzählung, deren inhalt 
Loiseleur s. 132 i\\ so angibt: Un sultan, en se proraenant un joar, 
aper^oit un enfant qu'on avait expose, et tonche de compassion, il 
ordonne qu^on le rainasse, et le fait ^Icyer. Lorsque Tcnfant est 
dcTenu un jeune liomme et que son ^ducation est terminöe, le sultan 
lui confio la garde de son tr^sor. Un jour il le charge d'aller dane 
la chambre de sa fayorite, lui chercher un objet qo'il lui indique« 
Ahmed, c'etait le nom de Torphelin, en entrant dans la chambre, 
•urprend la favorite avec un escIaTe, mais il fait semblant de ne 
pae s'en apercevoir, et rapporte au sultan ce que celui-ci avait de> 
muA^f saus dire un mot de ce que Ini-meme a tu. La favorite 
endgnaat qo* Ahmed ne devoile sa faute, s empresse d'aller Taccu- 
ger ftvpr^s do prinee d^avoir voulu lui faire violence, et le sultan, 
daoi SU fiUBenr» ee r^sout 4 faire mourir l'orphelin. I| appelle aua« 
altdt «A-cpotaf^t Eends-toi, lui dit-il, da^s teile maison et attendflpjj* 
99*119 honunp vltBßß te dixe: .AccompUs lea ordres du sultan. .;]fonK 
^W» «et honine ee pr<8eBtam»«.fais-lni saater la t^^^^t,^lf^.w|^u^ 
tW imtHlte celte t^te dans jmp corbeilie coisrerte k an .fpcv>nä mesr 
sager. L'eselaTe part et le sultan donne la pjremi^ qaaiiiijisf iea k 
AluMd ^ni i>® *c deute aalleaMat.da. Tascusatlon porMe..oontre Ini 
at da sarfc ^a'on lai 4«sti|M. Sur son chaiaia il fencaatre Tasclm 
fHMttpliee de la IsTarite, occup^ ä boire aTec d*aotres esclaTaa«- hm 
laMrable T^TIHit Adaiad, ;liii.den^uide ce qu^il va faire, et. Teot la 
veteair afia dfmter 'San maltre. contra |ai. Ahmed refase^ k caasa, da 
la.caaMaissisn lai a dtd deaada, et reaclaya p4ropaaa.jda.s*en 
ekargar. H aa rand ea aifot k la maiaatt* qu* Ahmad, lai -iadi^iaa, at 
U o'a pas plastdt dit k liomme qai attead : Exdeola lea ardi^ da 
aaltaa» qaa- calnl">ei hi I^bU tomber la Upß.,: Ahmad aa le Toyai|i 
paa tareair ▼« loa-ipidma k la auiisoa indiqnda» et resclava lai jramai 
]» aaihmlla qaa la jaona haoima rapparta an palaie. La vae ^e la 
tdta laa catia caiMUa Mifeipia aaiiaa oaa «splicatioe, at la aoa- 
pahk aat adsa k mort 

Gasta BaoMaarom e. 96. 

Cento BOTalle.aaticha n. 68. 

GiraMi CinthiaV hecatammithi. VIII , ,6. 
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D'uii roi qnl Tonlnt faire brüler le fiis de aou äeneschal fabiir 
aux tradnit« par Legrand d'Anssy V, 56. 

Anecdotes chrc^tiennes de Tabbö Reyre, t. I: les deoz pagei.' 
Tales, anecdotes o. s. w. s. 53. 

Gesta Romanoram cd. Charles Swan. London, 1824. I, ciy.- 
Der gang nach d em eisenhamnier von P. von Schiller. 
Vgl. Douce's iUnstratioos of Shakspeare. II, 412. Heidelberger 
jahrbächer. 1887, 682. ' 

Der redemh vogeL 

Bin IM von Amni». weichet. anf untere getcliiclito being hat 
fuAf Loiteleor t. 99« 

Über Tögeltprache bei den Nengtiechen Tgl. noch Ed. Widen- 
mannt blatter aur knnda der litteratnr det antlandt ISST, t. S. ' 

Dlreetoriam haman» vite c. !• fol. E 

FIreninola't ditcortl. 1M0. 8p« tr 44. 

Badenda Tdgel t. legende de t. Brendainet, heiantg. Ton A. Ja- 
hbal t. 19. 121. 

Die geschlehte franadiltch nach Firenznola t. Leltelenr t. 99. 

Eine aatplelung auf diete enihlang nidchte man hef Shak- 
apeare (iMaebeth ÜI, 4) in den werten findest 
Angaret, and nadertteed relatfont have 
By magot-pies, and ehoaghs, and rockt, brooght forth, 
The secretst man of blood. 
Vgl. dazu die anmcrkung von S. W. Singer. Dafs Shakspeare das 
buch kannte, ist bei seiner sonstigen Vertrautheit mit englischer 
Tolkslitteratur sehr wahrscheinlich. Aufserdem war es auch, wie 
ich oben bemerkte, schon vor Shakspeare durch Decker auf die 
bühne gebracht. 

Die geschichte, aus dem deutschen Volksbuch, steht auch in 
Gubitz's deutschem volktkalender 1839, 16^ wahrscheinlich nach K. 
Simrock's bearbeitung. 

Vgl. (loiteleurt essai t. 148 fL 

D09 l&wm 9pur. 
Mitohle Sendahar t. Leitelenr t« 96 f. 
La pantDüfle du roi t. ebendaa. t. 97. - 

Dietelbe getchichla findet eich aaeh hei Beceaeeio (Deeiun. I, 5), 
wo der konig Ton Frankreich, Philipp dar einäugige, anf'dem wege 
int heilige land bei der roarkgrafia Ten Heatferrat einkehrt , um 
ihre liebe zu gewinnen. Sie weitt ihn danA dn witzwort zurück, 
zu welchem ihr eine mahlzeit aus laater htihnem Veranlassung gibt. 
Nach Manni's angäbe (vgl. V. Schmidt's beitrage zur geschichte der 
romantischen poesie s. 2 f.) ist diese novelle wirklich historisch, 
jedoch nicht eben so, wie es bei Boccaccio berichtet wird, sondern 
Boccaccio soll aus gewitten rücktichten die namen der pertonen 
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gtiaiert hokm* Mml Ülivl die lange lateinUwlM ^lle m ans 
dem anaalen dea anbieeliofii van Uililno, Santariat ia wMbmt aciipB 
Aldu afanntifl» dar Jfiagera md Faatuilnl dia fntlla daa BaafBceia 
aatdeckl hatten. SyligniOia mUnlicli» gsüla Tan Caaarta» toehtar 
kaiMT Friediialia n, ganaUia BaMda, analut« UiM halbbcuder, 
den Iwataid MmM» anf wai«a taa aeiaapi UateaUadaiia^eB 
mMban abanbfingw» obaa aifolg» da aia aaHiat aich avletet 
an achwaeh find, ihm an widaratehea. Vgl. Maaai latoria dal daaar 
merane di 6ia. Baeeaceia. Fir. 1748. 4. a. 158 IT. 

Ähnlich Ist dia erafthlnn^ dee don Jona Maanal lai aande Im- 
canor cap. 19. Oer anltan Salailin ist hier der Tarfahrer daa' welha 
eines vasallea, den er einen Uriasaaftnig arlhailt. IKe Ma bringt 
aber den ffirsten dnieh eine kluge rede Toa seinem Torhabeii ab. 
Vgl. heidelberger jahrbfidier WT^ 687 f. 

Hitopadesa s. Laiselenr a. 77. 

Sieben vexiere s. Scott s. 77. 
Syntipas s. 29 bei Boissonade. 

Die erzählnng ist aus Peter Alfons auch in die lateinischen 
gesta Romanorara übergegangen. 

Boccaccio hat nach Loiseleur s. 101 aus dem Syntipas geschupft. 

Deutsch in der Züricher handschrift der gesta Romanoram. 
Vgl. meine lateinischen gesta. 

Daa gespentt. 

Findet sich im Pantschatanton s. Loiseleur s. 57. 

Im gefolge der geschieh te von den sieben veziren ist diese cr- 
zählung den 1001 nacht einverleibt. Abgesondert findet sich jedoch 
in dieser grofsen novellensammlung noch eine andere recension da- 
von. Vgl. die deutsche ausgäbe von Habicht, v. d. Hagen und 
Schall. Breslau, 1834. I, 213: geschichte des bestraften wesyrs. 
Das gcspenst nennt sich anfangs eine tochter des konig^s von Indien, 
der ihr pferd entsprungen sei. Als sie bei seite gegangen ist, hört 
er sie in einem hause sich mit andern auf die verspeisung des fet- 
ten wohlgeblldeten knaben freuen. Er erkennt sie aofiart als Oga- 
litt und befreit sich von ihr durch gebet. 

In den gleichnisaen Sendabara heifat dar weib^ioba damoa.Sahi- 
dab. Vgl. Loiseleur s. 102. 105. 

Über dergleichen geister vgl. Boccacc. IX, 5. Gciauna daataaha 
mylhalagta a. 61^. Dabaaaeba Taiksglaabaa. II, S9. 

IH0 frau und der krämer, 

' ladiscb im Sako-»aaptati s. Loiseleur a. 40^. 
Biivctnilam hnauuMi nüm f . IS S 
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üh nmwamMmiß fnifl»« 

Bfabim üeter mitt begegaoi io Mai— tmtidiwi rannB die 
me T<Mi Balnmli» iber weldiMi «acii d«ni Joarul uiatifpe Theo- 
dor Beiifej elM «mtt brH tf ho aetis ie dm Uilteni anr knade der 
litterator dee aatlaado 180r» W ff. gibt. 

Über den Sendabar •. Loiseleor e. 105* 

Weiteres in den gesta Romanomm c. M. 

M. M. Bojardo's Orlando innamorato 1* 1, c. 3, st. 33 f. Loise- 
lear a. 101 f. 

Die kändm. 

Indisch s. Loiscleur s. 107. 

Papagaienbuch s. ebendas. s. 109. 139 f. ^ ^ 

Disciplina clericalis I, 75. Paris, 1824. 

Die französische bearheitnng im castoiement itl analysiert ia 
Legrands fabliaox, Paris, 1829. IV, 50. 

Englisch in den gesta Bomanorom Ton Ch. Swaa. I» ISO. 

Der letzte theil der geschichte aus den sieben yeziren, nadi 
welchem die fiaa sich eiaen buhlen holen läfst und durch niifs?ar- 
siandnifa ihren gattcn zugeführt bekommt, bildet die geschichte toa 
Hainz von Botenstein in J. von Lafsberg liedersaal II, 633. Die er- 
aiiilaag ist tea Keatad voa Warabaigw Vgl, U. t. d. Hejia ge- 
eaanntabeatener 189. 

Vgl. Loiseleurs essai s. 134 ff. 

Neugierde* 

Vgl. ebeadai. 186* 

Der Hebende hn haeien. 

Das snaehlerien der briefe begegnet aach ia dem ^iechischen 
gedichte de amoribns Lybistrl et Bhodamne« bei Fabric. bibl. grsBc. 
ed. Harles. VIII, 156. 

La fa^on qu*une Juifve (bt conTertie k la foi de J^sus-CHirist par 
Ia poursuite amoureuse d'un jeune Romain in les comptes du monde 
aTantureux, contenant liiij dtscours. Paris, 1582. 

Les d^lices de Verbo^uet le g^n^reux s. 325. Paris, 1625. Lei- 
•eleuT 8. 139. 187. 

Die awmone. 

Daa kinipfen mit der jnn'gfraa um ihre haad , die alte Atalan- 
teatage^ fiadet sich aaeh |a der gapchichte Ton DtohaadalNi and der 
heldeamfirderia aas dem bache geschieiile der glaabeaek&mpfer; •• 
n* WoUb aMffgoaläadiidie eraälilangen 146. 160. 

Ferner ia der geichiehte vea ApoUoidat toq Tyrao fa dea 
gerta Bomaa. e. 158. VgL Bileve aoreUeahaeh IV, 88S. Heidel- 
hanger jahibb. laiT, m 
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Vgl. die sage von Bradamante M Affioat, ¥0n Bronhilt io den 
Kibelangen. Loi&cleur s. 140; . i . - 

'' ' Ehezwist. ' 

' Üitf* «aaberliafte gemuthsonruhe anf den anbliclc einer schönen 
fiiidat sich aach in einer von Dunlop (histpry of fiction III, 366) 
analyaiertan uorgealändischen erzähiung. 

Ein ihnlichea ereignifi bei Apidc|}iia II, a. aos. . Paria, Fan- 
ckoncko. 189&« 

Aaborda hi Legrand'a d*Aaiay fablianz IV, 68. Paria, 1829. Loi- 
•elenr a. 112. 

IHe gaste vergütet. 
Indisch a. Lolaelanr 'a. 119.' • 

Bei Aesop fab. 808 ««.'Coray. 

Ii' I .1 .... 

Der fünfjährige knabe, . 

Dasselbe wird b^ .Valerius J!|iIaujDj|s, XU* .3, bf .;V^. Damo- 
•khenes berichtet. 

Ai^ch steht die erzähiung, ohne nnnien^ im edelatein des Bone; 

Scheint in ▼enrandtichnfl an aieheo mit #er grofaeB fhliraaga. 
Vgl. J« Gfinm^a Beinhart Fuchs a. 879. zlTiy. 
Vgl. den conde Lncanor dea den Juan Mannel. 

Der unglückliche kaufmann» 
Erinnert an die bekannte geschichte von den unglücklichen pan- 
toifeln, zum theil auch in der geschichte des Chodschah Hassan 
Albabbel in IDOL nacht (breslauer ausgäbe von 1834. VIII, 211.) und 
die geschichte des guten ungerechter weiae eingekerkerten waayra. 
Bbendas. XI, 232. XIII, 366. 

Arua. 

Die gattin dea kSniga Dabdin wird (1001 nacht. Breslan, 1834^ 
Xni, 867) mit GenoYem der gemahlin dea trieriachen grafen Sieg- 
fried, und der matter Sigurds in der Wilkinenaag« snaammeage- 
steUt. Die geachichte wiederhMt sieh in der ersahlung von der anl- 
tanin und ilirer drei toehter (ebendaa. XI, 79.). Ihre Terstofsung in 
der wüste und die dort auf ihr gebet entspringende quelle verbindet 
sie zunächst mit Hagar; dann auch wieder mit Genoveva. Die ret- 
tung von der hinrichtung hat auch die geschichte vom könig und 
der königin von Abyssinien (ebendas. X, 179.). 

Bakhtzeman, 
Geata Iftonmnomm c. 59. 

WM * . 

Gonttier liefert die geaehichte erat b. T aeinar 1801 naeht, 
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naoht 550, als neue erg^änzung, ohne beziehung auf die geschichle 
der verziere. Vgl. 1001 nacht. X, t. Breslau, 1834. 

Eine ähnliche erfüllung der Weissagung s. einleitang zum lom. 
dMi sept sages s. clxxxvij. 

Die sBge vom Ödipus. Vgl. G. Reinbeck's mythologie s. IBB. 

Sekakabeddin. 9L > 

Ein Zauber im bade begegnet auch dem J^aiser Jovinianas in 
den gesta Romanorum c. 59, s. 87, 17. 

Eine ähnliche zauberet spielen drei nigromanten am hofe Frie* 
drichs II nach den cento novelle antiche n. 20, deutsch iu K. Sim- 
rocks no Vellenschatz der Italiäner I, 17. 

Die früher von mir erwähnte erzähluag don Maanels steht im 
conde Lncanor c. 13. 

Vgl. die mittelhochdeutsche erzähiung *'der könig im bade" in 
Paul Jacob Bruns's beitragen zur kritischen bearbeitung unbenutz- 
ter alter handschriften, drucke und Urkunden, st. II, s. 123 fT. Pan> 
zer gibt den inhalt so an: Von einem stolzen konig, der das Dcpo- 
suit potentes de sede aus dem Magnificat in seinem ganzen reiche 
zu vertilgen befahl. AU er nun einmal in das bad kam, war ein 
engel da, der für den könig gehalten wurde. Der baderjagt den 
rechten könig als einen narren fort, und niemand will ihn mehr 
kennen. Endlich schliefst ihm der engel das räthsel auf, und giebt 
ÜUn« nachdem er Tersprocben hat, das Deposuit wieder singen sa 
1m6d sieli SU benm, Mine kdniglichea kieider wieder svräck. 

Boner zcIt. 

' ' Jfer ßtt^Ubtg. 

Sraatm: Pldleoion wird tob Arehalaat an UndaMtatt ange- 
■ammea en Gaale helgique. Er verräth erst die «weite frao daa 
i&rchelaus, dann' seinen vater selbst und wird am ende von den 
Eogländern gefangen und verbrannt 

H. Hoffmann (hors belgicae VI, 216) vergleicht damit das alt- 
flämische drama Esmoreit, welches er daselbst herausgibt. 

• . . 4 • . 

« 

Treui dm wtitwe. 
Nadi dam baricht im seiiwiliitelMii Marcar 1889, ■• 1008 liielt 
QoataT Weil M dar iraraaaNnInng der philologen in Hannlieim einen 
Vortrag über da» milurelian der matioaa von Bpliaiaa naeh orianta* 
iiadien quellen. 

Äbnlicbe laobermittel, wie die in der ehinesiadlan anUilnng (s. 

clx.) erwähnten, begegnen in der spanischen novelle la fner^a d^ 
desengano in Nontaibans succesos y prodigios de amor. Bdlowa 
novellenbuch III, 223. 

Über ein milesisches märchen dieses in haltss. Fabric. bibl. grsc. 
ed. Harles. VIII, 157. 

(Sieben w, MeitUr.) 4 
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Einen ansxng ani Fetion gibt Donlop» lii4ti*j •! fic^on I, Ißß. 

Die gjQfcbid^te •Uht M l«!^ von SnUibn^jr iMl Pwlop*« 
lÜAtoiy of fietien II, 475 in seinem bneiie de nngie cnrialilNit b. 8» 
e. 11. 

Cento nftTeUf natlebe Bnnbq» P, Mü- HienMcla bitte der 
Italiäner nne den lieben meitteni geecbfififl« 

Anoibal Oanpeggl (xu aniwg dee 17. jh.) eniUl die geecbiebto 
in seiner «weilf» aefeUe. 

Nachgeahmt wurde sie ywa, Enslnebio ManfmdK. VgL BnnUp'e 

bistojty of fiction II, tfl. 

Die geschichte wird naeh Petren enfthlt ab episode in Fentl- 
guerra« genannt Carteromi|ea Blcelardetto ges. 18, si 9fk 

De celie qvd sa fist fsntas snr In leise de sen mati i. Legraad 

Von Enstache Deschampt steht auch etwas bei Legraad Iii, 
fisine poesieen sind jetzt gesammelt heran«. 

Französisch wurde die fabel am Tielfältigsten behandelt. 8e 
finde ich in einem bändchen, betitelt pi^ces di^ersst: La feste de 
Versailles da 18 juiUet it>€8 s. 34 - &5 la veufve de Petion ii 
Texten. 

In der cinqni^e partie des Oeuvres mesl^es de M. de S. E. 
Paris, 1678 s. III steht la matrone d'Eph^se in prosa genau nach 
Petron. 

In den comödies noaveUjBf, 8^ «• 141 steht ein stück 

In matrone. 

Retif de la Bretonne in les conteroporaines du com^roni^ XIX, 
192 giebt die geschichte Tom trost eines wittwers, dann la ^^rf)tii^ 
de Paris und endlich la matrone d'Eph^se nach Petron. 

Die geschichte wnrde dramatisiert Ton Houdar de Is Motte. 
Lessing berichtet darüber in der hamburgischen dramatnrgie st. 9% 
Sebriften herausgegeben Ton Lachmann VII, 160 ff. 

Ein englisches drama womem tears behandelt denselben stoff. 
Vgl. Dodsleys OQ^ec^^^ «I 0^. Blim.. Vqh ^ J(Miop> hMf^ ot 

B||9 g^ifbi^te findet sich im deuUchen Esopiqui. 1498, boi üaos 
Schönsperger, foL 20. Der todte hat eine glatze, die frau r^Ust 
Ihm die b^re mit banden und i^^Miea, a^s. WtUlMr wM nti aber 
^jjjSl^t vsBvnaifj^Atet, auch düe frau i^9h% getödtet. 

fiber die tna^eltaabefl^ ufif dm »ß^ aUdenlyelikt Y^^dw 

in, 34 — 43. 

In l4|fs||^s liedjersa^l (I, 267) steht eine ges<;iucb|^ Toa einem 
weib^ dai, ma dem bablea eiaen beweii ibrer üelbe. ge|^ üir|a 
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mann beredet, einen eckigten lahn eieii anflneliiMn wm Imkmtt* Der 
bnble aber Terläl^ aie eb ibrer fiOtehliiiK. 
Ancb GrnlMl bat den eteff bearbeitet. 

Barsisa, 

Steht «chon bei Saadi s. Dunlop III, 369. 

De Thermite que le diable troinpa avec un coq et une peole t. 
Fabliaiix traduits par Le^^^rand d'Aossy V, 179. Paris, 1839. 

Vgl. das fabliau dun herniite qoi avoit une sarrazine par len- 
boKtemeot de leneni ia awei fabliaux ails einer nenenbHtgfer band- 
•chrift herausgegeben yon mir. Stuttgart, 1849. s. 7. 

Ein ähnliches de larmite que Ia femme Touloit tompter, gedruclct 
ebendaa-ik.ai. Vgt« J^flgtanA'e d'AlMaji fabliann» U. im FnU, 
1829. 

De rhermite qn« le diable tran^ Iiegrand Vy:a89» Aaalop's 
biatory of fiction III, 369. 

VgL iftwia^e Monk. Dunlop a. a. o. giebt de»..inba^ ie an: 
Anbroaie, a monlc ef tbe. bighaefe aaiNitatiee fo« etefiMda ted aano- 
l^p Im Madrid, ie pereaaded hy ah «?ll «pini in bnniin cIh^^ la 
tMata Ihe hwirtfai AalMiia, and aftarwaid« 4e nmade» bery Ita or- 
dar ibat Ibit gnill a^t b« coMakib TbMa eriaiMi beiagp dateoh 
ted, be Ii bnrried to the dangeene of Iba inqnieitiony vbera tta 
derll beiag inTeked, ;4agveei (o deliver bim from eonfinement, an 
conditien tbat be abonM nmbe orer ble eonl to bim In. perpetnity. 
Umbroiio bnvfng ratUIed tUa cent^dt ia barae away in tbe* talona 
af tbe demon, wbo aftorwarda leära Wdd dbaftea bim tö pieeaa amid 
Ae cIHb af tfie Sierra Marena. 

Dnnlap teigMiebt damit «. tio naeb CfMba^tf WtoM. 

. Akachid, 

Die feier des eigenen leichenbegängnisses bei leibesleben wird 
auch Ton kaiser Karl berlchjtüt* Vgi^ Achim Arniav Ifabeila 
von Ägypten (werke 183.). 

. Ihr frim wm Mm^tmk 
aSa dea reiaeaagea aiad aamentlicb die mlttelaiterilc&en AlMUH 
Midan «ad* dli aage tan Draada» M vafgleidheB. BMie aMfhmaö^ 
aiacfaaa tagen b« S. 

* 

Der 8ofl und der tüundarzt, 
Disciplina clericalis s. 14i ^d* V. Schmidt» 
Gesta Romanor. c. 103. 

Deutsche Gesta m Bodmeva fabeta^ dei^ miaaea. a. 255. 
Boner c* ••• 

Der gärtner. 

In italidaiacba» Ivabwi iwaliit J«Mqpia Aeoninl'a itaUeai- 
adioaa leaa- nad wirteibneb a. M If. Barila, 179T» 
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Gtade Lacaaov c. M. 
Lftfübergs IM^naal lU» 179. 
BoBtv Ii* 

Lateinisch in einem nan yerlorenen mi. der bibliothek von laiot 
Martin de Toars. Dunlop II, 411. 

Gio. Brevios erzählung s. ebenda«. 
. Vgl. heideiberger jahrb. 1837, 671. 

Raccolta di novelle dair origine della lingua itiliana fino al 
ITOO. II, 153. Milano, 1804. 
' Straparola II, 4. 

L'enfer barleique. Le mariage de Belph^gor. Epitaphee de 
M. de Moliere. Cologne, 1677. 

Griniy U&e coUier of Ccoydon, ein X602 gedracktea engliacliei 
dranaa. 

•Belphegor or the inarriage of the deWI. Piama. 1691. 

NMeriiodiieli in der mnndart von Antwerpen nach dem Italiä- 
■ietfc^m 8. Bfoaa'« anseiger für kande der teatachen TOffaett 1836^ 962. 

Ein ' acliwank von Haan Sachi: der teufel nam ein altes weib 
an dar eh.- W« Waekeniagara deaUebaa leaebach lly 61. Baialt 
188«. 

König papagei. y ^ 

Über die lv».av%qtoTtLa als eine krankheit e. Marcellna Sideta; 
Jöchers gelehrtenlex. u. d. w. Sideta. 
Boccaccio IX, 10. 

Cervantes im coldqnio de loa perroa und im roman Fersiles y 
Sigismnnda I, 8. 18. 

Dona Maria da Zajaa y Sotomayor nov. 1» 8. Bülows novellenb. 
n, 128. 

Daa fabliaa de celle qai Tonlust voler en air. 
Eine erzählung Lafontaines nach dem Boccas. 
ViUemar%«da Baraaa Braia. II, 881. Maua Tolkalieder dar Brt- > 
tigae s. 804. 

AhaUcliar volksglanbo in dar Narmandia a. £. WidaaaMwaa Ana* 
Und 188r, a. 89r. 7 sept. 

Übar den warwolf vgl. Biaaara corianaa wintardiacaaraa. Jaaa, 
ITOl. 

Gffinuii'a dantaaha nytliol. a. 888 iL 

Der hezavherte bimbaum, 
K, Simrock's novellenicbats b. 4* 
Wialand'B Oberon. 

/M8 frmun und da$ gehmmm/s. 
Bai M. Gata. i 
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Gelliai, noctot «Itic0 I, 28. 
Mserobfat. 
* Geste Bomui. 196. 
Cento BOTelle snt* Ixiv. 
. Bniier zdT. 

Dw bademeiaier und der kömgnohßt. 

Auk MtelMini Hml 74 ff. t06 «tgibt Mk, dafli «iefii die- 
selbe enäUiiog ist mit der, welefce kk der kMg und de« eene- 
«eliftle htm betitelt bebe, r. dee eepl s. cczYiQ. 

Das Schwein am feigenbaum» 

Sendabar. Loiscieur s. 110. 

Daetelbe mit eber mid hirte^ rem* des sept sages s. «Uniy. 

Der hund und die sh lange, 
Pantschatantra s. Loiseleur 8. 54. 110. 143 f. 
Bidpai c. 6$ bei Ph. Wolff II, 1. Hier todtet ein wiesei die 
schlänge. * . 

Saneorino, giorn. IX, nov. 1. 

Dolopathos 8. Legrand d'Aassy I, SS4. Sappi^m. 30 f. 

Fac^tienses joarn^es« 

Eraatus: Wie im Sjutipas. Die scene ist Rom. Die rene be- 
steht darin, dafs der ritter seiner frau die canne. appUciert. 

Vgl. Fables traduites librement de Tanglais. 

In Edward Jones musical relics of the welsh bards toI. 1, third 
* edition, Londea 1806. fol. steht s. 75 ein kleines welsches gedieht 
auf den hund namens Gilhart mit folg^der note: There is a gene- 
ral tradition in Northwales, that a woIf had entered tbe beose of 
prince Llywelja. Seea after the prince returned home and geteg 
into the nnrserj, be met bis deg Külhart all bloody aad wagging 
bis teil at bim; prince Llyweljn , on. entering the room fonnd thes 
cradle wbere bis cbild lay OYertumed and the floor slowing witb 
blood; imagintng tbat tbe grsQfbonnd bad hiUed the ebild, be im- 
medtetely drew bis swerd and stabbed.lt; then torvbig. np tbe 
eradle femid nnder It tbe cbild alive aad tbe weif dead. Tbis so 
griered tbe priace Ibat be ereeted a 'teanbe OTor bis faitbftil degs 
gimves wbere afterwards tbe paiisbclmreh was bnilt aad gees by 
that name Bedd Gelbarl (tbe grave of Killbart) in GaeraarroMbire. 
From tbis Ineident is derfved a wety esmmon wslsli premb: yr 
wy*a ediwn eymmaini a'r Gwr n' laddedd. ei vllgl I. e. I xepeat as 
rnneh as tbe man wbo slew bis greyboond. Frinee Llywelyn ab 
Jorwerth married Jeaa a dangbter of king Jobn by Agatha dangb- 
tor of Robert Ferrers earl of Derby ^ and tbb dag was n present to 
the prince from bis fatber in law, abontibe year IMb 

Bei 0. Sachs I, 175 nach den gaste Remanoram. 
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Die fruchtkatnmer der tüuben, 

Loiielenn eital •. 72. 113. 

Die wünsche. 
Pantschatantra •. LoUeleur 54. 114 f. 
Marie de France «. ebendM. 116* 
Lafontaine t. ebendas. 

Daa deutsche gedieht ans der wianer kaadUoliitft atabt bat W. 
Wadkeimagel im dentscheo leaab« I« 455. 

Kirebbofa Waadvnmubt I, IW. Fraakf. 1618. 166 IM» 
ainam gaitaigao waib aip Fabal. 

Vgl. Orimm'a deotadia mythölogUy twt* a. xli. 

Dar aabmid tod Jntarbag, cbi^nikaaaage In nraiansafi Ton Fria- 
drich Kftg iron IHdda. Lalpsig, 1895. Vgl. bUltter Ifit Ititerari- 
acba natarbaltaag 1986, 60B- ' 

Im oatarmaaakatalag . 1889» 906 atabt ailgaUnidigl: dar «dunid 
rem Jitarbag^ nach ainav Chnmibanaaga baarbaitat van jCbamlin. 

Dia bayeriacba aage gibt ancb Bf. W. Gdtsinger, daataabe apra- 
aba nad Utaratnr I, 70 ff. 

Studien über weiberiOcke» 
Über ein indisches original s. Loiselear s. 117 f. 
Vgl. Petri Alfonsi disclplina cleric. s. 107 ed. V. Schmidt. 
Das altdeatsohe gedieht yon Aristotalea eraibU, all demaalbea 

das waib dan bekannCaB «diltiipf aagetbaa, wA er aal aina inael 

geflobaii 

.... 1d6t Cbilleiä: 
66 bldp «r, iiada lllaciiia 66 ' 
da mldial bnodi «tod aabralb dar an' 
wat iniiidei<lleba^ IfcCa kau 
daif neboBa« ungatrftaira irlp, 
imä, irfa diu leben nnde Up 
ntanigem IM TeradlreC. 
Vgl. MUdr^a aanmit. tll, cc*. Dna bodi ürt daa aecratnin 
clwlorain» wafOtt flkshniidf s. a* o. 

. Dom äreijßhirigei kM», 

AMiidi» äbar mU vaAenti anngang Malatfinl nav. 861 
IMbilla •ai'. 68. 

DaM e 4itll pkus^oU 6al GoMMIal » 86. 
Daa MliM belllda» I» 867. iteginnd Hl, 891. 
Cent Mvaüaa de 16 aoar 4» Daorgegae a. 176. 
Jagreaaea nv e ed u fe a a. 88i • 
RacMil daa f^Waaalaa na«Tallea a. 
Courier flSaedtfein a. 8fO. 
Nanreans eontaa 6 ibM a. tl9. 

I 
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Obntdi dtt iieiir TOntilt» IM. 
i\Mti<Hix Mt«aid-iiittlli .«. kill. 
Hohtwiiz coBtM en Ten pat tt..«. Vk- 
Demrt de« nwl-eolq^ 

jS^er tmil kiriiB. 
tiaäHI&k mit das «eikweiii am t^yeoliaiim, nun. de« «epft «agea 

i^edciabar s. Loiaeieör 144. 

^rattiii! Her iiiri» der eliieo öi^seB dacKI, «ieEl tiineo auf den 
badm\ nacÜ ^eneia ei( iko gelualei AI« er atai iei, iLomAit da« 
Ihieir heraa. 

ÜiBliefae idge ftadien «icH ih elnigee mirehai bei OinbiiiD* 

Hahnrei ausgesperrt, 

mif g^idii^lite stbfit aoch iin gfränd CiM. 

UgHMt Miiaftk ni^ M. Pdrfk IW. tiaiMeiiir «. i4d. 

Ha« schatzhaus» 
Vgl. Otfr, Malier« geschichte lieUeni«cher stamme uad «Udte I, 

95 if. 156. 

Über die erzähloDg bei Ueroddt wgl. Loifeleur i. 147. 
Fecorone det «er Gioranni Fioreblino IX, 1. Donlop II, 379. 
BandeUo 1, S».. Oaalap a. a. 460. Heid«tt>aifer JaMidier 
1837 ^ 668. 

Ddnlop (II, 382) erwähot noch aU hierher gehörig rhittoird 
du Chevalier Beriba«» la thie last W6rk, tagt er, it i« the treasury 
.af Philip, a roman eOiperor, that i« broken iato. la order Ut di«- 
eorer the rabher, that moiiaroh «Kpaaea hi« daaghtov to public priH 
«titatioD, ift expectatioil that she tatLj eltract the secret In thef hemt' 
of dalllanee. Berinaa.Mfaila Iba tbaft, «ad the lady, tliat ehe mmf 
dialiagaiah him ia iba tBonlMg^ mabea ladeUbla blAek mttft im« 
hi« fkee. Berinn« dae« the «ame to Ihe aftfaar haight«, bat Ma mark 
alaat ia foaad ttf b« tha «ia« of ftbtf priato««*« tfanb. 

Bnaltta a« 15: De» bdüg Aauül« ib ilagypito bü «Tai aellata- 
maiater; aiaep geiaigea, 0€t den «aliabi ait baWathaa bakomflil^ mid 
eiaeii flrelgebigeD. IMeaer hat eiaea ▼erachwenderiecheB aohn, der 
iba bewegt, in den «dMtd iifbiiUkti^ta ütiekima er ihm den köpf 
ahg^mhum uuä b^fibdn, iümi dr di« kelid i^Uti^ nnd icicwa- 
«teirn «St, Wtt4( M Mtti, lidtf Meht doi^cii ttdd* M ierkMMi ala 
M Oihh iräain, «chlägt dta Aiait^* itäi blaM beilf la: den for« 
nad legt eia «eheit bola dann, al« ab «ie «palie. Sie «tlNfvi an Ar 
wände. 

AM« äar ^Mtie db ehdt4ll^ BeHdifi hi die Midil^Uttf iaoand 
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tale or atory of Beryn geüfinen , was zuweilen mit Cliauccrs Can- 
teibofy-tales gedruckt wird. Näheres darüber s. Dunlop 382. 

Der schatB des Rhampsinit, ein lustspiel in fünf aeten vod An- 
gast grafan rmk Platen-HallanDiada. 1894. Gaaammelte waifce a. 
196/ Stnttgari und TobiageB, 1889. 

Dmr kaUer geblendet» 

Sendabar s. Loiseleur s. 149. 

Als hauptwerk über die sage von Merlin ist «u Tergleichen: 
Galfridi de Moncmiita vita Merlini. V'ie de Merlin, attribu^e k Geoffroy 
de Monmouth, suivie des prophöties de ce barde, tirees du iv^ livre 
de rhistoire des Bretons; pnbliees, d'apres les manuscrits de Lon- 
dres , par Francisqne Michel et Thomas Wright. Farisiis , e tjpo- 
graphia Firmin Didot fratrum, via jacobea, n^ 56. anno 1837. gr. 8**. 

Einen ähnlichen zug enthält Capgrave^s erzählung von Brandan 
s. la legende latine de s. Brandaincs, publ. par Achille Jubinal a. 
xiv. Paris, 1836. 

Aus dem französischen roman von Merlin findet sich ein ge^ 
drängter auszug (Schlegels acbeit ergänzend) in V. Scbmidt'a mär- 
chensaal I, 335. 

In Fr. Michels einleitung s. Ixxij ist nicht erwähnt, dafs schon 
in dieser geschichte der sieben meister, also wohl Tor 1478, in 
Deutschland spuren von der Merlinssage sich finden. 

Unsere erzählung scheint mit der geschichte von Wertigieren 
Terwandt zu sein. Vgl. Ulrich Furterers Merlin in der wiener hand- 
•chrift 3888, cad. philo!. 45. f. 4 i»: Awentur wie in der aitt iier- 
ftigieren lao küng in pritoni erkoren ward, vnd wie der snn Moj- 
gines ermoerdt ward, vnd wie die cwoelff maister rietten, dafa man 
Moerlin soelt totten. Vgl. F. Michel a. a. o. s. Ixxiv. 

Erastus: Statt des kaisers ist es ein käaig van j^gland, waa 
an Merlin gut passt. Die traumdent o ie i war anfangs allgameiiMa 
oigeBtlMmi -der gaiatUchen ; die sieben propheten aiehen nie an aieh. 
Der tranm dea oKUHiaa, den MerUa ikB deatet^ iat aoi er Int dmat, 
da aieht er in aetaem kavae eine iinaUe. Deutnagt gefidloat und 
ein aehata. 

Fr. Micliet a. a. o» a. hmj Ikat anter der nmlinalltterataff Imd- 
wig UUaada kAatücfae ballade dber Herlio dea wUdea attfMIftfcreB 
Tergeaaea^ vgL gedieirte» Stuttgart nad Tfibiagen 1886, a. 878. 

Probe der männergeduld. 
Ein ähnlicher zug wird von Sokrates und Xanthippe erzählt. 
Legrand d'Aussy, fabliaux III, 165. Loiseleur, essai s. 149 f. 
Findet aich auch in den contea et joyenz devia von Bonaveatnra 
dea Periera» 

In den amans henreux. 

£raatna: Statt des pfaffea eraciieint le aacrificatear da temple 
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d*SnM, Der gaUe Ui ein toecaniachev eJelman». Im alveftUHieBieiit 
SU der ersählnng Ut brnnerkt, dieeelbe «ei sneiet griechipcli, auch 
italiftnUeli und epiuiieeh, ja auch en viepur friiii^oii da, abepr in bar^ 
barieehem anleserliehem, stileb . 

Die geicbicfate etehi aaeh In dee abt Pr^^dfe coatee avaatiirea 
el lalto eiagaliere, b. 8« Hier eperrt der maan die tan iae nar^ 
reahfiOB. 

Holdere taasdefiche« leeebuch e. 150. 
Vgl. Karl Simroeks quellen dee Shakepeare HI, 998 ff. 
Ein ahnlidier sog wie In der novelle Boceaccioe e. la Iiafeberge 
Uederiaal I, 267. 

« 

Jfer Zauberer» 

Die gmndlage der zaoberbaaten Virgils mafs wohl tbeilweiae in 

den fabelhaften berichten der reitenden im mittelalter über die ral- 
nen und Wunderwerke Berns gesucht werden. Es ist darüber beson- 
ders zu vergleichen das itinerarium des Juden Benjamin von Tu^ela, 
gedruckt Lugd. Batav. 1623 und neulich in Berlin bei Asher. 

Friedr. Wiih. Genthe in der lehrreichen abhandlung über Vir- 
gils leben und fortleben (s. 58. Romans des sept sage» s. ccTij.) 
inacfat darauf aufmerksam, dafs schon mifsgedeutete stellen in den 
gedicbten Virgils (ed. iv. viij. Georg, ij. Aen. yj.) und seltsame 
dentungen seines namens den grund zu der sagenhaften gestaltnng 
gelegt haben mögen, welche dieser dichter angenommen hat 

Auch Donatus erzählt schon in dem leben des Virgiliue ^c. 3 f,^ 
wunderbare dinge von ihm. S. Genthe a. a. o. 

Über die sortes virgilianae vgl. Fnigentii virgiliana continentia 
in den auctoree mythograplii lat ed. Stavern, p. J37 — 7<>6% Gentbe 
n. n. o. 61. 

Vgl. Gervasius yon Tilbnry in den 1211 geschriebeoen otia im- 
perialia bei Leibnitz scriptores rerom bronsyic. Haooy. 1707. I, 
963 — 1001. Genthe a. a. o. 79. Petrarcae itiaerarinm. Tlieedorie. 
a Niem 1. M. de schismat. c. 19. Vinegerus von Cypern c. 19. ;p« 
830. De Loyer de spectris 1. 1 , c. 6. Paracelsus im tract. de imagw 
c. 2. Op. ed. Strafsb. 1603. H« 307. 569. Helmoldus, bist. SlaTor^ 
IIb. IV» c. 19. SibyllusPeregr. ^ffonU de cad. UI, quett. 8. Trithe- 
mioa, aatipal* lib. IV, c. 3. 

Ton den mirabilia urbis Rom«, einem nittolalterliehen reite- 
|iandl|ncb, befindet sich ein allna pergameatirolnm In der k. Affant- 
liehen biblietiiek, in Stottgart. H. F. Harinraan wird darnbec bei 
der lioffanüieb niehi laage mebr a5gemden kaieerehronib nfifceeee 
bnrieliten. Es iet beaeicbnet me. bietor. foL 4SB. VgL nach 
BIcHitfancoBf iter italicani» Parle,- 1708. In dem erwftbnten etntt- 
garter mannaerlpt findet eicb in dem abechnitt montec folguBnde 
etelle: Hone aaaetv Mari« aujorie, mono in palatio majori, et «oai 
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Itüi Pamei* IM defli ttttbiflülitt «b«^ die #Al&tili: Filattott MilliiU, 
oM eHul du« fedM ÜoHistttfdiv M Pfdtalb, oM RbUtaln« iiHMIIt 
•tetntm tiuuii dic«M: Non cadeft itt« tfttiiA, donte tirgo parlet Bt 
dttMi tlfgo Hdtfd pepeHt ÜbrUMHi, iteHiH conttit llU afüte. Spa- 
tel hOitt M Ii6t db» beMshnittllllg dm capitolt: Dicebthl» leHiam 
partem mniidi TSlere, qaod fott pvo magna parte aureom et precio- 
•is lapidibut perornatum« tSt ib! e^aat tot atatoas iinägiiiniii , quot 
erant provincie nlahdlj Bt habebat quaelibet ima^o tintinabulam ad 
collam stiutn, per artetn tna^icätii itä dUpoiUam , ut si aliqua regio 
rebellis esset imperio roraano , btutim imago illias proviticis verte- 
bat dorsum versus imaginem urbis Roniae qus major erat inter alias 
tanquam domina, et sie tintinabnlam, quod habebat ad collum säum, 
resonabat, tutic custodes capitolii referebant id senatui, et statim 
mittebantnr legiones militnm ad expugnandam illam prcrriliciaiii. 
Brant autem ibi palatia et alici templa ii. s. w. 

Die niirabilia ofbia Roms worden aoth einaein gedruckt , z. b. 
Romae, 1618. 8«. 

Eine lateinische erzabltiii^ über Virgil nach art der in den gesta 
Romanoruin befindlichen aas einem MS. Cotton. Vespaa. £. XII. foL 
100, r° aus dem ende des vierzehnten jh. erwähnt Thoniät Wif^t 
in den politicat songs of England s. 388. London, 1839. 

Gesta Romattorum c. T6 in det tearborg^^ handscUrlft. 

Die mahtttlWiirehe vdlk^aage Vom Virgil findet «ich in dem g^ 
ditbte des äonaitetito Alipf ahdtf , biii 1414 : Aliprändinil osia «hro- 
aics della cittä di Mailtorta di flnonamente Allprabdö, Gittädiiio itran- 
tMBO, (itt Morflii antiq. Itftl. med. fikvi T. V.) t. Sr dt fhtlfiUö lllan- 
UriuttOy gM poM, daHA an« nMvHk fiiio üHi lAoM; iL i« fll 
Genthe a. a. o. c. 74 ff. 

T^. anch F. F. Fläck'a i'ofse durch dai» «AdliiM üdätakdiiaad, 
ikli^D, Sidll«tt und Fntiilcreidi. I, 1, ÜB: 

tirgif iat ttiHmt iä dM Mnsdalacftedf kla^^ tof d«U 
fidword I Vcm Bogtänd (f Vitt) ih Uko polSliedf äMtgä of En^d, 
mäi Mfth ^ JdM Ito ttat of Edwkrd Ii odiM ddd liiAilalol«d 
hf Ttfom«! Wrigftii» Bd^. IiMdotf , lato. d. m 

t)b^r dao fmsMiacliA tdlkMdb a. Iiegrtti^ 4l*Aiiai j dAA fih 
bBaoz. I, 367. Fori«, 1899. Loiaeleor s; k v. ^ flid #. 

Bntelinr 0. ISft fiiei' idnEorto wltfd iiidrt gedmint Bi« ^ei^fiAto 
a^ i«r BHdöa ttotof k5nig FHilii^iM. Bif ^üM MgdtoHr dk^ 
ftMfer Md dM d«lil«f tt(H dte Aogte. Itai ftad^ oflUtM, aUr 
iOakli äatt dMnr #i#ft. Dfe fbiüdd Aintf gtfiakrt VomT Irdtfig ])ri<d^' 
AlMftai ton CyperA. brel pllilOlrO^fcto gehdA lar ^ieiaem Mflrag 
ntreh Rfrödoa, Anr Ae denlo, dio dmdi Vlir6t glant dV6 IrtuMMV 
fdnde verräth, tu ▼ontditeA. TModto An/ ichfitaa, vehldafig Ab- 
geführt. 
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In den englisdien gMi Ronranemm kommt Virgil in der erzäh- 
lang Tom knnfennn von Venedig vor. Simrock's qaellen des Shakesp. 

in, 185. 

Das englische Yolksbach vom Virgil deutsch von Rieh« Spazier 
in: Altenglische sagen und raärchen nach alten Volksbüchern her- 
ausgegeben von William J. Thoms. Braunsohwelg, 1830, I, 93 Ms 
140. Auszug^ bei Genthe a a. o. 65 ff. 

Auch Christoph Marlow erwähnt den Virgil in seinem doctor 
Fanstns tragical history etc. London, 1604. 1663. Vgl. old pia|rs. 
Lond. 1816. I, 42. Genthe a. a. o. 82. 

Vgl. sir Walter Scotfs last miostreii denUch Ton W. Alexis. 
Zwickau, 1824. I, 98 f. II, 1 IT f. 

Mit Virgils thurm ist auch zu vergkicben der generali! in Wa- 
shington Irvings Alhambra. 

Ein auszug ans dem niederländischen Tolksbnch etebt in H» y* 
d. Hagen erzählungcn und märchen. I, 155. 

Vgl. Jacob von Königshofen in seiner um 1386 geschriebenen 
strafsburgischen chronik herausg. von Sebiiter, Strarsb. 1698 s. 62< 
Genthe a. a. o. 78. Wartburgkrieg herausg. von Zenne» Berlin, 
1818. s. 18. 20. 22 f. ausg. ton £ttmüller s. 92, 

. Auch in einem meistergeeang Heinrichs von Mischen geatnnt 
Frauwenlob wird auf Virgilius und sein abenteuer mit der hinter^ 
listigen frao angeif^iel^ Vgl. W. Wackernagers altdentaehe Hand- 
schriften der basier Universitätsbibliothek, e. 58. Dentschea leee* 
bach. Basel, 1839. 1 , 792. Ganz ähnlich wie ia dem eben erwfthn- 
ten französischen liede bei Th. Wzigbt. 

H. T. d. Hagen enäbinngen und marctien 1, I4f. Preniiao 
1888. ' 

Die knrzweiligen geipiäcb Fnnltf. iMS tiL zizt erw&linen den 
■Mineldriehenden bildet, der boeca della Teritä. £ine aolche atebt 
aocb In Rom in der TOrballe der kirebe der aanta Itaria in Goime- 
din, welche daher gemeinhin bocca delhi yerftä heifat .Vgl. Genthe 
n. n. o. ai. Emat Fdrcler^a handbuch I9r reuende In Italien, Man- 
dien IMO. a. 098. 

Gandy, mein romenng. I, Sfll. 

Vgl. femer über den zauberer Virgil Michael Ignai Schmidt in 
der geaehiehte der Deutaehen. Ulm im.. III » 121 fg. Gurres's 
einleltnng znm Lobengrin. deldetberg ISlSi! a. xxxv. F. H. v. d. 
Hagen bridie In die helmath ana Dentadiland, der Schweiz und 
Italien. Brealan 1818 — 1881. m, 184 f. Italiänische Miscellen 
at. in, a. 180 — 154. Abekena beitrage zur kenntnifs Dante's s. 199 • 

V« MMaldt rar dIailpliMi eleriealis s. 9t. Blanc aber die bei- 
den erste« geeinge dea Dante. 

No«A jetzt faeifflf in Rom ein haus rechts beim nördlichen auf> 
gang znm capitel ter' de' specdij. 
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Hippokrai9s und- Golm, 

Die geschichte steht ausführlich im roniaii du saint greal. Ein 
ähnliches fabliau hat Büsching im raorgenhlatt mitgetheilt. Legrand 
d'Aussy I, 2B8. Paris 1829. Loiselear s. 154. Über die sage vom 
raeistcr und gesellen s. A. G. Langes vermischte Schriften s. 224. 

Erastus: Der kranke ist des königs von Ungarn söhn. Hippo- 
krates kommt nicht selbst wegen seines alters. Die künigin als un- 
fruchtbar von ihrem mann mifshandclt läfst sich von einem gärtner- 
jongen schwängern. Hippokrates ermordet den nefTen, weif« aber 
nachher den blutflufs nicht so schnell wie den flafs des ^efäftea so 
stillen und sehnt sich amsonst nach dem netfen. 

Der It'önig und des seneschals frau. 

Gehört zn der bnderoeister und des königs söhn. Rom. dessept 
sages s. clnvig. Loiseleur g. 106. 154 f. 

Ein treuloser seneschal kommt auch vor gesta Rom. c. 1. 27. 
nach der marbnrger hdschr. c. OT, nach der dentschen' röricher 
hdsdir. c.'75. 
' Bandello, nov. II, 44. 

Miraole de Roliert le dyable s. IIT ff. 

nie treiilosigkeit des Stewarts kommt auch wieder Tor in den 
englischen gedichte'of Arthur and of Merlin (Galfridl de Xonennrfi 
▼ita Merlini benrasg. von F. Michel nnd Th. Wright;. Paris 1897 
s. Ixxix): 

Than hadde fhis Iciog, as je may here, 

A Steward, tlial hlglit Fortiger: 

Strong he wa«, and wight Y wis, 

Fals and fol of couaitise; . . . 

The hing he hadde y-serued long; 

And for he was so wight and strenge 

In him was al his trust at nede, 

And gaue him hothe lond and lede: 

To help his cliilder aftcr his day, 

And oft fithes he gan him pray 

To govern them with al Iiis might, 

His treiithe he dede him for to plight. 

And wenn the king hadde his lüf forlore, . . 

Sone tlmt traitour was forswore, . .. . 

And with gret trcsoun brak his treuthe. 

And dede hem wrong and that was reuthe: 

Dnait Ist an Torglelehen |lie gesdUbltte voo der koiifgin vo» 
Frankreich nnd dem nngetrenen marsdudk in ainer Imiliner iMnd^ 
sdivifti s. F. H. Tim der Hagen g»sa«miabantsttar a,-m C 

Aach Hans Rosenplnt hat eine geschielUe wmt dem ongalreMa 
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■HWMhal, iMuBb. Ubl. cod. dMurl. 4* €ktial» Ptotonena gwhicbte 
d«r hmbnigifditB tMlliibllodiclL Mr. 

ThoMt vennlliety antor 4mA knwkM köftig ioi Attila sa ver^ 
•t«li«i, doo -pftbtt Leo ebmio afc g ctelif wk t wie der eiebento meifter. 

TgL lUtten, gebiioehe mid Inickten der Otnmnen Tea CMteUaa. 
Am den ffrus. Leipsig, 1816. HI, M0: Die Tfirken enribnen efl' 
dm Spiegel , welche» Alenuider, wie ide «agen ^ mf den pherm Ten 
Alenadria geiklll iMtte, and Ten den des glüclc dieser ettdl eb- 
hlog. Dieeer telienn weide In jehr 19 der bedidua lerbredMO, 
knrs inver, ebe eich die Araber AleiaadiÜe bemeiftertea. Kfa tftr- 
kietdier diehter, der die kiafilligkell* der dinge betchreibc, sagt: 
Ist nicbt endlich auch Alexandera Spiegel zerbrochen worden ? Ein 
anderer drückt sich folgendermafsen ans: Der wahre spiegel Alex- 
anders ist ein glas wein. Bedient euch dessen, wenn ihr, wie die- 
ser eroberer, alle reichthümer des königs Darias besitzen wollt. 

Die pelicons doscuirex, wie in den sept sages n^ 7595, hat auch 
ein fabliau bei M(^on III, 191 z. 16. 

Erastus c. 17: Der Perserkönig Flamentin bekriegt die Chaldäer, 
die sich in Hur mit ihrem könig Archias verschanzen. Drei philo- 
sophen des Perserkönigs ^ehen nach Hur; einer steht auf dem thnrm. 
Die Perser fliehen, in der meinong der gott der Chaldäer komme 
dieaen in hUfe. 

Die drei freier. 

1001 nacht. III, 141. Breslau. 
Sendabar s. Loiseleur s. 139. 157 f. 
• Matnccio s. Raccolta di novelle, Milano, ISOft. II, 113. 
Fabliaa du segretain moine s. Legrand IV, snppldn« s. 1. 
Dee trele boaaae a. Daalop II, SMM. III, 874. L^graad IV, 267; 
aappUn. a. 27. 

Gnenlette's erzähinng lee beaeaa de Damaa tat aadi-Daalep aae 
dem fabliau les troia bessns g^schSpit. 
DBatonrmi s. Legrand IV, 264. 

Gaai ähnlich mit dem fabliaa dBateaml ist die geschichte von 
den mteekea ia Geleunr la Lafiiberge llederaaal I, 305. Die drei 
artocha epilagea aae aagat ver den naaa eiaer nach dem aadera 
Sa daa eratiekaade bad wie in da preetre eea parte. 

Dia laage aaekt aack den iabliaa dea pireeftre eea parte bei 
Hdaa IV, ID la neiaea aitfiraaaSflaehea eagea n, 107. 

H. T. d. Hagea eraSklaagea aad märekea 1I,'4!I. 

Di» enifährung, 
Stiappaiala IV, 4. Balawa aoTellenbaek IV, t. 
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4llpUchkeit mit unterer erzählung haben auch vertchiedene zu- | 
ge in der ersten der cent nq^iveUet, deren Inhalt to aag^ftbea wird ; 
La premt^re nouvelle traite d'nn qui trouva fa^on de jonir de la i 
lemme de aoii Toitin ; leqnel il af4>il eavoyd dehors pear pln« aise- ' 
flippt fD jfpir} oft felwii^ de ae« feinde, le treiiTA fnl ce bai^- 
«elt «vei; aa feinme; et non aa^ant que ce fiXt eile, la tovIoI wi^ 
permit lui f ut aeulepient d'ea f w denä^tei et atom jagM qoe, 
k ce> lai. aembU aa fempe.» niei« croire l'eiPt et, aar ce^ ee ppt- 
tU ^ ^«M t/miW sa faonne k aon Miel, qa*e« aveit iMnrtde heii | 
PPT P»l0fi|9 Jl^ defviiM^ f t .JUu ceflia, l'iMPglpptfiep «nHl mM 
vBß awv ^)e> «lopt il ae repep^ft. Vgl, Jpa Hepic oopleptm frapfpb 
lüNillfB* ^ ^mi^ l^iMiapiaip, fpifm IMl. a. 9. 

Vg^ pppuw# ^epipup ^87. 

OplÜHflp.dp «eordall^B« e. IQS. 

fpe^tiepapA J««»^ bl« 94« . 

Vff^tPiii pripp gPWVfPpeppmllBrep, elt» lifiiifft.«pipe Jppg» 
frpp pp» aifmw^ i» tl^JPm «ill mtm ttuimu M MinitB- 
pMp apjiBtfP MeM 9laP«M«i fi« f^W«4er pilteir» «pd dMpgt»- imdidaB 
er eich in eineoi tpniier ppagexeieluipt» H das kapp elp, ten gcgea- 
«b«f pidi eipppietliall^ Ibnit l^t ar ibr üm DM^brigal kl». Dea 
Pipaaen knirtgt w dprqh gacaiiepk» pppi eiihiralgap. Sie lirieH üb 
SP depi blaB4mvk piU Aeaa i»ege 8»f; dpep gibt dlp Ikn ekepea ib> 
lea bqpd. BpdUick bitipt JaMe dea prirnea aaf eiae fregatte aaai 
eaaen , wo dieaer Fable aelae fran antraat. DirtmaL g^ der priai 
nicht wieder znrfiek fa aeinen tharkn und erföhrt den betrag erit 
nachdem sie abgefahren aiad. Vgl. Lolteleur a. 158 f. 

Gueulette'a contes tartares, bd ä: Ein derwisch bedient sich 
hier der list, um einem eifersnchtigen Perser zu beweisen, dafs 
alle vorsieht der elfersucht, wean raun will, vereitelt werden kano. 

Gueulette's geschichte du. vi^ua «alend^ Oaalop Ul» 374» 

In veraen von Imbert. 

Simrocifs quellen des Shakspeare III, 221. 

Ein ähnlicher, zug in eeu abel spei ende een edel dinc van den 
hertoghe van Brunnswijc, hoe hi wert luinneade des rode liseni 
dochter van Abelant ende ene aotleinie^ iq Jtt^^ffinaBP.a boaas belgics 

Die liebe zwischen zwei personen, die alsb nie gosebea haben, 
itt häufig gegenständ mittelalterlicher dichtnngen. Ejü ähnlkbaa 
im Nibelungenliede , wa> diß lipbe gleMbfpUa . ppf Maat tiaame be- 
fpkt» Vgl. atropbp 191. 

Daa plpptlppeche stuck, welchea acboa nat anaerea geaabiehte 
▼erglichen werdap, ka|i ppak J. M. &. Wna dMUPa||aitrtt unter dem 
titel die entfuhrungen; a. geaanunelte aehriftea keiPPag. tpp L. Tieck* 
Beriip, 1828. U, 7b. 



L i^iu^od by Google 



< 

Äholidiet ia der legende Tom h. Jallao, ■« GaeCa Beanaoliini 
c la Daolep II, IM, 

Boecoecio II, S wo Val. Sehmidl.' 
, BiMlai e. M: Der «ehii «Inet kanftvaiHiii Iii AleiMdrieii dentet 
dem kdnig Kritofaene (jnge dee oiteanz) die rabengeechichto; NMte 
TOB Aaleat md AmeliiM. 

Bllit*8 «peeimeiM m, 98. Loiaeleiir e. 102 ff. ^ 

Zn Tergleicbea für eioielne %nge die gettliitlite tm IWtaaat 

VgL Reme do nord 188T, noT. «. EMaia hielüliiiai Mr 
lee bardet par Tabbd de la Rae. I, 94. Caen, 1081. 

Rat iveammealänten der glocken begegnet aodi i4 dar eage 
TMA <3ff^|«rliia in daa Geeta ReBaBorwau 

Hiiit«ffwio H» 1« 

Das erkennen durch den ring Racc. I, 8. . 
Strapparola nott 4, 4» 
. Bandello II, 44. 

Lope de Vega'a t^ovelle las fortiu&iA de Biaiui. 

Sept sages, einl. 8. ccxxTiq. . • • ' 

tjhet den romaa d'Amile et d'Amis s. Roman de BM ed. Le- 

ronx de Lincy I, Ixxxg. La chanson de Roland ed« Fr. Mi^Mcil 9. 

xxix. xxxiv. 

Über das verhältnirs des romans d'Arailes et d'Amis zu dem ro- 
man Ton Jourdain de Blaye vgl. Version de la legende de Joardain 
de Blaye attribu^e ä un Beige, par le baron de Beiffenberg, beson- 
ders abgedruckt ans den bulletins de Tacadennie royale de Brnxelles 
b. 5, n° 5. Mone's aozeiger 1837, 367. La chanson de Roland ed. 
Michel 8. xxxj. 

Der zug mit dem ring begegnet auch im lai del diairö in Franc. 
Büchels lais in^dits. 

Un miracle de nostre-dame d'Amis et d'Amiile aus dem vier- 
zehnten Jahrhundert ist abgedruckt im theatro fran^ais au moyen age 
public d'apres les manuscrits de la bibliotheqnc du roi par L. J. 
Monmerqu^ et Francisque Michel. Paris, 1839. s. 216. Voran ehie 
litterariache notice von Fr. JMUcheL Chaneon de Roland ed. Michel 
a. XXXV. 

Über eine handschrift von Amya and Amylioa Tgl. Henry J. 
Todd'a illottrations of the lives and writiog« of Gowerand Chancen 
London, 1810. o^ 146. Sie bietet abwelehende leaarleBTe»derdwMh 
Bllia beaitaten. 

Der ang mit den riag la Sh9^peare*e kaofinana Ten Ve» 
aedig. 
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M BMniuHg. 

Loitolenr s. 164 forglflidil aadi 4it opidkiche ng/t Ton Sigoti 

Ober dieie ygh de Klerk» brab. yeeeton^ tweede bo^ ▼« 
689. Mag. Ton Willeine I, 67 Ä 

Den deotoeboii anfroog der tage behasptet Mene hm aaieiger 
1886, ff. 

Ihnliche säge im kenig Beiher. G. G. Gerrinne'e bletefieche 
•chriften. II, 181. 

Hartnann'e vea Arne Greger« 

Im Halegif , G, G. Genrinn«*« hietoriadie eebriflea b. 3« 
HUdebrandalied. W. Wackemagele denCediee leiebnch I, 1061. 
Basel, IM. 

LeMingt Nathan. 

GnetaT SiAwmbs gediekto ll, 9B6. 

In der rentlinger ausgäbe der eielien neietor fehlt die- heilaag 
darch dae blat der kinder. Der freond erhält seine geemdkeit all- 
malioh dnreh ftntliche knnet wieder. 

Über das blofse sehwert iwisehen mann und weib (rem. des 
sept sages s. ecnxlT.) Tgl. F. C. J. Fbdier die prebeaftchto der 
teatschea baaeraiäddien; Leipzig and Berlin, 1780. s. 54 f. Sim- 
rocks quellen des Shakspeare III, 155. 

Die erkennung durch den ring s. Simrocks quellen des Shak- 
speare III, 224. 

Untreue für unireue. 

Dnnlop II, 325. 

Die ikemonetL " 

Danlep H, 273. 

Blinder eifer. 

Eraittti: Oleander ein edelmann aus Padna heirathet Beatrias. 
Ihre magd wird Ten der fraa mit dem kneeht auf anaAchliger that 
ertappt und gezüchtigt. Die magd , am sich ca rächen, belögt des 
mann, die fran habe Henri anm buhlen. Der gatto erstidht Henri, 
gibt der fean gif t , entleckt der magd das geständnifii der Wahrheit, 
ersticht sie und erhängt sidi selbst. Seltsam ist die phrase: Hen- 
tes 14 haut, monsleur, toos treuYerea In pierre et le fnsii qul y 
font feu. . 

Ein mord, 

Erastus: Eine frau in Modena gibt ihrem alten mann erst gift» 
und alt es nicht anschlägt, ersticht sie ihn und verscharrt ihn mit 
ihrem buhlen, aber der leichnam wird entdeckt durch den treuen 
hund des ermordeten und sie verbrannt; der buhle entfiiaht. 

ArU FolieietuB^ 
8* oben bei der aoHa aber den loann d'Brastos. 
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Zt lUne WM eis k«ilitt rfdlie 
Der Mgnyert gar gewaltoUieh 
In der fiatt uad filier lauft 
Sin naaa was PoBtianiM gcnaaft 
ö Der felbe klqpfor i» liatt eia wip 
Die was yme Ikp ak fin Up 
Eins romlbhea kdagee teelrtar tj waa 
Dar ftfigani ein ledifter adamafii 
Dar aft fa vaa fchAna Tad.ehure 

I» Gar felig hvm Tag ieli Mr wäre 
Die feibe filwa tm gdter art 
lina Teh^aea kiadea Iwaoger warft. 
Des warft der keyfer in herftaen fra 
Damaaii ffigt ea fidi alfo 

15 Daa die frSwa des kiadea geoaa 
Ein feiiftaet lieber knaba ei wae 
Dar warft gelenffi all b& haaft 
Vad Dyaeletianna geaaaft 
Der kaabe wiebfz gar fera 

9» Im aückft Tad anch ia ara 
fiia daa er Tylien jerig warft 
ia imt alle weift lieb vad aarft 
Dar aack die JD^fetln wol getaan 
Wolt got nit M Tff erden kan 

95 Ali wir alle warten! fint « 
Der fteftft tat alle wol fint 
8a ea got nit wil enbern 
Die fek&ne frowe als der morgen Aern 

• Die warft fieck fo tottllch brang 

SO Daa der tot ir hertce beswang 
Sy merckt daz do kein leben was 
Ires lieben kindes fy nit Tergas 
Nach dem keyfer fchickt Ty hin 
Sy fprach bringe balde den herren raya 

36 Das ich in vor mynein todo befprecbe 



Von den flehen weyfen meyßem. 



E mir min krancices hertze breche 

Vnd do der keyrer das Ternam ' 

Gar fnelleklichen er zä ir kam 

Kr was trurig und Yngemut 

40 Er fprach da Hebe frowe gdt 
Du folt in gätem hofTon wefen 
Sy fprach nein herre ich mag nit genefen 
Das befinde ich an mynem hertze vol 
Darommb ich üch gefegnen Fol (^^o) 

45 Vnd hab ich ie wider üch getann 
Das wolient durch got mir fahren ]an 
0?ch bitten ich üch us hertzen gir 
Das jr einer bett wollcnt folgen mir 
Das ist das hinderst das ich üch bitC 

ftO Min lieber her nv z&rnent nit 

Das bit ich üch durch den zarten got 
loh han doch ie geleilt üwer gebot 
Der keyfer fprach us jamers münt 
Frowe üwer bett tünd mir kunt 

55 Was ich getar vnd müglich ift 
Des fint gewert in kartzer frist • 
II Sy fprach herre nü merckent mich eben 
Vch wirt nach mynem tod gegeben 
Ein ander wip das anet mich 

00 Die wirt üch lieber Til denn ich 
Nu begert min hertze lip ynd finne 
Das die felbe frowe nit gewinne 
Gewalt über myn vil liebes kint 
Des muter ich bin vnd ir Tatter fint 

65 Vnd das es verre gezogen werde 
Von ir das iß myns hertzen begerde 
Das es kunst Tnd wiflieit lerte (I^^) 
Got gefegen üch ich bitt nit mero 
Hiemit pflege üch der liiemelifch got 

70 Durch fin baraihertzig gebutt 
Der keyfer fprach ir fint gewert 
Was uwer tögent hat begert 
Vbel gehub Heb der trurig man 
Hie mit fo kert fy fich hin dan 

75 Von dem keyfer zu der wende 

Vnd verfchied vnd nani ein reines ende 
II Den keyfer man do weinen fach 
Wider fich felber er do fprach 
Ach ych vil armer eilender man 

80 Was troftes ich hüt verlorn han 



Wim den fioben wmffen mei/ßem^ 

Alle myn Maie iß gar dAla 

Alfe wee tet die keyferin 

Der lileBMiirelie got bewar jr Tele 

M Jm feUier er tj w«le 
85 Denieeli der keyfer gebot 

Dm man folte jren tot 

Begäa herlich nach jrem werde 

Da« ty würde zu der erde • 

BcAattet aU es wol gezam 
90 Den keifer fülichen vnmut an kam (III«) 

Das er darnach \i\ manigen tag 

Weynete vad grofzes (rurens pflag 

Er meint ouch ait das Tin lip 

Gencin ieiuer kein ander wip 
95 Darnach über lang zyt wart 

Der keirer lang in gedencken hart 

Des nachtes an rinen bette 

Er fprach an der Felben fiette 
ym felbe was fol ich tun 
tlH Ich han nit me denn einen iun 

Der inyn rechter erbe iß 

Ach herre got wife mich den list 

Das ich mynen lieben Fun gelere 

Das er gewinne zucht vnd ere 
105 So ich Ton difer weit gefar 

Das er denn nach raynem tode gar 

Möge geregnieren lüte vnd lant 

Das hat Tin muter mich gemant 

An jrem lefien ende 
110 Got alles jre liden wende 

Des morgens fru der keyfer rieh 

Stunt vff vnd gieng demütiklich 

Zu kilchen Tai hört tÜ meffea (IHA) 

Vnd darnach gieng er elTen 
115 Das erüe dae darnach gerchach 

So gieng der keifer in fin gemaeli 

Sinen rät er do befante 

Gar flilTenklichen er fy maote i 

Das fy im rietent vff ire eyde 
120 Ir legi icher by finem befcheide - 

Was rine« i&n wol dö^^^ 

Da by er wifzheyt lernet ^Seilte 

Vod da« er anderfw* i^biit^ / 

Des achtet er sIt ca v&Hi gere 
125 Sin rat geaftgeolielien tfwik 
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4 ämßehm wgfm megftmm. 

Harre tt fIM «im vagMMh 

Sol tnfei junger kam 

Von f n« kama Tarre 

An Aeh vad jma Iii tafer hake 

180 Wir ratea iaa der lleke kaake 
Bj Ach ketike ia der aeke 
Das Tnrer jeglicker in dick gefeke 
Der keifer fprack das tän ick nickt 
Er mftfz ein wil von mynein gefickt 

135 Do Ty Ternament des keifeis meine 

Do kament fy erß über eine' (IV e} 

Vnd Tprachent herre nv merkent eben 
Was rates vir üch mochtent geben 
Das üch vnd ÜTerm kinde wer gftt 

140 Dar uff ßat fnfer aller mut 

II Nu ratent wir ücli zu difer A&nt 
Vna iß allen gar wol kunt 
Das zä Rome fyben meißer fint 
Den befelhent üwer kint 

145 Die fint genant die wifen 
Lüte Tnd laut fy prifen 
Wenn alle kfinß iß jnen bekant 
An den hiemeln vnd über lant 
Nach den Fol üwer gnade fendea 

160 Vnd die fache Tollenden 

Der keifer fprach nv nement war. 
Miner hotten fol einer ryten dar 
Mit eym briefe zu in allen 
Wii üch das gefallen * 

165 So wil ich jnen alfo fcbriben 
Das fy nit da hinden beliken 
Sy kfiment alle fiben her 
• Das iß das jck an fy keger 

|j Sy fprachent herre ei gefellet vne wel (IV 6) 

160 Der botte fin ßrafze rjtea fol 

Alfo der botte wart Tsgeridit t 
Des pferdes duriüt er fchonen nk^t 
Er kam gein Booie in die ßat '^i' 
Zft den meiAera er do trat 

165 Von eym sem andern er do Itoff 
Vnd lies fy lefen des keifea^Hef 
Vnd do die meißer das ▼■ii|ia>it 
Zu dem keifer fy do kament * 
Mit dem betten fnel Tnd baldt 

iro Sjr Torekteat alle des keifore ftwalt 
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Fan, den fieben weisen mmiflmn. 



II Der keifer Ty fruntlichen entpfieng 
Gar ziichtenklichen er in gieng 
Er rprach fint mir alle wilkfimen 
Ir habent TÜHcht noch nit Ternoraen ' 

275 Warummb ich hab nach üch gefant 
Das fol min munt uch tön bckant 
II Sy fprachent hcrrc was ir nv ivellent^ 
Do follent wir vns nit widerßcllen 
Der keifer Tprach ich üch Tagen fol 

180 So wilTent jr es ouch f elber wol 
Das ich nüt habe denn einen fön 
Den wil ich zu fch&le zfi üch tflo 

' i " Das jr in follent leren 

Vnd ziehen nach wirde vnd eren 

185 Vnd haltent in jn mcifterfchafFt ' » 
Das er mit wifzheyt vnd mit krafft 
Regiere nach mynem tode das rieh 
Das bitten ich üch getrüwelich 
Es foU üch wol gedancket werden 

190 Sol ich leben Tff difer erden 
Der erße meißer antwnrt alfne 
Der was genant Bacillus « 
Er fpraclt^ierre wollent ir 
Uwcrs kindes ^tinwen mir 

196 Ich wil in leren was jch kan 

Die wil miii^t der finnen gan 4<*f 
il Der ander meifter LtcuIus fprach f 
Herre mich jrre denn töttlich fach 
lf:h fol in alle min kunft larOtt ' 

200 Damit er lant Tnt hit mag neren 
II Der dritte maiftec l&itho hiefze 
Er fprach herre gar rngera lielTe 
Icli wU den iLnaben leren das beße . 
Das er wlrt wife vnd trößlich fafte 

^05 Ii Der vierde hies Malquidrack 
Zft dem keifer er da ^fprach ' 
Herre ir ddfffenfr bH beforgen linr • 
Bfin lan^Jiil^ nit Tor jm Terbofgia 
II Oer iNAa^ meifter hies Jofehus 

9101112 gn^i^l^liarre.icli fprich alfoa 
Ich halt^li^wl «wem geheU 
Ich lera in silea daa ich wala 
II Daa reehOea meillera aana waa ^ 
Genant der wiCe Claaphaa-^«'« i.* ' 

215 Er fprack harre 6h aa Aak gafalla' > 



• Vm dm ß$tm wiigfm mesftwn. 

Et aiAfii myti k&ift h mm «lle 
Der lybende JftmMm Ms geniuit 
Er fprttdi btrro leli tHa yn Mrul 
IHit lAU wmi. tont gar wol bakfimpt 
no Vnd ia m Ute «n feie eoeh frompt 
Der keirer l^rsch got daaek üeh «llen 
Aver rede wil mir fetollen 
Das ir ich alle alfo erbAteat 
Tnd iwer jeglicher fich wil nietten 
ttS Z& lerea mynen lieben fun 

Na nlment in Ynd ziehent davon 
Vnd tünt jm als ich üch getruwen 
Ks fol üwer keinen niemer geruwea (VIo} 
II Die wifen nneifter alle fyben 
230 iViit lenger hj dem keifer bliben 
Ir ieglicher yrloubes do begert 
Des wurdent fy do alle gewert 
Der jange herre do mit in reyt 
Der keyfer fprach dir fy gefeit 
t95 Wiltfi gern myn hulde han 

So bis dinen ni elftem Tndertoaa 
Dyoclecianus ob da das täft 
Min liebes kint du wefen m&ft 
lemer me vntz ich erßirbe 
Darnmmb nach wifaheit vnd eren wirbc 
Hiemit pflege üwer der hiemelirch got 
Vnd halt üch alle in finem gebot 
Alfo die meiner furent dahin 
Vnd des keyTers Tun mit ia 
SM6 Gegen Rome Py do kerten 

Der junge herre mit den wolgelerlea 
Vnd do fy ein myle alfo geritftaa 
Vnder jnen fy alt vermytten 
Sy wurdent reden vf der ftrafaea 
MO Katho fprach ich lallen (Vii^) 
Vch willen lieben gerellea Hin 
Furent wir dea berren hin 
In dia ftatt das gefellet mir nicht 
Wenn man vil lutea dar jnne ficht 
•85 leb törchtea des kindee hibfcha gebaida 
An finer lere gehindert weida 
Vad wölt es deb nit gerüwen 
Sa weit ich raten in gutem MwtB' 
Das wir foltea dabia ylaa 
160 Vlkiraadiff Bona wol wo nqrlaa 
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Da er Jai» llamr rni Iptee leToi 
Et f blptiiiph 'ät><i^BAvt w«g«ii belibmiAi 
Man folgte IBmo icAnfto teTdulbw ^ 
Ab die wisQde gpuits iwd gar 
iro Das er der lere d^ bafa n&n war 

' Vnd dae la afeman jrre dar Jnae 
- ; Da« duBckt mieh gUt jn royoem f yane 

Wef tber belTeip rat daaa \€k (TIl a) 

Denrurll ich Tolgea winenlcUcb 
276 Die andern meißer fpracbeat da 
Üwere ratet fint wir fro 
Wenn er ift noti vnd gefeilet tot wol 
Dtrommb man fdrderlichen fol 
Beftellen marer ynd zymerlute 
280 Das man anfahe das hofz noch hüte 
Gar fnellenklich ouch das bcfchach 
Man macht dem knaben ein gut gemach 
Vnd mait die wende vnd fchreib daran 
Die fiben künde gar wol getonn. 
286 Da fölt der knabe teglichen an leren 

Was In mocht furdern z& nutze vndUerfii 
Ouch waz die kamer glich gefiert 
Dar in wart geordeniert • ^ 

Glich in die kamer enmitten 
290 Gar mit klugen fitten 

Ein fchones bette wol getonn 
Do der knabe fult fiafTen an 
Vnd do das hus volbracbt wart 
Die meißer lertent den knaben zart 
905 Mit gutem flifTe gar tugentlich (VII6) 
Wol siben iare \uiienclich 
Das nie kein man von Tonil jaren 
Gefach einen knaben fo wol gebara 
Mit känft vnd lere vnd allen dingen 
300 So wol lies er die lere jme lingen 

Vnd do die meifler das vernamen ' ^4iC^ 
Heymlichen einer fache fy über kamen , 
Sy fprachent die iß ein gütet hiat ^ 
Sit das die fiben jare ae fint 
306 So follent wi^ tafeni bai9fi. Tinlfiabea ^ 
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Von den fieben weyfen meyjtern. 



Wa« er pelert habe an wend vnd an bfichen 
Bicillui fprach min lieben frtinde 
Difer knabe hat hübrche Urkunde 
An kunß an lere ym wenig gebrift 
310 Darummb To fuchent einen liß ' 
Da« wir fin kunß erfaren wol 
Daruff ich antwurten fol 
II Sprach Katho To ich befie kan 
So ^nfer herre wil Haffen gän 
315 In dem tage als er pflieget 
Vnd nider an das bette geliget 
Vnd er entflaffet Tchiere (Villa) 
So fint der ßollen Tiere 
Do das bette yff Aat 
320 Gefellet üch denn myn rat 

So rat ich das wir life tns regent 
Vnd vnder ie den Aollen legent 
Ein ebhowe blat gar hejmlich 
Vnd das wir denn Aant EÜchtenklich 
325 Vor dem bette vntz er erwache 
Vnd befehent was er darus mache 
Ob er fin wolle n^men war 
Der rät gefiel in allen gar 
Vnd do der herre do entHieffe 
330 Je einer dem andern heymlich rieffe 
• Vnd brich tent die vier bletter gar 
Vnd AielTent fy vnder die ßollen dar 
II Vnd do der herre begunde erwachen 
Er fach uff gar ane lachen 
335 Mit fliffe macht er ein crutze für fich 
Vnd fach ymmb fich gar ernßlich 
II Do die meifter erfahcnt das 
Si fprachent herre ane allen has 
Fragent wir üch alle befnnder 
340 Es nympt fns alle wonder (VIII 6) 

Das ir als crnftlichen fehent 
Vnd nichtes zu ^ns iehent 
Des keifer fun mit züchten fprach 
Nüt haben t darurambe vngemach 
345 Ich han geflaffen fere 

Vnd dnnckt mich Tff myn ere 
Die höhe der kamern fy genidert 
Habe ich nv daran gefidert 
So mus die erde Tnder mir fin 
350 Erhöhet vff die trüwo min 



Fon den fieben weyfen meyßern. 

Der zweier eins iß nüt gelogen 
Der riaff der hnbe mich denn betrogen 
II Vnd do die meißer das wonder borten 
Si fprachent mit einheliiklichen Worten 

355 Sol der knabe (in leben han 

So wirt grofz wifheiC an im ßann 
Das liite Ynd lant erfröuwen t&t 
Das zouget wol fin finer mät 
In den felben zyten 

360 Kament zu dem keifer ryten 

Des keifers r^te ein michel fchar 

Vnd giengent zä dem keifer dar (IX a) 

Do fy den keifer funden 

Zu den felben ßünden 

365 Häb einer vnder in allen an 

Vnd rette als manger gar wol kan 
Zu dem keifer er do fprach 
Herre wir habent eine fach 
Mit üch zu redende das verBat 

370 Es iß Ynfer aller rätt 

Das ir uch des nit woUent fchemen 
Ir fSllent ein ander hosfrowen n^men 
Das jr gewinnent noch me kinde 
Man ßirbet jetz gar gefwinde 

375 So habent ir nit me denn einen ffin 

Ir follent ez durch des richs willen tfin 

Nem üwern fun ietz der tot 

Das wer dem lande ein grofze not 

So mochtent jr wol Ton gottes gnaden 

380 Wo drifzig fune oder me beraten 
So riebe iß üwer lant Tnt lüte 
Min herre bedenckent üch noch hüte 
Vnd habent Rufern rät für c^ut 
Vnfer iegliclier es durch das beße (i^t (1X6) 

385 Der keifer tugentlichen fprach 
Ich han vcrßanden wol die fach 
Sit ir mir das nu ratent 
So tünt als ie die beßen tatten 
V'nd fuchcnt mir ein juncfrowe klug 

390 Die ouch adels habe genäg 

Die wil ich neuien zu einem wibe 
Vmmb das myn lant nit erbclofz belibe 
II Do der rat das erhörte 
Des keifers tugentlichen wort 

395 Do wardent fy in hertzeu fro 
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Vnd iMgMCoift ▼f l— i9 
Vmi tan iMifer £y do rytaa 

NU Ungmi ly 4m TOTmitten 
Sgr ÜreBl nft in Moide last • 
400 Ate ly der Mtn hät gemuft 

Tod fAdileii in wittmi tendeii 

Ob in uAthi komen hoiiiM 

Ein fchSno JimefrSw mymeelbh 

Vnd die onch wer an adel rlck 
405 Die der keifitr-Blme ^d> SehwolMMiie 

Zv lefte fy iii^ eis Aüt ftsneirt (Xo) 
I > Von einer juncftWea ij TernuMlt 
I « Die ^vas gar ein ßoUse maget 

Als mir dife aaentäre Taget > ^ 
410 II Eins künges tochter Too CaftilteM 

Waz die felbe tochter fchone • 

Sy was jung wife vnd klfig 

Vnd hatt richtüras vnd adele genfig 

Was fol ich lang rede hie us raachen 
415 Sy übertrSgent mit hübfchen fachen 

Gein dem kunge von CaAilione 

Sy färtent heym die tochter Tchone * 

Dem keifer in fin felbes gemach 

Vnd do der keifer fy erfach 
4S0 Das fy fo fchone Tnt zertlich wa« ' 

Des erßen wibes er gar vergas ' « 

So wol gefiel jme ire angeficht 

Er wiße vff erden liebers nicht 

Sin hertze das wart gefangen 
4S5 Vmmb die erße hat er kein belaagtn 

Alfo der keyfer by ir lag 

Vnd er fy hatte manigen tag 

Vnd onch ettwe manig jare ^ ; (^^) 

No merekent Sne far 
430 Die frSwe wolt nat f wanger werden 

8y wail «oeh Vethöttet mit gef erden 
Mdern das fy nit entpfieng 

No merekent fürbafs wie et gitog 

Alt die keiferin jnnen wart i 

jritV keifers fdn vil uH ' - 

^ Iiig.si fchälle in ferren laodeo 

wart et gar dicke andea 
^K?'^ Wann fy von hertsea dbel m&te 
^ A Bat der keifer fin f&n TÜ g&te 
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Van den ßeben loeyfen metjiern» 



Sy gedacht an der felben ßatfc ' 
Ach gotte das der knabe ßürbe 
Vnd ich einen Fun erwürbe 
An den würde das rieh fallen 
445 So woU ich orft mit fröadcn fchallea 
Von der Telben zyt fy gedachte 
Wie fy des keifers fun mochte 
Ertotten mit füge vnd glympf 
Das dücht fy fin ein clfiger fchimpfF 
4M II Eins nachtes fy by dem keifer lag (XI o) 
Vnd fy gar wilder gedencken pflag 
Do hub der keifer an vnd fprach 
Min liebe frowe ich mäfz ein fach 
Dir verleben in heymlickeyt 
455 Das fy dir gantz für war gefeit 
Vnd folt ouch des fichcr fin 
Das mir vff die trüwe myn 
Kein creatiir lieber iß 
Denn da mir gantz in hertzen bift 
460 Für alles das v£F erden lebt 

Damach myn hertz teglichen ürebt 
Die keiferin wart der rede fro 
Zfi dem keifer fprach fy do 
Min lieber herre fit es alfo iß 
465 So beger ich einer bette in difor frift 
Von üch vil lieber herre myn 
II Der keifer fprach was mag da« fin 
Friw das foUü fagen mir 
lA es muglich ich tun es dir 
470 Die keiferin füfTtzende zü ym fprach 
Herre es tut mir ingemach 
Das ich vff difer krancken erden 
]Vit mag eins kindes fwanger werden (XI 6) 
Yedoch fo liabent ir einen fun 
475 Nach dem fvilent ir fcliicken tun 
Zü den raeillern da er leret 
Das hat min hertz an üch begeret 
Sit irh leider keinen fun habe 
So fol der felbe liebe knabe 
480 Min lieber fun ouch wefen 
Min hertze das mag genefen 
Delle bafz fo ich den knaben ficli 
# Min lieber herre nv gcwercnt mich 

Der kcyfer fprach fechtzehcn iar es fint 
485 Das ich myn vil liebes kint 



Fon den fieben weyfen mejißern. 

Nie nt her han gefehen 

Frowe din bette fy gefchehen 

Z& ftönt zfi der Felben fart 

Den Fiben nieiftern geFchriben wart 
490 Das Fy nit enlic/Fen 

Gar one alles vertrielTen 

Das Fy darnach gedechtent 

Vnd den Fän dem keyFer brechtent 

II Der bott die briefF z& jm nam 
495 Er räwete nit yntz das er kam 

Zu den ineiAern als er Folte 

Die brieffe er in geben woltc 

Die meißer onch das nit enlieffent 

Den botten Fy wilkom hielTen 
500 Darnach die brieff man vff brach 

Vnd ieglicher des keiFers willen Fach 

Do giengent die moifler des nachtes dar 

Vnd nament des geAirnes war 

Vnd woltent daran Fchowen 
505 Ob es das kint mocht Frowen 

Nach lute der brieffe zu wallen 

Do mylTefiel es in allen 

Wan die meiller warent Fo Firne 

Das Fy Fahent an dem geftirne 
510 Wie licht Fy lieffent den knabcn ryten 

Hin zä Fym Tatter in den ziten 

Das erfte wort das er denn Fpreche 

So er den Tatter an Feche 

So wurde der knabe geordenyeret 
515 Vnd zfi dem tode geformyeret 

Als die meißer das entpFunden 

Do wurden Fy zu den ßunden (XII fr) 

Von hertzen trurig vnd TnFro 

Ir einer Fprach vnder in do 
520 Wir Follent das geßirne me beFehen 

Ob yme ich baFz möge geFchehen 

Sol der knabe libeloiz 

Werden das iß ein wonder groFs 
Die meißer weiten nit enberne 
525 Sy Fitbcnt ein andern ßerne 
An des Felben ßernes Fchio 
Sahcnt Fy vil groffe pin 
Das über die meißer Folte gan 
Ob Fy den knaben wol getona 
530 Fürtent heym in der geFetzte 



Von den ßeben weyfen meyßern» 

Wir werden alle fiben geletzt 
II Sprach der meiller Cleophat 
Ich Tagen üch ficherlichen das 
Wir werdent Tnfer houpter bar . 

535 Furent wir den knaben dar < 
Doch Tnder zwein bufen ift 
Eins belTer das weifz got crill 
( Denn das ander do von rat ich 
Min concience leret das mich ** u (\IIIa) 

540 Das belTer iß das wir Herben 

Denn das wir lafTent den knaben yerderben 
Der do iA aller tugent genofz 
Do mit wirt er Ton dem tode lofz * 
Vnd als die meifter trurig waren 

545 Do kam der knabe mit hübfcheni gebarn 
Vnd fach die meißer traren > 
In anet von naturen *' •»■;'/ <./• 
Das fj warent vnmutes vol ^ 
Er fprach ich billichcn fragen l'ol 

550 Was brißet üch myn lieben fründe 

Des gebent mir ein vrkünde • ^ 

Ich fihe das ir fint fere betrübet 
Üwer hertzc iß mit vnmut gef bt < thH 
Darummb To fagent mir den grünt 

555 Das bitte ich üch in difer ßunt ' ' 

Die meißer jm zu antwurt gabent 
Vnd fp rächen t zu demfelben knaben 
Min lieber hcrre wol getonn i 
Uwer Tatter wil vns nit erlan 

560 Wir mulTent üch lieym bringen 

So forchten wir milTelingen (\11I6) 
Wand wir hant daz firmament 
Von Orient gern Ocident 
All Tmb vnd vmb gefchowet 

565 Vnd fehent nit das och fronwet 
In difer zyt hat es nit fug 
Herre wir wolint üch Tagen gnug 
Wir hant das geßirne beTehen 
Das wollent wir üch veriehen 

570 Do ktnnent wir nit anders verftonn i 
Wie licht das wir üch heym lan 
Zä üwerm vatter in diTer zyt 
• So Tagent wir üch waz daran lyt 
Als balde ir zfi uwerm Tatter koment 

575 Das haben wir an dem geßirne vernomen • 



Von den ßeben loeyfen meyjtem» 

« 

Das erAe wort das jr denn fprechent 
So werdcnt jr z& dem tode gereohent 
Vnd fchemlichen verteilet gar 
II Der knabe fprach ich wii 5ch war 

580 Ncmen des gedirnes louff 

Das ich mynen lip nit fo TerkonfF 
Des nachtet fach er den hiemel an 
Do fach er ein ßernen Aan • (XIV a) 

• ' Der gar klerlich fchcin 

585 Vnd waz doch ein Acrnlin dein 
AU in der ftcrn anluchte 
Do fach er das in wol hcduchte 
Mocht er mit künAen liAen 
Sich riben tage gefriAen 

5!)0 Das er do zwürchen rett kein wort 
So mocht er beliben vngemort 
Wie wol er alle tage 
Nach der anenture fage 
Wart Tfz gefuret zu hencken 

595 Er begunde fich felbo bedencken 
Vnd rulTt Hnen meiAern zu jm dar 
Er rprach nn nement des Aernen war 
Dar jnne Aat gar ofifonlich 
Möge ich fiben tage mich 

600 Behüten das ich nit enrede 

Do mit ich mich des todes entlede 
II Nu fint ir fiben meiAer klug 
Ir kunent die gefchrifTt ynd allen fug 
Vnd habent an üch grofz verni^fTt 

605 Üwer ieglicher der ouge fine kunA 

Mit finen klugen üAen (XIV 6) 

Mich einen tag zu friAen 

Vnd verfprech mich fo er beAe kan 

Mag ich min leben fo behan 

610 Von nwer ieglichem einen tag 

Nu merckent eben waz ich uch fag 
An dem achteAen tage fo wil ich 
Reden vnd behalten üch vnd mich 
Vnd do die meiAer den Aernen gefahent 

615 Zö ein ander fy da jahent 
Gebenediet fy der liebe criß 
Vnfer junger herro werlich iA 
Wifer denn wir alle fint ^ 
Er feit war das liebe kint 

620 Er hat es bafz denn wir gefehen « \ 



Fon den ßeben weyfen meyftem 



Des mAfsen wir jm der warheit jchen 
Bacillus zu dem knaben fprach 
Do er die wifzheit von ym fach 
Er fprach \\\ lieber herre myn . * 

625 Min leben luufz in angßen fin 

Doch truwo ich üch wol vil enthalten 
Mit mynen künfien manigfalten 
Das ir den erften tag nit ßerhent (XV a) 
Vnd fo ellentklichen nit verderbcnt 

630 Vnd alfo was ir aller kalle 
Die meißer fprachent alle 
Si woltent alle des glich ton 
Ir iegliclier wolt jni machen fön 
Einen tag do das bcfchach t 

635 Darnach man her bringen fach 

Dem jungen herren Tin gcwant • • 
Das er folt riten heym zu hant 
Die meißer bereitent jn mit i»¥itzen 
Darnach wordent fy TfT fitzen • 

640 Der junger ynd die meißer Tin 
Vnd rytent zu dem keifer hin 
Vnd als der keifer das yernam 
Das (in lieber fun kam : f ^ 
Do falz er yfT vnd reid • • * 

645 Synem fun engegen mit herlichkeit 
Vnd do die meißer das yernamen 
Das der keifer vnd die finen kamen 
Do fprachent fy zu dem knaben 
Herre wir wullent für traben 

650 Vnd wellent ßudieren vnfer liß • 

Das Tnfer jeglicher üch gefriß (^V6) 

Einen tag des bedürfl'ent ir 

Hie mit fo wollent ryten wir 

Difen harfch follent jr by üch behaben 

655 Wir wollent f nfer ßrafz traben - * 

Der knabe der fprach no farent hin 
Min lieben fründe nv yergeß'ent nit myn 
Vnd helffent mir jn myner not :* 
So man mich füret in den tod 

660 Die meißer vrlonp ron jm nament * 
Zfi einer ßatt fy do kament 
Vnd ließ'ent dem jungen ein hübfche fchnr 
Das fy fin wolten nemen war 
Dar nach der keifer dort her reit 

665 Gein finem fön mit herlichkeyt 
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Er entpfien^ den fun herlich vnd fchon 

Wenn er was finti hertzen krön 
Er helfet in ynd kufte in 

Er fpxach yil lieber ffin mjm 
ßlO Ich hän in ▼!! jaren dich 

Nüt gefehen das jamert mich 

Der f&n zuchtenkUch jm neiget (XVI a) 

Kein wort er jm nit erttoaget 

Des nam den keifer woadcr do 
475 Vnd wart jm hertzen gar vnfro 

II Vnd als ty in den paiaß kamen 

By den h enden Ty Höh namen 

Der keife r dar f&rt den fun mit jm . 

Er fprach myn fSn mich wol iremjm 
680 Sage mir wie gefallent dir 

Dine meifler das fag da mir 

Ich han ütk aüe jn manigen jarn 

Not gerehen gar ffAr war 

Dar ffln dem ▼atter antwnrt nicht 
685 Er aeigt Jm sAeiitoBklicii mit gefioht 

Der keiCer erfbhracke alber fere 

Br fprach Ifta dnrcli all dUn ere 

Wlltft att redea mit mir 

Wie iß dem daa Ibg mir fohler 
690 II Vad do die keiferla daa erlMrte 

Daa der I8n ret kein worte 

Vnd er f9 dem palaB waa 

Vad by finem Tatter fiia 

De wart fj fro ia hertien graat (XVI 6) 
605 Vnd lieff derfeliien ßftnt 

Vnd leit fleh k^ftlieken an 

Vnd fprach Idi wil euch dar gann 

Gefehen gern dea kelfera fftn 

Ich hoff ich wSlIe In reden tfin 
700 Vnd do fy fchoa gelieret waa 
gieng fff den palaß 

Zwo juDcfrowen ij mit Ir aam 

ZU dem kelfer fy hin kam 

Den f&n entpfieng fy herlieh 
705 Der knabe gen ir neigte fioh 

Der keifer des euch nit enliefs 

Zu dem fun er fy fitzen Iilefa 

II Die keiferin zu dem keifer fprach 

Do fy den k nahen by jm fleh 
710 Uerre ill das Awer kint 
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Fan den fieben werfen meiern. 

Bj dem die fiben meifier fint 
II Der Iceifer fprach er ift myn fun 
Ich kau in aber nit über kon 
Dae er eio wort rede mit mir 
716 Dae iA wider myns hertzen gir (XVIIn 
II Do fprach die fchone ke^rerin 
Herr« nn gebent mir in 
Vud hett er nie kein wort geret 
Ich mach in reden an der üett 
720 II Der keifer tügenliclien fprach 
Frowe furent in jn üwer gemach 
Tönt ir in reden das gefeilet mir wol 
Min lip C8 Tmmb üch befchulden foi 
Die keyferin den knaben vff zoch 
T25 Der knabe wider hinder fich floch 
Vnd do der vatter das erfach 
Zu dem rün er do fprach 
Stant vff vnd gang mit jr hin 
Der fun neigt dem vatter fin 
730 AU ob er fprech lieber vatter mja 
Ich bin gehorfam dem willen din 
Gantz vnd gar in allen dingen 
Got behütte mich vor milTelingen 
II Alfe der fun mit der keiferia gieng 
735 In ir kamern nu horent wie 
Ir furbas me foUent verfton 

hies alle« jr gefiode vfe gan (Xni6) 
V nd fatzte in za ir vff ir bette 
Zu ym fprach fy an der ßetle 
740 Dv aller liebßer Diocletian 

Von diner hübfcheit vnd ich hin 

Vil gehöret gutes iehen 
Nu han ich felber wol gefehen 
An difen lieben Aunden 
716 Das ich hie lian f&aden / 

Nach dem inyo hertio hat hnig geweint 
Vnd dich myn trdwe fdr BMagUeh meint 
Du mynneiOiclier DUioletian 
Du foU das von mir TerAonn 
760 Ich Uu duen vatter nach dir fenden 
Dee mocht mich nieman wenden 
Vmmb dae din golUlTcham mir würde kont 
Wenn dn mich fWhrell in hertsen grfint 
Darnmmh To yerkdaden ich dir 
756 Dae folti wol gelonbea mir ^ 

2 



IS Van den fielen uteyfem mejjßem. 

Das ich dardi dtM liebe ndcli 
Gehalten han fe UfcbeUIcli 
Das ich noch ein jancMw hfa 
Nu ift daruff geneiget myn ÜB (XVIll«) 
760 Das dir werde min xeiaer blAm 
Ich tiieynen myn kAfcbes magtftin 
Des din vatter vnd alle die weit 
Vntz her an mir doch hant gefeit 
Nu gange her nach dins herteen gir 

765 Vnd lege dich hie her z& ze mir 

ll Der jungeling fweig vnd antwnrt aidit 
Vnd To die keircrin das erficht 
Zu dem knahen Ty do Tprach 
Gar früntlichen fy in ane fach 

770 0 da lieber Diocletian 
Ich bin aller frouden an 
Du halbes teil royncr feie 
Sit ich dich ns aller weite wele 
Vnd myn troft gantz an dir lit 

T75 Warummb redeftä mit mir nicht 

Da ertzongell mir kein früntfchaflFt niht 
V^eder mit werten noch mit geficht 
II Sage mir was Fol ich täa darch dich 
Dartzä fo bin willig ich 

780 Allen dinen willen zu t&nd 
Ich gib dir minen raagtum 
Teilefiä din liebe nit mit mir (XVIII 6) 
So m&fs ich üerben fagen ich dir 
Do dife wort alfo gefchahen 

T85 Sy begünde in fröntlich yrnfahen 
Vnd wolt in ouch gekuIFet han 
Der knabe wart hinder fich gann 
Vnd wolt ir verhengen aicht 
Als tns dife auentüre yergicht 

790 Die kejrerin Terfiicht in bafz 
Sy fprach warammb täß da das 
Min liebet kint das frag ich dich 
Vae licht deck niemant rioberUcb 
Laa tat by eia aader iigen 

79ft Ea fei wel beliben Terfwigea 
Se YiadeBü wol das ich hia magt 
Vad leb dir yngern icbtea rerfagt 
Darch dia liebe ich han Tcrb&t 
iüaeB BOMgtftni dir mit g&tem mnt 

800 Der Jnageliag eia wert aii IJprach 
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Vm dm fiebm w^gjim menfiem* 

Mit zdditoa er fleh ron iv-lmeh 
^ Sy zogt yme ir bf6ßelin 

VnA fprach Tun das ift Mch diu 
Min Uefc. liioclecton (XH«] 
m Mg vie einer Kb ich htn 

Der ift mit willen dir-lieMll 

Ich Tagen dir dM vff mjnth^ 

Wirt mir TerhengnülTe nit tod dk 

So gerchicht tbelichea mir 
810 Der jungeling aber Hill« fireig 

Mit finem hupt «r Ton ir nei^ 

Vnd weit aber Toa Jr guii 

Sy fpraeh Udler Biocieciaii 

Was mag e« getMUTee dich 
815 Das da nit redeft wider mich 

Du bift tU lieht sd mal mya Bat 

Dyocleeiaa myn liebet Uat 

So wU ich eine säten dir 

B« Ailt ee fehriben nür 
880 Wie din wille gen mir fie 

Ja dae dieh dae giAd» ange 

Ob ich mieh I^SUe tr&ften din 

Dker libe t& mhr ein wenig fchia 

Oder myn leben iJI aergangen 
885 Schribe lialde weade min Terlaogen 

II Der hnabe fieh lAberreden lie 

Einen fchribgeii&g er entpfie (XIX fr) 

Vnd fehreib ale hie nach gefchribea ftat 

II Ob fy frewe dwer rdt 
880 Ale ir tU sB mir hant gefprochen 

Ich hatte myn sacht vnd ere gebrochen 

An dem vil lieben Tatter myn 

Dae ich den biragarten Hn 

Ale recht fppenlclich zerüoren folt 
885 Waa gewinnes jch dar an haben weit 

Der gewin ducht mich clein 

Das weis got der rein 

So AIndet ich euch fwerlich hie an 

Kein gfites ich hie merken kan 
840 Hins Tattera Ilüch ich gar entpfieng 

Niht nutzes mir daruTz engieng 

Danen fo notige frowe nit mich 

Zä mynem fchaden fo fbenlich 

Do die keiferin den brief gelafz 
845 Do zerbeis fjr den brief in groraem halk 



VaA zerzarie jce. deide tnd cfireilB 

Ir anUlt das es wart rttn fwelfe 

BIfitea ni all über nl ^ ' 

Ir kleioot warif fy bin «u 
850 Vnd fchrei mit luter^iMiiime (XX a) 

llerre hilff md rernyme 

Mir armep durch den zarten got 

Das ich nit werde des tafeU fpoC 

Hilff mir myne ere behaben 
855 Vor dinem f&o dem boren Jcnab«« 

AU der Iceifer in dem fal wae 

Vnd er eigeolichen borte das 

Die keiferin fo ellenclillchen rieff 

Gar fnel er aft der kanera Ueff 
860 Siaer ritter eiaen ei mit ym aaai 

Vod do er ia die karoera kam 

II Er fprach frSwe fag balde mir 

Wae lü hie befchebea dir 

Sy fpracb herre ir fltleat Ach erbarmea 
805 Vber mich gar wil arraea 

Waa der aie Awer fAa wart 

Lftgent wie hat er mich aeraart 

Wie hat er mich aerfcrftmea 

Er III TOB dem tAfel komea 
870 Herre all ir wo! wiffeat ' 

Ich hett mich gern geflilTeB 

Das ich ia redea hett gemacht 

Vnd de ich' ia ja mia kamern braeht (XX 6) 

Do notiget er aA Tdadea mich 
875 Do wolt es nit Terhengea ich 

Vch vnd mich er alt ea ett 

Ich ban mich fin gar kStt erweit 

Das Tchent ir an roynem antlit wol 

Das do i(l blutes vol 
880 Min gezicrde vnd rock iß als zntreat 

Er bat inynen lip gar nach gcfchent 

Vnd Mcrent ir nit gar balde komen 

Er hett myn ere mir benomen 

Trh wer würden gar zu Ichanden 
885 llott ich yme nit widerßanden 

Als der keifer erfach das 

Das die frowe To fweilTig wo« 

Vnd ir cleider warent ze zart 

Vnd ir clagc verhört wart 
890 Do wart der keifer zornes ?ul 
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yon den ßeöen weiffen meyftein. 

Er fpraeh Mw gehabe iich vol 
Ich fol ilir dis gar Aiel rechen ' 
II Der keifer der warl fpred»» 

Furent difen b5ren gaß 
8ß5 Balde vff den palaft 

£r iiiufz crhencket werdeo (ILXla) 

Er l'ul vir difer erden 

Dekein wile beliben 

Vnd iuliche bofzheit triben 
900 Jj Do das des keifers rete horten 

Do fprachent fv mit gemeinen wurten 

llerrc ir fullent nit Tu gehelich tuo 

Ir habent nit den einen Fun 

Der iß nit güt lo lichtlich ze toiten 
906 Vnd in zu fterbende noten 

Es fint doch gefetzte vnd recht hie 

Do weis menglich wol wie 

Man die lute halten lul 

Mit dem gefetzte Aat uch wol 
910 Als er denn verfchnldct hat 

Denn tot man in daz ill vnfer rat 

Nach dem gefetzt als recht iß 

Das nieman fprech in difer friß 

Der keifer hat in fynem zorn 
915 Sinen einigen fun hochgebom 

Ertottet hjkt alles gerichte 

Das gezem keinem keifer nichte 

II Do der keifer da« effhortfr 

Er fpraeh mit grymmen Worten ^]LX16) 
920 Furent den bofewicht vff den erker 

Vnd nieüent in jn den kerker 

Vntz myrn fo tut man jm fin recht 

Nach dem als er mich hat gefmeht 

II Do man den Itbi in gedofa 
9a& Die keiferin ea gnr feie vartrofa 

Daa man in Uefa die naclit labaa 

Sy wart fich gar Abel geheben 

Vnd wdnta gar bitterlichen 

Sy fpraeh gar innaeliehen 
980 Owe iemer ach Tnd ach 

Der b5fewicht der lebet dach nach 

Wie fal aa aman nür aigann 

Daa ich van aieaiaat tioft hin han 

II Vnd da der tag ein ande genaai 
986 Der keyCbr daa nadbtaa Icwi . 



Van den fieben weyfen megfiem 



In 4i6 Iwnmet li der Mwen 

w«rt tj Tader engen TeliSiren 
▼nd er tj «Ifo weinent Uut 
\ Er tftmik sA jr fnel bA hant 

MO O du aHer liebße frSwe larl 
Wanwdb weinellft fe hart 
Ii Die keiferin Weende Tproch (XXII a) 
Ich mag wo! fclirien iemer ach 
Dae ir für war das wilTent wo! 

M5 Ha« Awer f&n ill bofzheit ?ol 
Nn wSllent ir in gcnielTcn lan 
Bas er mich gefchent wolt han 
Vnd fprachent jr er niuil ßerben 
Nn lafzent ir mich yerderben 

950 Vnd lebet üwer Tun noch 

Der mir royn kleinot ab zart vod zoch 

II Der keifer antwurt jr alfo 

Morn To wirt er gar Tnfro 

So mufz er mit gerichte Aerben 

9Ö5 Vnd an eyra galgen verderben 

Das Hat dem rieh Tnd fns beiden wol ' 
Da mit dich frowe benugen fol 
II Die keiferin fprach Toi er To lange 
Leben das tut mir grofz getrange 

960 So lagen ich üch gentzlichen fAr war 
Das üch wirt befchehen zwar 
Mit jm als eins mala eym befchach 
Als mir ein gfiter monfche Teriath 
Der hat gar ein edeln b5m 

965 Nit gedenckent das ez fy ein trom (XXII ^) 
Vnd vnder dem felben bume fin 
St&nt eins junges b&nmeiin 
Des felben adels es onch was 
II Der keifer fprach nn £ag mir dae 

970 Min liebe frSwe wie was dem. 
Wand ich es ficher gern fernem 
Die keiferin jm dae Teriaeh 
Gar BÜchtenliUehen IJf aA jm fpraeh 
Do was ae Bome ein bnrger elüg 

975 Der hat rtehtSme genüg 

Derfelbe bnrger ein garten bat 

Der was gdegen in der ßat 

Oncb Alüift ein grefier bSme dar jnne 

Der was dem bnrger wol In dem ^ne 

980 Vnd Tnder dem felben bSme elar 
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Stiint ein junges boumlin das iit war 

Der alte bome trug To edele fräcbt 

Wer gewinnen wolt die fücht 

VTzetzig zu fin wer ir denn alz 
986 Der felbe z& ßünt des Hechtagent genM 
' So edele krsfft hat die frucht 

II Einet tage« tögt ea Heb alfo 

Das der burger gieng do 

In finen lieben garten 
990 Vnd er wolt z& den bomen warten 

Vnd all er das Jange boainelin fach 

Zä dem gartener er do fprach 

Des jungen boumelins du war oyiii 

Vnd luge ründerlichen woi B& ym 
996 Ich hoffen er Tolle belTer werden 

Denn der alte ie wnrt vif erden 

Win tiel er lüte «meret hnt 

DtroHMib fo t& jnie gfiten rat 

II Der garteaer f|pmeh ich tän e« gefn 
1000 Wna Awor gnade nit wil enbem 

II Dar nach Tnlang« kam ea danft 

Daa der hnrger afaia norgena M 

Wolt ahor in finen gartea gaa 

Er Ihch den gartoner tot jm Baa 
1005 Zft ftHnt or den gartonor rieff 

Gar fnello or aft dem hnrger IM 

Der hnrger fpmeh mich dnnefcot daa 

Daa das hinmlin nit «nwaa 

Ala ea m«glieh woro (HUIft) 
1010 Do fprach der gartenero 

Herro liel>or horro ndn 

Dia fol Aeh nit imliilliehen fIn 

Der alt bSm iH hoch Tnd hfoit 

Daa tftt dem jungen grolba Mt 
101& Das der läffi nit aft ym mag 

Das Tchadet dem jungen nacht md lag 

Der burger fprach mich dnnekot daa hoAe 

Howe herab des alten ofio 

Das der junge Iftflt mftge ban 
1020 Der gartener fprach daa fy getan 

II Zu dem dritten mal es kam 
Das der borger s& ym kam 

Aber finen gartenere 

Er fprach nu fage mir die mere 
1025 Dae b5nmlin daa enwachfet nit 



Von den fiebm we^n mejjjtern. 



Daran mir falle leide befchicht 
II Der gartener antwnrt jme alfo 
Herre der grofz bome i(l alfo lio 
Das er dem jungen die lunne Terbalt 

1030 Do Yon des jungen krafft crkalt 

Do mag kein funne noch regen eu 

Ich bedarif gutes rates wie ich t& (XXIV a) 

Der burger fprach lit das fo iß 

So han ich gedacht einen lift 

1036 Howe den alten gar berabe 

Durch das der junge finen l&fft habe 
Ich hoffe der jange folle denn geraten wol 
Das er nianig arme moafehe truRen fol 
II Der gartener tett das man in hiee 

1010 Den bome er nk lange Aon lies 
Mit einer ax er in zerßorte 
Vnlange darnaeh der jnnge oncli dorie 
Vnd TOfgieng das er kein nütze nie wart 
Daa lag den armen fieehen hart 

1045 Den der frfteht nit nie moeht werden 
Sy rchmwen nort vff difer erden 
Tnd fpraehent verflaelit fint alle die 
Die rat oder tatt habent hie 
Daa der bSme ilk xerßort 

1060 fie ift ein mort dber alle nort 

Die fraekt waa vnfer Hohen genefen 
Nu rajkkent wir dee todee wefen 
Vnd do die clage aldo gefchach 
Die keiferin ift dem kelfer fpraek 

1055 Herre kabent Jr die Terftanden wol (XXIV6) 
Nock fdrbae me ich Tagen fol 
II Er fpraek ja liebe frSwe min . 
Nu rede nack dem willen din 
Sj fpraek kerre der edele bSme botdt 

1060 Üwer perfone von dem üwer armen Mt 
Hilff md rat lang haut gehept 
Vnd jr mani<i^ arme monfcbe hant gelabt 
Das junge boumolin das jr habent 
Hctütct uwern fun den bofen knaben 

1005 Der in bothi'zheit wafzet alle tag 
Vnd rieh ilifzet als verre er mag 
Vwer eftc des j^cwalles abzöhowen 
Vmmb das er Tieh möge gefrouwen 
Vnd das er lob vnd riime gewinne 

1070 Vch ll6ren ill ym in dem fynne 



Vvn den fieben mgfem m^fftem* 



Ywen Up wnA fwer hirfUiAft * • 

Dm m^ua mit gtrmXkm «nflt 

Nftch firiem "^IHm regoiere 

Vnd tppenlÜcfiM h«iero 
1076 Als er mir woU iian getann 

Herre wo ir da« lalTent dar gannO ^ 

Wer wil fich denn hie erbarmen 

Vber die krancken vnd Aber die arraen(XXVo) 
< Die werdent erß verfluchen die ' - 
1060 Die üwern i'ün laHent leben hie 

Vnd in wol inuchtent getottet han 

Vbcr die wirt das fluchen gann 

Darummb vil lieber herre min 

So Tal ich üch biilich ratende Tin 
1085 Sit ir noch fint in üwerm gewalt 

Das ir uch denn dar nach halt 

Das ir nit koment in die verfluchange hin 

Ks ill noch weger jr tottent in 

Der keifer fprach by niyneni leben * 
1090 Du haß mir göten rat gegeben 

Fruwe er miifz morn verderben 

Vnd eins fchemlichen todes Herben 

II Des morgens do der tag kam 

Der keifer die richter zu ym Bam 
1095 Vnd fatzte fich zfi gerichte 

Er fprach für har den bofewichte 

Das gefchach er wart zem tode vertoilt 

Er wart gebunden vnd gefeilt 

Der keifer dem hencker den fvn ealpfalch 
1100 Vnd gebot den andern über al 

Furent den bofewicht hin (X\V6> 

Der galge fol fin kilchoft fin 

Aifo der keifer zornlichen rieff 

Aller menglich hin na mit ym lieff 
1106 Aller men'gliche kleglichen fchrey 

Owe lieber got lieyn hey ^ • 

Dia ill ein not eh allen notten 

Man wil dei keyfera fun t&tten 

Vnd ala er kam fAr die Aatt 
1110 AUermenglieh weinende mit ym trat 

Vnd waa daran kein bitten 

So kompt gen ym her lyten 

Ii Der erAe meiüer Baeillna genant 

Der knabe erfoch' In gar afi hant 
1116 Vnd do er kam In die nthe 



MI Vüm dm jMen mgfm «MS^ani. 

adgl » ficb aU ob er idie 
H Da fiheft wol lieber melßer mjM 
llftB f&rel mich s& Atm tode bin 
De» icb doch nit hin vorfchiilt 

1110 Schaff mfu vattet gowioao godolt 
Sil ich doch fin kial Ma 
Vad ich Bio fotAtt wider in 
II Badilaa lA deai Toiho fpraeh 
Durch gol tttat eia wenig genuch (UVIa) 

1195 Vata dae ich aü den kcifer kooitti 
Er ill fo feiig vad fo ffMMBie 
Er erh5rct villicht Biia gek&re 
Dae ich in hdtte tob dem tode erlftfa 
Do rieffent ^ alle gemoao 

1130 Ylent baldo meilker rein 
E das der knaho Tordeilio 
Vnd alt fchemlibhen fierbo 
II Bacillus ri&rte fin rofb bafa 
Vnd ylte zu dem palaft 

1135 Ab üunt er gar fnelie aU haal 
Sin rorz er vor dem palafk haaft 
Zu dem palafz er in gie 
Vnd viel nider vff die kniee 
Für den keyfer als man t&t 

1140 II Der keyfer Tpracb dir gefchicht ny*mer gfti 
Der meißer fpracb herre ich Tagen m&rz 
Ich han verdient ein belTern grus 
II Der keifer fpraeh du lugeß zware 
Es ift cttwe manig jare 

1145 Das ich dir vnd den gefellen din 
Entpfalch ze leren den fun rayn 
Vnd was fin gefprech gut vnd fromme (X}LVi6) 
Nu ift er bofe vnd iH ein ßvmme 
Vnd noch eins das boße daran 

1150 Er wolt myn wip gefcbendet han 
Dammmb mus er vnd ir üerben 
Vnd aach oiaander fchentlich verderbea 
II Der meißer a& dem keifer fpraeh 
Herre ich antwurt üch der erften lach 

1155 Ale kr fprechent er rede nicht 
Got der weifa wol die gefchichl 
Don do nieaaan mag betriegen 
So wil idi werlich üch nit liegea 
Er hal in vnfer gefellfchafft 

lieo Von gelte gehebt fftUche crafflt 
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Von den ßehen we^en met/ßem. 

Dm tat ntte TeraMtenklidi 
Gar ▼& Ms lit d« iA 
Wtananlb aber er so lafse 
Do weis got ODch die recht mBlTeii 

1165 II Als ir euch fprechent das er uwerm wip 
Welt gefchendet han jren lip 
Do Tage ich üch gar für vare 
Das er wol fechtzehcn jare 
By f ns züchtenklichen gewefen iß (XXVU a) 

1170 Vnd zühe das an den werden kriß 
Das wir zii keinen ßünden 
Kein foUohes nie habent entpfanden 
II Vnd darumbe gnädiger herre min 
So wii ich üch eins ratent fin 

1175 Mit Trl5p Tu Tagen ich üch für war 
Tottent ir hütte üwern fün zwar 
Vmbe üwers wibes rede willen 
So mag uch nieman das gcßillen 
Vch gefchicht argers denn eym ritter gefchaoh 

1180 Es wirt gar ein herte fach 

Noch übeler wirt es üch ergan 
Den er dem ritter hat getann 
Der Hnen beften wind erflug 
Durch Iines wibes rede kläg 

1186 Vnd doch der felbe getrüwe wint 
Dem ritter erloß fin liebes kint 
Tom dem tode getrawelich 
Dam roh herre ger gnade ich 
Ir foUent ouch barmhertzig fin 

1190 Das bitt ich uch lieber herre min 

Der keifer zu dem meißer fprach (XXVII fr) 
Sage wie dem ritter mit dem winde gefehali 
II Der meißer fpradi ieh da nit ftfin 
Ower kint haha dann hAtt Miahaii fni 

1195 Da« ym lii&te gefdiodi kein teil 
E daa ich die bifpU gefeit 
Die wil mftdil Awer Ifhi fterken 
So were Terlfimpt ala mia werkaii 
Wellenft Jr aber eiaa nndi gewen 

IfiOO Tnd hSren daa mSrtüeh bjfjpil gern 
So heUTeat den fffta wider in flielto - 
So fogen ieh ea Adi ine i^tlriellBn 
Tad wann ieh kam Adi daa gefage 
Waa denn Awem gnaden bdiBge 

1205 la aS tdttaa oder nickl 



tS Von dm ßehm we^e» nMgßem. 

Bma migciit ir iMm ftn alle geritht 
Der keifer Datli dem f&ae feat 
Man nofa ia wider ia aft haat 

Z& ßund an derfelben ßette 

1210 Vntz das der meifter us gerette 
Der hub fin rede alfo an 
AU jr hie findent gerchribcn ßonn 
Es was ein ritter üreng vnd feß (XXVllla) 
Der was ritterlich vff das bell 

12L5 Der hat ein einigen fün 
Als ir ouch habent n\n 
Das kint noch denn in der wagen lag 
Dry ammen pflagent fia nacht vnd tag 
Die eine folt es feygen 

1290 Die ander folt et fweigen 

Die drUte f&lto jm gea s& eJCBtt 
El was gar yngemelTen 
Die liebe die der ritter hat 
Z& fiaem kinde frug Tnd fpal 

1925 NocIl dena fo hat dar ritter gnt 
Zwey diag die ym gabaat nftt 
Fdr aader diag bafonder 
Nn hftraat hie dia waader 
Daa aiae daa waa gar ein galniwer wiat 

1290 Oraa fin wip vad Sna IIa liiat 
Wae ym awar liebem nielit 
Daa aader mya mial oneh Tergiebt 
Daa waa ein Talk getrAw vad aarl 
Weaa der ritter beiflende wart (XXVIII 6) 

1235 Was vff ü&nt das was verlorn 
So Fnelle was der valk vfzerkorn 
II Nu hurent für bafz von dem winde 
Der was als recht gefwinde 
Was er erliefP das hub er 

1240 Vntz das fin herre kam zu ym her 
Vnd er es ym vfz dem munde nam 
Vnd wen es ouch alfo kam 
Das fin herre reifen wolte 
ülit andern herren als er fuitc 

12A6 Vnd wenn er vif fin pf4rt gefafa 
Der wint des nit vargafz 
Solt ea dem Jaerren wo! ergan 
So fprang der wiat vff dem plan 
Vff vad nyder her vad dar 

1950 Dee nam der ritter eben war 
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Fon deti fieben vßegfeu mej^ftm, 



Solt yra aber übel befchehen 
So mufz Ich üch ouoh das Terioheii 
So tett der wint vff finen giel 
Dem pferde er in den fwantz ?iel 

laM» Vnd hi'ilet vnd zoch hinder fich 

Vnd hat kein froude (Ichorlich (XXIX a) 
Ii Der ritter by den zwcin zeichen Ternam 
Wenn ym fin reyren wol oder übel kam 
Wenn er fich alczyt dar nach rieht 

1260 Ouch liefz der ritter d«a mit aiht 
Er fär zü hofen ▼nmafTen gern 
II Er weit eias ta^^es och nit anbern 
Er t^tt einen hoff verkünden 
Sinea herren vnd finen fründea- 

1265 Das menglich keoM in fin A«tt 
Daruinmb er aller Biaaglidi batt 
Vnd do der hoif wart Terkdata 
In die Aalt ia der ritter. wonta 
Do kaaiant harren ritler Tnd kaecht 

1270 Ein miahel Mar mit gntftxm gebrecht' 
Vnd iravt «in groAiea taraej d* 
Des wart der rtttar ta hart*eä fro ' 
II Er wapaot fieh alt in gebort aii ' 
Vnd tnibt hin ts vff dia liaa 

1275 De« grittera wip das gefiade'allea aam 
Gar balde ty Seh hin nach kam 
ZA den andern Mwan 

Dea torney nach beTehSwen (XXIX 6) 

Nt h^ent wie es daraaah gien^ ' 
1280 Alt man dea turaer «nteng 

Die ammea ynd daa gefind herae lieffen 

Das hindeUn lag fttA fUefie 

In der wagen WT denr fal 

Do by Wae niemant über al 
1285 Wenn der wint der lag- 5ch da 

Onch Mnt der Falk vfT einr Hangen ho 

Vnd was daruff gebunden 

Der wint fiieff zü den üunden 

Fast hin dan by einer want 
1290 !| Dar nach gar balde zü hant 

Ein Hange gein dem kinde herkroch 

Der was gelegen in eyme loch 

Vnd als der nieman horte 

Der ym fin bofzheit zerllorte 
1295 Daruninib er harfür kam 



Vm dm fieöetLwejffen meußem^ 



Des kindes er war genam 

Dem wolt er an tun den tot 

II Do der falk fach die not 

Den wint er dort flaffen fach 
1800 Er Twange ynd fwange mit grjni vnd ash (^Xa) 

Recht glich als ob er Tpreche alf« 

Wache wint hilff dem kindo do 

Das et der flange icht ertotte 

Hilff jm Ton des todea n^tto 
1805 la difen (elben dingen 

Erwachte der vint Ton dem Twingen 

By der wagea fSaoh er den llangen 

Der geriet gela dem hinde langen 

Vff fprang der wint Tnmaffen fnelle 
1810 Der falke der rlirt Seh fern fin fehelle 

Der wint Tff den flangen l^rang 

Dee fett ym der Oango kdnen dang 

Wenn der flange den wint beifii 

Das er wart ytel fweifi 
1315 Vmmb ynd ymmb nnnib daa Idnt 

ao ern ftiichen facht der flang Tad wlat 

Es wart alles yon blftte rat 

Der (lange varet des liindee tot 

II Do der wint der wonden entpfant 
13SM) Sin trüwe in aber furbafz mant 

Vnd mfit in och fin Tmertz yil fere 

Er nam einen witten kere (XXX 6) 

Vnd was ym fo not über den Hangen 

Er wolt in über die wagen erlangen 
1385 Mit einem Tprang er dar über fprang 

Das der wagen miflTelang 

Vnd fie der wint ymmb ßielTe 

Ye doch der wint nit enlielTe 

Der flange der muß yon ym ßerben 
^ 1880 Na mocht das kint nit yerderben 

Ali Ich üch wii fagen fchier 

Die wagen hatt hoher Rollen yier 

Die hehilbent dem hinde Iln leben 

Sin anttet waa gekert eben 
1886 Tnder fleh doch rftrt ea nit 

AU Ach myn adbt hie Tergidit 

Der reibe hAbfehe knahe Ung 

Hatt in der wagen Inffm gmig 

Das ym lA mal nit eawar 
1840 Der wint der hüb fich wider dar 
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Vnd leit fich wider zu der want ' 

Vild loekte Hn Urfinden Mk luuit 
* Wan «V gAV Ab«l wat wftnt 

Ii DtiMch fai Icnrteer Aftnft 
in5 Du taiBywei nm ein enda (XlLXl«) 
Ä « Di^^nii^n kament ltMr^mB«drt 
^ Zi dem iiilMla dea M 

Do waa ea Nfeifaig 

Vauiib die Hfjs^ md ^Anmb daa 4fct 
1S60 Sy faheat dort llgdii den wint 

Der waa gar Toa blftle rat 

Die amineii fchrawen owe der not 
' Das wir ie wurden gebom 

Das kint hat fin leben Torloni 
1355 Die wage ift vmmb gebert 

Es lit fns armen diernen hert 

Owe Tnd ach das liebe kint 

Hat ertott myns herren wmt 

Die ammen worden von leide fo tvmrae 
1360 Das Ty die wagen nit kerten Tmmbe 

Vnd fy wurden fnelie ze rate 

Sy woltent fliehen trat 

E das man in den tott an tftte . * 

Zu der Felben Rette 
1965 Fluhent fy alle dry do hin 

Die frSwe bekam vndiir wegen in 

Do die fr5we die ammen fach 

Gar sAehtenklichen Fi zü in fpraali (XXXIi) 

Wo wellent ir bin fo gefwinde 
1870 Wammmb blibent% alt by dem binde 

II Sy flprachent mif ^em grofaea gefehiir 

Adi liebe frSwe ^M'liey 

tdi Tad faa ift dM b^ehdiea 

Daa mdlTent wir dteli bin TorlolAn 
1975 Mina berren aller liebfter wiat 

Hat erwürget faa daa bint 

Tnd ift die erde blAtea Tol 

Man ficht ea an dem winde 5eh woi 

Wan er ift blatig Aber al 
1380 Die fr5we wolt louffen in dea lU ' 

Do viel fy nider vnd wart gar fwach 

Wider ftch felbe fy do fprach 

Owe das ich beroubet bin ' 

Des lieben eynigen fäns myn 
1386 Owe daa ich ie geborn wa{t 



Fon den fieben weyfen meyftern. 

^ " II Zfi der Felben fart 

Kam der ritter xyten hete 
Er horte kleglichen mere • - . 
Die fruwe fchrey viid die animen 
1390 Er fprarli in gottes naraea 

Waz fchrient ir niyn lieben kint (XXXIIa) 
II Die frowe fprach herro üwer wint 
Den ir fo recht Iie|> haben 
Der hat crtuttet fnfern knaben 
1395 Owe ach vnd ieracr ach 

Das ich den wint ie gcfach 
Was han ich grofzcs leides von ym 
II Der ritter gieng in zornes gryiu 
In den Tai da do lag daa kint 
1400 Zu Aünt erfach in do der wint 

Er richte fich rfT mit grofzer not 
Als yin (In früntlich trüwc gebot 
Er geriet zu rinem hcrren gan 
Vnd wolt rieh ym geliebet han 
1405 Nach Tiner alten gewohnheyt 
Der ritter do nit lenger beitt 
Er zuckt fin fwert TnnialTcn lang 
Dem winde er das houpt danncn fNvang 
So Zornes vol was der ritter 
1410 Er gieng in rechtem leides zitter 
Zu der wagen vnd kert Fy vmrob 
Do lag das liebe kint fromme 
Vnd braß ym nüt vnd was geTunt (XXXIIfr) 
II Do wart dem ritter erlle kunt 
1415 Das der Tlangc tott da lag 
By der wagen er erfchrak 
Do by To bekant er wol 
Das der wint was triiwen vol 
Vnd er das kint beCchirmet hatt 
1420 El Tchrey lut an der Aatt 
O herre durch das liden din 
Wie hon ich den lieben wint myn 
So gar murtlichen crmort 
Ich gloubte myns wibes wort 
1425 Ach heya hey vnd iemer ach 

Sin cleider er vor leide zerbrach 
Vnd fiüg fich felbo vnd rofft och zwar 
Vs finem houpt ein michelteil har 
Er fprach owe der getruwe wint 
1430 Hat mir bchiit min liebes kint 



Kr hftt tai flngiai gcMBra M 

Wu Imhi ieli «nwi ki gMicgn 

1496 AU in 4«r^fiange grelMniMit . »«.^UXIHte) 
Ich v}i^«firKBifiie^i]iiflMw^v ^ 

Wie daz got «i wMt hl%tfit • fitC 
1440 Er brach in drä ftnck fin Twert ^ r^^' ' 
Vnd ^ien^ hin barfulz über mer 
Vnd Hilm her wider keine ker 
Er beleip da vntz in finen tod 
AU ym fin getruwes hertze gebot < 
1445 Ii Dn rprach der raeißer fürbafs > ' 
Herre hnnt ir gehöret das ^ 
Was ich nch hie gefaget hau 
Künnet jr es wol verßan » 
II Der keyfer fprach ia ficherlich . % * 
1450 Es Iii fremde ynd erbärmklich 
^ Der meißer aber fürbafz rett 
Er fprach au der felben ßett 
Herre töttent jr üwer einiges kiat 
So wilTent das jr des gewifs fint 
1456 Tminb Awefe* wibes rede .Üfo ^ 
> ■ Jr werdent niemer me fiw' 
< ?nd das nch gerchiclit gar tU wUb (UXIII») 
Denn dem rttter glonbent mUs 
Der do ertott lin beftea winft 
14flO Der im bebftt \M 1!» kint 

Der keifer fpmch mit gfitem füg 
Die bifpil das ift bAbfeh vnd Iclfig 
Vnd gefelleft mir fo faünenUieben wol 
Min f&n noeh b^ nit llorboä fol ' 
1465 II Der meißer fpracb fo tAnt ir recht 
Got Fol es noch wol machen flecht 
Vnd fol lieh dancken das jr mich 
Hut habent geeret demätiklich 
Got pflege üwer lieber herre min 
1470 Alfo fchictt der meißer hin 
Do die keifcrin das Tcrnam 
Z& dem keifer fy do kam . ■ 

Vnd weinte gar grawelich fere 
Sy fchrey hüt vnd ieraer mcre 
1475 Lebet 6wer bofes kint noch 



Ich waM* Mn nb wittl M 

Dem keifor ly ir Mmä «lagt • 

Aber eis Ml)^ fy fl^r* 

Si fpimck ftAitf» veMBeM mieli (UftIVa) 

lle/>|fl|^ltf i««di 

Dar Jone der mlles das free : . 

1485 Das yme getorfie nahen 

Das wart den keifer Terrmahen i 

Das der eber die lüte fo tot 

In finem riebe er do gebot 

Vnd biefs das fchrien vm ^nd ymmb 
1490 Er wer arme rirh wife oder t&m 

Wer den eber möiDhte ertötten 
, Dem wolte er belifen at allea nöttea 

Vnd wolt ym fin einig tocbler g eb e n 

Vnd damecb nacb finem lebee 
1485 Seit er an iiaer Aill betf et lia 

II Nu was itienaat mder In 

Der ee getßrfte ynder Aelin 

Denn «cini gebArtfcber «niiar «MMi 

Der waa b» MiilMiirtei 
löOO Er geJacht «tj^dfa die^iteeliter mMm 

So wbplla TtHHnKtgaflMiiie iiBll> ' ■ 

Der rchaaflhirtv Ml 4m begab 
^^iEr oam fm Ha Mrtea Aab 
l^ia den walt «r hia inte 
^- ' ' Der ebat dae igar balda wt^nwm 

Er lidIPiea geboiaa gat MOakh aa 

PMebende ^li^rt der arme niaa- 

Vif einen b^^e e«- jm entweich j: »s 
1510 Der eber te«t tü manigen ftretch 

In den bSme mit den zenen < 
^ Das der g'ebnrn begunde wenen 

Der b5nie wolle fallen nider 

Er vorcht verlieren lib Tad gelider 
1515 II Nu hat der bime obes ytl 

De brach der g-ebnr in dem zil 

Vnd warff es dem feber her abe : ' 
^ Dem eber ea vil froade gäbe • . <> 

Weaa er afe de« obes fe feil 
I5ao Daa yme der «Awe «ia «ril^ebs^ 
*0 
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Er leit ffeh «idttw^fc» MT 
Wenn er Ah «tei ir«t Iii ftm . 
AU der gebüMifilH Mtabt^'Vrf; sUh hi- 
Er Aeig heiaboi iMyMlMM^iift'tek« • 

1605 Neben den eb«r«K Mlli >Mi- < j ^^BiM^ 
^Siner igsMilMkeH ■H-'Tiffgttri' ^ i '< ^ ' 
Er kraowet dte «Uv ^dr finMIldi' 
Der eberider »iAH«'j|lt*4liBll 'm i*^- : 
Er lag Tttte waibtflfelfti hftri' 

1580 Do dia idbff ifi^^imB jitften Mrt 
dtV i^lMr entllaffen irte • 
SiB'feibi er do nit Tergas ' 
Er soch -fla mefTer tRe beymlioh 
Vnd gab dem eber einen Hidh 

1&36 An die heie das er Aarb 

Alfo der gebUnr die tochter erwarb 
Darnach üwer ettwe toanS^ jare 
Sagen ich üch ficherltehen war ' 
Der keifer do fln ende nam' 

1540 Der gebur an fin Ilatt kam . / . . % . 
Vnd wart gewaltig kerfer rieh • ^ 

II Herre hant ir wel Tetfiante mitih ' 
Alfo fprach die keUisilne > > v n} . 
So nement^M In nwera fynne ' * • ' 

1545 So wil ich Aoh 4m bifpU bänden 
Vnd den rochtto gtflnt ergründe* < 
Ii Der keifer i^raeh ieh Mn dife WoH 
Sicherlichen fat gekn gbl4rl > (lLtt?5) 
Ich faan et eaeii ^lÜMilan 

1550 Üwer mänt ftebaliiNldtti M 
Die keiferin gar wIMf eil Ij^tHdh 
Uerre na ■wwkeut We llidi 
Der aber betdtt AMr petffbna ■ i 
Der «awittiMiUbdi die kii«Ae 

1555 Seite tmgan dda Hat jr ^ 
Herre ny fellent jr glenban mir 
Der hirta betdlet Awar bIMto kf nt 
Dem alle befklieyl ai elaia fint 
Der mit kAnft Tnd mit fiabe fahet an 

15eO We er Mi alle tage betriegen kaa 

Vnd als der hirte dem eber kratset * 
In glicher wife hat er fleh gefatael 
Vch zu morden Tnd zfi totten 
Vch iß licht wol mit difen nottea 

1565 Dar zu uwen hiodea meißer Hat • • ' • 



Gar iialM «Ift bife alt oiror kiat 
Sy kraanwit Ach in difer n4tt«i 
Bit Ach uwer kint g«t*Uo 
Mit Um lili^ehM mna 
lAYCrK^a tj nlt mdm gtm ^ 

WArdtt Awer fi» li«m kern im woi (XXXVI«) 
S« lÜllMt ly iv r«Bkii f »Ii 
H«R« ir hmat mioh; iPdl .Tenidiiieii 
Nit tafBeol ea hie ttt konen 
18T5 BelialtonI 4m MRe in Aw«r hanft 
^ Dm Ach beUke Ub« tito .vad laiU 

II Der keifer fpraoh 4« fa^eft mir reclit 
Ich ToLw mora auidiett> flcttht ' 
Et fei ait lenger haben gernadi^ ^ 
1980 E mir berchech das dem eher befcliaeh 
Er m&fz morn des todes wefen 
Nit lenger lafz ich in genefen 
AU der tag nu waz komen 
Der fun wart aber herufz gcnomea i 
1585 Vnd wart gefiiret für den keifer U 
Des keifers üyme was nit heifer . * 
Er fprach fdr ufz den bofen fchalk 
An den ^«ilgen henck den baik . < ... 
Das hat er verfcluildet woi 
1590 Darummb man in hencken Fol 

Er fprach hencker nym Aia «teil • 
Der hencker nam io an ein feil 
■1 Vnd fürt in Ts für die Aatt 

Manig mönfche jra hia naeh traU^XXXfld) 
1605 Mit weinendem |ieitaea..l)Bffa . . . . r i 
N« h^real^farbMmer» '[ 
Do kam aber «rfa nmifter geiaat i 
Loeolae was er geaaat > > . i < 
II Der kaabe lufa ia TaA lAflhite tieif . 
1000 Dem melfter die oogeil Hwt lielSm 

Der kaabe fach ui<we|fBeBA via i 
Ale ab ml'preahe - awarikh häa- 
NAt TerfehillM idlfeo tüolfi V . ; 
Hilip^lleber meiller mhr yni mtft' 
1605 Vnd hiiff mir g^a 'dem Tatter myn 
Das er vergcfTe des zomes fin - ' 
II Der meißer zu der gemeinde fprach i 
Do er den knaben weinende fach 
Dnrch Jefns Chriftus wenden rot 
1610 Lafsent Ach Alt fia als not "i v. o 
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Ich wÜ «a ta k«irer fSdiMi 
Ob «r mynm batte wAUe 'gerachen 
Icli Mfe fdb irMle fMm «liim ttft 
Das leb ym hAte fia leben Mft 

1615 II Die gemeinde fcbrej ntt hdreal Ma 
N6t Tument üch lieber herrc min'^-?'- 
Airo der meißer kam gerant .'(%nVlle) 

i .( Do er den keifer fitzonde fant 

Oben in dem palafz ' '"»'^ 

leaO Rr kniewet für in als billich wat ' • 
Vnd wartet grüffes do von ym 
Der keifer fprach du mich vernym 
Du Lofewicht vnd ir alle fihen 
Was grofzen mordes haut ir f^etriben 

1685 Mit mynem kiode das ietz mufz Acrbeo 
Zwar ir müfzent ench darammb verderben 
II Der keifer dem IneiAer onch f4r leit 
Als er dem erßen halt gefeit > ' ' ' 
Wie das Hn r&o Tm liebes vip 

1690 Gefchendet wolt han jren lip! . . n • 
Vnd feit ime die Hucke alle gar < > • 
All yme die keifetin ImI gelei«iiair v .* 
De linft jr lyien Xehaidig an u ' 
Darammb jr fellent den 'tet öndi rhan ' 

1685 II Der meifter f^radh n¥ belff fne gel 
Dorcb fia bambertslg gebet 
Wenn wir s& mal Tafcbaldig fini 
Vnd euch rnfer berte dae fflomme kini 
Doch gnidiger lieber herre min 

1610 Ich wll «cb Tagen mineä fin (XXXVIM> 
Hett Tnfer frowe ein kint getragen 
Sy hett in diefen tagen r , 

Vwerm Fun foliche fchande nie off geleit' 
Das wilTent für die warheit ' • 

1645 Herre ich rat üch in guten truwen 
Das fol uch niemer gerüwen 
WilTent tottent jr üwern fun 
Vch kompt ein Tulich liden dauoa ' 
Das jr niemer mere 

1660 Gewinnen t m&t noch ere ' > 

WSllent jr durch eweres wibcs wort 
Hikt verheogen Tolicben groTseA.morl 
So geTchicht üch .wtrfcff Til > > 

AU ich üch Tagen wil 

1656 Wenn einen alton littor gefehaeh 



Der bett gM* IpsMllo gvoMMsk w . 
' Do 9cllbtai9r«tabfiiBlHb«riM« . 

Von JreOi NMMte* kifl. to M 

1600 WM Of - !■ dos pvMigot i^eii 
GontiliiAr gOM^e olle fbhnlde 
: I^Der keifer fpioicli myner holde * 
MeiRer To Tag mir die geCohicht (ILXVTIIIa) 
II Der meiller fprach das tim Ick nttlft * 

1665 E das icli gefoit die wort ' 
So wer uwer f&n dort ofz etolOBfe 
Vnd e}Ientlichen erAorben 
Was hett ich donn hie geworben ■ 
W^lU^nt ir das bifpü bSven gern 

1670 £o follent ir hetre mioli oiki« gotv«» 
Släi ßnnl ia dKte diogeli 
So heiCtent Dwev kint her wider blligOB | 
So tun ich vich das blfpil könt 
Als balde 6oh dfts gefeit mia nSmU 
" 1676 So mogoBt j« in ndttcn 

Dar nadb.lelMB Um odov t&tten - * / 
Der Mres to( Ai«t ai» eiifioÜ 
Sinem fSn m ^O^Mim iUeii 
DMgMto in iriaeif 'llMl lir 

1680 Vota er «eüM iee. tMifei» fi» 
Dee gefchgih Qn<|i IMÜklicki 
Der mailler fpradk ar kireat aMi 
flfalft nude. ie- eiaor fall Mi 
Ein allev eitlefl lAr meifteB« die 
Abt hat ein fiottaes jimgee wip (HSflM») 
Die was jin liebet denn nn lip 
Als üch ouch ßat ^wer mut 
.Na pflag eins fitten der rittei gfit 
Das in des nil TertrofB 

1690 Alle maclifc er felbet (In türre beaoft * 
Vnd wenn er an das bette kam 
Die nörzel er vader Tin honpt nan» 
II Na wo« ein gefetete in der fiatt 
Das niemant nachtes affer weg-en trat - 

1695 Vnd wenn ein gtocke^ gclMet wart ' 
So lag ee alle» den liart 
Die darnach wandehi fSltea, 
In deo gaffen als fle wollen 
Wenn die fcliarwieliter' Hsga« 

1700 Alle die dM «aektee gliftgeft ' 
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Wer Iii twfr ien flifomi m 
Vats dM die Mdkt Ittn U« 

Z& Aftad er Wfdmä frMffv lat^.: ; 
1T06 O^ffenlielMn «i :teftMllk« 
Hi« TOB hok mS^ rdb Mb 
leh fogw itift oiv tan iMw gifag 
Wie er IIa Idbeii ne geling (UUX«) 
So was er als de^i wA» ift all 
1710 Vnd hat ouch mit de» fibae ge#atl 
Das er nach finea vilm gir 
Mocht nach luß gehelffeii ir 
AU fy nottdürfftig wa« 
Darummb To fcbuff fy ir felber da« 
1715 Das Cy nit lange daran borgt 

Mit einem bälen £y fich beforgt 
Den hat Ty liop in hertzen gar 
Nu nam fy des vil eben war • 
War der man die flüdel tett 
1720 Vnd wenn fy kament an das beU 
Vnd fo der man entflafien was 
Der OalTel Ty do nit vergas 
Sj oara di« ridlTel vnd giaaf Üb vCa 
Z& yrem bälen in Tin lins 
Vfld weaa fjr bjr jai eia wile m «Im 
So gieog ly M^Uak widar haywi 
Vod leit fieh a& jram man widat 
Als wer da «galagen lydat 
II Eins nacbtaa aadi jir ga^roBlialt 
1780 St&od alM» olF die ffiSwa geaiaiA (UXIti^ 
By dem aUe» ^rtrafa 
Die tdre fjr aber w9 flafa 
ZA jrem bttea ty Üb lleioli « i 
Dam fittat do IIb JM 
1735 Da« er avwachi alinhaat 

Vnd do ar fin« wibas alt aaliBt 

Do ßünt er tAT mit vngehsba 

Vnd gieng zu der ßegen abe 

Die hufztur i'ant er offen ßonn 
1740 Do nam der ritter wol getonn 

Einen reitel lang vnd grofz 

Die türe er herte wider beflorz 

Vnd gieng wider oben in da« hafs 

Vnd luget zii eym venßer vfz 
1745 Gein dar gaffsa ob der tut . 



Ob fin wip icht kein da für 

So fy Ton jrem bfilen giMf 

Das er fy oben 9/ß «otj^My 

II Daniacli Abw Umg m warft 
1760 Do kam die Aaltee fniwe sarl 
* Vnd ftuid die Idre lierft beCloraen • 

Sy wavft grdwelicii daraa bofkeln 

Der ritter fpiaeh an der ftette « (XL«) 

Fr(we ▼erfmaiiefli mya bette 
1765 Da bftfe IiqI na lioli idi wol 

Das idi dir nit bm gettwea fei 

Da liaft din e gebreehaa 

Zwar ee wirt gerecben 

Da mftft Tor der türe Hann 
1760 Vntx das die fcharwachter komeut gaa 

Vnd dich one alles vertrielTen 

Morn iu den pranger (liefTen 

II Die frowe die antwurt jin alfo 

Z3 jrem man fprach iy To 
1705 Min lieber harre wie redent ir 

Ir follent wol getrawen mir 

Ich wil üch feib die warheit Tagen 

Dauon fo lafzeut üwcr clagen ^' 

Ucrre ich fageo üch. an difer fiette 
1770 Als ich by dch lag aa dem bette 

Do kaai.iDyner ra&ter maget v 

An dem TenÜer fy mir lagt 
Hin mäter die hett mir Terknat 
Das ich si jr kene s& Aiat < 
1776 Ale giofk gat mit oyaem kinde 
Da wnft ich nff gar geffHade r : 
Vnd weit heymUciien gan s& ir 
Herre ir follent glonben mir . • 
Ich han Aeh Oeher war geftilt : ^ 
1780 leh weckt nch nit gern irf myaea eld 
Ich haa mia miler^ch gefohea 
In grofier krangheU mte ich leben 
Vnd haa aft dch- geylet her - 
Vnd ift euch rains hertzen ger *". 
1786 Das ir die tür MÖllcnt vff tan > 
Vnd lalTent es Tin ein fun 
E das man die glucken lüte 
Das ich nit gefchant werde hüte 
II Der ritter fprach du folt gewilz fin 
1790 Das du des naohtes n|t kfimA herin 
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Der ritter TBfffell Ir imdi alt e 
Vnd er tett imu rmmb das ' 

Das Ty gewituget wurde defl barz 

1795 II Do fprach die fr5we erbermhertsklich ' 
So wil ich gan ertrencken mich ( i 
Die fruwe zu einem brunnen kam 
Einen grofzen Hein fy do nam 
^ Tnd warif den in den brennen dar (XLla) 

1800 Na rieich die fruwe ich Tagen 4g1i war 
Heymlichen an des hufes ort - - 

II Do der ritter das erhört 
Das grofz gerümel in dem iNrODMii» • ' 
Er lieff herabe Tnaerfmioi: ^ ' 

1005 Z& dem brvnnen lieff er > . * ' > 
Vnd rächt fin wip hin üriiA'li0r> i^« ' ^ 
Vnd do er fy nit enfant ' 
Er näg Tnd ffoidll Aeh ift h»f i i i « 
Er f ehre j ^agr«: hay ich rnktmä'- mäm- 

1810 Wie graflM^ioMit h«i Jcb <9alon»n.i . 

II Dia wü M mnf Mg^^ij^i 'i^l >' » / 
Dia Mwa^i da» hlifeite^ gia ^ ! i ' 
Die tdre faiaiiUidi^Jy afti^iirt vol« j. 
Obanaa Am Taftäi 1^ laahaik wari= > 

1815 Da ly baM jran MDi ' ' 
Sa Magl f ci f a h üch gehan 
Sy Tprach Tag anidn altar^ tat '■' 
Warommb ßaftft Alfe'syt dilnor * '' i 
Benüget dich nit mit mynem übe . 

1820 Du muß anderfwo gann z& wibei ' 

Gaßu nachtes zu difer ßette (XLi6) 

dinen fnören ynd laTzeß royn bette 
II Do er ir ßimme hört aldo ■ > > 
Do wart er jnneclichen fro « • 

1885 Das Ty ir leben noch denn hette >■ 

Zu jr fprach er an der Aette ' » ' ■ 
Gelobet fy der werde criß 
Das do noch fr5we lebent biß '■ ''■ >' » 
Wenn ich übel erfchrookaB bin ' <' - 

1830 II Nu fag mir liebe frSwe myn " - Ü r 
Warummb fchüldigeß dn mich m * ' . ' 
Des zwar nie gedacht ich '» t;Mi i.} •{ • 
Ich weit dieli «Itaigai «fBd'«adera bHM- 
Sy fprach ds Idya« il^ aÜiihCfawIdil 

1885 Ea Iii äia gallptaüdlibviwaHf* ^ 



Dm lum idk y» ?■# I^frilftii 

Wer do gttUieaM; ift 

Der woll gern «ft -iliev Irü 

Du teieimf gafehenl wlra 
1840 Btoe tt «Blk dte liieftiea geve 

Da legeA-fllr vtttaito dl 

Die fla begaa fpat tb4 M 

Daiion To Aant dis oadit aMe 

II Der rilter fpraoh wie redeAü To (ILlla) 
1845 Sy rprach in gutem reden ich 

Macht du wol gehören mich 

Gedenck waz der wife man gicht 

Arme vnd hoffart ift gut aiht 

Riehe vnd ein lugenere 
1860 Die werdent zu juDgft TBMMr« 

Alt vnd ein nar da hy 

Die gebreßen hadä alle dry 

II Da biß ein lagener tnd bift 

Was da tSft daz l«au Tff loicli 
1865 So bift 4»4reciht bift alt 

Vnd laft mjaen Up welgtßall 

Vad goß it daaeo. lofieeii naffei^ 

Got der M di A Ullidiaü %Mm 

DoiMMiik i» llda didk ^v«» dev IdM 
1880 Erf Ikenet diner feien wcd tt Aiie 

Wenn da hall m Ml tarfaMdil ' 

Dtrammb Ib Hdfi et aiil gjidild 

Ea III diu gMeke ieh Tage die m 

Dm da dkl fis Uddk aUde 
1865 II Der ritte» l^nMli M Mve ngF« 
* Dm Tolt gen mie bMmlieHaig fui 

WeiftA Bit das got erbermda bei (ILII5) 

Vber des moorchen milfetal 

Er nymet befTeranag von ym 
1870 Min liebe ffowe tob mir och ayip 

Bereranng daa t&a ich gern 

Waz du an mtoh kaoft begern 

II Die frowe fpraoli nv nemefll acht 

Weliche tufel hat dich %\ eym prediger gemaoht 
1875 Ea ift gottea will« vol 

Das man dieh hie pioigea fol 

Ich fagen dir Tff die truwe nyn 

9« fceaMft dla nacht nit har Sb» 

Vnd do |y BlTo reift jmm reifte 
1880 Do laft nan dia gleafeidi m 4» B«M» 
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Er fpfadi IsUg mAflniAjlB 
Liebe Mira laiiflrilcli dlil» id 
Da« leh ntl tff 4ifbr evie 
So laOeriftlien gpefohendet werde 

1885 Die frSwe die fprvch kein vaniAt M • 
Das lutea sympt dm fiinde dir eb '> 
Darurotab fi> lide es gedultenkUeH 
So kemeM ia dat hieiDcIricb 
Vod do di& rede air» gcrohsch (ULllla) 

1890 Zfi ßSit nMm dort har iiffen l^ob 
Die fcharwachter alle geneia 
Den ritter alters ein 
Sy in der galTeo fäDdeat gnn 
II Sy fpracbent iA dis recbt getaim 

1895 Das ir der Oatl gebett ail balle»t 
: Vnd folicher ^enge de« nachte» Vftlleftf 
Es iß cym bofen xeieht» glich 
II Das wi'p ruffie< her ab» elegliel^ ' 
Do fy die lUianMeli^v liof« 

1900 Durch gol Yetbettieii» alik ehi wetft 
Vnd' nloMBtaBj» feia{'itt:>J :>'->' ' 
Ir wWent wei wee leebfiit ielk bio' ^ 
Na mag J«^ Aeb all lengfee verMgeb 
Min nwder gat alle dbaeht ligea 

1906 za finen Ibftrea andetCW« 

Wie micht idi ieteer weiniaii^ fre 
Et ift war 4a» ieh «el^ Alg«' 
Ich ban gewartet alle tage • • 
Ob er fich beffern wolle ' • 

1910 Von recht at« er folte 

Ich weit es nit gern yfz fagen 

Nu Diüfz ich es leider clagen (XLUIi) 

Wenn er Hn bofzbeit nit ealat 

Durch nieman weder fru noch fpat - 

1915 Darummb To koroent zu helffie mir 
Das iß an üch rains hfrtzon gir 
Ich bitt üch durch den sarten got 
Das ir nach dem geretcl Tad gebol 
In wölleat bertUieh ftralibn 

1920 Vmmb das er ed andern gal Hai'ea 
Do nament fy den ritter alt ' *' ^ 
Vnd fürten in mit gewalt 

Vnd nufzent ia^ a«a JNMsblaa ia 
Vnd do fttr kaai tige* Mia 
19a5 Do bitteat fy dtt aü lauge» 



Bj Mtonl im ja ie&. inmgsr * 
Dm Blift lütor lideo gw 
Jang Tod alt gafft vff Sa dar 
II Der mciftir all daai Mfar l)«Mh ' 
IMO H«a» teal^lr dif» faoli 

VerAaadea als iek teh han gefiBÜ 
Da« voll ieh gera ▼ff myncti ayt 
)| Der keyfer fprach ia vff myo ere 
Der ritter erbarmet mich harte fere (XLlVa) 
1935 Das ym die fmacheit ie befchach '^'i 
El vaz wol ein feige fach 
II Do fprach der meißer aber do ü * i 
Herre ir werdent niemer fro 
« Z& pfände wil ich myn Up üch geben 

1940 Lafzent ir üwern fän nit leben t 
Ynd wöllent in durch üwers wibes xoda t&Ua 
Daz wirt ein not über alle notoB i i r'-'i 
Gnediger lieber herre myn 
So follent ir des gewifse (in . 
1946 Daa.dcli vil wirs wirt befchehen w t ; 
Dean dem ritter das wil ich ieliea« tm J 
Den do Tin vip alfo verleg /r ./ .i 

Vnd ia tß ▼alfciUielida betrQgi j - • w ' 
Der keifari Qpraak der feUMB'iMuilt i 
1950 Nie Mferwibee^waMiiBUMdliitnxin i < > ' o< 
»dl haaig«hdiBl.diajll4il^^ni: <V r i f:- 
Na wU ich dMe attdi tailWii^eweiD ^ . • 
Hin f&n fei ajjidi MI abiAeriNBn «i >i 
Noch aa liaem ülijBr^TwderhlHi. i! d «^O 
1966 II Der meiBer daadil^ Jem Mte »de n : / (hl f 

Er fpiach iMüra^aadiMiidf sedi^ialfet) >i 
( ar^fwil ich dch myn trdwe igelleiiwCWVO 
LalTent jr 6wem fän leben > cn v^; 
Es k&mpt uch hie nach zu gut 
1960 Hie mit hab got in finer hät i .'fUHi ii 'l ^ ' ' 
Üwern lip gar willenklich 
Vmmb das ir hant geeret mich 
Das üwer kint hut blibet leben >.,(! 
Hie mit wil ich üch got ergeben. i.rf' ts^ 
1966 Die keiferin alle dife worte .-.i.u Jimik / 
Von in beiden hat gehörte ^1 
Vnd das der jungling noch deaa.lepi / 
Vad nit an dem galf^irarebl < ImIi hn f 
hk ir kapern fy do gieag ,4 tul « ^ 
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.^01» dm fieb^ wtg/im m tgß§ m. 

Vnd zeraerret ynd llAg lieh 
Vnd Tchrey darte& fo gryialieli 
Mit later ßymme ach wmd we 
Nb ift. Bin« liikM abw mt 
1975 Dm myns Tatter MktmM g^lnittt i^ 
Ach der eUenthfiahait. iirt 
So ich in d&ßlapl Üer/ffftra-'i nr>: 
Daa idi iiits!cMMiBfc4iffta»:iiiirtt . m 
So were. lAi, difi» ^Ittnhe «fto * -i 
1900 Die idi ili ^er blBde fc9h n (XLV«) 
^ > n-CNie de» wclyaeii iciv dte<heiireB IrolM 
Mi^ mag km ibefetmig: befofcehen , 
Ala derfrSwen gefinde )diia.i|oatoa > m 
Sy Icfintent ev^deaDkaifer dortft^i ^ • ; ^ 
1965 Vnd fa^ jm dioddigiialiiB iiolM 
Derkeyfer wart toh fchaediei vot 
■ "»'«f ir lieff er gefwinde *t'^i' «- M 
Hie US lies er daz gefinde 
Er fprach o Hebe frowe myn . / 

1990 Wie macht da fo Tnmütig gefia 

Du nit alfo das iß din ere ii 
Das bit ich dich Ton hertzen fere ^ ^ 
II Die frowe Tprach gar zächtiklich ' 
Herre die grofze liebe die ich 
1995 Mit gantzer trüwen zä ach han ' 
Dag vnd nacht one abelan 
Das ich des nit mag genielTeii 
Vnd mir fmacheit ynd yertcleffeB.. - 
Yft befchehea ja tafent falfe 
9000 Da« mir myn hertze nit fpalt 
Daa iü wal ein wondoir grorz 
So gaf bin 4dl an Madea blofa 
' ^iMch weia inü daa^^ teteea wal : (ßhVV) 
So icli die irftflieiti fbgea fol 
9005 Würde ea üch iooh Abdr gaa - ^ 
Min Tatter irarde» ialdi doch ait lan 
Er ill fo fowaltig yad fb rieh 
Daa er wol nag- eMdiiea Mch 
II Der keifer fprach daa wSUe goi aiht 
9010 Daa iemer befchehe die bef\ßlilh«.' ; 
Das din vatter dich ziehende werdo^- 
Die wil ich han fo vil vfF erde ^' : \' 
Du folt ouch kein gedencken han 
Das ich dich iemer me wolle lan ' 
2015 Die wii mir get myn leben lat 



So foltu haben guten rat . < . 

Do Ton fo las din (r«f<ei fia 
Das bit iok dich lieb inw tuyn 
|] Die frowe dk im6k kepte 

2080 Aber fy do «teiiMB 4kcgaii 

Sy fchrey aber «we ach » i * 

Z& dem IceiÜMr.try.ito Cprach 
Herro ir nJgint nodi Ji0h«n - 
Wie et fliev Mb> dM ^gnt gfeöge^ • 

M5ti0 han ich «ir taadc umetaM 

leb «iiieii "M^dgi. dtali MUbidit . <XLne) 
Ale efm) iflttttvi ii#.f|iB fea tiefUMcü 
Dem BHOiogfefihesinii^iBoli" ^'r ->^>u v 
Ift ee mkietoit:A^ eriolip*> r ^ : : 

9080 Der Ifitt ^el^iait JM ifktlwlM«^ :> 
Vff 9fm UloMi/liegeabeB / ^ 
Dem reiben glicfatetieliilwertl biHfite iliibeB 
Vnd was fin vitter dmrah In ffeßevbeli 
Vnd ellcntklichen deroh in vei^erben 

2035 II Der keirer fprich befcheid mich bafs 
Hertze liebe frowe wie waz das 
Die keiferin fprach ach fol myn m&nl 
Dife fache billichcn tän kfint 
Wenn ich hoffen es fy uch gät 

SQ40 Do Ton Tern^nent mynen müt 

Z? Rome ein g&ter ritCer fafs. . / 
Der wolgebocn rtm Art wafs 
Der hatt swe tvchter vwL mfni. : . 
NuwasdertlttetideeifmMi' : 

9045 Dae er THmafTen gerne 

Tnniert Tnd Aach raU dem fpere : 

Bat er imickpm^ Sß ^il trtfib 

Db» yü^gar !irM% bkib / ifMlh) 

Wand er wMmH «at atJail t > 

MO In der rdbes HiMttr < i : . 
Ze BomaianA big Mfblr W> 
Der Taft rieli:nld :flweM§ mp 
Er hat ▼& galdM, «nl «ila Iba! 
Er^MadO^tebiaamtgaMaMlri -i 

9066 Einen taaa'ttts^ffbldea M Mta .t > 
Ze BabM^ftaibrfar)terltobB-.-.;t v :^ - 

Darüber fatale er einen «Mer ^ ' 
Der des inrm&t baiin hlife' ' 
jj Na kam der ander rüter wett 
9060 Beide Tmmb hamefcb Tnd Tounb pfes I 
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Der do fo §^ern ^KttUfSeiie 

Vnd dac fin verhdfierte 

Den eren nach vff der ban 

Sio erbe woU er Tterlooiifift hu 
2065 Wan er Ire« 4be*otei gtf ir! : 

Sinen r?n rflfflt i». d«r 

Er Cpnoh ,9« ^Mi' 

Wie Toi ich mjmer üffpp|ftt tfia / 

Verk^ff ieh irfii.mBi0: Wi»Ml hau* 
»10 So ilaB^^dc to fträB<>ea h ea di i ü— 

>#«^^TM«r «be weräi* «Ml ÜMk 
S5lte^l wir i^ir epiMi : u 

. Vmi wMleft tho ide galr frinieilieil (<r> 

S075 Daa d4ehl /mMi tiiar<gafetda . . 
Gedenck fnft 4h» 4ir;elimft we«4« 
Dm 'te tt«geß i^tiihea ^ea* Ibhy m pf 
Dei haltA g^t tü beflWra gUmpff 
II Der Tatter fpcach gefettet «■ dtr 

MOO Vnd wiltä des heUfen mir 

Der kejfer der hat igülAea til r - 
Als ich dich befoheiden wii 
Der torn deckt goldet vol 
Darin fo graben t wir ein hol 

2085 Vnd grabent vnder den torn ein lech 
Got mag THS gehelffen noch 
Vnd nement dar u£t alt vil wir wellent 
Vnd turnierent denn aber mit den .gelaUea 
Der fuQ fprach der rat iß gät . , ' 

2090 Vnd iß mir inich wol aft mäi 

Ich wil mich daa vil imynre fcheiiien 
Von Tolidbe« groffem MmHe zu ntem 
Wenn das wir Tnfer afha Mtkorfleo 
Vnd wir alle betteln laaffent . <ttVIIfr) 

m&fiit An der keifer daah «aig hat 
Vatter die iß der hete trat 
II Sy ßtadaa heida «ff daa Mahtae 
Vnd maehteat Idlaal JK^aaahie« 
Vnd giengent «aA daai tatfaa Jiia . 

aiOO Vnd gaftbant ain «hieh •daria 

Vnd namenl daa gaUea «vtt hnaafa 
Vnd tiugeniiaa heym in fr latt. 
Der rittec beaalt IIa Üphakk ganta = 
Er maehta fbAi aiiar «H idem taute 

2105 Vnd ßach Tnd tnsaievt «Iber als « 



Na h5rent wie es fürbai ge 
II Der ritter der des ImniM fcfite . 
Der gedacht in finem mflt 
Von recht ich billichen folde 
niO OacK eineft Ittgea sä dem gold« 
Der rittor den turn vff flofz 
Oer rchttli Aer daolil in nit ale gtoTs 
AU er Tor WOT gefiii ■ 
Hit dem Mhwm faA*er liiii 'u.:^t^; 
1115 l^nd 0ieli dm leeh du de waiffn W 
' -^Vnr ffciireekea er ksm .gena» ' « 

Wand er melit des l^eifbn ioni (SLYlIIe) 
s Zft dem kei|br Iwchgeboni* ^ ^ 
Gieog er flid' Cell yni die melre ' hy 
9120 Wie ein loch in demf iofiie weM'.'i 
Der Felben nacht gebroclien ' ' > ' ^ 
Vnd wie lüte werent dar in gekrochen v 
^' Vnd wer des fchatzes vii dahin 

Da ratent zu lieber herre min ^ * ^ 
2125 Der keifer zorneclichen fprach * • ' 
Mich gat nit an dife fach > 
Ich han minen Tchatze befolhen dir 
Den foltu wider antworten mir 
II Der ritter erfchrack vnmafTen for 
2180 Hin wider nam er Tin kere 

Z& dem turn Tnd befchowete - in befi 
Der ritter der waa nit iafs 
Ein 'kelTei der waa bedheS' irol 
Den nam der ritter nn merdtent wol 
9135 By dem loche er in Tcrbarg <\i 
Das %eeli waef^fd Xere Barg = 
Vndvtrae' fo'iiielfterllcli gemacit w 
t Vnd mU htiirohkelt Terdaeht 

' Bäe fin ttieman war nam ^ • - ^ ^ 
9140 Wer ab«' darki klm : (UVmi) 
Oer kam in nie leider knfn 
Er modii «II komea wMer bemfi 
Ale er nv 4äa kat lMfil#* ' > 
Nüt lenger er dailmek''Mt * 
9145 Er bellorz den tAm'f nd gieng von dan 
Nu kum ich wider an den man • ' 
An den ritter der do tomiert 
Vnd das fin verhofaert ' ' 
Der hat vertan aber fin gut 
9160 Vnd waa in grofaer armät ■ 

♦ 
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ZA flMm Iwm er abw laiii 
An «in «ncle er in do mun 
Br fpracli nyn Hb diu weiH vol 
Das icli^bin armtea Vol 
91ft5 Vnl^lAi das han Tertonn 
^ Do mi^^l^ir ^n« fol ten' began # 
^ Ä5h rat- das wir zu difea zyten 

Nit lenger follent bitten 

Wir gangent zu dem turne dar 
21^ Viid nement des goldes war 
jljij , Vnd tragent de» ein teil her heym 
Wand vnfer fchuldc ill nit dein 
^ Das wir die mit dem golde beßellen (XLlXa) 
, ^* So r^te ich aber zu den gefeilen 
f Ifö Vnd beLibet dincn fwelierp Tud dir ' 

Ir erbe das gefcllet mir ' < 

Ues nachtes fy fich vff machten 

ZS dem turne fi aber gachten* 

Der vatter floff in das loch 
2170 Do yiel er als ein grofzes bloch 

In den kelTel Tnd in 4i* hoch 

Do wart nit ein grofz gelech 

Wan er bis an den hals di^RlflliiilhK 

Stunt in trureklichem fynnüAM^^ ' 
2175 Er rüfft mit Itor Ajnmie 

Min lieber Iftn mieh Ternym 

Kftm nit her ifi daa rat ieh dir 

Dir gefchieht andere ala mir 

Wand nieman mag her wider nfs 
2180 Davon folA^beliben dnb 

Der frn fpraeh vatter das Völle got nit 

Dir a& liilff man mich hie Hcfat 

Wnd wo da wArdeft fiinden 

In den folben finiideii 
2185 HjAen wir alle ßerben 

Tnd elientklich yerderben (XLIX 6) 

Mag ich nit gehelifen dir 

So folt§ doch raten mir ' 

Wo mit dir zü helifende ty ' 
2120 Do mit ßand ich dir billichen by r 

Der Tatter fpraeh min lieber fun 

Du macht mir kein helif getun 

So welle ouch got nit das mich . 

Yeman bekenne ficherlich 
2195 Nym diu fwert min liebier knahc ^ 




50 Von den ßeben weyfen meyftern, 

Vnd h5we mir das houpt abe ' • > 
Das ifl an dich mins liertzen girde 
~' Ob ich denn wol fanden wirde 

On houpt da lit nit an 
2200 Jedoch mich nieman bekennen Ican^. 
Vnd alfo behabellü lieber fvn 
^ Din fweßern Tnd du weltlich rura 

Vnd belibent weltlichen fchanden fry 
Nu häwe abe durch die namen dry 
2205 Got gefegen üch ir lieben kint • i 

^ Wenn ir mir liep gewefen fint 

II Der fon der fprach Tatter myn 
Dia mag gar wol das belle fin f • 
Du macht doch fuft niht genefen (I^o) 
2210 Dauon fo mag cg das befte wefen 
1^ ^ Wand wo man dich bekante 
^ ' So weren wir alle gefchant 

• Vnd müden euch darzü Herben 
^ Vnd fchentlich mit dem libe verderben 

2215 Darummb fo habe din feie in hüt 
Der almeohüg gofc yil gut 
Der pflege din dort in iener weit 
* • . Hie mit der firn nit enfelt 

Er flug dem vatter ab den kopff 
2220 Vnd nam das houpt by dem fchopfT 
Vnd warif es in ein grub nider 
Vnd gieng er heym zu hufe wider 
Vnd faget finen fweßern beiden 

• « Von difem hertzenliche leide 
••^ 2225 Vnd wie fin Tatter tot were 

• m Der engßlifchcn mere 

^^.> • Erfchracken do die gefwiftern gut 
IC* ^ * ^ Ir hertze das fwebt in Tnmut 
Als euch werlich billich was 
2230 Der ritter aber nit vergafz ' %. 
In den turn er aber kam >* 
Des loches er war nam (L^) 
Do yant er jnne ein monfch un houpt 
Des houptes was es beropt 
2235 Das wondert do den ritter fere 

Zu ßunt nam er fin kere .i • • 
Zu dem keifer er hin gieng - 
Ein gefprech er mit ym anfieng 
Vnd fagt ym an der felben Aette 
2240 Wie er einen korpper fanden hette 
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yati den fwben weyfen ineyftern, * 51 

In dem beche ön lioupt einen uiiin » 
II Der keifer fprach da lit nit an 
Nym denfelbon toUen man * 
Merckc was ich dir Tagen kan ' 

2245 Vnd binde in an eins pferdes fweifTe 
Das man in durch die galTen fleifPo 
Zu Kome durch alle galTen gar 
Da hy To nym din och eben war 
In welichem hufe du horoß weinen t..«. 

2250 Do by foltu wifzen vnd raeynen .(J . i.v # 

Das der korper des hufes herre id ^j^^^ 
Die nyui den alle der Felben frill t fM 
An einen galgen tu fy hencken .>i%i ti'. 
Do wider foltu nit gedencken |#«^ 

2255 Viid ob du das ait entuA • r,\ ./i (LTa) 
Zwar du felber hangen niiift / ,m ^ 
Der rittcr zu Aunt das dette o »U:.t.{\ t • ' 
Als in der keifer gcheiffen hatte »? - , i4m ^ ^ 
Der korper wart gefieyffet fo \% it. 'f' 

2260 In allen gaHen hie vnd do n' -t^^ ~ . 

Vnd do man für das hufz kam gefaren % * 

Do fin tochter jnnc waren :ti: 
Do fahent finc tochter dar i 
V^nd naraent ires lieben vattera war , 

2265 Sy fchruwcn mit luter ßymrae owe , . 
Ach Waffen hüte ynd icraer me ' 
Vnd als der fvn das erhörte ♦ 
Kr erfchrack vnd forcht grofzcn mort ' 
Er zuckt hcrns ein melTer lang • * 

2270 Vnd llach fich felber das er wart kräng 
Kin tieffo grofze wenden 'i < *uh i;, i 
In der felbo Runde ' -h ■■i>t Ui ^ * 
Kament die perganten dar .f . . ^ 

Des gefchreies hatten fi genonien war ,C! 

2275 Si lülfent zu dem hufe hin in i • » i «« 

Do fprach einer ir juncfrowen fin ... 
31ogent ir des fchriens nit enbern 
Warummb ir fchrient dnz willen wir gern 
Der fvn der fprach gar fnell zu Hunt 

2280 Ir lieben gefeiten ich bin übel wont ; // • « y 
Das han ich mir felber nit gern getonn ' 
Doch mufz ich nur felb den fchadcn han 
Als daz myn fwcllcrn hant gefehen i 
So weincnft fy die heifTen trehen 

2285 Vnd fchrient vnd gehebent übel Reh 
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52 Von dm fieten werfen m^sftem. 

Kftmeiit ker Mcinvenft midi • 
Vnd ratent fnir ouck hie tft 
Wie ich myner grolfoii vondea du 

Do das die pregantco Hihent ' 
V-^^aO Zu ein ander fy do jaheot^ 

Wir Collen t gan hin wlde^tt^*'^« 
Der korper bort nit in dis ha« - 
Sy giengent dem korper nach 
Z3 dem galgen waz in gäch ^ 
2295 Daran man den korper hieng 

Ich Tagen üch als es üch ergiei% 
Der korper hieng do manigen tag 
Der Tun nie zu gedenckent pflag 
Zü begraben finen vatter als raan töt 
^aOO £r liefz in hangen vnd nani daz gut 
^^^^i Die keyferin fprack herre bat 
H^jJ^ Verllanden wol di« biTpil gut (Lila) 
* ^ Waz ich üch hie liaii geTaget 
'* ^ fpracb ja zwar ez mir behaget 

jl^^alOi Die keiferln aber fürbafz rett * 
^tP^ <ie«n keifer an der ftett 

Herre j^fo rftrcht ich fere 
Wie i^mb g&t vnd ere 
Vnd viBÜiP'ftiib den lip komenl 
2810 Ale ir irol haut hie Tememen 
Do fteUet uwer fVn Seh naeh 
^eh ifi Terdirhen ift yin gaeh 
Den fiCter dareh naee ffme wRleii 
Niemant mocht gellllien 
2315 Er tett Mr ander ritter vad^Adit 
Vmmb das er dea fftn aA e^b brecht 
Vnd vertet darumb grofzeg g&t * .1^1 
. « ' * Den tum der do was beliAt ci**» 
Den brach er vff dar oe er Hat 
2320 Vmmb das der Tfn tiier al 
Mocht mit eren leben 
Herre merkent mich eben 
Das hopt er yni hiefz abflahen 
Vmb daz der Tun nit entpfahcn 
8325 Wurde lafler Tnd fchande alhie (WII) 
Der Tun wart euch fo fromme nie 
Da« er in Ton dem galgen nam 
Durch finen willen er daran kam 
Er raocbt doch wol eins nachtes 
2880 Gemadil haben lätacl gebrachte« - * 
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Fom dm JMm vegflm mesfiem, 58 

Vod mSeht ia lum gemomm her tük 

Vad hell» in §«tnigeii sA gni 

Wer iaht feldo ia Jn getia 

Er hett fia hoapt aaeh aU hia 

Ia eia ▼agewiclit grlKbe gefeadcet 

Siaea vatCer lialk er etlieackt 

Aa 4m galg^ hangen^': n;. 

Ate» ift ^ea ergangea ^ 

Harra alfo^baat ür arbeit?« j i 
2340 Naebt wnA tagidaa^iilrt 6eh ieit > 

Wie ig ^ r eia ffta/ai eren bringeat 

Na weis ich wo! in difon dingen 

Das Tag ich üch one zwifel gar 

Ich Yorcht ir werdent ez gcwar 
2345 Das er ouch arbeit nacht vnd tag 

Wie er üch betriege^ mag 

Daz er üch fprech fchach vnd matt 

Vnd daz er kome an üwer ßatt (Llilo^ 
' Vnd das er daz lant regniere 
2850 Vnd fppenclichen hoffiere - 

Darammb lieber herre min J 

So wil ich üch ratende fin 

Das ir tottent den bofen knaben 

E ir bofere Ton ym werdent , haben 
2356 Der keifer fprach liebe frowe lart 

Du haß mir hie vif difer fart 

Ein hühfches byfpU gefeit 

Des ritters Tun vff mynen eil . 

Wae ein rechter böfewiciit 
2800 Daz er Iinen Tatter niht 

Noch Cii^4pipt begraben walt 

Im folt nieman ; wef en holt 

Frenwa Sne nwifel fol mla ffn 

Hh^ nit aUb tftn 
2965 Der keifer al»er do i^ebott 

Das man den Iba ia dea tot 

Hia Tfs aft dem galgen fdrte 

Der hendter in da filmte 

An ein feil er jn do bant 
"litt Der hoaeker nam ia an die haat 

Er zogt gen dem galgea hia (LHlft) 
> A |^J>ie gemeinde lief alle gar mit ym 
' Vnd weinten vnd clagten fere 

Heya hey hüt vnd ieiner merc . 
^375 Dia ift ein not ob allen notten 
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Des keifer« /fiin wil num t^ttra 

AU fy kimei f^r 4ie port 

Do kompt der dritte Mifier dotft 

Gar finel kan er gmttt 
9360 Er wat X«dio gonuit 

Vnd do er kam alfo aaeh 

Do« in der Jangling erfaeh 

Do neiget er ym mit weinneadeai aiAt 

Als ob er fprech OMifter gStt 
2886 Tft da« beAe gen dem fatter min 

Da weift wo! dae ieii fufelraldig bin 

Der meifter tj mit ffilTe bat 

Dae ly aft des galgen ftatt 

mt iltcn alfo fere 
1890 Er wolt zü dem keyfcr here 

Verfuchen ob es mochte fin 

Das er dem knaben wante Hn piu 

Das Yolke gemeinlich rieff lui 

O lieber meifier funder trut (LlVa) 
S8&5 Rürent das pfert mit krymen und kmmen 

Dunt das beße üi gottcs namen 

Der mciAer für den palaß reit 

Gar fnelle er zu dem keifer fcbreit 

Für in er kniete demuteklich 
2400 Der keyfer entpfieng in fbelich 

Als den andern tr5wete er ym lere 

Vnd rett yme faBe an fin ere 

Vnd clagt als TOrgefchriben Aat 

Alle ünes fdnes miffetat 
9105 Darnmmb fo muft ün linn ßeriien 
Vnd fy euch mit yme Terderben 
Der meißer fpraeh gnldiger herre nun 
Vwer gnade fei vae goedig fSa 
Ale ir fprechent er rede aiht 
9410 Jliefoe Grißna hat die gefehikt 
Zft Torrrteiiaa daa vad niemaat aat 
Der do kan aiaeliea wol Tad ^e 
Vad die blinden kan machen fahan 
Vnd die Af men maekea jehen 
9415 Herr« ala ir evch gefproelien liaat 
Br wKlt üwer wip Iwn gerdmat 
Do rdia ieh gern an dfto Bette 0dVh) 
Dai mSnrcke das das gefdiaa kette 
Das weis wol der werde eriii 
2420 Das er noch Inter magot iß 



Ouch Tagen ich üch vf mjnUHi tf$k 
Du keynefley bofzheit 
i^bw «iBt bofen wibes bofzheit ill 
Dm wolt loh üeh in difer frift 
MS Mit dneia hiTpil üewiCMi wol 

Wia Ae wip fint g»Dir«li6i vnd lügen Tol 

Vni daniniiib li«b«r IMM Mit 

So fSilenl J» llM ikiwr 

T^ttent j» tt«ell '1i«*'«te» IM - : 

Vnd keMl^^Mi ifer IMbM ' 
So kan M Aiii«Mr liit gdfolifllioii 
Wentt Ml lN»ftihl<flii Awmi üb« 
Ali eynem birilge» aiit Ifnki %lb# 

2435 Vnd mit flttOr'ltfMln M 

Die atzel de« todO« irrt^idi 

Miift liden ymb das fy feyt 

Ircni herren die rechte tmillAii ' 

Der keifer fprach ich bitten dich (I*Va) 

2440 Der rede der bcfcheide mich > 
Der meiAer fprach das tän ich ntciit 
Was mir joch hie Tmmb befchicht 
Ir tünt den üwer kint wider in komen 
Im mochte der lip werden genorasa 

2445 E ich üch myn rede gefeit 
So tette ich verlorn arbeit 
Vnd wenn jr erhoitent mynen fin 
So lant in leben oder tottent ia 
Der keifer do ano TerdriefTen 

2450 Tett den wider ja Clielfen 
Do Tieng darltBeißer an alfo 
Vnd feit denr koilbir ein byfpii do 
Bs Difli obi balEger In eiaar JEtatt - 
Ein ataid «P gaf lief hat 

9455 Die bat «r galareft 'wol 
Rede« ala «In ▼ogtol fol 
Hebräia die fpfadi tatl iy rech« 
Ee gieng harura Ii gar fleeht 
9le rpfocKdev biifgor oM& aral k&ado 

24CH^|avdar fettaa alt vad Aftoda 

V%aa die atnl Aicli ^d iMf« (LVfr) 
V'f^iLp verfweig fy ynt nlt «ia Mfl 
Kr bnrger hat aio JiMigea wip 
Die hat et liep alf 4laeti lip 

2465 Sy hett aber fin gar wol aaboni 



50 Von dm ßeben i6^m m^iß^n. 

Ire mtineg alter tett ir 7orn 
Wand er Ir nit gewarten künde 
Nach liebes lad zu maniger (iaiide 
Darummb fy einen bölen nam 

8470 Der ir do zu eben kam 

Vnd wenn der burger Tfz d«ff jlatt 
Für als er gewooet hat 
Vnd fin kooffinan Tchatz treib 
Vnlange der ander hie us beleib 

a4Tö Wenn fy fchickt nacli jm Tnelle 
Vnd fürt in jn ir kaiiMr zelle 
Vnd leitcDt fich zä famen flaiÜBii 
DaroBimb getorß fy Dienant Afftffoii 
Denn die atiel nm Si» w«r 

UBO Vnd to der hornwirt wider dar 
Kam In fin felbee hnTa 
So hftb fich da Itfirlelmrs 
Die ateel dea nit ▼ergafi 
Bj feit m» do beCelieluHi wae (LVIo) 

9185 Vnd Mi des ala iril vnd genug 
Daa Ton der Mwan clüg 
Ein grora rede vart In dem lande 
Daa ir waa laßer rnd fchande 
£• berett der wife Tnd der turne 

9100 Der burger ßrafft fy dick darummbe 
Es mocht aber gehelffen nicht 
Als Yns die auenture vergicht 
II Die frowe die fprach zu irem man 
Dife rede ich von diner atzein han 

9495 Der gloubft du aizyt bafz denn mir 
Die atzel macht das beide wir 
Niemcr me fronde gewinnen 
Du tötteft denn fy das Ty Icome von hjntu 
Wan ir claffen vns beide rerirret 

2600 Mit liegen fy fns beide verwirret 

II Der burger fprach fr5w fnnder wan 
Min atsel nit liegen kan 
Wenn was fy b^et vnd Hebt 
Das feit tj ynd lüget nicht 

9606 Darummb fo glonb Ich Ir bab dem dir 
Sy feit awar nie keia Ugon mir 
Ebc male fKkgt ea fich alfo (IiVI6) 
Dae der borger aaderfwo 
In Mmde lant farea wolto 

9610 Nach konffinan fchata ala er fblt 
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Als balde er ie ein weg lEaai 

Zu Aünt die fröwe ir maget^nwü 

Vnd feit ir das fy nit enliefi 

Irea bftlen fy kmen hiefs 
9515 Alt IwlAe . jBt Tinfter wMo viiiI naehi . 

Das er denn ni&chl keinen bivelit 

Do« fin iemanl wdrde gewar 

Sy tett alfo er kam ondi dar 
L Do es Tinfter nacht wrt . 
asao Vir Aftnt die Mwe mi 

Die türe fy lieynilichen wff entliefe 
Wie wenig fy dae.Tertro^ 
Die frSwe die rprach gant Mlieh In 
Ir Tollent gar. ine angft fin 

2595 Wenn fne nieman mag gerehea 
il Ir bäte der wart ir iehen 
Fr5we ich Turchte üwer atzel j^ns höre 
Vnd das fy vnfer fröude zerüu^re 
Der tufel hat fy her gefant (LVlIn) 

2530 Ich vorchten wir werden von ir gefcbant 
Wenn fy laßert nacht vnd tag 
Das fy irem herren ettwaz fag 
Mit iren clafT würten 
Wir fint wol mit ir geforten 

2535 II Sy fprach nv gant froiichen her in 
Ir f ollen t des gewille fin 
Ich wil tne an der atseln rechen 
Ir hertze mocht ir dauon brechen 
Vnd als or durch .den fal .in gieng 

9540 Z& der fr5%en er an vieng 
Vor der kamern es do waa 
Er fprach aller t&gent ein adamafa 
Ich Turchte die ataeln harte fere« 
Vnd tdn dac dnrch üwer ere 

9545 II Als iMÜde ala er le gefpraeh das wort 
Z& ß&nt die atzel das erhört 
Sy fprach o du veiger wicht 
Wie wol ich dich enilcho niht 
Von der TinftemMb der nacht 

9550 So hSre ich doch dinen bracht 

Ich han gehSret dwer beider hallen 

Sol daz mynein herren wol gefallen (LVII6) 

Das min frowe dir hat gezilt 

Vnd du by ir flaffen wilt 

2555 Für gantze warheit ich dir fagc 



Dm ich et nayniitt iMmn dag 
Alt bftütt «r ytmet Im lieyM 

Da« da tnil yn hall gemein 
II Do fprach er der Mwcn 
9560 Vrfmrn it anAgMiC iit ml fcl wi rw i 
Das ioh t&oh raohl han gafelt 
Die ataol btiirg«t fiia liaiiBeMI ' 
Sy fpradi Aa IUI iiilDirg«!» 
Da erferft aadtft MMp Mb Mrgwa 
2565 Hie mit fy ia dlmMir gieng 
Ir Ailllte ly WAbMciV^ «I ÜMig 
Vni! leitent fl#^ifi AuMa atdir 
Darnach die fr5we "virMirt Widttr 
Sy rufft fnelle ir maget dar 
2510 Lafz fn« nemen der atzcln war ' ' 
Sprach die frowe zu der magt ' 
Sy hat aU vi! geklafft rnd clagt 
Darnminb mürz fy haben vngemach 
Bring her ein leiter fy do fprach (LVIlIa) 
25T6 Wir wöllent vff das tach ftigett 
Ir fwatzen mürz ir zwar geliged 
II Sy Aiegent das tach hoch 
Vnd brachent da durch ein loch 
Vnd nament deine kiereliage 
3580 Vnd Tant vnd wafEcr rnd ander dinge 
Durch das loch vurffent-fy doa 
Vft die atael de fafa ' * 

Daa fy Til aahe waz tot 
Die gaata6 iMaoht lett fy die not 
9565 Vnd ala der aMMi'daa befdiaali = a > 
Die frSwe Belg ^iHAir ftb im taali 
Vnd M%#ttlf aaiMK Mvgta v 
Ir bfilrgf^ng ylk «Ii fbrgan 
II Damach d«r^ barger leam lia»* kiyai' 
9600 Zeoi eidfon w fin» aüatfa «fCaMa < 
DelTelben et Oftt lrei||afli'^'< 
Wenn e« fin gewatülillr W«a 
Er fprachXr die Mwe 4ta<i » ' • 
Sag mir myn liebes fttxtflltf -'' 
2595 So ich rar in fremde lant 'i^Z' 
Wie denn rayn ding fy gewant ^ 
Mit mynem wibe vnd andern dingen (LV1116) 
Des folt& mich yonen bringen 
|j Die atzcl zu irem herren fprach > * 
2600 Herre lidea vnd vngemach 
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Han ielfriS'MittD timI gtolke not 
Idi WM Til «rtie geMbeli tot 
Ich wil «Nr «• »II Büttgen 
Idi wil dir alle« gar fVigwi 
M06 Wa« ich g^Miaa Itaa vnd gehört 
Ich Tagen dl^ mit aiaeiii wort 
Oia vil da bift gedn Yf der ßrofseo i 
So hat dia wip in gelafzen ^ t ' 
Iren bulen alle nacht 
2610 Vramb daz mich das ▼erfmacht 

Vnd ich in wart darummb Araffen 
Noch denn gieng er mit ir flafien 
Ich fprach zu ym ich wolt dirs fagea«^ 
Nu mörz ich dir erß recht clagcn < r 
2615 Wie ich dife nacht han gelitten nat 
Das mir To nahe kam der tot 
Hagel regen vnd der fne ^ U 

Hat mi^gietoim dife nacht we ' -f^ 
Dife lange nacht Tiel e« xfi wl^i^ 
2620 Ich was nahe tott richerlioh. ' 
II Do die frowe dai arhort «* h 
Sjr fptadl «i ym mit einoai wloit : 
Harro nT merke Aü wol ' .ti 

Das din alsal iügenheyt iil toI « 
2625 So tj TO« iMgol vnd fooo/foii 
Ich fprich by «tyne* wailioil 
IHit in einom halben Jot Ii 
Nio htiiCiBhor wattor Mrt Ate Mi^ . f 
Dom^ es hinaadit lA goffai ' 
2630 Nn glonhefti hnfi der alKdn din. ( 
Dann mir Mdorbon vil» ^a^^' 
II Dor bniger fpndi ^Knam liliotftjj^: 
Yft nit s& gionhaiide ^» dn foIA ^% 
0n bin nli Tcbiir Ida dii woUon li«ift 
26S5 Dn darffk mit inir irit bagan 
loh wU dio nachgebnran fragen 
Alt ar ouch tett er gieng hin 
Vnd fraget fneli vnder in 
Oh es des nachtes gchagelet hette 
2640 Sy antwurten ym an der Aette 

Vnd fprachent vnfer ein teil gewachet hant 
Vnd das wir vns nit anders verßant 
^Pas in eins gantzen jares friß (LIX6) 
Nät Tchoner nacht gewefen iß 
2645 AU der hurger das Tomam 
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Fon den fieben weyfen meyfiern. 



Heym zfi dem wibe er do kam 
Er fprach ich han vernomen 
Vnd bin des zu eym ende komen 
Das mir die atzol hat gelogen : ^ 
2650 Vnd fns beide hat betrogen 
Vnd was du mir hall gefeit 
Das ift war vf mynen eit 
Die frowe fprach herre vnd lieber man 
Hie by macht du wol verftan . « 

2(i55 Das die atzel gelogen hat 

' Vnd bin doch durch die gantzc ßatt - 
■ Durch fy jn ein wort komen ■ 
Das mich ubel mag gefroraen 
So hat fy zweyung gemacht 
2660 Zwüfchent vns beiden tag vnd nacht - 
Wie wol ich vnfchuldig bin 
Doch mufz ich in dem werte fin 
Das tut mynem hertzen jnneclichen we 
^ Das clag ich got vnd niemant me 
2665 II Der burger zu der atzelen gieng 

Ein rede er mit ire anvieng (L\a) 
Er fprach das dich got fchende 
Das ich mit myner hende 
Dich Til vnd dick gefpifet han 
2670 Vnd du min wip vnd mich armen man 
Haft verworren vnd verlogen 
Vnd fns beide haft betrogen 
Vnd das myn libes wib vil wert 
Ir hertze iß fo fere befwert . 
2675 Das hat fy alles von dir gar • ' 
II Die atzel fprach es ift war ■ - 
Das zühe ich an den werden got 
Der alle ding weis oune fpott 
Das ich dir nie kein lügen feit 
2680 Ich kan nit liegen vif min eyt 

Was ich geboret vnd gefehen han . 
Das han ich dich ouch wilfcn lan 
II Der burger fprach du iügeft zwar 
Es ift fohin vnd offenbar 
2685 Das du mir haft gefeit ^ 

Da habeß gehebt hertzeleit ■} ■•■ i . 
Von hagel regen vnd fne 
Vnd dir fy fere befchehen we (L\6) 
Da lügeftu ficherlichen an 
2690 Die nachgeburen ich gefraget han 
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Vo7i den fielen toeyfen meyjlem. 



Do fie die atzein totten fach ff^* 
2710 Zu jreni man fy do fprach 



Die dir doch alle fere holt Fint 
Sy fprechent dife nacht hint 
Sy geweTen fo wunnenklich ■ 
In einem jare würde nie ir glich * 
2695 Sit du nu mir haß gelogen , - . ' 
So haßu dich felber betrogen • > 
Vnd din felbs gar Tergeffen h , . 
Die katzen rnüfzent din hopt cfTen 
II Die atzel fprach herre vff mynen eit 
2700 So ßirbe ich irmrob die gerechtekeit 
Wenn ich den tot nit han verrchultir; 
Lieber herre habe gen mir gedult 
Bis das du erfarll die rechten mer 
II Hiemit der burger ■ 
2705 Die atzel by dem kopffe nam > t. •« < i 
Vnd tett daa in zornes gram • x 

Er zoch das houpt ir yon dem libe 
Das gefiel wol finem bofen wibc i||r; 

llerre du haß; zwar recht getonn (LXf 
Wir füUent na gäten friden han 
II Vnd do d(8 alles was befchehen y 
Der burger wart über fich fehen . 

2715 Er fach das loch durch das tach 

Vnd Tant vnd kiefeling vnd alle Tach 
Vant er als im die atzel feit 
Nu hörent wie fin hertze leit 
Erßc zu recht angieng 

2720 Mit luter ftyme er an vieng 
Er fchrey waffen morda jo . 
Niemer rae fo wird ich fro 'jj. '.m 
Die wil mir got rains lebcns gann^ 
Das ich myne atzel ertöttet han 

2725 Die do alle myn froude was 

Das ich ie geloubte das ' ' ' 

Das mir myn wip von ir (eit 
Das iß mir jeneklichen leit 
O herre got ich armer man 

2730 Was grofzen mordes han ich getann . 
Vmmb das fy mir die warheyt 
Gantz vnd gar hat gefeyt 
Vnd fy das tett in grofzer trüwe 
Der bnrger gewan fo groHen rüw (LXl 

2735 Das er verkoalft was er hatt 



Fm imfi^km wtgfm mm/Um. 



Vff dem ▼nd in der ßalfet 

Vnd fär enweg hin alzA haut 
Vber mere in das heiU|^ kuit 



Vnd km n|it fineni libtt 
2740 Niemer me z& flMi wÜe 
AU der meift«r das gwrett 
Er Tprach an dtovlitlt 
Zä dem iMk luffrefHn 
Haut ir Tei%ideB 4iM fhm 
2745 Ala Aeh gelUI ha%iiMi|i lip 



do mit ke^ vritt h ^ wi» 

8&fl^n dia «tAlen gilt 
er keifer fprach pfy dar Xiiiaii 
2t50>»Ich han din byPpil wal TavlIaadiBik 

ich Tprich das Tff myaen lip 



Vnd dis bifpil gefellel mir wo| , 
* Darummb myti iVn hui ait ßerben fol 
27S6 Meifter er fol din genie/Ten 
( Er liiefz in wider in flielTen 



2760 Das jr mich hant geerct dife yart 

Vnd das ir üwern fun lant leben 

Dns wirt üch gut ynd kompt üch «kea 

Do babent keinen awifel aa 

Do mit fehlet der meißer rwk dan 
27415 II Als die keiferin horte daa 

Vor leide fy fich feUMr fraa 

Daa to^ fin dea tages niht 

SoU ta^fm ala ein In&fiawMlift. < 

Sy lieff aWnift;dla< k«Bm ^ / 
2770 Vnd fchrey lol. mk f niiM jartmr 

Hey« hey jeh armaa 

Daa ie berdfiefniyiwaJiiifr ' 

Der keyfer daa arbaiMIgal^' 

Wie bin Ich Me if» «Miin l|pol 
2775 Daa nbr iieio gliahia^aliii MFahehap • 

Des weynen >iefe bie dfe MJBHi>MehMi 

Vnd m&fz myn hee*aa^ttiilft iiall 

Waruramb nam «MiTpi*»dfl» tat . 

E das mich der keyfarfflMB-- 
2780 Vnd ich jme in fia laa* baskaat^ (.IiUI^ 




Es waz ein bufc tIF fetzig wip 



Der meifter fprach herre min 
Vnfer herre got der fol üch fin 
Gnedig dnrch fin rauter zart 



(LXIIa) 
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II Dm MfiMT iMrt fr g«iwt 

Z& ftiaie er in die kuwm kei« 

Br fpneii gar lAthCeBiilicfcen 

Mi» Imrtee liebe ff>i#e t6fteaiiinliep (' 

Vei ftlft ab icedit »niK» ' 

Werüek:: d« eiimfli jeich 

Dee dii «M «iliaM dMi - 

II Die keiferin fprach Imrre^lralteiil; ir 
2790 Recht thltwe vnd liebe zu mir 
AU ir zu mir fprechen * 
Ir hülfTent mich rechen ^\ 
An nwerm kinde den bofen fchalk .y-^ 
An dem galgen foU Tin balk ■ : ^ 

2795 Biliich hangen fo iept er noch .-..f. 
Der mir rayn ere doch i^'- 0 



Nu iß er aber zu fride kernen 

II Der keifer fprach mit hnbfcher sucht 

2800 Min liebes wip du zertlich frucht - 
Ich wolt dir gern fin willig gewefen 
So tut mynen fm ^^en tag gcnefen 
Das bilpil dee-der^'meiller Xeit (UKUIa) 
Wenn ich gern fppte die gereehiikeit 

2805 Darumb fo luui kh den neiAer geeret 
Diren tag hat er myaea fan generet 
II Die keyferin jai ei» antwurt bei 
Sy fjpraoh herre iH die die aat. 
Vmb dea meiftere liil{pik« witfenr 

2810 So wdlleat ir die Ibcbe tillea 

Vnd dae Trteil Tevtsieben • 
Vnd daa teoble fliehen; > > 
Nn fint ir dedü ein f fenwer nian.^ * . 
Dae recht ir für Heil, flent tlan gan 

2815 Dai ßat wol Qwem eres 

Vnd tch oit an die klaflbvtkeren^ - 
II Herre ieb mftfs ifteh eine verieben 
leb weis wol Ach wirt befcheben < 
Mit üwern meiftern die jr beut 

2820 Das ir werdent durch fy gcrchant > <-.'. 
Als eynera keyfcr hie ynr befchnch 
II Der kcifer züchtcnklichen fprach 
Hertze liebe frowe min 
Das foltü mir fagent fin 

2825 In rechter trÄwe bht ich ee dich 



Schentlich wolt han genomen 
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Sy fpneh waiMMib fol ich aiMtoa mich (LXIIU) 

Do aift nteot mi lit 

Wdft aber ich in difot ayl 

Dac Mk aalic tnd cre m^dit briagca 
«K> Dac feit ich toh^nii tm alIcA dUagca 

II Der keifer fpraeli.tc]l<!wil ik Mbcni 

Da fageß mir des Ich hSre es gern 

Ich rieht mich oach darnach deß bafz 

Nu fage liebe frowe waz iß das ' 
2835 !| Die keifcrin fprach ich Tag es gern 

Der liebe got wolle mich geworn .. 

Das myne wort die ich kallen \ .i 

Vch in üwerm hertzen gefallen < . 

Nu nierckent lieber herre min u > 
2840 Was ich üch hie fagcnt bin 

Zv Rome fiben wifcn waren ^.i.i i . 

Wol gelcrt vnd wol gebarn 

Durch die das rieh wart gcrigieret - 
Sy wavcnt gcfchide vnd gelieret 
8846 Als Bwer wifen euch wol küncn. -i 
Dem tj gätes w&licnt günnen 
Der keifer tett anne fy niht r.i (LlLIVa) 
Als euch hie by üch befchicht 
.11 Ale die wifen fahenl jilac i 
aSfiO Dm der keiTcr cff flc gcncigi WM i > 
Do ordeiiieitcaft;fy Toder in 
Vad crdadhtcai cinca. bifca i fla . 
Hit der fWarliMl kibU lTai h*Mcil 
Dac dem kcifSer. Iicriacicil sli m! 
«66 Füget ia dca fcUbca lagca r : 
Herr^taT wü Idi »riik-fagcil« .r.u 
Wie. OB din gitcai'teifor gieng . r 
WoBK oria dcacipalaft gieng if 
8o warcal: Jm fia ^gpiai ilclat i ; . h^n 
- 9860 Was ich Ach fagen dac^iftiirlw r i f: 
So wac fia gdßolllirttbft* üad gfti / 
Vad fhd alc^n'andelr m^fielfo tftt i ' 
Als iMUde ^r aber kam herafs 
Vnd ritten wolt für fin bafz . ..r 
2865 So gefach er einen Aick niht >vr w 
Das tatten ym die bofewicht . lav». f 
Allo der keifer manig jare <; > ; 
Beleib in dem palaß das ill war 
Vnd muß fin ein blinder man 
2870 Das jm fin moißet hatten getan . (LXlV frji 
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Vomib das fy tn^litaii .4eßer bafs 
Ir fecke gefüllen is wUTent da« 

. • • Vnd (icis riche gereygieren 
Viid ir killen du mit zieren 

8875 Vnd aU iy das verfäcbten vnd raachlen 
Do künden t fj nietuer me b^^ac||tea 
Wie l'y es yiii wider tetten 
Wie Mul fy ea jm getann hetten . 
Vnd als die fiben ineiller Mi^gi.«' 

2880 Difü bofzheyt vnd vnfüg • • l 

Dem guten keyfer battent g^etomi , . ' 
Do wurdcnt fy zä rat gan 
Ein pene fatztent fy yndaciii ;m< 
Vnd tattent das durch Ireo g^pilMli t . 

2885 Den hiten fy hielTent fagftn,t \?.t t\ t', 
Vmmb vod ym in 4«pi,t|isw,i s^^,\ü:J 
Welinhem getr5iiijet .«Kiw i • i T J 
Da« der nili falle wafon. laa " 
Ea feit aft iu konen dar , ' 

9890 So wolieal fy im fiigeii..gar ,r, . . i 
Den trSm vnd ym l^citAKf» wol . . 
Herre ea M^«w»r .^ ift Jreip vgol > 
Vnd vor allen idito^diogeo ,:, ni v : 
Solt eioa ein^yfiuit geldiBa bringe» , (UV a) 

2895 Sy yin,(Sndera lagen ,mht ' ' 

Alfo die fiben bofewicht , 
Gewonnent des goldea alfo vil . i 
Für war ich üch das Tagen wil • ( 
Ich getorft ouch das wol wetten 

2900 Des goldes fy me lietten / ! , 

Denn der keiier ia wurTent das 
Eins mals der keifer ob tif^he. fafa. 
By yme fafz die keiferin 
Herre yernement niynen (in 

2905 Der felbe keifer der vieng an 

Vnd weynte das ym das waffer ran 
Vber fine lieben wangen «i 
« So fcre was er vmmb fangen \ ' 

Mit hertzenlicher fwere . . . ,, ,| 

2910 Owe der leiden mere j , • 

II Sprach die keiferin lieber li^rre • ■ 
Sagen t mir was üch werre < 
Durch üwer hohe wirdekeyt 
Wenn üwer betrübde Uk mir leit 
9915 II Der keifer togenilieiieB fpraeii 

5 
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(Mf VdH 4sn ßebe» we^h tneyßern, 

Frow© Itljfn liden thd vn^otnot^ ' ••• 
Krencicet mich aller zyt 
Wenn ich hin \tt komt an das Wtl (,LXV 6) 
So nhe ich elh nii^lre hitht * * ' 

2i^20 Vnd in dem pnlÄfl han ich mijl * 
Vnd fint mir min oiigen clar ■ ' ^ 

Das han ich gelitten mani«: iar '-'^ 
Das icli vfzwenig nilit han gvfehen ' ' ' 
Des wein ich hie die hcifTen trchen 

2925 Die Iceiferin zä dem keifer f^iMlcll < 
Hem Tolg^nt mir mynr üfeeb' 
Das rat ich üeli In mytraiift nAt 
Ich hoff es ruMe «ch vefdieii gil 
Vnd da» W\4et irMd^ g^fidit 

8990 II Ich rät üch lafiMi aifei ' ^ ' 
Ir haben! mWK'HiMt^r Mg ^'"^^ 
Die Hnoent Mftbtfifr^il #tM«ll guSj^ 
So regierent fjr' mioh liiM tM^u '-i t* 
Mit gewalt das iMok^midÜ 

2995 Vnd wöllent dülg «)Il«N*itf' < 

So foUent ir MehUi- ftoHen' ' ' ' > 
Vnd wo «B ii<A ^«»teW» 'Vibt " « 
Dae fy in delk AshnlM fi«»^l>' ' 
• S« fol Wltl 'in «Sft Ir M«it'^^-' '^"'^^ 

2940 Sy rchMiKchi»B iSlteii «bnlfltt lütti fMM 
Vnd dariimmb !ie^6f herre mia (UVIa) 
So follent ir fchiclcen fnel hadi iik 
Vnd tünt in nwer kranclth^it kunt 
Vnd fprtjchent das Fy Ach ntuehenl gefmit 

2945 Vnd wo fy das tÄhd niteht ' ^ ' ; 

Das üch n?t wterdc löwer ' 
So mäflPent fy darnmm'h veni^rben • 
Vnd eins Ichcmlichf^n todes ft«rbon 
Tünt ir dfis fo g'etruwe fch w<»l 

2950 Üwer ^eficKte' ueh' wt^er W^rtl<Jn Ivl 
Dem keiref ikihk g«fiH ir rat 
Frowe als ir gelW^en hat * i i 
Das wil ich ifM^n Uteherllch ' 
Ir habent recht gitcrfet ttttHt ' 
2955 )1 Der keifer zd der f«lbeh ftfift^ " 
Dett d«ii'flbflW'tihyiA«Hl'^Klnt^' ' 
Da« fy roelle HttfclÄi ^ ' 
Vnd nne woH VktoKen 
II Die indHllr 'MnliM'^e Meto 
2900 Do wart'iitt'«lidr^%i^ MilfM ' 
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Von äm fisbm w^jffen mesfient. 

Der keifer z& ftänt zu in fprach 
Ich iril uch Tagen ntyne fach 
Waromrab ich BAch uch gefobickt ban 
Da« fol ich uch wifTen lan 

2965 Es weis wol üwer vifheyt (l4liVIA) 
Das ich haa g^fzes hertzeleit n,^ 
Das ich ytzwmtüg dem palaft • r. ;i 
Miner f eßdit Utt «in gaß / 1 < 

Vnd ynnerthalbe gefÜM ich wil -i 

SUnrO No EMkent ir wifcheyt toI 
I ' DUliminb fe wil ich ron Ach habeii 
Da« ir Airar kfinft daft bafs büohftaba« 
Daa ieh:«faimais>OMli MnbtrtMiiB 
Dto If»^ jrfi:<Ml^trtlbiiafalMbiMi . 

2975 Bin fSUchsHbtettMiii^liill i' i: nt >b )■■ 
Daa ir alle g aU fc i l lddll tot» tUnVi'^ ^s- 
Die meiAatf ^iMdMtidl'MHlMft^i : > 
Gnädiger herre idie> r^olnitt "fna gar hmt ift 
Das ir an fna igefeffieH kani ! 

2980 Wenn wir ; fiia «ieliiiilt din—i rveaimt 
GebflMt.tna«dwn'iii^ fcü ^-^^moiI h/: 
Ob wir aaden mögent üll r* ^ • i . 
Das üwer geficht möge wider komen 
Vnd fns der lip nit werde benomen 

2985 Denn wöiient wir üch ein antwurt geben 
Vnd aber nach üwerm willen leben 
j| Der keifer fprach das fy getann 
Ir vcrüant wol was ich gefeit ban.' - 
Die HLen meißer giengent Inii m . 

2990 Sy rettent faß Tnder in 

Vnd ßudierten grüwelich fere «»(LlLVIIe) 
Sy kundent nit kunü Tnd^^eM 
In keinen weg finden k m 

Das fy möchtenl enbindeE : 

2995 Den keifer das ym wurde fin gefidbt - 
Alle k kfwft die halff fy niht 
Darnmmb fy worden fiae lietfnfct« 
II Es müfz bafii wenden IßltH 
Sprach ir elfter vnder in 

3000 Ich han endüdii einear fbi . ; 

Das wir fnUenl Mdor Arimt lAeiia« , ^ 
Ob ir keiner "tM «Olle fm«s||«l v) 
Vnd tns rat wili» gib«« '.■<\ ' 
Das wir behalten ento Idün i 

3006 Das gefchaeh fy ffaeiit bin 
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«iner grofkaii Batt in . 
Vnd do fy ifTdra Mikl fcftMBt' ' 
Na hörent wat fy TCiiHMieit 

Do giengent kleine liiadeliB 

3010 Spielen vnd tribent iren fis 

II Do kam einer loifen binden nwA 
Z& den meiftern wa« im gach ' 
Er bracht ein pfünd goldes mit jin 
Kr fprach zu in mit luter ßym "-f, < 

3015 O ir lieben mcißer rieh 

Bercheident eins tromeg mich (LX\1I6) 

Der ift mir getromet by difer nacht 

Vsd nement hie des goldes acht 

Des Dement nach üwer gewonheit« ^' • 

3020 Mil dem golde bin ich bereit ''^^ 
Das erfach der kinder eins 
Es fprach Ifore Tff giib> ia Itein« ii 
:Da follidMtgolt geben mir ^ - 
Ick wil bafln«#Mheinen dir 

acafttj1liB>«rlMi(daabaicnroeilleff alle 

II Na h^^rant m^r biMrger kallea 
Ei fpraeh leb il%ia >4ir 1^»^ 
Misi^aMmpite «fsin Mriitiiia« 
Wie iBia^fädfai Uii^KMaa 

909O :S«M tfM^niaaaaa' dAt 'MMa^iüliaa 
Daraaiü^tiliMi flMa«#illfui t ! ; 

Das ini«llfll9 klirtifcafWb!! -i^*** • 
Das myn ire8a«Wwmgarirn7/ inrjh . 
Ytel vol iWlIhAfr'^nwr -Joninm n > ip. 

3035 II Da« kint zu dem barger f^iraifc-i « 
Na roerck gar eben dife fach >iJ>3»'^ 
Wiltfi grofz göt haben ^'^ »njl>i«'J 
So foltu Tnder den brovunen grabe» 
Do vindeft du fchatz vnd goldee VÜ 

3040 Nit me ich dir fagen wil 

Din geflecht vnd du werdent rish (LXVIUo) 
II Der bttrgcr volp^t ym ficherlichio ' 
Er grub dar. in er vant ea alfo » 
De« wart er gar vnd fro «« *« 

3045 Zfi dem binde lieff er zü nimt> 
Vnd tetft'irfai do felbs kunt * 
Daa er ied fchatz fünden halt > > 
Ala aa feit an der ttatt 
Er b^tt ymf «Ä lene '"^ 

3050 «way pÄtot fittM» lAoa^ )m ,i o 
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Van dem ßehfm weyßm mBjfßmm» 



II Dm hkA fpisch leh wil llil nilit. 
Min lynro fint sfi got gericht * 
Hen foltft bitlBD für mich fim 

NU aadAw ich ▼Hilf dir begev«».: ^ 
8056 AU na die fiiien meißer tiortea- * 
Da« leint reden mit fo wifen wdrten < 
Zu ym fprachent fy mit fytten 
Min liebes kiiit wir wöllent dich bitten 
Das dn dich nit wolleß fchamcn i 
3060 Du wülU'A i^D8 Tagen dinen nainen 
(I Das ktnt das fprach der naue mia 

III genant Mcrkelin 

II Die meiner fprachent zu dem IcnalNlii 
Wifz das wir gefehen habent ' 

3065 Vnd gehört Ton dir grofze widieit 

Min liebes kint fns eint befcheil (LXVI1I6) 
Ein fache wöllent wir dir fag^eirf *(i 
Darummb wöllent wir dich fragen- • 
II Das kint fpracli no fagent dar- 

8070 Ower rede nym ich rtl gbn iirnr '> 
I) Die meifter, fpradient sS- jm im ' 
Wir linfealle gnr ilarfo ;t : ^ .1 
Vnref Jbem der keifer n^oht 
Wm Tfi TOE dem palaft ficHt < 

8075 Vnd innerüialp geficlit er wol 
Wae ein mSofcfae 'fe^en fol 
KAadeUli tos geleren da« wider tftn 
So wollen t wir dir Jieber Itn ' . 
Geben glidi mit tni den teil 

8060 Da« da wnrdeß rieh Tnd fröiich geil 
II Da« Mnt fprach ich getruwe in wol 
Generen ficher on alle dol 
II Die meiAer fprachent gefiel ez dir 

50 fehent alle gern wir 
8005 Das du wulteß mit vns gann 

Zü dem keifer wol getan 
II Das kint fprach ich tun es gern 
Ich wil uch der bett gewern: 'i 
Alfo fy das kindelin 
3090 Fürtent zfi dem keifer hin 

Die meißer zu dem keifer gieagen.- (LUX a) 
Ein rede fy mit yme anfiengen 

51 fprachent herre wir hant har bracht 
Ein kint da« ift Ca wol bedadit 

8095 Wa« Jr ta« gefra g et bant 



n ¥m dm fttkm weyfen meyß§m. 

Dm fdft idi ttchtni hot« 
NmIi Auw» llMelMii gw» 
II Der k«tfBf Ij^raA vf ^wmrn «fl 
8100 VenemMf wiol «ai m fcH 

Die meifter rpraclitoet sft <Aeii AüridMC 
Sin wifzheit h%m wir wol eotpfunile» 
II Der keifer dem kinde fprach < ' 
Liebe« kint macht du myn fach 
3105 Der blintfaeijt mir gezeugten f ( 
Ved dia kund an mir geougen 
Das mir har wider kom min gefleht ' 
Das fol ich gen dir TergelTen nihi 
II Da§ kint fprach mit hübf«her zieht 
3110 Heive üwer blinden fucht 
:: Wil ich ilch benemea wol 

Mit gottca hiiff mioe »II« dol » ^ 
Das üch niemer gtfchicht me 
Das du das dich gluck an ge . 
8115 Sprach der keifer do lä Aänt 

Wie «fllft IWea 4tm gütm i&st (LXIX 
II Dst kint fpiMiiiliebeif Mio 
Laffent fttfe'jpui ilk'ierlanMHi In 
Do ir HolIhDl Hb ilor osAt 
81S0 Do weriMir i#oIi«)ai«i Mk* 
Woo myneh^kAafto'tJJf 1 1 '~ • 
DiO) fcaiieior'fSlknl ünp rnmum >kj l 
II Der keliMr 4ie temem gwog < < 
Dm kinti sft tfeot M llei% 
8195 Als boUe m erfadi; doO^Ml' < ' 
Do fprach es sä deiMbfii Mt 
Zu den kasserlitigeo < r v. 
Dunt hin Ter allen diogeo' ^ 
Das bett hin na gantz vnd gor 
3130 Herre fo nement denn war 

Was ir Tindent vnder dem bett 
Sy tatten es nv an der flett • 
Do fant man cin«n brennen klar • • 
Vnder dem bett das iß war 
3135 Der hat fiben qwel ender fpringeo i 
/ I • Seheol herre »& difen dingen 

II Sprach SU dcns keifer das jooge kint 
Ir mufzent wfzwwndig blint f 
Ewenklick ienser oie wefen 
3140 Vod m^teoliBlHporvpnefoB 
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II P»ft< r i<fiN tif i PiW* 1 » H^M l mMtaoV i 
Hin litibßß kifk JIkMk isr^ Üud uit «lA 

Uabec klnt mMilbiiMrif4«<: .. . !, ^ . i.:^ 
Wie foU mmi l^eMleF) ,iTi;n>4 it><! 
Dm man flif iM^TPoeq qifirte,b>a i> <» 
Alle fibra mog9 (eilen i^i.live^lit^, , ; 

3150 |] Daa kint vroc( über fprecheo c.Ciy 
Herre mit einer fiiche viid andeif J)tb$ 
Tunt ir de« nit üwor gefleht ' 
Wirt niemer nie v^koramen 
Min kint ich han dich wul Tf^ri^^^i^ 

3165 Wie fol aber ich ym .'j»i-»>i (I v^ V«- 

Das lag mir mjn lieber Tun 
II Das kint Tprach herre Yemement m'^h 
Do flnt ribep meiAer jn vweri]p-||c|)^i 
Die mich su uch bracht hant ..o 

3160 Die haiit üch ^i^er oagen ^efchant jr '- 
Vii4 l^ep^vt vwer tich £el^l:l^fWÄc^^; j 
Henre dsß wiiTent |iclie>^licb 
Vmmb d4#,|r bw^M w»#^,-To|.j 
Herre nv merket i^|c]i fur^i^^l // 

3ie& Ir moirent «Ufi^t^liKl belibea 

Wenn, Mli^«^ IDI ill ▼itfPT ♦rtfrW cC-***) 
Die fiben meUM^r IhV W^^^fife } wr 
Dm fint die |}^,]^rjh||iq|i «if^lUii J^^^ 

II DaraamilK ffmü/^^^Ä^^m^'f^^ : 
31T0 Tolgenft mifit ih( wüi^/^^ ,1 . fV, 

Wie woi i^,W|ijrfft4pQfef 1^ 
Dem erftun ii^i^ (mieiili a|i, - ^ , 
Sin benpft |9 <ir^eiit ir gewiHT,,,, ,j 
Dm die erllf Oe^nd qif^Mf» gf. r 

3175 Gelit Ynd flülTet niemer mer 

Vnd wenn eg denn aKo ergee, , 
So nement aber einen her 
Der andern qwellen gefchicht als der 
Vnd fo den n^eiftern allen fiben 

3180 Ir köpffe too dem Übe .wf r^f^fi^ g^|(r/b^ , 
Vnd fy alle Ilgen t tott , f . / 

So nympt ein endo üwer not ^ 
Die brüniien qwellen verfigent j|jyi() / 
Vnd werdent gefehen mit fehalle q 

3185 V|||W)l94lA |4« Wfl >yfw>« . / 



Vom -dm fitkm w^fm nkjß $ m 



WpMk mm^t ef mihi lfli|i>HiHMW 

Za Aftnt da« At^'fcMMH ' >< ^ 

Der knabe ly^'^ille tStt^ fOidil «'^ 
il Dar naeh''lMilLiWI<lb«fr tikt«^« ' ''-^^ 
HeiM'-llgininl'fn« gitti aa<'i«r'tA^e' >• 
3195 Hin at ztt velde fAr den M ^ ' ' • 
Ich hoffe ir Tehent berg^ rtid tat ' • 
II Der keifer fprach es fy getan ■ » 
Ich wil gern mit dir hin iis gann 
Vnd do fy kament für die port ^ 

3200 Der keifer her vnd dort ' ^> ' ' ' ' " 
Vnd gefach als wol als er ie gefarh 
Zft merckelin dem knaben er l'prach 
Ich fprich das wol vff luynen ett ' 
Du haß mir gantz die 'warheit ' ' 

3205 Gefeit Tod bewifet eben ' * 

Er hiefz dem Felben knaben geben 
Sins giUea tU ainf michel teil 
Das er mit eren vnd mit hail 
Wol lebet ^irdeklfciie ' = ^ 

3910 Der keifet MMillt ikl'^iilie^ - 
'^Hai'liai deii'tmibe Terdi^iiet wol = ^ 
Der 'kdMi'Srlift Mad«iii tut ^ 
HerKe r^raeü dfe'l^fffBrin (tXXi6) 
Haat ir teHfeiidcbi nriiicii lyti 

8815 Ala ieh «cli hl^ hiin gefeit ^ 
II Er fprach M'^'tiiyii^'ett ^" 
Dea bifi^l dM ^efelM nfir iNil ' 
Die meifter irarent boIMiüHt 
II Die keiferin aber fürfoafs f^Micih'^ | 

3820 Uerre na merkent dife fach • • ' • 
üwcrn fiben meiftern gloubent ir ' ' 
Die fetzent dar ufi alle ir gir •'^ 
Wie fy mit rede üch blenden * - 
Vramb das fy ir fache vollenden • ' 

3225 Vnd üwer ffin gewaltig werde , *«- • * * 
Vnd das ir vff difer erde • ' 
Vnder in mu/Tent fm ' ' * ' '^ 

Nu merckent lieber hcrre min 
II Der brdnne bettittet üwer bofc« kini 

3280 Von deili Xiben qweiien geflolTea Hat 



Die fibes fltfe Mh<MttB8 < • . 

Di« ÜMi «MÜMP aÜSMBriPiiailM hiittmi 

Die wit dto Uta Hirt iHf'eite . 

JBi fl«. wirft ier tvwMNsM^dlni gar mhi (>81t 
Herre md wen 4m' gefcfaiht . tnb -xiVHf 
Daran foUent ir gedenckeii ' ''^' v h<t7 
Und lafzent den fun Tor hencken ' 
Vnd die fiben alle gar hin nach: (liXXlla) 

dSIO Dar zu fol üch wefen gach ' i iM^iK 

Darnach das rieh ir felbe regierent. 
o> hi/Domit ir lüte vnd lant w«l zierent - i 
II Der keifer fprach frow fint gewifs f 
Mins bofen Tons ich nit vergifz ' . / 

3245 Er mufz dem hencker werden toiil uH&'f.' 
Er rüiFfc bring balde her eni feilo«^ -if 
Vnd fdrent deo bdfiwieht hin ;z0bi giAgen 
Vnd henckent in zfi den :1i5fon balgen . 
II Die knecht tattent dasiinaii IJf jftesi 
Das Tolk aber nituaalfMi 'il iiititntiiiiU c(!i^ 
Sy lieffent aber gap^itfttjiVri» mü hir'/ 
Vnd iaibDft^niift«4iitet4lj)^^ffl rj» 
0 herriKliN^t^AiRb^diMBQIoftannir i >tl 

»6 Er w&fsi MdpMfte fUMpUiiMBi^Jlwifo^ 
^l^d 4ih 4em>«|jaiyW'teidei|b0 B l «-i/ 
Vnd dow|y:]nainl M» ^>.piHPii / vM 
D# ]riHBid«ir HtöradeiiMiAat d«c*,i hvM 
All ich ot aii ^Mili&A^iiMftjov ^Mf 

3900 D«r 'WM 'MftlqiiidrBch genant - fi. ho l t'.f»i:i: 
Do iB 'dei kfliforf ßin ertach ^ < : 
]ii< Wie Wol das er nit enfp räch 

Doch To neigt er fleh mit flifz zu ym(LXXU6) 
Als ob er fprech meißer vernym . 

3265 Du nhft wol myn eilenden gang ' •< 
Vnd ich doch nie nach bofzheit rang 
= Da gein mym yatter mir myn wort 
E das ich fo ellenclich werde crinort 
Der meißer zii den dienern fprach l 

32r0 Durch gat nit ilent dunt. gemach -A i U\i, 
Vntz dae ich zu dem ketfer Jlodi i>n / 
Er iß fo feiig rnd fo ttom i^nf'i 
Er hört Tillicht min geköfe »ni/ »\t[ 
N .." i Da« ich in noch hüte erlofe n n v 1' 

3275 j) Do riefl.dieigMiMiMd^Allfi ii i!) • ^ 
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Mit eiM gHMii Mltt 
. ■ «Ht— I lüMc MAm niiütw taip^. m.' 

Dw inaiiiw.]ilMrai Mb «A hnli iit 

Vnä Tiel nider vdf üb knine ' i r«<.;'«} 
Er fprach gmad herre min f n ' 

IIw«rn ziorn den lalTent fia bn / 

3285 Gein üwerm kynde gar verrichl tirj:: 
II Der keifer ffurach du böferwticht 
Ir hant mir mimsa f&a vwdtrpt (JUSLXUla) 
Dftmramh er hmt wtci gjaßwtil . r 
Vnd ir alle nach ym gsx • r ; 

9S90 Uas werdent ir wol gewar .n tA ..it. ■ 

Ir habent in alfo gezeg^n ^ 
1 .^ih^ et mio. wip weit haa betrogtni i • 
.Wer ieh ir nil si MfiB keaien : /• > / 
Er jr ir eee genomeii 

9895 Darammb ir altoiiBäirent ßsrktei - hH 
Vnd daav gaigoi Terderbe» ! i: 7/^ 
II Der iiieijlBi#iiAiwlÄiiaitl)rv p - ^ 
Der kiiab#<>lliR«ttirfMBiNi fryri « : 
Wann ivigetelt lniltAelfiiiB»:)ti .x 

380» 0«tiikeiftti%nldl k «ftot arfr l^ 

AU ooeb ^BteilceiCip^iVe fitetkeiDlrikch 
Der vAivepdijg» M fttenütvinSickri / 
Dm ftriHen jm iHMhüfiniUdiiii f«ite(t 
Mit so^bewftMlüApritoi drt 

8805 Vnd ab lMlmwi[i%mmi:pMfämtMlk<'i ' : ^ 
Do kam < ied-^ketler ▼fs: iallet Irnftt i 
II Der metfter fj^racii ekie odec Bwierkofsheit 

\ Sol nil roenglichem bringen leti '* • '(' 
Wand if«r man Tcrt dnrch alle iant 

3310 So vint man bo£e Tnd gut bekant 
Ii Do viflbnft lieber herre kl&g 
Begant ir difen rnfflg r > i.(IAXIII6) 
Da« ir uwer kint hüt tottcnt 
Üwejv feie Tnd lip kympt Iin zu noUen 

3315 Ir giwianeat ewenclich vngeraach 

Vnd befißliiolU'Uoh aU eym rUtev gefchach 

Mit fynenK^^rilie die er Isep hat 

Die wös die fe|i.5nße im der fiait 

Herre üci^ befeliiefcl eaoh wiifk iK groAMiB hafs 

83» Uil eiaeaiiUtib Wiiife iküite h 
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Hain dem Hübm do bfAtacfc 

Der kfU^ i& den iinBer l^etcii 

Sag an ieb wH dee nft miktm 

Ich wll 4ni Miyii hdTtn'fffevk - 
3315 II Der raeifter fprach da« »ag uU fiä/ • 

Man bring den dof kint wider in j'! 

Viitz das ich üch das bifpil gefage-^^ 

Waz denn liwern gnaden behage ''i*> 

Das mogent ir dem fürbafz Hin 
3330 Do hiefz der keifer r&iüsn dem (yn ' < 

Vnd hiez in wider in fHefFen 

Do viengp der meifter oane verdriefzen 

Sin rede an z&. der feli>eti Mnt 

Vnd feit aU ü«h hie naok irirt k^nt 
3335 Es Wae ein alter rittev fremnie «md^ jgni (LXSJVa) 

Der fich Til iare hea bel|.ut I^>^ 

Das er ken wip nemen weite ^> 

Er hat e«eh kinde nikt^mla er feM 

Sin friinde das kedaelHleiit^l»'' < 
3340 AU ein frdirt ^dem nndem. fo| < ■"■ 

Ratte» 4ii;|iet»«leiiviriiMi:«in^ 

VnIang9'ei'ÜiniMK.-fifliiti^'i '^'i 

Daa fin frü<de> d^tfci i*-' 

Ein ied«i ^Mlt ^iiiiM^M'ividiig^ii» 
3346 Sy qpiMlidliifl mbep Mnl'b^ 

Dae wir Mi 'Mietet däi M flii ' 
Vnfimn vatteii Mlinftfi» deü irfl MeHen 

Ir lblient'<ein'«irip ■■lnieif'-^^-->>'3^ ini/' 
Vmmb dneir ench ge^InnMit kfnt ' > 
3350 Dae rattent wir alle die hie fint 
Sy riettent ez ym fo tÜ rnd me 

Das er ein wip nam zu der e 

Die was zu Rome eins amptnian« tochter 

In aller Aatt fo enmocht er 
3355 Nüt fchdner juncfr^we« finden swar '* 

Sy was ouch jung der jaren 

Die fürtent fy dem ritter z8 

Si liebet jm fere fpat ^nd fr& (^LXX1V6) 

Zu ftunt er fy nam zu wibe 
3360 £r hat fy lieb als finen übe i '''' ' «'i- 

Als dife auenture feit fär wav't/ '^i 

Sy warent by einandee dril japi 

Das fy nie kein kint gewan .^^ k r 

I! Eine tagen IbU a^ikiietai gami 
3365 Do Ibegeiiel ir Jr fliillir <tet • 
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U der gaftn viT der HKk 

Die mkn aft des ieebter tpnA 

Qoi n nttidi» du fjfe fy .Audh 

Sy qpmcl» tilf Hebe Mkler «liii . 

3Sro Wie gelillel dir der J^ftn ^ ^ 
B«t er dir Joch gr^ttUehe* 7 
Das roUft'Hie bewirenfiricfc 
II Die tochter antwnrt ir alfe n 
MStter ich wird niemer fro m- , . u 

33T5 Von jm ich libes lud nit enhan 
Ich wolt do er wart min man 
Das er doTor ertrenckt were 
Ich lege nachtes recht als mere 
By eym dürren holtz als by jm / 
. aß|BQ,^ütter do von mich recht vernym 

Ich wil zu ym einen b&len han (LXXVo) 

Mit dem ich mich ergetzen kan 

II Die muter Tpraoh liebe tochter jnie 

Ich vnd der tatter diA^-. 

3385 Sint lang by einander govefeD i 
Doch han ich mir nie ts geloTes 
Dai Ich foU lAii wider: üiii ere : 
Ndt tft ee .wDljir adber. lece 
II Die t^htoridL.dev liftteis fprach ' 

3390 Mftttor les iB .«i^ eia^Mmde UO^ r 
Dae Ir tkwe^ JeiMiift>MiiaMi r 1 r . a;ü 
IrvWftreiit lieldeÜaBgltied JBisiieellell 
Tod mdchtent yMadetaiitieia iteder baa 
DaO'iift arfrii^-mlt mynelii^iBaa \ 

8805 Waad tili all ifAd Ift Inll k . < i 
Sin rantaeia die fiat naalglUi > ■■}■'' 
Vnd mag dar leider nidM > 
Darum lub mich niemant f röiicll <ficllt 
Ich wil zwar ein bulen han 

3100 Vnd Tolt ich darummb nach brot gann 
II Die müter fprach tochter mia < 
Sit es nit anders mag fin 
. . \ / So foltu mir doch fagen an : ' 

Wen du zu bulen wöllell han 

3105 II Die tochter fprach das Tag . ich dir 
Der phaff der gefeilet mir 'ilt't 
Der in der ßatt iß gefelTeo 
Des kan ich niemer zyt TergelTen 
II Die moter fprach got in Memelrich 

3410 Eia aadewuddelid) leret heller a^idi < 
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Km im fitAm w^m nmgßmm. 



Mich dMMht m .wt önA mjwt fM« 
Ob diu hf «b«o finiv 
Dtt ein hfKm odpr rittar'im- 
04er fftH «in .edl«i mpfmubr ' • 

3416 Denn diu du elMi fiurffov ayaift 
Do mit da I» die Mte UfmX . 
Di« todbtf» aiitmrlNlefi4i|Älei->deH s h u / 
Nein mftter di^ gat pilfrialil^ ;-j :>i>i> c> . : 
Nem ich eide» ^vidOMli* fefelllNiH > ii i 
Der würde fln ding älfo l>eAellen)/itii u< <.o^i 
So er füclk min geniettcf' ^ r r^h vr.d 
Zu liünt er fielt Ton mir fchiette ' ^ 
Vnd feit es andern finen gefeilen / 
Vnd liefz mich gann fneggen fnellen k 

3425 Das mir ein phafi' doch vngern tette 
Der wer doch fo llette 
Das er mir Tngern gebreßen lies 
So ich tett das er mich hiez : K'i 
So tar ez ouch gefagen nicht 

3430 Da Ton min mut dir hie vergicht (LXXVla) 
Das ich behaben vil den phaiTen 
Nüt belFers weis icii>'n¥:«&.fcliaffiBn 
< Die mäter fprach na raerck raicli^beii 
Einen rat den wil ich dir geben 

3435 Der virt dir g&l Tod iß dir erliclii ' r • : 
Alte Idte die fint gar mn^licii »' 
Dn feit In vor TerCiclie» gan > >' 
Mag er da« geliden Tnd Inn -iii» oi; '».(/ 
Das er ea nft a&ene ^fin dir > . . i 

3440 So beliabe din iere vnd fvlgemlr i ^ %:r^ 
Mag er es nbc« nit'Vertsagen' 
So wH ieb 4ir nil tII fagen ; « r.i >f 
So maebt dn ^Jdai dW gdfeüefii 1 
Ob dkl 'iortsee'ilcliidtoB^eCelM'^ '} im / 

3445 ZA eym anderta heymlich > mi-i li v tnil Hi i 
Des wil nit zörnen ich 
II Die tochter fprach liebe müt^r miii 
Wie fol ich verfuchen in * 
Das Tag mir wann ich mag nit beiten i' 

3450 So wil ich mich dar zft bereiten 

Durch dinen willen ich gar yii tu > >if' 
Davon fo rat fnelle hie zu i ' 

II Die muter vieng ir rede alfo an 
Tochter er hat in finem garten ßaa (LXXV16) 

3455 Einen bom der jm^fere^lip- iii • -i • < - 



W Fm dm fitkm wßgflm nmg/tmm. 

No mt ich dir zä difcv ürift 
Sit nn fröude d«iMi IH 
AU balde dim man Hm jigoi ryt 
So hSwe den ftAni k«r «ft ftihft 
3460 Vnd dsi'«rimfli»i^tiiial> n. . r. 
In dem fAlttifiüerMM Idün^n 
Vnd da» et tefUMidariaiitf lA iNMDMi 
AU bftlde er dito ail<seffeht 
Yft e« d«» ef> dfe dtoe veraUht 
3165 So m&drt 4« ^ol da li]^ Teifia* 

Das da den pfafien lie|i aachC ftaa ^ 
11 Die techf «r ifpiadi iek^ll ^dk «rea 
Vnd wil aft' liafe wider keren 
AU balde fj kam zfi hafe hejrm . 
3470 Do fprach d«r gut ritter rein . . 
Zii ir ynd fragt fy der mere 
Wo fy fo lange gewefen vere 
Sy Fprach lieber herre min 
Zu der kilchen bin ich geHa . ^ 
3475 Do han ich inelTe gehurt ^ 
Ich befprach min mnter och ein wort 
Der ritter fprach das iß wol getann 
Man fol des erfien zu kiluiMp gpaa (liXS^VlI a) 
Kurtz darnach da reit 
3480 Der ritter nach finer gewenlieit 
Jagen hin in den yrtiH 
Es was euch daa&vnMl^taNM > kalt i 
Vnd do der jritte]» anveg kioi > 
II Die frSwe.ilBn gartenar fll ii naai 
8485 Sy fpradbiflä lai iat Mkoa fiift 
Der wint iete^^Calüivff Ift 
So frnret mjm liatrea aa daa f m 
Wir rdllaiil% dato gaateA:kata : 
Vad fölleat Mta dar jnne gawItoM 
3490 Das wir ela f&r Uftahartt h u ye a 
Min herre der wlt t Tchiav koalaii ' 
Vnd fint ym (in httnda h^klaiMi • 
Das er mich fiehorriMto adbavitoet 
Hy dem fuer er den erwärmet n 
3495 11 Der garteeer ein ax mit yni nam 

Mit der frowen er do kau» ' v, , 

In den garten er ilo giengf • < • i 
HoUz vff lefen fy an vieeg 
Vntz das fy zu dem botu Urat 
3500 Den ir man 1^ lie^ hat! . ) 



Digitized by Google 



^WkllP' MMm^JMf • ^ 



Dil liraw«*lMi'ilrlife0tr.dkl lti«Ai>' * 

||Er httPMPMiMiwi^iiinite )' » 
Da« tftn loh «iM >i« I» atbi 'irUvr^ 
3S05 Hin hetmt acrha^^eB IM«?f)i Ikp - 
Er fiGMklia «aldralls «Im«» ^iopi^^r - • 

Vnd hiow i«ri« naish It« hertzen ger 
Vntz das der bdin« lier abe Ifam ' 

3510 Des honis Tnd aiid«r holten 1^ «um 
An daz für fie es leit ' ... 
Zu vefpcr zit der ritter reit * 
Her heyai mit ilnen imnden > ) I 
In den felfc^n ftiind^ti f . • 

3515 LiefT ym die fr&we en^e^en - 

Er niöcht fich kSni gcrey^cn ^ • ' 
So iibcl fröre in an die fui/e 
Sy fprach got üch behutlM» mufie 
Vil lieber herm gehure ' i i : 

3520 Gant balde au dam für« ' ■ . . • . 

Einen ßul ratet fy ym dUlr 
Do er erwärmet aom e« wab ^ itr 
Vnd fach dez bom«a<^«ft«n >> ^I'V 
In dem füre gleAan i*'/ r .2 - 

3535 Er hieCk ii«m «ai«ae« tiff«Di^ * 
Er fpTMh daa dir diw M« |^f«relle - ' 
Ich fmaek hi« in difer frill %h\nma) 
Daa daa li«ll^ auaa ftete* liSaia Ift. 
Den ieb Düir«l|«9 haä >|[«fet«dfr - • 

3530 Vnd mich dfak da liiti ergiAsrt 
Der> virtaer fpniBlk daa^ lA ^rar 
^ Kato»« ir iifettt «dcbfc a^air^ 
iNm üSni: id«a la» icb ab gilNnFeB 
Von g«Me Ittjifccvilriweii . . 

3635 Der ritter fpraoh der aorn fy ab * ' - 

Den bome rch nit gern verloren hab 
Die frow die fprach an dei; Aette 
Mit mynen hendoa ich es felb tette 
So ir her heym körnen wf)Uent 

3540 Das ir üch da by warmen föitont 

Durch gät kan ich es äch getan ' ' 
Der ritter fach fy Heins an ' 
II Er fprach den ftnch gettea habe dir ' 
Haftu abgehoben mir > 

3545 Den böme den ieli Mep- «hatte 



Die froMt hfili.aii an der R^te • /li 
. E& weynende Tnd fprach kleglich . 
0 hem ir röil«4 >agM4il mdt 
Ich weiHl4cli .lietto itohf §elMi . . ; i. i 
3M0 Üweim sM iaiil ir g«iti:»ife Ihi • ' 

Wan hetti ii* gw^iß dM' .Mfte. i 

Idi halt M geM «inm;«* : ! ' r ' 
Daa rprMi tdi .Tff jdla nla alpe^«. ^ «' 

355& II Dev fpoick ftiva ada ' : ( . 
LaCa Bv aftmal diu wefam fi& 
Ich wU deo jsem laCira ligen > 
Daa «rßemal dir ▼arteigea - - • • 
II Vnd do dife rede alfo ergieng « * 

3560 Des morgens Ty den weg gefiengt > . : 
Vnd wart aber zu lulchen gann ; ><: 
Als fy daaor hat getan ..')... 
Ir raüter ir aber bekam . .(:;• • 
By dem mantel fy fie nam 

3565 II Sy fprach liebe müter min > : , 

Du folt es recht gut lan fin., . • 

Ich wil den phafTen n^raen t 
Vnd wil mich des nit fchemeu ' ' . 
Ich han verfucht mynen man ^ 

3570 AU du mich lerteü daa haa ich getan« 
Ais balde als ich ein wenig weiate 

üänt fia fciawa mich nuinte 
Sa wa tatfe ai fiaa hertsen gr&nt <, » . 
Er verzech mis fiUe ding z&iftibt.I • 

8675 II Die mfitar.^mh'liehaa fcüt H ^ni > 
Die alten aMuitdaavff gaaaUval fink. «i 
Daa tj TefBÜMir^M ^fte OMle ' (UUXa) 
Zft dvB awdaipi^iai mMheal tj. dib ^qmle 
ZwifUt ala tU daa flmdbe dnlalvT^ 

3580 Ich wil aacli aiaaifatan dia^il ( »^ii: 
Daa dai ia veffnclMft, aoch'^ai.rM*! r 
Die tochter fprach Ich tfta Ha Inhla • 
Ich han wol anders z& fefatfflban i;»« 
Ich wil gann zfi dem phaffen 

35Ö5 Nach dem ich grofz verlangen han *.•»• 
II Die muter fprach mich bafz verllaun 
Ein mal haßü geeret mich 
Das dancken ich dir getruwelich 
Das du dinen man TerfücheJEt 

3590 Vnd mynr betti^ gemcheß .r . ' » 
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Fim dm fieben we^en met^ßern. 



Na folÜ Aldi« tlTo keren 

eren 

Dm kauft gegen got rfie 
Vb4 Mibeß In dins Tatterg fvn 
3Ö95 Vai Terfftch noch eineß dinen naa 
Ooch aU ich dich leren kan 
Ii Die tochter fprach das tut mir aage 
Da« ich mufz beuten fo lange 
Doch wil ich mioen vatter eren 
3600 Möter du fölt mich fürbafz lerea 
Wie ich in me verfuchen Toi 
Das getruwe ich diner liebe wol 
II Die muter fprach tochter mia (UUXft) 
Er hat ein deines hündelin 
3d05 Das ift jm liep das weiß du wol 
Er hat mit ym fchympff ynd gal 
Vff fin bette fpriuget et dicke 
Do Ton da nit errchricke 
Totte den hunt das er es febe 
3610 Vnd höre sft was er deaa lebe 

Versieht er das vad wU mit dir alt gramen 
So aym dea phaffea des tdfols aaiaoa 
il Sy f^raeh mfiter ich wil es tfta 
Salt ieii gewiaaea aiemor fva 
3615 Geia oiyaem altea maa 
Ich wil wider heym gann 
Mia liebe mftter got gefegen dich 
Hiemit fcbiedent fj fich 
}| Die frowe gieng heim in ir hufz 
3«a0 Hit ffdadea lept fy in dem fufz 
Dea gantzen tag fy frdlich was 
Des nachtes fy ouch nit yergas 
Sy ziert jr bette mit fiden wol 
Vnd fang vnd was fröuden yol 
3625 Der ritter ir man geh^e 
Der fafz by dem füre 
Nach finer alter gewonheit 
Als fns dife auentüre feit 
So kam der hunt an der Aette (LUX«) 
3630 Vnd fprang oben vff das bette 
Als euch fin gewonheit was 
Die frowe des b&ades nit Torgas 
Sy nam in by eym biodein bda 
Vnd flug in vmmb dl«! Aeia 
3635 Hit dem kopff ?mb die weade 
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Von den fiehen weyfen ineyftern. 



Vntz das der h&nt nam ÜB 6nte 
AU der ritter das erfach 
Zu dem wip er do Tprach 
0 du recht höfe* wip 
3640 Warummb haftu dem hunde finen lip 
Benomen fo mit Tntzücht 
Do bift zwar ein bofe frücht 
Vnd hall mich zu lafzen fehen 
Wie getarftü mich germehen 
3645 II Sy fprach hin wider fneü zu hant 
Sehent ir nit daz koftlich gewant 
Das do lit Tff dem bette 
Do fprang der hfint Tff an der ßette 
Vnd lial ee entreinet gar 
9660 Herre fUheni felber dar 

So fehenft ir dae ich war han 

DammBib fo han ich et getann 

II Der ritter fpradi an der llette 

Der hftnft WBi mir lieber denn das bette (L»Aft) 
3655 Die Mwe fjprtteh erbannhertsekiieh 

Was ich dnreh dae hefte flillSdn mich 

Veh ift tAade Awem nvtn vnd ere 

Darammh halTenl ir mieh fere 

Wie wo! iehe in gätem meine 
3660 Sy hüb aber an an veinen 

Vnd flug fich felbe vnd riffle lieh 

Das erbarmt den ritter fieheilieh 

II Er rprach h*»r vflf din weinen falfee 

Halt hie nach recht mafTe 
8665 Güter zücht foltü walten 

Wiitä mine holde behalten 

So lafze fölichc vntzücht ligen 

Vnd fy dir dis ouch verzigen 

II Die frowe fprach in fneller gir 
3670 Got gebe üwer trüwe zu erkennen mir 

Dae ich lieh werde geuellig fin 

Dae w&nfcbe ich lieber berre min 

II Dee morgens fy aber einen lift vant 

Das fy aft ir mäter kern sü hant 
3675 Der fagt fy die mere 

Wie ee ir gangen were 

II Sy fpraeh mACer ee idb Cin 

Der phaifo fei nn wefen min 

Ich han midi geHagen md gerifft 
3680 Tnd han Ha Hebe ga» t6f kmifll (LUXIa) 
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Vm dm jMM mstfiBt^ mesißem. 

lA han teoli dM wmä im VAtter min 
Gar vil ift lange geinangelft fin 
So wifk dM lib mynen maB 
Zern andern mal TerfSebt han 
8681'Ilai'liat er mir ala gar yerziegen 
Vnd belibet die fache gar Terrwigen 
Als balde aU er luich veioen fach 
Sinem hertzen do fo we befchach 
Er vergab mir alle mine Tchnlde 
3690 Vnd gewan wider fin holde 

II Die mäter fprach zu derfeiben friß 
Min liebes bind do enift 
Kein gröTzer grymekeit 
Das [y dir liebes kint gefeit 
3695 Den grjmekeit der alten 
Mi ns rate« XeU& walte» 
Vnd volge zem dritten male mir 
Ich hoffe es fülle gdt wefen die 
Verfuch noch einefl dinen man 
3700 Als ich dich wo| wtfon kan 

Ich getrüwe dia ftehe «^rade geflieht 
il Die toehtev l^tach itm idk niht 
Ich weie wel wae midi iafa gelnft 
Da arfcelteft mwtmt mnb fatfl 
3705 Wifteft da ir|e liep mir (Lmi5) 
Der phaff iß naeh mfne liertaen gir 
Du htüMk mir mit diner tQgent 
Vnd bedeehteß mine UAwende jogent 
II Die mfiter fj^taeii liebe tochter min 
8T10 leb wil didi nit me bittende fin 

Dae Tagen ich dir vn gelogen ^ 
Da haß min brüße gefogen 
Dez erman ich dich min liebes kint 
Darummb durch mich du nit erwiat 
3T15 Du verrficheft in zem dritten mal 
Vnd engeft du ym denn oune qwal 
So globe ich gotte das ich fiirbaa 
Dich nit me hinder wifzeß das 
II Die tochter fprach wie wol die Ikeli 
3720 Mir bringet Terlangen vnd vngeamidl^ 
Sit das du haß die glubde getonn- • 
So fage wie fol ich es vahen an 
Das ich das hinderß veiÜlchen M 
Do rat liebe mäter a& : 
3725 Ii Die m&ter fprach wnymm mich 



M Fan dm fieben wegfm mmißm. 

Diu T«lter ynä üm IMiide vod Mi ich 
Vnd die •Italien in dem nt 
Diu man ae ein fnnteg hat 
Geladen dae liy effen 

ST80 So folta denn nil TeigelTen (LUXIIa) 
AI« idi dir iiie wii Ihgen 
So die fjpife witt dar getragen 
So whrt din matter gen db fiCaen 
So Tor liin >ad bar blltsen 

8786 Vnd rAclie yon dir hin die ffelidirel 

Vnd binde den heymlich an den flülTel 
Das tirdilaclicn an eym ende 
Vnd fprich dartzü behende 
So menglich wirt elTen 

8740 Ach ich han vergefTen 

De« melTers in der kamern min 
Wüfche fnell tAT vnd louff dahin 
Vnd zücke her abe tifchlachen 
Mit fpife mit filbcr mit allen fachen 

3745 Lat es din man denn gut Tin 
So wiHeß vff die truwe min 
So haß& zwar lagen ich dir 
Kein hindernilk ae T0n mir 
Du macht denn nemen leien oder phaffen 

8750 Vnd waz dich donckt woi gefchaffen 
Hiemit gieogent fy Ton ein ander dan 
Die f rifwe gieng liejm alfc ireoi wma 
II Ale an der Aialng waa komen 
Vnd nie ir vor hant TomeaieB 

8756 Mit dem tiMe daa allee herduch (IiUUI5) 
Waa ralee nnn daraff Iktat 
Von fpife vnd von füiier gefchiro 
Dae lag alles gar jrre 
Vnder dem tifeiie in der efehen 

8780 Koplf kaanan Tod llefche 

Der riftter fchamte fleh des gar fere 
Er gedacht dis iß nit kifig hnfs ere 
Er hiefz ander tifchlachen bringen 
Vnd ander koß irnd hiefz in lingen 

3765 Mit lachendem mände gar froUch 
Bat er fin fründe alle gUoh 
Das fy nit verberen 
Vnd alle frölichen weren 
Wenn fy werent die Hebßen geße 
3770 Die er in aUer weite wiße 



üiyitized by Google 



Vom dm fiebm wejjfm m^jftmi* 

II Sy tatten alt die wifen tunt 

Do man rff Yon üfche geAunt 

Sy truncken eint Tnd geregMten fieb 

Vnd giengent heym fr^lich 

ans Yedermaa in fia hufs 

Nn bftrant was wirl liie alk • 

II Hei morgana lH(g 4ar rittar gll 

Giaag aA kUdmi ala ana lAl 

Tai 4a dia aaffa Im Ta (LXWUa) 

8TS0 Da giaag ar ia 4ea fchafara bw 
II Br fprach maiAar hVBA bareil 
Ziiaffaaia ala arfa ai&it 4ir fait 
An wriidiar niara icb 4ieb baifa 
Daa Mtft ndv t arfagan kayfii 

8785 jl Dar awillar fpndi in barra wann if will 
Vni, wo et ach aller baft gefeit 
Der ritter fprach fo gang mit mir 
Vnd nym dincn gezug^ mit dir 
II Der ritter heym zu hufe kam 

3790 Den fcherer er mit ym nam 
Er färt in jn die kamer fln 
Do lag die fr5w fchon vnd fin 
Noch denn an dem bette 
Er fprach an der Ilettc 

3T95 Wol vff fruwe wol getann 

Ir follent an beiden armen lan 
II Sy Tpracb berre icb bin doch geräal 
Kein lalTen wart mir nie me k&al 
II Der rittar l^ffneb 4a faift ¥ii war 

8800 Hetteüu Tor fliMai Jnr 
Gelaffea das wer dir git 
Soft fa biAA 4&taabl van 4cai h\U 
Wnf4an 4na 4nnidkl nieb wal 
Ala ieb 4ia bla balksbai4aa M (UUm») 

8808 Waiftft nil wan 4n mir bna gatann 
Daroauab fa miflA bin laa 
Vmb 4aa 4ia Unna 4ir wi4aff Isa^iant 
Din ttdM bnn lab wal TatnauMn 
II ZA 4ani arAan baftA 49n l^nia abgabawan 

8810 Daa Tergnb icb dir oona aUaa tiWaa 
Sa wdM wal 4ia an^^ nol 
Daa du mynen hflnt flüge tot 
Dac liefz ich euch gut fin 
Zem dritten mal die fründc min 

3815 Uatt ich geladen vnd euch die dincn 



Do liefz dti din Tntügent fchinen 
Vnd wurffk die koft all an die Md« 
Dm liefk ich bli büt gti r c li# l 
Alto iMaft mibli gefolHuit 
8880 Die Ml JMek lum Inli 4fo |;eii8it 
Dm Tierde «II iuh ill üeniM Ür 
Wer Hm Y»Ueiidel iweli dftM» gllr 
80 weren irlr ewealslidMli geMast 
De da die fadM ▼efßaei 
aw Dei dbrfipen geMlee gloiibe ni» 
Haaa ga^ «a tII by dir 
Do TOD wU Ml 4fer Mm 
Vmmb dae da didi fblt «alte 
Vnd dich fft>mkeyt weaMt (LXniVe) 
3880 Vnd Te« beide nit (^ßhendeft 

Die fr5wo üfint vff weinende fy fprach 
Den hiemel fy da an fach 
Sy fprach o herre erbarme dich 
Gnedenklich über mich 
3835 Der ritter Tprach frSwe min 
Du darfm alfo nit bittende fin 
Vmmb keieerley imrmhertzikeit 
60t hat die fach Telbe angelelt 
FrSwe hab balde yfS den arme 
3840 Gein dem für laaeh in warm 
Ich fagen dif gar oiwe fchertsea 
Dee blätes t»b dineai hertzen 
Dee wil Ith swar tan dir han 
BediMe waa da mir ha* gellM 
3845 Die Mwe die Mukt dea eme lat 
Der ritter fpraeh laelftM iiyai war 
Tad nalie liell geaig daHa 
Vmmb dae dae Mfe bM IM» hl» 
Mit dae idft ililMlItllidk 
* 3860 Se ynm die M Mmr Mbrnt dMi 
II Der meifter «ett dae er ia Mafii 
Greftee gebiftte er Ir <iClt VMb 
Tad er get»rll et Mt ^rbladett (LnUVft) 
D«r ritter wolt nit erwiadeii 
3865 Ir mnfte die farwe vor eBgana 
Das was gar balde do gelatt 
Wann fy wart kräng md bteieh 
Ir fchone farwc ir gar entweieh 
Do der ritter das gefach 
3860 Zn dem meifter er do fprach 
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Binde den felben arm 

Frowo mache den andern euch WMai . 

Die CrSwe sü dem ritter fprach 

O hcm ich bin wurde» fwscdb 
3806 Erbaim didk lieber faerre mi» 

VnA ihwM» nioli 4er f ni 

Oder ieh ihiii; ir«lilelieii;,tel^ o; . .-m 

Der ziltor^JIniill 4Ub.Mt . . . :i r. 'r 

SdlteM Tor betnpehlet JbfWi> ^ 
3870 E da,Mir idM.MMt llAt^ 

Daromnilb !<• M dien MP« t»b(H: . 

Der feherw drin «le ver . , 

Tals diM Ty gar vil fcraag v«fl . 

Si Wae naoli tett der feVben farl ; 
3875 Eins über das ander vaaft ir geffviaden > 

Er hies ir euch den arme binden 

II Er fprach zu ir an der ßetten (LXXXV'a) 

Nu gang wider an din bette • /r 

Vnd bedenck dich frowe furbafz 
3880 Das du nit gewinnen gottes bafz 

Vnd euch den mynen darti^ , 

BelTer dich fpat vnd fru 

In trüwen rat ich das dir 

Min liebe frowe na folge mir 
3885 Jl Hie mit der ritter enweg fchreit ; 

Die frowe fich wider nider leit 

Vnd wart vHer malÜBB Jkraag 

Sy fprach zu der nNjgde gaag 

Heifz min müter JkooMn her 
3890 Vnd Tag Ir daf e gmwelichen laer 

II Die maget ai der njUer gieag 

Ir rede fy Jl« jriaag 

Vnd feit ir.jale.ee gnnBea. wii^ . 

Die mftter gedacht die JgiMI «Ir halk 

3895 Denn kelaerkj.feilvnQlil 

Welan aft mbser toditer kh wil 

Vnd als tj 4er techtar .ham 

Vnd ir leehter dae veraam . 

Do hlQi die.lacliter an fad, fprach 
8900 Ow» nftter Ich bin Xm fwach 

Das bl&t iß alles Ton mir gelan (IiXXXV6) 

Ich weis wie ez mir fol ergan 

Ich vürcht ich mufz fin Herben 

Vnd cUcntklich verderben 
3905 II Die muter ff^ra^h iuin liebes kint 
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Ich feit dir vor das alte Mte fint 

Zornes vnd grymes toI* 

Na macht du ez felbe mercicen wal 

Ii Die tochter fprach liebe mfiter nila 
mo Ich wil den phaffen laffen fin 

mit ym wU fall aiht li fchaAm bu 

AUm TOgloek« dae gug in ui 

Bfinem henren vil ich tftn das heft 

Dan Wirt mir g&t ift lell 
8016 Dm han idi mich bedadil tU eben 

Nach fiaam willen wU ich leben 

Da 4iradi der meUler IMibafk 

Hena dar keiÜBr wie gefelleft Mi daa j 

Der keifer antwdrt Jm tnd fprach 
8890 Entmwen das was ein wilde fach 

Ich lian es recht gern gehört 

Wenn es warent frömde wort 

Sy tett irem man drij grofz bofsheit 

Das virde als du hall gefeit 
3825 Das was gät daz ez erwant 

Sy werent anders beide gefchant (LXXXVIa) 

II Do hnb der meiAer an Tnd fprach 

Herre nu merkent dife fach 

Das rat ich äch by mynem libe 
8080 Volgent ir owerm wibe 

Vnd tottent 6wer liebes kint 

Got der wirt üch Tor ab fint 

Vnd alle die weit gemeine 

Vnd danuBinb lieber herre reine 
8086 N6t keiant Aoh an nwers wlbaa fclaffeo 

twar Ual lal aaeh vil gltaa tchaffaB 

TSttaat ir ia aber aaeh hMe 

Sa milfa aagaltaa laat vad IM 

AU ir hfa nach baladaat 
8010 Waaa Ir at aiamar fliarwiiidaat 

II Dar baiTar aatwvrt im lA baat 

Er Illach ich tSn dir bakaat 

leb wU dieb aadi bita aaeh areo 

Din bifpil mOfb min ktot bAl aafaa 
8016 II Der meifier danckt dem keif er rieb 

Er fprach herre tünt im gnedenklicb 

Zä rtunt man nach dem knaben reit 

Der wart zS Aüat wider in geleit 

II Do das die keiferin Ternam 
3060 Zu ßänt fy in die kamern kam 
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81 gehlbi fleh fbel vnd ronft fish 

TO me den vor ficlberlidi 

Vnd weint ^nd USA fleh kSftlich an 

Vnd hieb Meh iren pferden gann (LXXX VI6) 
8966 Vnd fpraeh fy wolt he^m ryten 

Zfi den Felben zyten 

Wardent ez des keifers diener gevar 

Sy lüfTent zu dem keifer dar 

Vnd feiten yin die mere 
3960 II Dis iA mir fwSre 

Sprach der keifer ind gieng sü ix • 

Er fprach fruw fagent mir 

Wo ir hin vullent ryten 

Als fnelle zu difen ziten 
3965 II Die frowe weineot zfi ym fpradi 

Herre mir gefellet nit die fach 

Zu minem yatter ich mich rieht 

Der lat mir keinen gebrellen niht 

Er halt mich fchon Tnd herlicli 
3870 Zu dem vrW ryten ich 

II Der keifer fpracih bA ilnit tft ir 

Fr5we das gefellel nil wol mir V 

Ich wand dch nieoHUi lieber wer 

Ben ich in dwers herren ger 
'3975 II Die frSwe rpmeh daa iB oadi war 

Ich gendfk lin alt wenig iwar 

Des wii ich dch die warheit iehen 

Ich mag nit gehören nach gefelMn 

Vwem tU bSfen I8n 
8960 D^umnuBh fe wii Ich dar von (LXXXVIIa) 

Üwer meißer clafTen tut üch fo wol 

Das ich es nit me liden fol 

Es mag licht anders wefen nicht 

Ich weis wol üch befchicht 
3985 Als einem keifer do befchach 

Octaoianas man im fprach 

Der was fo gittig nach dem gut 

Das es die landes herren mut 

Er wart lebendig begraben 
3990 Von gutikeit m&ß er das haben 

Sin hals wart im geßolTen Tel 

Goldes als ich fagen fol 

II Der keifer fprach Helle Mwe min 

Dis bifpil foltu mir fagent fin 
899& Sy fpraoh das tän ich ficher nihf 



Van de» /Mm Ufegufim, mßjfiem. 



Ee w«f rUoB Bini nAth ficht 

II Der keifer fynOä hak gedoli 

Mm Ijpreeh w wer min tdnlt 

IkniiBKb heitee liebe f sewe mn. 
4000 Do folt lue by mir blibent On 

Die frewe antwnrt Im sA llttal 

Sy rpraeh ee feit wnr likwer »diit 

Nit ▼!! anders ee oach Ift 

Ir vindent ie einen liU 
4005 So ir ietz fprechent alfo (LUXVÜ*) 

Uwer fun raüfz an den galgen ho 

Zu ßunt nicht hie urz wirt 

Do mit fo bin ich yerirt 

Wie raag^ ich denn üwer rede getrawen 
4010 Ich hau Tin uianigen trehen gcfcbruwen 

Vnd lept uwer fun doch noch 

Er hieng bilHch an dem galten ho«h 

II Der keiler züchtenklichcn Tpraeb 

Frow mir fol nit weren gach 
4015 Ein keifer fol verhören vil 

£ das er zu einer fache ile 

Er mocht wol Terfiwifven fich 

Das in nnß zuwen ewenclich 

Darammb wil ieb niebl «nbeca 
4090 Din biTpil wil Ich fa&fe« 

Das Tag mia lli^lteh Mwe ntr 

Se MA nach laine harteen gir 

II Die JkaUbffin MtwvH im aft hast 

Die bifpil t&n ich Ml bekaat 
WA Vnrfi Am Ii ait fo gierig Ihrt 

Die mMn bA Mreat mmb «wer fcinl 
Vnd ty üch batriegent alle iage 
Hiemit fo hörent wae ich loch fage 
Octauianus na hdrent mich (UCUfllla) 
4030 Der was gewaltig vnd rieh 

Der felbe keifer hoch gewelTea 
Was zi'i Rome gefelTcn 
Er was gittig vff gelt vnd golt 
Vnd hat noch denn wie vil er weit 
4035 II In den felben ziten do 

Warent die burger zu Uomc alfo 
Vol bofzheyt vnd hatten t fo vil meshte 
Das fy wider ander gefieohte 
Sich fatzlen in dem lande 
4040 Vnd tattan io a^de. 
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Das ettwe manig küngrich 

Zfi Terre müAent Tetoen Heb 

Wider die bürgere 

Da« was der Aatt zä fw^re 
4016 II In der wü gtfoffen waz 

Als ich es an dem b&clie lafs i 

Meißer Virgiliaa 4wt mbCMit» : > 

Des ftUer k&nil iMt geirere 

Tod fünderlichwfti mit sMbwlift«!! 
4060 Mocht fieh Ül vor fgM&fm 

II Na hdmlt wiM 4U borg« taAton 

MeWer YiiBiliiM ly teilte 

Dm er mit iiaer kttiift in ettiroSineciite(LXXXVlII6) 
Das fy wMer^ie ktegi ted sefleclite 
4016 9Ml faielitel 4eft liifi «eÜBtiMi 
8y wftlte» ei 'in ^woi' etgetsen 
II Virgilias fpnwli le1i 4Ai ei #to 
Üwer bette wil ich üch geweniN 
AI To derFelbe meifter kläg 
4060 Mit finer könil vnd fug « ' 

Einen t^tn machen Hers ' 
Nach finom willen als er es hiei'z 
Nu horent zü man vnd frowen 
Obnen dem turn flänt gehonwen 
4005 Als \il bilde mit kl&gem liß 
Als manig lant vff ertrich iß 
Vnd Tff dem turn glich emytten 
St&nt ein bilde mit klugem fittea 
Das hat ein apffel in der haut 
4070 Ouch t&n ich ach hie belmiit 
Alier der bilden gefert 
Yeglichs wart gekert 
Gein fym ludü Tai ftAnt da by ' 
Gefchriben Iri» et geiaBt fy ' 
4075 II Nn lioreot ater ftiteüi 
Welichea Baal et deaa iraa 
Da« der ßatt Wt weite liert 
Da« reibe bilde fleh bte iMb leert (UUIXa) 
Gein ey«i «adem liüda 
4060 E« int «in gteak al« irer e« wilde 
Die aadetn kfida ad Mat an Tfeag 
Ir glockea ondl «He angiengea 
II Vnd wean die barger heiitet da« 
Zu Hunde ir keiner des vergafz 
4085 Sy wapnoten Hch alle z& haut 
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92 Vw den fieben w^en meyßern, 

Vnd zfigont üwer dafTclbc lant 

Vnd tettent dem lande we 

Alfo mocht da nit me 

Kein lant fo heymlich gewerben fich 
4090 Sy wurden es gewar ficherlich 

II Als meißer Virgilius das Tolbracht 

Aber ein kSnß er erdacht 

Den armen lüten zu Ilüre 

Er macht in ein grofz fure 
4095 Zu Rome mitten in die ßatt 

Ooch einen bronnen er dar ÜX 

Darafz ein fiedeiil vafzer im 

Das hat er darnmmb getami 

Das fy hetteat kalt vnd warm 
4100 Vnd trunckea vnil fich w&Cdimift di« Itett« 

II Vnd in dem wafser machl er 
Bin Aande bilde nank User ger 
Ab dea Aibl gafdiribeB (UUlXft) 

Her meifter lialt Ciii kanll gafribw . 
4105 Die b&chftabea alfo fprachoB 

Wer mleh flachl lo komaiil rsche 
Oaa mM es wirt gewar 

II l^er muiig jare do kam aldar 
Eia phaff dar fo mftttwillig waa 
4110 Die bAeUlaboii er do lafte 

Er gedacht ich wil mich nit fchemen 
Was räch folt ich hievon nemea 
Das bilde ich zwar flahcn wil 
Er riug es das ez nider viel 
4115 An den backen fing er ez hart 
Zu Hund do man fehent wart 
Das das für vnd walTer vergieng 
Vnd das ez nit me verfieng 
II Als die armen vernamen das 
4120 Das das bilde gefallen was 
Sy wurdent trurig vnd vnfro 
Sy fprachent gemeinlich aUo 
Oer dl« bilde hat aarbrochen 
Das lafz got niemer vngerochen 
4125 Vnd mufze an Übe vnd gät verderheB 
Vnd eins fchemUchan todaa JftetbeB 
II Damaeh TBlang ez wart 
Da kaaient so der felbea fart (^Co) 
Dry kdage hochgeboia 
4180 Die trageat gain Bdmeni aani 
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Sy wurden s& ein ander ffreohea 

Wie mögent wir tbs feraelien 

An den Teigen RdoMm 

Die Tne yil Tnlmwin wem 
4186 II Ir einer Tnder Jnen dn fpmeh 

ZA dem kdngn er do jach 

Wir arlieiten alle gar nnmbAift 

Vnd mögent gewinnen wol terlnft 

Wenn alle die wil der tfm Aaft 
4140 Der fo vU bilde hat 

So In&neat wir gefchalfen niht 

Der tfm III tm ein bdlb geficht 

II Do difo rede alfo gefchaeh 

Dry ritter man do ßaa fach 
4145 Die gabent in ein antwart fo 

Wir dry wollen t üch machen fro 

Wellen t ir tns geben darummb gut l 

So fagent wir üch vnfern mut 

Wir wellent üch das Yerfprechen 
41&0 Das wir den turn wellent brechen 

Vnd wöllent üch des nit liegen 

So mogent ir die Romer kriegen 

II Die künge fprachent ir lieben fjründe 

Üwer t&gent tns verkünt 
4156 Was ir Ton tn« wollen t nemen 

Das fagent vns one allez fchemen 

II Die ritter Tprachent merlLont wol 

Vier züber goldes toI ty. 

Die wdllent wir von Mi ntmon : 
4160 Nit mynr mag tos geaemen 

II Die kungo fprachent wir gobent Ach gern 

Wir w411nnt 4oh den goUoa wem 

za Mal «abrittet dar giengent 
, HßM galt ly van In entpfiengent : 
4166 Vnd fatatent do Iren fln 

za der Aatt aa Borne hlo 

Vnd do fy kamont In dio Aatt 

la der aaeht do wart gefktt 

Dio Tier aAber an Tlar endo. 
41T0 Yergrabea ia dar Aatt behende 

Dieff In der erden grünt 

Darnach fy giengent zfi ß&nt 

In der Aatt hin vnd har 

Do bekam in der keyfer 
4175 II Der keifer fpncli ir lieben gefellen 
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Sagent mir waz ir woUeat 
Oder wo ir köment her 
Das iß an üch mint hertzea gev 
II Si fprachent o lieber hem 

4180 Wir fint von frendea landen yrmm 
Vnfs Diftnt üeh dei vergicht 
Dm vnn!HUi9i<§«tfiQie»«Uii ' ' «' (XCIa) 
Den Hfw ^gwtt t fet b tf g w ^Ht • < 
Dm kdoMk wii Miek sA ftIM sil 

4185 Wir hiuit onch das dttefc fteir4rt 
Ob nwer gmd»^M«r'ifgfri' > • 
Wir wiHtmi«>;idl sft tdieslle Awb' v 
II Der keifei >4IM^ 4ii Ift woi g«taii 
leh wil eins' gifn Ml ^eMlfllieii ' 

4100 Ich wil gern verllicliiii > ' 
Vnd Tiaib Mk* Ml denn gierecht 
Ich mache Ach 6wer fache flecht 
II Sy Tprachent lieber herre min 
Niht anders wir begerende fin 

4195 Dczlidlb das wir finden künen 
Das ir fns das wollent gönen 
II Der keifer fprach ir redent recht 
Ich tAn das gern das iy ouch flecht 
Wolan ir föllent gan mit mir 

4200 By mir föllent elfen ir 

II AU fy des nachtes gealfent 
Vnd ein vil dar nach gefaffeat > 
Sy fprachent lieber herra sUl • ' - 
Wölt es Aeh geralUg fin > 

4205 Vnd das tos nlenia« wolt ftiaffail ^ 
> ' ' ' --^Sd < giaag^ wir ' gm- flafien 

Der tjfmA ikM iM'Py^ ' 

, Noch hiiiaf itt^.dia ddl^^ WIM 

Di« nacht ««II ittor Mlaf >^ ^ t^CS») 

4810 Daa wir laden gtbAr lMfe in )):ch i ' r 
II Dia ritter git^^ il ^ ||«taia4ll 
VU gUtea MAaih UMmM^^ 0 ^-'^ 
Doch hatterflH^elBdfb«ydlidli ' • - 
FAr ein geripMte^dh«lil^<* ■ ^ 

4215 Vnd do die nacht nam ein en^ -*^*' ' 
Des morgens giengent fy behende 
Für den keifer frölich ftan tf • 
II Der keifer fprach nu fahent an 
Yft üch getromet iht gutes 

4220 Machent mich fröiiche mutes ^ ' ^ 
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II D«r erft« tittsr uilwvrt «Hb 
Br l^ni«k icfti koff ieli omdi Adi fro 
Gar sadi Awm kfttiM gir 
Bs «1 lifaMl geHrlmel mit 

tt» Witf 4m Tfowmdig de» iteti 

Sande lis dKlw toI gol^ia M > < i 
BegiaMi' Ü^alMlFlMfeii gr&tai • i 
Hern mi isBaal #ivira«^fiwp 
Vwer ^nade giftn nii tus dar 

4230 Ii Der keirer fprach gern fo nym ich war 
Ob CS fy war oder gelogen ' 
Oder dich der tromc habe betrogen 
Vnd do fy kament an die ftatt • • 
Do der züber was gefatt 

4235 Sy grübent vnder die erden hin 

« Do fondent fy das golt fin (XClIa) 
II Als der keifer das erfach 
Mit grofzen froudcn er do fprach 
Habent danck ir lieben gefellen mia 

4240 Dis golt fol nwer halbs fin 

II Z& dem andern mal ez onch befchach 
Denn keif er mann aoolk ffolickec lach 
II Z& dem dritten gleng es eucki#lfo> ' 
Do wart der Meifer arft» rcahi ttm 
II Zft dett tieiÜM was os aUea fieehl 
Ben keifer daehttoat 4ie ritter gereckt 
Dar naek knkent tj all« dry an K 
Herre ktnnent ir reeki Terft^n i 1 < ' 
Das wir Aek die* wairkeit 

4250 Haut In gftten tMhren gefeit < 
II Der keifer f^raek tIekaHksk. 
Ir kant wol gewerei ailek* ^ > 
Sy fprachent herre nemeai >fergut 
Got licht me dnrch 1^8 tfit t- i - ' t' 

4255 Man bot es in wol den tag 
Vnd do man ir wol gepflag 
Vnd fy des nachtes nider giengen > 
Ir gefpotte fy aber an Tiengen 
Vnd do es aber tag wart ' "T i 

4260 Sy hübent fich yff die fart 

II Sy fprachent zfi dem keifer rieh 

Herre wir habent ficherlich ' * 

Ettwaz rede vnder vns dryen 

Von fronden möchten wir wol fekrien 4^0116) 

4265 Wöiient ir werdent fe rieh 



9§ yon den fieöea uH^ufm mafitm. 

Das nie keifer wart ower gliidi 

Der keifer fprach wie mag das fln 

Das follent ir mir bafz tiin fchin 

II Si fprachent herre du fol befchehM 
4X70 Wir hant alle io dem trSm gefohoi 

Vnd iü faa •Umi getcimet glich 

Dm ir Tod wir foUenl werdtti Ca fidi 

Daa ei wirt Aber «IIa maffaft fim 

II Nn merakaat lieber herre mio 
4875 Oer tfm do die bilde tIT ßaaft 

Die da fo Hl gideklia haat 

Dar Tader lü galdea ala Til 

Fdr war ich daa wal Iptecheii wU 

Zä Roma die pferde alle 
4880 Ich fagea daa one fchalle 

Die mochtent geziehen das goU nibi 

II Der keifer fprach das gefchicbt 

By mynen zyten niemer 

Das ich den trrn iemer 
4885 Durch goldes willen breche 

Got ez billichen reche 

Das wir den zerßörten 

Der tns hüfft an allen orten 

Vnd die bilde die daran l'int 
4890 Daa tat gefchaden mag kein fiat 

II Die ritter fprachent alle drj (XCIIIa) 

Herre als lieb uoh gat ij 

So follent ir ms fagea 

Ob wir by tnfern tagen 
tt96 "^eh ie kei» Idgea hant gefeit 

II Der keÜB» 4p«aah myaen eit 

Ich alhen Ach Sit dann gdtea 

Vad Matilchaa mtea 

Ir haat mir gaata die waihelt 
4800 Nach aiyacai wüiaa gefeit 

Sy Ipraeheat lieber hefte nua 

Ir foUeat dea gewiCi fia 

Wir wdlieat Tafer ding beftellatt 
' Daa fiftlment wir grabea wellea 

4d05 Das es dem turn nit enfchadet 

Es belfert uch vnd die ßatt 

Vnd wirt der turn euch gut danoa 

Vil belfer denn er ill nu 

Vnd mufz das golt ins noch den werden 
4310 Nach allem Tofcri hertaen gerden 
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Oadi iBifk«iit wiif «Im Twklim. 
IK« fol by der ntckt berdteken - 

II Der keifer fprach got gebe Aeli heil 
Wir mögent noch woi werden geil 

4315 Tünt dem turn noch hint das beß 
So fint ir mir liebe gell 
Vnd das ins ouch werde das golt < 
So bin ich üch in hertzen holt (XCI116) 
Morn frä fo ich den tag han vernomen 

4320 So wil ich ouch zu uch kernen >. f;ij<- 
II Die dry ritter giengent hin { iKi, 
Sy hatten einen frulichen (In y.-.wA 
Vnd als balde es do nacht wart ii^;; ,,i • 
Do wart es ienger nit gefpart : >i .t!^ 

4325 Sy grnbent mder den turn faß - <;.\ 
Mit holtze wart er ▼ndtxfalit ) 'rirr': 
Das der turn beg&ule^«agMl ( i? i 
Sy hatten ouch davgett^sen : :i >' r,,. : »v 
Einen fuergezäg;¥Ci1iorgen 

4330 Vnd lang && Tdr, teg mit f<»i|;«ii' 

StielTent fy dtop tefn iwilfliiirlti cnr 
Vnd 6 daninr iMchtiMhrfttii r. -uV' 
Do warent %; cüj mil«; kamMi j (: ! < ) i •< • 
Darnaeh an JHuit bia* atitfll'kftroDien 

4335 Das der tura Tie! nidtfD'^aA tal i : 
Des erfehraek «iieiiglicb fbaval ; 
II Do das die foldener bofaadiea< >;>;; r * 
Sy lieffenl i& don Mnlofti ',\c. v ^ I 
Dem keifer feiten Ijr 'dlot Mre . 

4340 Das der tarn gefiilien wäre rri • ' i. ..: 
Vnd fprachent zu ym alfo 
W^ir mögent nv niemer werden fro^ 
Vnfer aller kindes kint 

Den fchaden niemer tberwint (^XQlVa) 
4345 II Der keifer fprach zu in zu ßünt 

Nie faifcher monfchen wurdent mir kuat 

Wenn die dry ritter warent 

Sy künden hofTlichen gebaren 

Vnd feiten mir die luge meve. . : i 
4350 Das ein grofz fchatze were ' 

Vnder dem tarn den gr&bent fy ' \ 
'Na hant fy mich beträgen hifii ,r:>, 

Sy über retteat^oach mich 7'"^ ' 

Es fchatt dem tarn nit fichettiflli 
4355 Sy fprachoat irlfiiA>fot«migjifew«|ea . 
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Nach dtm gold« im Jr ail gmiea 
Mcigent jr niffMi Itllimi 

VVaz hilfft Ach ywin vodUrbM. 

Da« ir die bilde hanfr 1*11111* = ' 
4800 Es iß ein mort über all« Mrt 

Vwer grofze gittekeit 

Sol üch Ionen Tff fnrern eid ' 

Zu Hunde fy dez über kämen 

Gefmeltzt goU fy do namen 
4365 Dem keirer nn merckent wol 

GüfTent fy den hals vol 

Darnach fy in vff höbent 

Lebendig fy in begrfibent 

Zü ßunt darnach zü hant 
48TO Zägent die vinde in das lant (XCIV6> 

Vod branten vrab Bome waz da waz 

Die keiferin Tprach herre hant ir das 

Verßanden das ich han gefeit 

El fpiach ja wol vff minen eji 
4876 Min UelKM|rtw4»«iivftigr »«« ' 

Das dich dai gMdce^ia g«a < 

II Die keiferia q^eli Merre min 

Ir fellent diKvebMimeickead fia' 

Der tm>1iet^Mf« dnrev perlba 

4380 Mil dea bUdea'Tehtoi 

Da« fiat dnr«r >fteff>l!faBe.' . 

Nu follent iT'Wüidce JiiWiA • 

Als lang al« üf<Pte'li^ :flÄ i 

So befchichf laiidr>fal Itta lat 
43Ö5 Vnd mag kein vient getna»! 

Das hat bekant uwer fra k . • 

Vnd ift uberkomen • ' ' ' ' 

Mit finen raeißern nit fromrti; " 

Wie er üch mit falfchen merea; 
4390 Möge gefellea vnd befw^ren "■ ■ 

Vnd ich gar betören 

Vnd uwern lip zerftoren 

Vnd fy vndergrabent üch mit litten . 

Das ir üch nit me raogent gefriüea 
4305 Ir müIFent uch neigen gein jnn 

Die bilde bet4tt«at uwern fin 

Daa Wirt all«« gar »erßort (XCV6) 

Daiaff Äwer meifter gant mit mort 

Vad Bwer fm wie fy üch tottent 
4400 Vad »iteli 'a&^^yim vaM 
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II Der keir«r rpMcl»fMi#eriiM* 

Das ift ein '1;^ rede g^ellii- 
Sün Fun wirt darimiBib ßerlient 
Im mag nienian girade erwerben 

4405 II Als balde inera der tag kras • • 

Den fvn man her uf« nam ^ ■ Dil 

Der keifer des iiit enliefz 
Zu dem galgen er in fulreB htefas 
Als er vor euch hat getann ' i / 

4410 Vnd als der knafae hin vfz kam 

II Do kam der fiinfTte meißer g«raii( 
Der knabe ei-rach in zu haut ^ 
Weinende er do gedacht s 
IVlciflcr nym dis ganges acht • - 

441d Den ich zfi de« galge» 4aa . < >^ t 
Mach mir geirt mynem* ▼alter fvn 
Der meißer Tprach ich biU daaeik got 
LalTent üch fin nit fo not 
Mag ich f6r deBikieifie#«kafli#il . 

4410 Ich holf et rdUe^teokna^en.ffaiiieii 
Die gemeinde IpraclMBitüanetfMai '' --^ 
mt gatem > .wiUeir ÜSveült dblai 1 1 
II Der meißer sif^üi- ^slaftjniiic'; (ICVft) 
Für den kmiwtümm er > ii&i liaai) < - ^ ^ 

4425 II Der keifer eiil|»fiMigf ita lieflioiiklicliO 
Noch wirfer denn^ii« aaieia. fiel^erUbh 
Ii Der meiAer «rfelliiüek vtanlaffeB fferet 
II Er fprach kern dilreli^tlMr'«eiiei^ ' 
Ir haut Tor yiermeiiler verhöret 

4430 Na horent mich euch ein deines wort * 
Ich fol üch ouch ein bifpil Tagen 
Wil üch denn das nit behagen 
So hat gewalt noch denn üwer lip 0 
Üwer kint zu töden durch üwec wip ^ 

4I8Ö Wie wo! das es nit geratet woi ' 
Da man wibes rede volg^ fol ' ' 

II Der keifer fprach ich höre ez g«nt'*'' 
Do weit der meiüer nit enbem ' 
Man muft den knabev wider briagen 

4440 Er feit anders nU TOtr allen din|^en> i»-- i 
\\ Der keifer (Tpf ick da» fy getan 
Do Tieng der meißer ^das bifptl<aB^ 
Vnd feit ez dem keftfei^da' ') ^tih Ii.. / 
Vnd vaket daa dbjji^ilriMiflifpnv . ' 

4445 £• waa ein meiaer iMi^ -tl^PtMüaa? > 



Ui BftMrlkhaB Moftdi er wsz i 
Der belle raeiller dehi man fant 
In den UxAm thn laut (XGVU) 
Derfelb^ MiAer ^Smm neCrn hat : • . 
4460 Der linen fcdnBea ■ach-tratl 

Der waa genaBfeCMlenaa^i • • • 
Na feit fna dia'MA alfna^t» V; > i . 
Dat GalieaiM'lutiea ffamea^traa • ^ 
Vnd in meiOer Ypocni tu» • » ■ 
4455 Hatt Hep iri kertaeri gi fc wrf e'i . » J i 
Zu der felben ß&nde»<<ii > »-Ii n s 1 
Galienus fich dartav Iterfo > 
Wie er fing öhems kunft gelerte 
Die do heilTet medicin ^ 
4460 Do kert er finen fleifz hin " ^ '■ ^ :i 
Do Ypocras des wart gewar , - - 
Do verbar er fin kunft gar ' 
Vor ym fo er meift künde 
Er gedacht an der Mnde 
446S Er iü fa gar fynnenrich 
Er mocht überkomen mich 
II Do Galienus fins uheins Ün Ternam 
i / »Gar baUe ex dartz& kam 

Daa er etn grolTer meißer warl • > 
4470 Dito atftaeiqr derfelben fait» i • ^ r • ' • 
Hi-Db ¥fiOicma das befant ' 

Er:Wlfffe'iil<>lMffBi^'^^^ ^^^^ ^ 

II DaiMelr.l'ilMeiligt> ea» fiek • > ) 

Ala diatbUi liewilipl^diiidiv l (XCVIfr) 

44T5 DaaiflmUgjhni;iei« taat li«'^ 
Schick! )]|e» iM; Mt iiclier ieve < ^ ' ' 
Sia kottfckM^iaft YfocMlai n 

Daa eiq:wer«itt'«ft lafc ' "-'^ ' 

Das er aö ym kerCe .\ Au)s- i\\ j ^ 
44öO Vnd finen f&a eraerU^i >' » ^ 

II Do entfchnldiget ficH Ypaoüw »««»f * 
Mit finen brieffen wiffentiidaa • » 
Vnd fant Galienus finen iheaalda^» *' 
Das er neme des kindes war 
4485 Vnd er hat wol Ternomen 3«»'^ 
Das er an kunft was Tolkomen ' ^ ' 
II Als Galienus zÄ dem künge kam 
Vnd das der kAng do Ternam ' • 

Er wart entpfangon erlich ' • 
4400 Do fragt ii»'4w kung rieh 



Das er im btCBheinde > - v ' 

Was Ypoen» nciiid». • Ii'' 
Dat et Ajm^Ü ]qHB«D, um' / ' 
Galieons v etft w ii rt du 

4495 Zu dem kAnge<*9»iW %rach h<u.i >i tV ot r.i 
Herre et waHM -git&eaf iicki ^uj}') t'«^ 
Die miiiiltel^ vMev Jipiiddbilitt«/ chl 
Nn lMft>|«i iiiiQliiln|;llii0iA4ti>n nt«! ib) 
ZA nweni gaMd^ii Ker^giAnifti« <ia< 4> 

4500 Mftn liefiin feiten das UnK^«*) 
II Alt et GalieirtM fftcki» ni tudrial^^J a'f' 
Zft dem In&oge^eff'do fpvkdi o^ni«» «ffr. ; 
Herre mit der ^gettaiftelUb ui k>«/' 
Wil ieh dii-:>MBlif!#eHbt^ lUu ä:-' <: i 

4505 Üwer kinlfwol 'generevlM* itf^^j^i.,-^ .!;, { 
Go^fM mir das heil lerchem 4 < •: 
II Do er de« künges walTer facli i. «h i/i 

t. i Zu der kungin er du fprach .< '■r-M-.-- f\ 
Gnedige liebe frowe min • »n* »lo// 

4510 Noch ein ding daz müfz fin ii'.il örXl 

Ich mufz ODch uwer walTer fehen ' ' ' 
Vnd euch min« herren getar Ichs iehea 
Das ich deßer bafz daby befinde .4 xaH 
Wie zu heliTende fy dem kinde ! u'M 

4515 II Die rede gefiel in beiden wol f wL^i ü 

Er befach ir walTer als man ioXnä vui 
Du er das walTer bat ibefiBlieB.v ibi ivA\ 
Zu der küngin wart er iehea 
Vnd fürte fy heymlichen an ein. ende / 

4520 II Er fprach z& ir gar behendtt ji i '-^^ ' ^* ' 
Gnedige fr^we hochgehera» . ■ i .M^i 
Lldeaft godaUftaUkl» tee^ iMta ' ; < « 
Mine woli die lehiiielli CigM^rnftfa 
So wiri dem liiiide fSUkifU^M^*.- 

4585 II Vnd fage^ miir lieb4rifvawie ikia 1^7 ! 
Wer deeflklBdea{;lraltoril|fit !>.: i.t; 
Die knagisil^aach) wleiftfa^ti ir^ u \ \ V 
Hlft l3UchenSvfitlen'/lufc!sftr inifl>i:. V.v.i 
Wer feit antea lin TatlArÜliiini i iif^i // 

4530 Waa.der.tkdag^dev.i]min0D}mitt>\)f>T^ S^.x f 
II Gallenaa ein antwnrfr Ir %4t ! - ^ ;p 
Er fprach Ieh fag yff mynen toi / 
Der kling wart fin vatter nie 
Die liuiigin fprach wie redent ir hie 

4535 Wüß ich das üch ernfl were i ; 



leb fairen üch daz für kein .mwe . 
•AI« }.r mir jiie kuncni Cagen 
VcK wiirde ;daaJioiipt zabgeflagen 
II Er fprach für war ich. Mi- £1190 

4M0 Wie übel ea »ücb behagfe 
Der küng iß ün ?atter nibt 
Ich wU dah üngenjuaa geCahihl 
Ich bin her.lMiBeB. 9dft*«A*€a^llMi 
NAt nir da« btpt ah Aa 

l6li'8ilaKi4ihtcaUa..ill 

So hefehenl in diffwi fiül 
Vnh einen dniecn «rlint 
Der Awerm lAn-tfuMicnt 
Ich wU «ch gel heiahlandeili 

4S60 Get gefegen üchmdeln htegin 

II Die kongin ii>teBtliielller«l'pNMh 
Nein da «rv»de'ein wilde ISldi 
Kement ir Ton .hjnnen a) 
WöUent ir üch befyDiien 

4665 Vnd wöltent ez vertagen *' 
Ich weit ach die warheit fagen 
Der meißer fprach de« eniwgent nichl 
Min mont ez nieman Tergicht 
Die kungln fprach züchtenklioh 

4560 Von vngefehicht fugt ez fich ' . • ... 
Ein hertsog von Öflerich kam > ' 
Den ich zfi einem «bftien nam 
Der hat gemacht mir das kint . . 
Nu logent daz ir Tecfvfgen^^^nl' 

4665 Das bitt ich i6ch lieber meilten*i^ *> ' 
Er fprach frSwe dna fei Cn 
Die Ikche Ud» vnl farif#lg««.M • 
Üweic.Unt id» vileineraiiwel ' 
Sit dM W-iMid deb nanlile» ^pMb* 

4690 So uft ieb «n>'iM niAdwn «eWt' 
II Der artint naüi dne- kint. wk hnü 
Mit nrtteii3r*«r tieii an miltm^ • 
Vnd gab dem fciade aitiandnm «ft «■» 
Wenn rinCMftfi fngenieffiNv. 

4&lh Vnd wafzer «A trineken fpni«ai^>M 
Das trank das kint onoh dar 
Vnd wart das kint friM vnd ^gefont 
Vnd darnach zu Aänt ' , 

Gab ym der küng geltes vil 

4590 Die küngin ouch in faeller 7I (\GVlli6) 
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Vm im fitim w^m miffftfim 



Die Aiefs yra htjwlioh noch n»« 4ar 
Das er Üb wol wart gewar . ü . i 
Alfo der meißw frtoub naiiii . ' * ■ 
' Hin wie^r hoTin ev do kam 
4685 II Ali baldfl io Ypeoraa, erfMli. . 
ZA Galienvi et: 4« l^racb . . 

«lim ij'» ' 
Wie iß etj§WgPH?lilr - ryloa «.;iik:wttiV> i 

, iSftfti dfM^hiiil-ff«Hi«:liet 9^ifß^v^ bn / 
4590 GalliMfclf Ipfli-ijl» ilA JNhl ..iU .ti.fi -iH O^iH 

Wae was^:fia IraMkfirw 
II Galieniw rpra4lk«l| liil:Uii|ir|^ M 
Ohem er hat ie filtttin v**;l fi ^ nssM ' 
4Ö95 WalTer getranclied t«4r«ilit#(^l4l^^1^ 

Des gab ich ym yngemplfmk iiiv riM 
Vnd ifl domit wurden gelünt <:i/ l,n/ 
II Do fprach Ypocras an der Moft ri:!.^^ 
Das ift eim bofen zeichen glich 

4600 So hat die router vergelTcn fich ci 
Vnd hat gehalten nit ir e i . 

öhem ich Tagen uch nit me i; . >. / 
Ir rietent eym fin kefe alle fiUe : i ; i- i; 
Jedoch geoefen iß der knal^ii ^ ^ 

4605 II Do Ypocras das merckte < . :>! I«: : < 
Das fich Galienus ßerckte 
Vnd an kunften To Tere zä ^a|^ . (,%ClXa) 
Do wart er ym gxom 
Das er ym fo fere nach gedaf^t^ 

4610 Dai er in Jn^ den!;lat^. bracht 

II Gar Tnlange ez darnach bedach , ; : 
Ypecxa* «ft IMimiiw fpfTfll^i' i . i i 
Woi an dOimAft mit «ÜriSVIA > :! m n / 
Ich mU9, mmihk^t^^^H^i 

4615 Dae han ich igelartii.«it>df9i,Mfhea 

Die wöUenC wir Ja ümogß^flmi^^ ^ 
IjGalieniia fprafh: i(oi|.,t^-aa2igfffP; t t 
Wae ir iBit wolleat ephern; r i i > 
Vnd do tj in dea,f;«fte« ;^epgi9n. ; 

4480 Ir ffteheii ty aniieiigiNi; ' < d: ; f! i'^ . < 
Ypocras fpraeh afttMnt t .'\ d >i 
Da ßat ein krAttelia ydaa I8f geffhfci ^ . 
Neige dich vnd suhe ec her ue,. 
Gern fprach Galienus i ' 

4626 Er zocb ez nv fufbafz er gieng j 



j| Ypocras aber anvieng 

Ich fich ein kr^telin fprach er 

Da« iß wol rafna hertEen ger 

Im mag glichen zwar kein goU 
4630 Ich bin ym felbor fo lioll 

Zuhe M mit der wnrtzen tA» 

Vnd trag murs iMym in mju hm • 

II Galienot nelgat fteb'tettMer 

Vad gHlb r«re da was all «idar . (S€IX() 
4086 £r hett die vnrteein gen gagvMliMi • 

Gaata herara ala er ly woll liabaa 

Tad da «a ato dem befteM traa- • 

Do aoab hMÜi ¥fociaa • 

Slaaa tegea beymMi 
404O'¥iid gab ym heyn^eh elaett ftfeh 

Das et jm dae bartaa rArte 

Vnd ym fin leben hin färte 

Darnach in kurtzer Aänt 

Wart Ypocras fo vngefnnt 
4645 Er gewan den durchganck 

Vnd wart jemerlichen kranck 

Vnd mocht ym Felben gehelffen nibt 

Als vns dife aiientüre Tergicht 

II Do das lin fchüler erhörten ■' 
4660 Si kament her zu von allen Offtea 

Sy verfuchten waz fy willen 

Vnd mochtent in nit gefriftea 

II Als Ypocras das erfach 

Zu finen fchSlern er do fpradi . i ' 
4666 leb wil üch ein krütlin aloMB' ' > ' • 

Das rdllent ir wol erkeaaea 

Das legeal vader dea attber dorl 

Vil iScber oa^ da datdi bort 

Vad daa der"Bdb«»'4l waffiBM toI 
4660 So werdeat'tr gefbbtoa wo! - • 

Eia liopff alt betafk raa 

II Do hiA abo» Yjpoeraa aia (Cfr) 

II Br l^raeh ich weit wol' wa« mir iff II 

Die raeb goMeo die fH * 
4666 Mich geflUlea bittlah aa t'.<' . 

Wenn Ich fere gelAadet haa 

Ab ir hie alle felbent wei 

Difer zuber III hundert IScher 1%1 

Vnd die kraft des krntes Tfweadig • • 
4670 Hat die krafit vnd den fig 
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Dm eio 4Mpff hsrafs alt gmt 

Nu fcan vwcAr alter rat 

Vod ich mir Mhtir fftikellhn wkM 

4675 Yedoch ich Tnirerfiepffet belibe >( ' > ' 
Das >¥irde ich geww in mjnem übe 
II Er fprach owc der grofzen not ' ■ 
Hett ich Galienus nit ertott 
Den Heben getrawen nefen min > 

4680 So hulfF er mir Ton difer pin ' 

Er hett mich generet zö hant ' 
Hie mit kert er Uch gen der want 
Als gottes räch in an kam v 
Sin ende er zu ftunt do nani .'" 

4685 Vnd ßarb alFo ellentklich 

Herre hant ir wol Torßanden mich 

Sprach d^r meifter zem keifer dort 

Ya gantz vnd gar by einem ^vorl-> 

Han ich ez verftanden eben ' ' - ' ' •< (C6) 

4690 Was fcholt^ pn Galienus leben 

II Der melller-sift^ilM^Mfar rpmli ' 
Es wae gar^efai'ltliBgllcii fachet ' - 
Das ly alfe tei€ltt1iM ' ' - ^ i K 
Vnd do eliealklldien '^Aurbeat^i • 

46Mf Tod fünderlieii<mb TfWctäs 

Der aller meifter meiller was ' ^ 
Doch keiä knnß ym nilit eadochfr * 
Wenn ym aieman gehelffea moeht 
Das tett gottes Titelt Tnd rä^h h ' 

4700 Das ym litt hertse in fym tibe brach > 
Der meißer aber fürbafz rette > - • 
Zu dem keifer an der ßette ' > 

Er fprach herre merckent mich • 
Tüttent ir uwern fun fichcrlich • 

4705 Durch uwers wibes rede willen ^ ' ' 
So mag das nieraan geßillen " - 
Vch befchicht leides alfo tÜ 
Das ich nit halbs fagen wil 
Üwer kint fol üch zü helffe kommen ' 

4710 Vnd üch an eren vnd an gut frommen 
II Der keifer antwart im alfo • ^ ■ 
MeiAer ir foUent wefes f ro 
Ir hant mit üwer rede erworbea i' ' ' * 
Das er hüt blibet yngeßorben 

4715 II Der meißer daacket dem heifer rieh (01a) 



IM Fmt dm fMm w0gfim mqißßm. 

Herre das ir hant geerct mich 
Des mAfi üch gotte dancken wol 
Der M^cb.btltteh tän M 
II De* kriTev Tpfadi mi liitte.sit f«ra 
4790 leh hall «9:««**^ ^iivch.rmjB folterwe / r <> 

Wenai inifati?0niiMll'ibelmB«ft «ol 

Golfy mit 4i^.]fai;i]ii«. h 
^ G«rn gnail« tifb^ j^miOiin: : . 
4725 II AU lwM«.4eV)ipi9Ulef 4fliMB«^M { >' 

Die keiferin da« Awii 1F«flMIB| ^ 

Das der fun erlofet we»0 

Das lag ir in irem hertxen f^lfo . Ji 

Sy hub aber an vnd fchre , > 

4T30 Gar dick ynd "dl owe owe i,, 
Sy zerzerret vnd zerkramc fich -. -m- 
Sy rSfffc tot kura vnd totte mich 
Owe das ich ie in dis lant kam . < 
Vnd das ich difen keifer nam . . '^ 

4T3o Die fröade<in mynes Tatter rieh 

Vnd myne fco«4e hie die ift vpgj^lipll. 
Ich Uden alhie Co pinlich not 
Hcrre got ich woU gern wejC^n tQt 
II Do der JWreri4a8 i^am 

4740 Zu Jlant er in ir kamern kam .C^.l^} 
Er rpraeh min lUhe frawe min 
Lafo dwptkimhh din wdmmp fß» • 
II Sj fvrnfk «^3lll4l^;,^iftfil->l»r^< . 
Nie wip vaMifil«- Wfi/ .- -iir.;, i.-o ^j.-» 

4745 Daa iindmidielicTiMf 0^fiftmtf9in ^ 
Eina grof^ |c#i^f|iH4ltffr,««ii^;1lin: 

Daa mag miA«i^fa;fr«il«Mra>^>'i*'^ 
Bife grolb;Xma#1lfll>>lliiiPt Ibafciaahi 
Dar mft liiii^lell <#<raB <'aiip. n 

4750 Wie mag denn fwigen^iNie «H«»lip > r < 
So gelobten!: i« mir ^rtfiisli 40cli , 
Üwern fän zu tötten dar; IffM'WMBli r> 
Vnd mag mir kein gelißfcua'hÄrclialieii,» • 
Dararomb To weinen ich die heiße e^ illriiieB 

4755 II Der keifer fprach frawe gut ü- 
Mir iß wunderlichen zS miit ; ' 
Ich weiz nit waz ich fol tun 
Du rateß zu totten mynen fvn 
Vnd nrbeiteß darummb nacht ynd /tag ; 

47#a |Dat 4»r. r^haa maißer dag ... > > > 
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Wan fy hant ouch arbeit 

Wer er tot das wer in leit ••«»»; -nV, 

Da wider redent fy alle zyt -* 

Darummb es mir fwerliohen lit 
4765 Ich weis nit wem ich yolgen fol 

leb btdarif gutes rattes wnl (Clla) 

II Die keiferln fprach .das iß daz ich iolagen 

Ir gloubent üwer meißer fage 

Vnd wöllent mir glouben oicht 
4770 Ich weis wol das üch- befchicht ^ ' . 

Ala einem Ifünge mit fym hoffveißec ' 

I) Do fprach ir der InjfeE 

Na fag mir liebe frowe min ,ü 

Din bifpil wil ich hurent fin . 
4775 Vmmb das ichi jAeßojTiJbafz wege^ifiBde« 

Daa ich g^totten^ipiig^ aiki^tliivl' 

II Sy rprftoli;li*nel:idiif^peiiKeft Mi gttrn 

Das Ach :iiiia «ed«:w6l »Behage . 

471B0 Vod mif benoniaiiiVaitd^iiBiiiiclage 
Hie mit fo wU lagen iSidb T • > ./ < 
Dil bifpil herre <iiii\ aumhaiit nlioh ' 
Et wae eiaiküog hoflbrtig Tnd Hell 
Er meiot eeimr tail:fiB.«glich 

4785 In aller weite junge noch alt 

S'm hoffart was fo manigfalt . i 
Ob ym erfchrackent alle wibe 
Sy fchuchtent alle ob fym übe 
II Der felbe küng fich des Termafz 

4790 Als er in grofzer hoffart fafz 

Er wolte zu Rome fnelle halt (CII6) 
Vfz der ßatt fdren mit gewalt " ' > 
Sant Peter vnd fant Paulus. iibo. i ^ 
Hie mit dis alfo belibe i >v ' 

4795 II Vnd als er.vff>dein wege wAa* ' ■ < ^' ' 
In einer ßatt nii. jhMrkent das 
Do rieff ar*£iiieiD<inaigfohalk«4ar 
Der waz ym :liep wnaffeo gar 
Vnil getenwet ya^^wol Ton gründe 

4800 II Er fprach s& ym ifi d^r ßmida • • 
Lieber marfchalk idi iageri dir 
Du folt dhi hdbfohe^Mwa Iftüten mlr 
Die by iniv, liga dlfoinadifr i ' 
Do daa balle idieh betraeht 

4805 II Der • marfchalk 'fpraoh herre min 



Dm mag werltd« nit wol II« 

Die frSwen triffent imer hMat wdl- 

Sj wollent haben riehen zol i 
Zu uch enkviniiiet ir keine 

4810 Ir werde denn golt f nd edelgcüeiue * ♦ 

' . f II Der küng sfi dem marfchalk fpracb ' 
Yß dis nit ein wilde fach • j 

Bin ich nit rieh genug < iv 

Das ich einer gebe iren fug.: v r 

4äl5 Tufent gniden gib ich ir - ni > .v : ■ 
Die mfgent nit gefchaden mir ^nv, 
II Do der marfchalk erhörte ir <; «. ^ClUa) 
Des künges früntlich würte r : i .1 
Do begreiff m^dte gittekeyt > . ' * 

4820 AU^irnt dife aiieBtmPii feit < Z. , 

Er gien^'Bä'fivem^ eigen wibe; >i fi <• 
Die was mit mAt Vnd mit'lilbei'np 
Kürche .TMl ;fcüae viM freue Ar icft '^ 
II Er rpnud|«'lieftei<lmrbftRWe 4& 

4825 So woitDdiiiiei]iI5nfNmieh>«)^rH{ li <r :. ' "i.; 

El mag wol belSim'>dicbi: ' ' i 

Do mlmlil iBia''gftte gab gewiniii|pii>} ^« 

Dee^iirH Ialird|ch(:Miig^(|ii»n cntf •* 

Ii Sy fpracft'>lleber)Iieffre'»mm'^> iiii-«.ff . 

4830 Wie mag abevidas ßm't'l '^^ ''>^'>* 
Was ich mi^^iifmi gwwIhiBa» mai^oit w*. 
Do enfume leb mich oisiDer tag : ( v • 
II Der marfchalk fprnch do fagen ichtdir 
Fräwe da folt es lolgcn mir - i . 

4835 Hiemit fo nym niyner rede acht * «tvi. 

' I - Min herre begert eins wibes dife naclU 
Nu iß min herre ein hoffertig man . ' 
Das ich kum ein finden kan 
Die ich möge zu ym bringen . f . • * 

4840 Er gebott mir Tor allen dingen . 

Das ich dar nach gedeehte i ' lu 
Vnd ym eine noch hint brechte (i >> t 
Fr5we na mercke ez vil eben ^ (GUI 6) 
Er wolt einer tufent galdin geben i 

4845 ||Vod darumrab liebe frowe jmia.j i 
So wil ich dich bittent fin 
Daat da 4iAb laiceß tüten mich i 
Do wider ebttlmMtriilt. a^ fprich 
Z& mynero herren fo es tinßaa wifft . 

4860 HiaMwe^tpaiaidlKi^acbijat/Taibiit*. 
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Ich für dich für tage her wider ns 
Wider her Leym Im rttUt hat 
AUb gewiiine&& mt-g^ 
Dm M vnd Mir gw lat 

46K II Die itm^^vMktuüiL mmmttSm Me- 

fprao]t^i»U{liflbn#ider'«dtt«i^l und 
So grSrilidvitAB dM/#ail6ig««ijiMi»f:<t 
Dae iß ein diag^«»^ 1^«Mlelit^< > . vi 
Da« lel^mh Jtot^B>feiaviiirlta#» t 

4860 ii Oer nMelialk rpniebe«||»r^dUereM ( > 
loh wil got gefohond^i ffiB: i > ü - f -: 
VolbringolM'Blft( don'willea niilii m < 
Für war ich dir denn fage» mag < 
Das du meiner lieben tag > n • > ■ ,\ 

4865 Von mir folt gewinnen niemer mer* ' ri 1 
Wol oder übel es dir ge j ^ ui >h . 
Ii Do die frowe das vernam ntirL 
Von rechter vorchte fy dar zu kam ' 
Das fy Fich gab in den willen fin (ClVa) 

4870 Wenn fy getorlt nit reden wider in '-'i 
II Vnd do der marfchalk daz bcfaat ^ 
Zu dem künge lief er zu haut • h > .\l 
Er fprach zu deafelben üunden i »i nu'ri 
Herre ich haa ein fänden ; i 

4875 Die hübfche vnd tügentlich- ift * • i;! .tu.-A 
In keinen fachen ir gebriß '^.-^ .!/. 
Doch flnüITent ir fy begaben - '. j.i 

TnfoBt goldin wil iy >habeit^' > bi./s) 
Nit myner wH' Cj fäheni'' I'n^ 

4880 II Der fcüng fj^MMli ie|i Jwik ^r^ertfp 

Der inarrchalk l^hMfai herre' Tor< allen fingen 
Wil idi fjr'in;4er nachl'hriogen i > 
Vnd Tor tage fftr«B'*lierni:i <>> tUin\\\i^:.<i 
Daa kein reda-<irerde-^hMpi "*\f ^nh '..i 

4886 II Vnd ala^^le'üaAfr h«r-«A«>lrMnvi.u,' i.Hf viMi 
Der marfchalk fin Wip do liapi ^ j. l 
Vnd furt fy dem Irünge hin ' i.' j 
Vnd llies fy zti der kamern in ■ - i i ; 
Vnd beleih er hieus dar fure ; <S i 

4890 Vnd wart befiolTen do die türc i\->\ 'am 

II Vnd do nach mittemacht es wart 
Den marfchalk verlanget grülich hart ' 
Vnd do er hört den hanen krat : ; 
Do meinte er ez were gar fpat • - ^CIV6) 

4805 Er lief zu dem künge 'hin r. ' " 



II Er fprach vii lieber herre uiin 
II Es iß nil Yerre tarn dem tage 
In rechten trüwflB ich. das Tage i ■ 
Lafseat die frorwe tob üch fcheidan 

4000 Daa fy nit Icrme z& hertzemlMmi'sM .\ 
Laut ffiioi:4ar Tinllevoüire mnii». 
Daa ty riSaavtalb» kwmiä wk 'haai .v 1 i ^ < 
Daa irmianittBfl iiarda!g«(irür I.' . vM 
Ir rollant ^er »galAiida Maltas' gtn -.M 

4905 II Dat h^ l^nabiolk Jk^aB^tfr 

Sy gafellat foi^lftodt^ml niV'^j ri 
Daa ich fy maall iait <¥lnii aiii^ ilaiiii i . * 
II Der nmaSAaXk giengt lnir«ft>^aa ridaB i 
Vnd kam her iMw>fiHdängBr4mniißh> .i 

4910 Zu dem Uhige 'Waat ym gaciir! i < 

II Zu dem künge er aber reÜe ' i // 
Herre der tag IcTnipt an der ßette 
Vmrab gottes willen lant fy gann 
II Ich wil fy noch nit Ton mir lan * .i 

4015 Sprach der kung gang hin von mir f 
Vnd riüfe die türe zu nach dir > 
Der marfchalk gieng aber hin 
Gar fere befwert waz fin fia 
Er gieng beide her vnd dar (CVa) 

4090 Bis er des tages wart gewar 

Aber er z& dem künge lieff ni 'i li 
In die kamern do er fiieff it ^ /t 

Er fprach lieber herre min . 
Ir fehent wol dea>tage8 fdbm : /; 

4095 Daa gÜwifi ipSat gefchaalj» : . 

*>>'Ob-itiiy'<iiit-;ToniMiilgiitIl> - -t ...^ 
II Der kABfi4itaaliij0B «üSitoü^nikc fi«f 
Darommb fo laCai dlieiiaat* 4tmi u - : .f 
Do daa der iiMMMallBf^rslun r ^ J 

40iO Er wart Ca lliwdl8!iil4nfo :iiM>: ! .i . 
Er maehti.8aliiigaif'^0tüillM>'i - l 
Wenn et tett fynemiliOMIl ^«i : ir ; ^ 
Er fpraeh o lieber Jianfa . * ' ( 

Ich wil üch elna tienell«ttd# fil^i ^ i / 

4935 Ich fagen üch war Tff mynHk llf .n f • 
Die frowc ift min elicäea wip, '< Uif 
Darummb fo gebeat fy m&f . * 
So für ich fy wider in min hua 
II Der küng zu dem uarlt halk fprach t 

4040 Daa wer gar ein .fröfnUfi fach; j . i j • • 
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Do Tff dM fwtkKt lofli mMir ty -Mum^ 
Ob M ly ala da haft- gviabiSD 
Da« yaaftar gleng tff do WH «wlag 
Nebent deai Uog« dir tiAwe iag (C?ft) 

4M& Er fach aft ftiat'daa «» waa 

II Imrn linirreHallD*mlt>mi tfa grof^Mi 4idb 
O du recbf böfev man- •^''^hI ::.) tr-M ; 1 
Warummb haftü di» gntoan< 
Das du din biderb feiig wip :f:'::. 

4950 Haft geleit an mynen lip tt - ' i 

Vnd haß dich des geflifTen ' ' •« "^1 
Vramb gelt vnd one min wifTen ^ 
Vod haß diu eigen wip gefchant ^ 
Wol ufz balde rvm mir inin lant ' - 

4955 Wenn affeter dis tages zwar ^• 
Wo man dich findet für war 
So mußü eins fchemlichen todcg Aerboa 
Vnd eilen tklich dammmb Terderben ' 
II Der niarrchalk iraBcnblicbaa iUeh 

4960 Her wider hejm er^nit ma xoaht ' 
II Der kuag ala^lattg er lepte'i:- ? 
Die frowen er by jü«{baiiqpiQ;' 
Mit grofiMB fMhnliB'^dtiBit'aratt;^! > 
Ir glAdiaiwaatiflidiitaMfftai!» 

4965 DamaobTnlaag es vni- ' ■ 
Der kdnift fiuiict> eiavlleifart- 
Vod aog!gmbiBinD»>|pBlralteBUicli > / 

Vndbefafb diaflatt'ffitteali^ii'« ' 

So lang bie er tjinmbt ^,nuAi (CVIa) 

4970 Bis fjr yaiiMteBt TOBiJei^iftitt ^ > 

Sy weiten ym gern g^beitT '' i > ' 

Die »wen mirSkS botiea Sne widerAveb^ 

Als de Torgefcbriben ßat ' _ i ^ - J 

Das er Ton danen zuge getrat 
49 15 II Nu waren t euch do fiben wifen / • 

AU ir ouch hant die ir prifent 

Die rengnierten die gantze ßatt ' 

Die künnent manige rede glatt 

Zu den die burger giengen. 
4980 Ir rede fy anviengen 

II Vnd fprachent ir lieben ineißer g&t ui/ 

Ir follent tns fagen üwern mui ff 

Wie wir hie föUent werbenxh ?»ö i/. 

Die ßatt die mufz verderbeoi m 
4985 Oder wir mölTeiift. vo» Tna igdpin)!< 
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Um tos koBMt gar vneben 
Sant Peter Tod fant Paolos lichnam 
Um haben wir Cehade vnd fehMi 
• II Der wAe laoUtoff alfl» l^iacli 

4990 Ir herren iMtaC gfti gonuh 

Idi wU 4ft9 MlifOD TBi die fiaH w«l 
Einen tojf iMfchimMB Säe Altob 4ol • - 
Die udera fp^ntunt •nc& *Ub - ' 
Des worden* die Imrger karte ftro (GVIfr) 

4995 Glicli ala Awer meiAer fint 

Die oneh gelallt baal «wem kiat 
Vnd deh eflbnt tag vad aaehl 
Hie mit fo nement fürbas acbt 
)| Der kling einen Aurm anvieng 

5000 Der erße nieißer her für gieng 

Vnd rette fo füfzeclich zu der üunt 
Mit dem künge mit fynem mäod 
Das der küng zu Hunt hiefze 
Das man den ßiirm abliefTe 

6006 Vnd den tag mit frlden lepte 
Vnd nieraan dawider ßrebte 
Alfo ir ieglicher pflag 
Die ßatt a& Icliirment einen tag 
Bis dae es aa den hinderAen kan 

6010 Die barger warent leidig ynd graai- 
II Sy giengent zu den meiAern hin 
Vad fpfadraat o liebea oMÜlec nun 
Der kdag hat gar tiia geNmn 
Daa er des tage« omtb • 

6016 Dife Aatt wdlla ban oder TeMUea. 
Oder wir mülISHit idla Aerbaa 
Daramib Kebar BNiAer g&t 
ErtiSagent aa nie getraww aiit 
Ale ower gaMlen baat getian . fOnia) 

6010 Wir wSüeot ms gentalidi an Mi laa 
II Der meiAer wifilichea rette 
Er fprach morn an der ftetfa 
So wil ich ein gefchicht maebea 
Das ir alle wordent liiclien 

5025 Das der küng wirt fliehen ' • ' 

Vnd mit fynem rolk enweg ziehen 
Vnd als ez des morgens tag wart 
Der kung aber gruwelichen liart 
Sinen zorn an die Aatt leit 

6090 II Der meiAer £kli de bereit 
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Ein wunderlich klcit leit er in 

AU ich üch wol fagen kan 

Es was ein rocke fere wunderlich 

Der was beflecket fidierUela 
Ö035 Mit pfawen Tedem rounb Tnd TBUib 

Vnd kleine Tchellki waient ifr 

Vnd ouch Uder yogeLfanisa • ü. 

j| Ich kan es alt failigBB>g«nrp >. 

Verlin fVentse «UMBl^MMhn to M 
0040 Den rock lett ier aicUlaff an 

II Vnd aU der Baillar waa bmit 
Als faa difa anantfra fait 
Vff einen hahan «am ar da Jauä 
Zwey fehfina Arart av nil ym wua (CHI 6) 
6046 Vnd in dar falbaB JMäda f 

Hiatt ar dia fpert in dam mfinde 
Vnd warC'IIeh ragan Tm Tnd vmb 
Beide dia lenge Tnd die krfm 
Vnd die fWart die gUlTent fere 
606O II Daa arfalienl ty in dem her 

Sy begfinden zfi dem künge iehen 
Herre waa wil alhie berchehen . 
Sehent lieber herre min 
Wa« mag daa vf dem turne fin 
50S5 Der küng fprach ich weis fin niht 
£s iß ein wunderlich gefchicht 
j| Vnder in Tprach ein wire man 
Ich kan mich anders nit verßann^ 
Den daz es fy der krißen got 
6060 Der wil fns bringen in not 

Er iß von hiemel her abe loinMn 
Vns alhie z3 keinam frammen . » - 
Er wil tns bringen gar nditan 
Vns alle mit den fWasten Idtta«' 
6066 Blibent wir ichtee langer hia . ^ 
In gröfzer leit wir kamant ida< . 
II Do der küng daa ariiavla 
Er fpracii nüt Tardilaa warton 
Wae ift tna ifi Mnda aihia (CVOIo) 
5070 AUa anwag f^ptacbaaft ly 
Alhia anilk kafai baliban 
Wallanl wir labaullg baliban 
Dar gat nil dan iwain fwartaa 
Der wil «na aDa aarfarlen 
60» II Dar kdng viaag an Tnd floch 

8 



Alles fin volle enweg liin «och 
Wie wol C8 nit «•tdürflftig Was 
II Do die Römer erfUhetit da« 
Dm in fliehende was alfo gach 
5000 Dn i«Rteto fy mit macht hin noch 
lfmä mflngeat den küig tot 
Vad nllos An hür knoi in not 
Sy wnidml niflutiiea «elM^efe 
Alfo wm d^ Aryt esgangen 
SOeS Dnn fchM 4m Üoitefn geCdhüiiceU 

Hit ViHtm 1mMU*M kMt 

Do fpndi di^HeyMl» 

HoiNkMlttnim S^tm» 

TteM« «M loh tanioM 

5000 Der kelfor qpimfeii 1* * 
Ich hah ^ iml vwlUiiinh 
E« wli« oih flMrt «Ü fckniid«» 

11 üie keylWh ioB iBMft» 

Herre na me«*«4 inAi di«e llldl (CVin*) 
509& Ir hant aft dem erßen giohlM wol 

Wie der raarfchaVk mtlnfcwnh ^ 

Vmmb gittilteyt Tin eigett wip 

Verlor vnd oueh mSft flnea Up 

Hinnen enweg vf« deii landen 
5100 Vnd fin wip macht «u fchanden 

II Giichcr wiffc fy weh gefeit 

Üwer fun mit fincr gitlck^t 

Die er nach dem riebe hat 

Wie ym tina werde balde getrat 
5105 Wenn ym lÄ alteit gach 

Vnd AoUet onch darnach 

Wio ot Aeh fchfende vnd Torltülo 

Da« flin 'ni riche beiibe 

II Herre ntt Wotai dHa geninnt 
5110 Die wil if 4wmt mfcoht Mnt 

So (Sn* *vdiM M difer Aett 

Ala der küngM BÄrfchatt Mt 

Wöllent aber tr i» att 4^mm 

90 fSUeat k d** 
51 15 Das er werde ytor» Tiä ifcA 

De« foUeat ir ia mU torito 

Das er nÜ üfe ln«ife ai liek^niii«» 

„ Hetre damasfc Wwnt n«»!» ^ <ClXa) 

51^0 Wie der kÄng 
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wie er rcheralich danon soflh 
MU yme fin gaotze» ber floch 
Vnd wart erflagen aa der üuot 
Die üben wifen fundent d«n funt 

5125 Herre na merckent mich vil eben 

Glicher wire üwer Hbea OMMjNr ielNNI 
VA wie (le 6ch betfiegen 
Vnd üch mit klfiger rede anliegtnfc 
Vnd alle tage Hch dartau nöa»ii| 

5130 Wie fie Aeh balde ertöttent 

Das nwcrm Tun werd« dai rieh 
ßcfitzen feAe Fnd gewaUapklifjk 
II Der keifer fprach M Wtf «ir idhea 
Fr5w6 mir fol »i| «Ut lieMmlM» 

5135 Wenn min IVtt4tf M&fe mmm teben 
Vnd fchentlichen wMbm 
II Fnd de ei aber vanl mm 
I>o hftb lieli dbs Intfm «otn 
Er gebott fiiif» mimm 

5140 Das fy dM idt «eibevii 

ffiälmi^.fi 4MP galgen bin 
Sinm tfm wwA faiengent in 
Zft A8nl Hwn in Tfz füren fach 
De hob fich aber vngcmach (CIX6) 

5146 Ven der gemeinde aU uch vormals befcbMh 
Des wart do gar vil me gefohen 
Vnd als fy kamen t fiir die port 
Du bekam in der fechA meiAer dort 
Der knabo faoh in mit iamer an 

oiöO AU er den andern auch hat getan 
Die gemeinde rufllten awe fere 
O lieber raeiAcr durch üwer cre 
Henent zu dem keyfer behende 
E das der knabe nem fin ende 

5155 II Wie wol dne 4ef knabe fweig 

Doch er dem melfter ffnntüeb neigl 
Als ob er fprecshe meiller 
Gedencke an myn grofze pin 
i; Der meiAer Awa V^USt reit 

5ieo Für den keifer er de fcbrett 
Der keyfer ÜMb Im UM fUi 
Als er den nndnni eneb bni geluin. 
Vnd entf tag ip «tr rbtrtenUieh 
II Der meißw ifmik ea teeft»t laieh 

5165 Ich liett bcITera nerdtopet wel 
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Von den /Men wej/fen tneiffiem. 



Du l^geÜ du biß borssheit vol 
Vnd din gerellen alle gar 

Ir mulTent ea werden gewar • 

Ir alle fiben wo ir fint (CXa) 
M70 Ich antwnrt üch min kint 

Wol redende vnd fromme 

N« iB er bofe vnd iß ein ßüme 

Dannnnib To n&£i er Herben 

Vnd ir mit yme verderben 
5175 Der raelBer f& deni keifer rett 

Er fprach tft yme «n d«r Oett 

Herre «ff Inn reden wol 

So die lyt kernen fei 

Sin fWigen ift yn gill alUe 
5180 leii wtt Ml wol fegen wie 

Yft dm er lieliben inn^ 

Bis an den dritten tag 

Das er dazwdMent nit fterbent wirt 

Sin reden er denn nit TOfllirt 
5185 Herre als ir denn oneh f^rechent 

Do mit ir üwer wifsheit brechent 

Das er üwer wip wolt geFcbant im 

Da han ich vor abe kein glonben an 

Vnd es iß üwer wifzhcit zu vile 
5190 Das ir in To f neiler ile 

Der keiferin gloubent das fy feit 

Gedenckent an mich ez wirk üch leit 

Töttent ir üwern lieben fvn (CX6) 

Vch gefchicht niemer gfites danon 
5195 Vch befchicht wirs denn eym rittet befchach 

Der glonbt fjnie wibe alle fach 

Vnd WM fy rette dee Tolget er jr 

Vnd treibe das fo lange glenbent mir 

Bis es s& leüe dartzü kam 
saoo Dae man in an elna pferdes fwants nam 

Vnd rföffle in Ten fym hnfo 

Hin ift dem galgen tITb 

II Der keite aü dem meifter fprach 

Dnrdi get fo Ug mir ^e ÜMh 
Sa05 Wie dem ritter fy befiDlichen 

II Do wart der meifter ieken 

Herre dee entAn icli niht 

Ich fehe denn Tor ein gefiriiiht 

Das der knabe her wider in 
5210 Werde geftbrt faorre mtft 
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Dm befcliach aae irertrieflreii 

Man hies In wider ia flieffen • 

Do Tieng der meiftcr (In re4e M 

AU ir hie aadi Tindent ilan 
5115 Vor zyten was eia keifnr riah (CXI«) 

Der hatt dry ritter am wumikmlt midi 

Die wareilt |Bi Uef wum»lkm fera 

6r getiAwal f B o«c|k aMre 

Deaa aodem' dieaecn. dia ar liai 
sm No waa ela aadaTiiltler f» iar Aatt 

Zft Roma der liatt eia jaagea wif 

Vad was aber gar alt fia lip 

Doeli was er ir TBOlafiMa lialt 

Vad teU allea daa fy weit 
5»5 Die reibe hfm^' Ikmg Te wal 

Das es tü lAte macht Mddeavol 

Vnd was jr gefanclc fo fdffelich 

Das vil lüte fich * t . 

Zu ir machtent io ir hus 
5230 II Nu fugt es fich eins tages alfus 

Das fy fafz vnd fich betracht 

Vnd der iüten nam acht 

Sy fafz hie us vor der thüre 

Vnd fchowet wer do gieng hin vnd Iure 
5955 Gar fufze fy iren gefang an vieng 

Zü üünfr von yngefchicht her gieag 

Ein ritter der hört fy fingen 

Vnd in den felbea dingen 

Der gelaag jme To wol tette (CXI 6) 

5240 Das er an der fiette 

Die fruwe liepUch anblickt 

Sin hertse wart mit liebe verAriclit 

Das er in ir hofa gieag 

Vad fia rede an vieag 
bfA& Er feit ir wie er ir wer bolt 

Vad was tj Ten Jm haben weit 

Vnraib das ty nit wer trege 

Vnd eia nadtt by jm lege 

II Sy fiirach hnndert galdin wil iob ban 
5250 Se wirt öwer wille getaa 

II Die wil ich dch gern geben 

Sprach der ritter TchÖn md elien 

V^enn fol aber liomen ich 

Frowc das befcheident mich 
5255 11 Sy fprach wenn die recht zit kvmpt 
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So fol es füg«!! Ach min nSat 
Den Titter beftfigt dl«r rede wol 
Vnd wart flo hertce Made» 
Er gefegnot fy frftiitllch 
flMO Iii des keifere keif naiftt er fkb 
II De dee andern tages wart 
Die frewe JUng aber fo lieplich MTt 
Vor der tare an ^erfelben Oatt (CKlIa) 
Do fy lieh n^Mials hat gafktt 
5866 Vf s dM Mfefa ImIT d» tei 
Der wsmkm tüMt dar iüimm 
Im gtÜMig ^ glüi^ ilitf 
Br Mm oMii dtar Mwii mr 
Vad Uiekt fy «i ▼«! idtor «• 
5870 Bfa ym fia hMrtae w IM« eohnm 

tt Ate M ««r MbM aaHa 
Mit der llraim er ttHa 

II Er fpiaeh Ueba Mwa nlo 

Waa fol Ich aali ^ianl fte 
58T5 Dtta «lyn WfüBMi mmmk wA% 

VmA by nl» ftadtal v« ncfcl 

II Sy rprach ieh m$m HwidtH gvMi» 

Vnd wtl ein vdi by lair dMoi 

BOt Biyner fo ennym idi 
5280 Er fprach die gib ich wttl wliM lfc ' 

Na Tagent mir liebe Mwa arfft 

Wenn fol ich Ifornent fin 

II Sy fprach ieh weis ein heyraUcil teil 

Da Tna nieman nit enfchatt 
5285 Vnd wenn die recht zjt liänt 

Ich laz es uch wilFen Aänt 

II Der ritter Tprach da mit bendget auch 

Er gefegnot fy ootßh frdntiicii 

Sinen weg er gefiag (CX116) 
5290 Onch in des keiFers hoff er gieag 

II Vnd do der dritte tag Icam 

Die frSwe tett aber allbm 

Vnd fatzt Tich do fy vor Tafz 

Ire g«f!aiiges ty ait rcrgafz 
5295 Der was rch5n Tnd gemeit 

[j Dar dritte ritter dort her fdiTcii 

Von nngefchiclit das befcfaach 

Ala balde er die fr^wen an fach 

00 wart yai fin heMse «nteAat 
6300 Villi iradlMr IMa fta dar teal 
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Er meynt vnd feit ir ea Biht 
Er würde zä dem tode gericht 
II AlTo er zu der frSwen gieng 
Sin rede er alfo aiivleng 

5305 Zu der fr^wen er alfo fprach 

Kein munrchc ich nie Heber gftflli^h 
Denn üch liebße fröwe min 
Na laffent mich üwer b&l Ha 
Sy f^rach das gefellet mir vol 

5310 Doch ich ettwaa haben Sa\ 
Vergeben gat ea ait dar 
Er Tprach frawe no nenusnl war 
Wa« fol ich üah gehen ein nadit 
Vnd machent daraf« lütsel bracht (CXUIa) 

5S15 Sy fpndi handeil guldin wil idi hw 
fiit mynop ich nch geheifchen kan 
II Er Tprach Mw» iah M wwrea 
Iah engah mt gelt fb ^«m 
Oach fa^cB mir Ü^be fiifiMt niii 

5310 Wo fol ich fidte Iimm hin 

II Sy fjpiaflk ifdi «II miili des aiettMi 
Vnd wU Ol Ml fcoitelidiMi oHhiMoR 
H Hör flittor 9mA do frioap bmd 
Oodi ift det lo^fao iMiir m fcom 

5885 Aid dio Jfie ffitter git 
YegUchor 

Seit dar fv(ir»B mII doch aart 
Ir keiner tob dee |wdeiB gefS^Iht 
II Die Mwe waa btOM^ vol 
5330 Na CoUeiit Ir «teil ■ w w kc o vol 
Zu Irem eticben am 1^ de gieng 
Ein rede ff mA% ine ooTieng 
Der ritter was ait Tnd grifa 
Sy fpracli zu ym mit w&rten 'wifl 

^»335 Herre ich wli udi heymlich fagea 
Das follent ir gar vertagen 
Vnd volgent ir mynem rat 
So wüiTent das ez «ns wol gat (CXII16) 
Ir lieber herre wifTent euch wol 

5340 Das wir fiot armüt toI 

Nu inogent wir wol wider komen 
An erc an gut mit grofzem fromcn 
II Der ritter Tprach vfz hertzen gir 
O frowe ich wil gern volgOBdir 

5345 Wenn es «aa ia difor Irill 



IM Von den Sieben we^eti me^ßern. 

Bis weht ■HÜBiill » 

Sjr Tpradi hem wa oieMkcBt mich 

E« hat g^efdget fich 

Das Ta des keyrers hoff koment 

5350 Vnd mynen gefang vernameot 
Dry junge riUer ez fiot 
Sj fint mir alle dry nit fiot 
Doch weis ir keyner von dem andern aiht 
Es hat fich gefüget von vngefchidil 

6355 Das ir ieglicher mir wil geben 
Hondert guldin das merck eben 
Hettent wir die dru hundert guidia 
Wir kernen t ts allen fchalden 
Vnd das ich doch gehelfet wurde niht 

5360 Wer das nit ein clüge gefchicht 

}| Der ritter zu fynem wibe fpraidli (C]&lVa) 
Frowe on fage mir die fach 
Die frowe fprach hem nerckrat dfit 
Ich wil ick gaben gfiten ml 

5366 Hem u TBfiail sich 
D«M «liea fitteff 4eB wU ich 
Tagen das er knne in nacht 
II Dem andern Cig ich o«ch min bnchC 
Der kw wk wAUmmAt li Amde 

6370 II Den Mttoa wtt ich mmA In Itaat 
«r ImHCB fei gea Mgo 
Vai ir ieglicher hj jm tmg« 
Hu wgefcbtibeB gell 
Oder er Inbe geÜBll 

5875 8f fpiMh kene m tMmt ir 
ZU das erAeo dea v*lg«i nrfr * 
Ir feUent aiil bletoi IWerle in 
De der ritler ker ki wirt gan 
Nebe^ der tdien kcgralick 

5880 Ir iegUckM gebeal eiaea tick 
Te eiaea den udem nadi 
Die im werde ift ßerhent gack 
Vad alTe werdent ^s die galdin 
Vad kement ts allen fchuldeu (CXIV6) 

5885 il Der ritter fprach ich vorcht gottes sorn 
Vnd libe vnd feie vns werde verlorn 
Vnd das wir onoh fchentlich darummb üerbca 
Vnd ellentklich darnmmb Terderben 
II Die frowe fprach herre min 

5390 Ir folient gar ooe augA fin 
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In allen difen dingen 

Ich Wils sem g&tea «nde btivgen 

II Die frowe iren man aber rotta 

Das er ir yolgete an der Bette 
Ö805 Die frowe fprach herre lieber mmm 

Die Tache wU teil Taben n > ^ i ivt - 

II Die frSwe tenweh a& bMil ' 

Bfacb dem erBe» filiiff ÜHit 

Der km dl Ir beheiieUidl 
, 6400 Sy 4ittck li jm trment Ir «ieh * 

So mfilTent Ir noeii hinet komeB 

So der tag fin endo bat genomea 

Die bmidort galdia foUettt ir briagea 

So Mg dch Bit njffelingen iT 
5406 Er fpneb gnade Mvo ldk bi» bereH 

Wider «Bweg er do Mrell 

Z& Aftnl ^ ndii den aadem Taat 

Dem IM fy «bA belnB« (CXVa) 

Dna er kerne sB mitterliacbt 
MIO Vnd bindert guldin mit ym brecht 

II Er fprach gern liebe fr5we gut 

Onch fchiede er hin mit gSttem mut 

II Dem dritten ritter ly ouch kost • 

Das er zu ir kerne zä Mnt 
5415 Als er ouch tett er kam dar 

Sy fprach zii ym nu nement war * 

Ir foUent komen legen tage 

Nu merken t was ich üch fage 

Der hundert guldin vergelTen niht 
5420 So wirt üwer fache geflieht 

Er fprach mir gefiel nie ding bals 

Uinwider er finen weg mala 

Do er her was körnen 

Vnd do der tag hatt ein ende genoBeii 
5425 II Do kam der erße ritter klug 

Er klopfiTt an die türe mit fug 

Die frSwe zu ßünt was bereit 

Hie mit fy zft ym feit 

Bringent ir die guldin alt mit 
5430 So lafz ich üch ber in nibt . 

Er fprach frSwe naeb dnrer gir 

Bringen leb fy alle mit mir : 

II Die frowe die t6re irf Hefa (CXV6) 

Ir man Annt mit dem IWerte blofa ^ 
5435 Inwendig dnrrff er watt 



Et nfig den ritter durch die Cwurt 

Dorcli dwi Impfl ^nd durch die ßiero 

Das ym herofs viel das hiern 

Aifo der rittar oam fin «nde 
5440 87 «am du» IbftifipM behende . 

In ein kammm ty in laeht 

Vnd do et «prt Biitler nacht 

Der ander ritter ntt «nfelte 

Er kam vad bracht oaoh Hb galt 
6445 ]>er mwiMcli alfi» ennort 

Gein laga tan dar dritte rittai iart 

Vnd Tariat Midi^ flbaa Up 

Da Irf« daa hlil mite^ wip 

me dry daHn» Mippar ia iHHiai 

II Darnaeh da» «Ha itttaa ü p w w h 
Flow» idi lOi^ lUbal ai» 
Wa^eat die tattait Uttatt fSadan 
Hiader taaidk üfiai imid« ' 

5456 Ich fSreht vir *ilbiii JtfMflkli' 
Sterben daniaiink Wafgo iltfi «Ml 
Wand ei aMg wafa» aal 
In dez keifer« haff flüa irit M (fS^Ha) 
Man werde nach fa tefpaft al taPWMIt 

5460 War die riUer Hat koaiaa 

IlDie frJrwe fpiach fi&rehtcat, ^ PÄ* 
Ich han ang^angcn dife gaftd^AI 
^ Ich wil jm oiißh ein gSt ende g^bep 

Ir wafTent noch nit der froven lobta 

6465 Das fy künent gar wif« Üft 
Me denn ieman rff erden »ft 
II Nu horent aber furbafi 
AI« ich in cym buche lafo 
Dia froire einen b rüder hsU 

6470 Der wat fcharwachter in der Oatt 

Vnd als fy de» nadwte« giengen* wmib 
Beide die fUechi Tod die kr^m i 
Vnd kament für des ritters türe 
II Die frcvwe z& Mnt tratfc iiarlvür 
64f6 Do fy iren brmder fach t >• 
ZA Aftat ^y va yme fpffMk« t ;! '^ 
O liabar biader min n > 

< . 4tag ain aiaia wil harta 

Vnd inre ain wUe bis ich dir lAg 
5480 Mb haymliah 4idiaB iiii 
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II tv biitar Ii to Infft glMg 

Oer rttür itt §* MM» Mlfiei« (GXVI») 

Bjr 4m jflf^ l|f JüM < : - 
In bdU<r i^. alt? fuffflMtfi i .1 : 
648S Si fatatoB in ift lirai.ite 

Die firlwe bab M vfed Tprach nyii trer 
Hill lieber bdUei tW^üefilr Jmü 
Hin bejnUcbbeli idi ^ bfat 
Wenn Ui in groAnM^mdb bbi 
5490 Ihmmmb leb dUft bor In 
II leb wil dir fagen was mir brill 
Die nacbt die do enweg £ß •.. 
Do kam ein riUer herin 
Vnd rette mit dem liorrea iniu 
5495 Von aller handerachen 

Es wart fich zu lelle maclica . 
Daa fy sü kriege kamen .m 
Vnd Ire fwert heruTznameo 
Vnd min man fo eornig wari 
5500 Das er derfelben fart 
Den ritter hatt erflagen 
Den kurper ban ich getragoi 
In fnfer karaer da Ut er noch 
VlTenn ich in fetlber dar in z4N;h 
5505 II Vnd darummli lieber bräder mia 
Lai dir amu lidien leit fin 
Wenn ivir nieautat hant denn dicb (C&VUo) 
Dem vir getragen ficherileb * 
Wand würde er by ^ns Cäadan 
5510 Wir ßnrbent in den ßunden 

£in« Ibbcymlichen todes wir beide 
Dae ver ücfa allen ein hertie lelda 
Dammmb lieber brAder nin 
Hilff fns dvcii A Mm dia 
5515 Das vir loda« Vflnbm fiit 
Der ia Ja kamava Jift 
Von afaam jätter J^i Mt 
Der aadara gaiacbl IJf A 
II Der brftder 4pnwb fwaftar n jn 
5SS0 leb wü dir gom JicUSeada ifai 

II Er IJpnMb gib aiir 4an tottea in tten foek 
Sa wie tei lab In fiMlIa Ing 
la das tieft m^um bia 
Do wil kb la Mrffim la 
5585 {{ Zu aoat oaab das gdBAacb 
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Er warff den totten in den bach 

Vnd kam wider zft der fWeßer lln 

II Er Tprach fchenclc in mir g&ten win 

Wenn ich han üch gebolffea gir 
5S80 Die fifche die nSment Tin nn wa^ 

II 8y llprachent hM» goft «ancke «■ dU (C^LXVUfr) 

Nadi diaet hertiea ^r 

87 ftlbl Tff ¥iid gieag hin 

Alt ob ly watt briagan daa wia 
5586 II Vad do 1^ ia die kamera kam 

Do dio toitM Uokaam ^ ^ 

laao lagent do f clnrej ly läl 

Owo biidar miaa kartaäa teai 

By dem leboadlgaa gol , 
1640 Hör wider komea Ift der lot 

Ich bin fo feia erfchrockea 

Haa It&to mir wol mit aUea glogkea 

II Do ir brador daa varaam ' 

ZA Bfiat er ift ir kam ^ 
5545 Gein jme Ty hernr« gieng 

Der bruder auTieng 

II Er fprach liebe Tweßer min 

Di« iß wol ein wünder gefin 

Gib mir in \¥ider in den Tack 
5550 Er kompt nit wider ob ich mag 

II AKo er den andern ritter nam 

Z& dem wafzer er hin kam ' 

Einen grofzen ßein er do fant 

An den hals er ym den bant 
5655 Vnd warff in jn das walTer grofz (CXVIlla) 

Das walTer durch die ßatt hinflors 

Vnd als balde er das getett 

Do kam er z& ß&nt an der ßett 

Wider in finer fweßer hufe 
5560 Er flug zft Aftal mit rede ufz 

Vnd reit wie ea ym was ergangen 

Vnd hiez ym den win her langen 

Z& der ftreßer or do ffiach 

£r tftt dir kein vagema^ 
5505 Des bifa licbar ona swifel 

Ia traga 4aBtt her wider der talel 

II Sy l^radi liaber brBder min - 

GotdaaefcoB dir dar trdwa din 

Dia do ras beidoa haft gataa • 
55T0 i| Hiamitf II» wart fy gaan 
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Abinr lü kmnwn In 

AI« wolt fy aber bringen win 

Mit loter ßyme Ty aber Tchre 

We mir hüte vnd iemer me 
5575 Was lidens han ich hie Ternomea 

Der ritter ift herwider komen 

II Do das der brüder erhört 

Do fprach er wünderlich wort 

II Er fprach vff die trüwe min (CXVI116) 
5580 Der ritter ma«^ vol tüfel fin 

Des erßen wariT ich in jn den bach 

Zu dem andern mal darnach 

Ich ym an den halfz bant 

Als vil Hein als ich fant 
5585 Vnd als ich na han yemomen 

So iß er aber herwider komen 

Gib mir in wi4«r. ich ,wil dir jeiien 

Du folt in niemer me gefehen 

Der tufel trag in denn herwider 
5600 Ich fol ym brechen alle lin gelider 

Alfo den dritten ritter er nam 

Nit ander« in fin bertse Inm 

Denn da« der erlla ritter wSre 

Den trfig er ale taa feit dia mera 
569& Hin ▼« Terre für die Hat 

Do waa ela alte« hulk gefot 

Do warff er in in Tnd llies ei an 

Der ritter a& ilfint anfieng vnd bm 

Ii Do gieng er ettwe Torre davon 
5600 Vnd wolt ettwaa llnee gemacbea t&n 

Von dem f der hin dan 

II Hie mit ein ritter ryten Inn 

Der was mfido vnd wai hellig (CXIXa) 

Daa fder daa wa« jm gefellig 
5005 Wenn er waa fere erkalt 

Z& dem f6ef maeht er fich bald 

Vnd wolt aldo warmen fich 

Ein tomey wolt oach ficherlich 

De« morgens fin in der Aatt 
5610 II Do mit der frowen broder her trat 

Vnd fant den ritter by dem furo 

Er fprach wer billu bißu gehüre 

II Der ritter antwurt ym tugentlich 

Ich bin ein ritter für war ich fprich 
5615 II Von eynem guten geflechte 
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Do bift des tAfdb kMdrti 
Des bin ieb iwütl 
Oder bift Ifalil hXbm te ftMil 
II Sprach de« firMTM bfftder do 

&620 Ich meint du wereß mder^w 

Zu dem crßea mal warff ich dioli 

Zwar in das walTer ficherlieh 

Des andern maU dir en^eng 

Das ich einra grofzon ßein dir hicog 

5625 An dinen hals vnd ertranckt dicli 
Des dritten mals fleis ich mich 
Das ich Terbrant dich in di£HB füre 
Du biß der tüfel TDgehüre 
Vnd haltell nu su rofz alhie 

5630 Vnd keme in grofzcr liden nie 
II By dem zum er in begreiff 
Er zagt in mit eyra vrafwciff 
Das in das füre viel pfert vnd man 
Das pfert ^nd ritter aldo veibnn 

5635 II Vnd ■& ilAnt darnach 

Wart ym ai d«r IMIe« gldi : 
In ir hus er <wid«r gicBg 
Zu ßunt er ane Tteng 
Vnd er feit der fweßer fin 

5640 II Er fprach lug» liebe fvefitr iwkm 
Do ich den viMer hatt Terbfanl 
Vber «in ddn wifo wk kinl 
Do irfü wUer wngAAm 
» Vir eiiM ff6fH bjr den tfre 

5646 Tnd häk^mtMrk^ mtAw w^Ot^. 
In das fbx das eK'<#erdBrl» 
Tnd fin fisrft ««^ da iwffesan 
«Iis ift tatt pffetÜ imi iBaB . 
II Vnd do m idila wnrt y rai ts 

5650 Sin IWeAer gedaabt an dea Jtelta 
Hat de» alttaa aia pferlt gslMbi 
So ift ein tamayor inr getaalil 
Der volt sii dem tnmey #n <OXl a) 

Hie mit Auiit fi Tf ynd bracht dan 

5655 Des bellen fo fj irgaat faat 
]; Darnach vnlong zii hant > 
GcfegDOt nr Tin fweßer do 
Die hatt er gemacht geil vnd fro 
Do mit er onireg gie 
5660 II Ku hören t ober fuidiaz hie 
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Wie ez dem rltter vnd rineiti wibe gieog 

Einen zom fy mit ;^nm anfieng 

So hert das ex den man TertrolB 

Er gab dem wibe einen ftofz 
5665 Mit der li«|it an das mol 

II Sy TprlMh ad ßänt dn alter gwl 

Daz hortent odch tiI Idte 

Wiltö mich erHahea büte 

Als da des keirers drin rÜtcMip liaft g«tann 
Ö6r0 Da bofer Vnreliger man 

II Als balde die liltc da« erhortetit 

Sy Warden einhellig mit wnrtea 

Den ritter vad die fr&w^ ly ^eli^B 

Fär den keifer fy giel^eM 
5615 Gefangen fixt man fy 4«tf 

Dev keyrer f|pi^ |wl ikgial {{«r 

Wie ez ift «fgMgeft : (GXXfr) 

Daraaeh haa iaii iriillgu» 

E das i«v heMer tAi giMtlft 
d680 Die Mwe TeilMfc ttM tder teil» . 

HÜB« I» Msiy «MtM W«r ■ 

Der keifer fmgk iy ■» qfltett 

Wai tatteot ym nya «Metifgit 

Herre ich ftige Ml oijmwi wift 
5885 Dra linnilrrf fcaliiM Um i«e wivtai 

Danmiaib d«ll fek 4le iltter Moite 

II Ale der MBbt die Mriiett Mut 

Do hies er fy M«v «ft iutttt 

Binden an nkän «pfariM 'Hü«!! 
5090 Hin sA ilotn gUlgen man fy fle£fit 

Sprach der kailbr ¥nd henokent Ty daran 

Sy hant evin ordert dry fromo man 

Zft Mnt OBoh das bcrchach 

Der racißer dem keifer Tprach 
5695 Herr« hant ir mich verAandcn eben 

Er fprach ja wo! rS tnyn leben 

Vnd Tff mynen lip 

Das was das aller hofle wip 

Von der ich ie gebort Tagen 
5700 By allen mynen ta^en 

Sy ift weriich wirdig wol 

Daz man n fbhcmlich tottcn foi (CXXia) 

Ir man hett eo: nie gedacht 

llett fy in nit dartz^ bracht 
SrOd^ech denn fi ea ^^feit 



Fan dm fithm w^fom m9gßem. 



MBhtfr lilfe fdMikek 
II D«r OMite abar lllcMi UU 
Fdr war hem «t wirt Ach küC 
LafzeDt ir nweni Ali IMtes 

5710 Es bringet ach sä grolTen a ft tt g a 

An feie an gnt Tod an dem libe 

Vnd gloubent üwerm wibe 

Was fy rett ynd waz fy tut 

Das kympt üch werlich nit zu gut 
5715 Vch wirt wirs denn dem ritter befchehen 

Als ir dauor hortent iehen 

II Der lieirer fprach fdr war ich fprich 

Ich wil difen tag onch eren dich 

Din bifpil das iß gut gewefen 
5120 Min Tun Toi hütte euch generen 

II Hie mit dancket ym der meißer fere 

Er fprach herre got üch crc 

Nach uwerm willen wes er gert 

Ir hant mit truwen mich gewert 
5795 Vrl5p nam d«r naifier do 

Vnd Tchiet enweg mit fronden fro (CXXI6) 

II Do die keirerin das b«fuit 

Do lief fy zä hant 

ZA dam keifer an der Aunt 
5780 W&ttaade als ein zornig hänt 

II Si fpnch o herre wie bin ich 

VerAnedil fa twAt jemeilicli . 

Hftrs idä difen fimeirlMa 

AUsil tage« aa a^am bertean 
5735 Ich wil ndr faibar t&i dan tatt * 

8a kirn id» vaD üIbb iial 

II Der kaifaK tfnA tOjn 4m «II aiht 

Daa war ga» aia b&fa gafchihl 

Haoth aia crdtze an tÜD hartea 
5740 Got hahfttta iich Tar Iftliehaoi llaiafti 

FrSwa aadi aia kmtia zyt da bait 

Dir wirt fia fehler eia aaia gefeit 

II Die keiferin fprach herre mia 

Das ende mag vns nit gut gefin 
5745 Vch ynd mir es bofe wirt 

Die meißer hant tns gar yerirt 

II Min liebe fr5we nit rede alfo 

Sprach der keifer zu ir do 

Die keiferin fprach herre min 
5750 Ir föUent dez ficher fin (CXXIIa) 



Fan den Jieben wegfen me^ftem. 

«ia Mi» Ton üch befchicht 
Vnd ▼OD nwerm des lat man niht . 
AI« em kym künge vnd fym marrolialk amm 
II Der keifer zu üänt ariTien^ ' ' 
6756 Er fprach durch alle din gute • 
Sag mir« das dich got behnto 
II Sy fprach herre ich tun es gern 
Woltent ir fin nit eobern 
Doch fo vorcht ich ficheflicli > 
öreo Das ir fürbaz mich ; 
Niemer me verhorent 
Wenn morn wirt üch betören 
Der fibende meißer mit (iner r«4e 
Wie er üwern fvn entiede 
5T65 Als ouch fin gefellen hant getan 
Herre ir iollent mich wol vwlUuK 
Was ich üch hie wil fagMi 
In difen drin tagen 
Wirt uwer fan felber kalten 
5TT0 Das wirt üch denn fo wol geftilUa 
Die liebe die ir iete mir lubm 
Die legent ir denn an den kadbea 
Vnd verdent ir mir deui grünt . 
Er fprach frowe da gloabent ait aa 
5775 Ich gloub es nit Mcbelien fol (CXXIIQ 
II Si fprach 6 herre geüel es i&ch wal 
So wil ich ücli ein IijOpU Aigen 
Das ir in allea Awera tagen ' . 
Vch behiittent defter bafk ; ; ^ 
6780 Vor künffitigeni Taglnck iHlEbat da« 
Vnd rnnderlichen Tor nwem fm 
Der üch doch willen: hat ift tSa 
Vnd mit finen meißetii üdi sfi betören 
Vnd wie fy mich gen iteh Terßoren 
6785 II Der keifer fpraeh Mwe nn Tag an 
Wie das byfpil fy getann 
Sj fjprach na hftrent mynen mut 
Ee wirt nch fidierllchen gut 
Ein kdng hie Tor in zyten waz 
6790 Der In hohen eren fafz 

Der hat ein wunderlich fchones wip 
Die Wae ym lieber denn fin lip 
Vnd was die liebe alfo grofk 
Das er fy altzyt in befiofs 
67116 In der Teßen do er fafz 

8 



Digitized by Google 



m 



Die ftowß g»» M inite 
Der l^ung di« fltfbl «Mg 
Dat ducht die from 0f «ia vbAt 
Si wart dadofch Moftbet Übm (01X10«) 
5800 II Ntt liorent aber fiutefi «MT 
Ein ritter m verre^ laadto« 

In einem trome dacht la 4m' 
Wie er ein fchSne kungin« 
Sehe die wa« ym woi tyna» 
d805 Er begert vor ollen dingen 

Da« ym raöcht fo wol gelinge« 

Da« er fy vachende mocht gerehfl» 

Das y»e möeht da« heil befchehen 

Er meint fy keme an der iUtI 
5810 AU ym denn getiÄmet ha| 

II Der bfiflofaea künginne 

Kam euch ein ^e&n in ir fynne " 

AU dem ritter was befel|«heii 

Si hette auch gern gefehen ' 
5815 Eines titter des fy begert ' 

Vmh ias fi iren troTm bewefi ' 

Vttd Dil wi liebe h^Cmder 

Nu dofdmiloi, tdbriM wände« 

Vnd iii der iritiev erwacht« 
ftNI.IWIl/«lbiB «es betrachte 

ErifffrMüi «tl ci SAm^ 

Mtt hatte» Mdi üiii (C»ni*> 

Die «r iB7iMiMr ^«kw 

II Deriitüi «K^ 1««» 

' Lang »yt'la vU^iBlDpick '■ 
5830 Vnd fMi| Mm dfo fafü ipM iU«^ ^ 
Lange dmteh dM lÜM ^ 
Zü einer ftatt im ^ 
Do wer ein fc^iig g«lift*'iÄ* 
Do was die kungi« myuiwnÄi^ 
5835 Do beleihe der ritte« üM« In l«*!^ 
In vertror» vnd was b MHg^^ ' 
II Eins tagcs er ff «tileBÄ -te«*^ 
Vmb die veßea by der 
Vnd wuft nit das die kung|B fliff 
5840 Vff der veßen von der yn ' 
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Fm im /tote nmi^fm m^ißm$. 



Er iMswdb «Milk fflMfeM 
Er wart ISgea fU 

Do Mk die küngioM vyuMkUch 
aett Alle» in ejM TenAer dort 
Vmmh dM ly Me Tad hört 
IHe Idte w der hnrg gan 
Wu fl alleg troßes an 

öWQ Za Mat er tn ym felber fpfttcli 
Ich wil dl« reden ane wan 
Die kdnginne ich hie fänden han 
II Er hfib an vnd fang yü fchone 
Der künginne gefiel wol der toae 

5855 Sy fach oach den ritter aa 
Zd haat fy fich Terfan 
Da« er der ritter wa« 
Den fy vfa erlafs 
II In dem trome als daaer ftat 

5860 AI« ir wol gehöret hant 

Der ritter fpatzierete alle tage 
Vmmb die bürg mit grofzer clage 
Er lugt vmmb vnd vmmb zfi fromea 
Wie er raocht lA der hAmf^m^ ^ j^, 

5865 Da« er mit ir gerette 
II Sy merkt aa der ßette 
Da« er gern mit ir reden weite 
Zu ASnt n bappier vad dientea II 
Vnd fchreib ein deiaea briefelia 

58Z0 Hin ab warff fy ea dem liMe« Ua 
Der ritter de d«i Mafl ~p 
la lia kerlierga et da kan 
Der Mwea wUla vwAlat er wel 

Do warft Ha tete Madea val (CtKUFft) 
5875 Ii Zi Atti « do aa viaag ^ 
Er reltt ar faa aa ßfaft aa gieag 
Sa waa aa altaH ml geidb 
Er tatayart lad Aadb daa daelU 
Eaa kdaga fsd alla IIa fiftteiUail 
5880 Er wae «tt aadaEdiar kraft 
VolkaaMa Tai «al karaift 
Dae hal^ßada daa Taa yai Mft 
tiVad da Amt kdag dae 
Er rdfll jBi dae er aA ym kam 
5885 Er Itpiaek Ikbar tUter gät 



1^2 Von den fiehm weyfen meyfiem. 

Ich wil Aig«n myn^m 
Ich höre Til gÄlti TOB dir fagen 
Ich wil dtch sera frageo 
Ob da myn dloBW w5lleft Ii« 
5890 II Er antwart fan gnad« hem Brfn 
Wöllent ir mich eins gewera 
So Wirde ich üwer diener gern 
Nu merkent mich in difea Ihehea 
Das ir mir heiffent ein woaang madiea 
6895 An der borg by der mvrea 

Lant üch fo tiI koftcn bU tarea 
Ob es uch not befchehe 
Das ich üch were in der nehe 
Der küng fprach das fol fin (CXXVa) 
5900 Zu hant fchickt er hin 

Nach murern vnd nach zimerlüten 
Er fprach zera ritter ir foUent in tuten 
Selber wie fie cz follent machen 
Das es üch gefalle in uwern fachen 
5005 II Dai befchach fie viengent an 
Die mnrer und der zimerraan 
Vnd buwetea das biifz behende 
Das es an einem ende 
Ein ort vfT die muren ßiefz 
5910 Als fy der ritter machen hiefz 
II Vad als da« berchehen was 
Der ritter noch ma« ait vergafz 
Er. rette mit ejai vrarer züchteklieh 
Da« er die muere aa der lenge fi^berlich 
6015 Ela laah' dar dnreh breebea feite 
Vit wol er ym det leaen walte 
Daa er dnreh dae lach in 
Mikht kaauaea aft der ktogia 
Der innrer del dae ▼nnnb dae gell 
ÖOW Der ritter Terelit dae . er la mmall 
Do dae Inw gebawea waa 
Zft ßaat daraaeh er ait TargaCk 
Dea marer er heymlichea tot 
Vmb dae er ia aU brecht fai aat (CÄXVft) 
5925 Darnach der rittor la dae hafii aock 
Zü ftÖnt macht er fleh dareh daa loeb 
Zu der küngin maeht er fleh 
Vnd er grüft fy gar tugeatliall 
Do in die kongin erfadl 
5930 Es wunderte fie fera ali yiaa ISf fpÄcli 
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Von den ßeben weiffen tneyftem. 



Wie biflii heriii komen 
Das wolt ich gern faan vcrnonieti 
II Er fprach gnedige liebe frowe min 
Üwer liebe die hat mich bracht heriii 
Wenn ich hiefz mir mit klüger fachen 
Ein loch durch die mure machen i ■ <i 
Vmmb das ich zä üch kom herin • > y(><' 
Wenn ir fint das liebße min "'rt.- j-J- 
Das ich in rayneni trome fach ^ ' I 

5940 Noch mc er do zu fprach - . 

Darumiub fol mich nieman Araireii . ' 
Ich müfz ein wilen by üch Haffen » ' 
Gnedigß frowe hochgeborn . : i. , . 

Daa habent für keinen zorn < 

5945 j| Die küngin fprach dem ritter zu t 
Got wolle nit das ick fo Abel (ä r \t > 
An mynem lieben herren : . = > y 
Wie fere er mich t&t verfperen 
!1 Der ritter fpiach an der ßuni ' , 

5950 Frowe ob ir mynen willen nit tftnt 
So mögent ir wol fin erfert 
Vnd m&ri Aek tStten hie min f^ert 
II Die k6ngin vorehi fo Xoffe den tot 
In linen willen fy lidi! bot r 

5955 Vnd do fy finon willoii getette 
Do gleng er enweg an der 'Aette 
II Die Icdngin in ir felbe gedacht 
Wirt die für mynen herren brtcht - 
Dae ich ee ym felbe tftn kAnt 

5960 So mag fprechen wol min mfint 
Drei tiSfe ding, da von komen 
Dm han ich wol Ternömen • 
Ich gefehende mynen- heren vnd mich • 
Minen herren ouch ertzorne ich ' 

5965 Ondl müft der ritter darummb Aerben 
Vnd ich müße licht uuch verderben 
Darnmb fo wil ich mich malTen 
Vnd wil min clagen lafzen 
II Den ritter wol hie mit benügte 

59T0 Vnd wenn es ym ouch fugte . 

Tau. der küngin er wol kam ' » : ii 

Des lochs nieman war nam . , 

II Eins mals kam er zu ir hin in 

Do gab fy ym ein guldin vingerlin(CXXVi6) 

5975 Das was geinacht mit grofzer sier ' 



iSi Von dm fieben we^ffen meiern. 

Der kÜDg hatt es gegeben ir 

In rechter lieb» mit willen 

II Den ritter mocht nieman (lillen 

An tarsyeren ßriten was er der befte 

5M0 Er was To ritterlichen Tnd fo TeAe 
Das in der küng fo liep gewann 
Dai er in aS eym raarfolialk ihub 
Yber alles fin riche 
Lebt er gcwaltenklich 

Ö965 Nu fügt ez fich eins tages alfo 
Das der küng was geil Tad fra 
Vnd wolt ryten jagen 
Vnd hiefz dem narfchalk tmgßm 
Da« er fich bereit z& hant 

fiMO Vnd mit yra in daa boltz rant 
II Der raavfthttik bereit fiah do 
Vnd was des ryten« fro 
Vnd als fy ge S agt« gMrtien tag 
Ein kläger brrnne in dem wslde lag 

M6 Do w«lt dav Umg rftwa» by 
Hat iitt«r dier wn ÜMrgMi 117 
Der MH ffcli nalMB d«v kMg Mir 
Im wiMl mMv fi» g«lii«B 
Tnd mU «r eiD wU gdBifii (CSXVll«) 

MO Zft aibt er ettllMto ww 

Ein liut leM er B^biMt fMt 
Dar an mw die tingcriitt rieb 
Dm ym Üe ktegl» iMt gegeben 
Dae befchemt der k4ag vll ebe» 

Mft Er gedadm la dem Imrtae» Ab 
Zwar iaa iE daa idagetÜB 
Daa ich der küagvB geben ha« 
Hie mit der ritter waehea begaa 
Vnd du cht in an des köagea gebetde ^ 

6010 Daa er mrt geferde 

Das Tingerti» gcfehen hette 
Zfi Afint an der ftette 
Sprach er gnedig h«rre mm 
Alle die gelider die fis 

e015 Mir alle gar ewtflyffea 

Mich hat ein Hcbtage begriÜBii 
Das ich zu IlAnt heym 
Der küng fprnck e» gefeliet mir woi 
(f Der niarfchalk do mt teagejr beü 

em VI rm plert er da fcäreit 
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Br teil hbi mU ulsr «r knag 

Aber tikm vaklng 

Do mall ISb ail ilio Mclkt gereMn 

Po hiowo o# dffte d«r bM» Mi iohte (qiLXVU») 
em ZA Aoiil mMH oir IngnnlMr 

Zi ior kiflgiil pfnoMidi 

Er fpraeh Mw« ntetoot bia 

Wi4or ^hraP ^goilbi 

TM ^9tfobiM il^ 00 beÜA^o 
eoao Dm 00 dor kAii^ bi« goMMi 

Donmunb fo bU Uk boHonr büie 

B dot dor kirn» vte dea voldo 

Vmh doo ir aH worden» lo kkMmäm 

leb woi« «i wol et wlrt> otf iiidi« 
6086 Dammmb liebe' frolTo mbv* 

^wer rede folleli» far UhU fitf 

Vnd alfo er yrlcmp nofli 

Wider er in ßn gemach kito 

Gar vnlange danrnch 
6040 Kant der kang vnd was im ^aek 

Zti ßihit er zii dor küugln gieng 

Gar zorneftllch er anvien^ 

Er fprach frowe nu fage mir 

Daa vingerlin das icb gab dir 
6046 Dat zSoge nAt das wil ich feheti 

Die küngine die wart zu ym j^tn 

Min her^ lieber herre min 

Was lol ich ieiz das tingorlin 

II Der kung fprach vff die triiwe aiia (CXXVllIa) 
6060 Zöuge fnelle mir das Ying^illn' 

Oder du mäß darammb üerbeä 

Vnd laßerlichen yerderben 

Die küogni Ipvach o herre gern 

Waz üwer gnade nit %il eafbei» 
•066 Vff nofz fy einen fchrin 

Vnd zoch hernfz da» vii^rll» 

Vnd bot ei dem kaage dir 

Des nara der kung eben war 

II Vnd do er ez gar wol befäab 
6060 ZA der küngin er d6 fpidcb 

0 got ia hie^klch 

Wie ift dao fiagorlii Ib güdh 

leb goflMb br' owair alo hobM 

Dean mjn «arflgianc dor bsi ir eioa 
6066 Do icb dai w l^o ild^ Mk 
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Von leide mir To we befchach 

Wan ich wände das ez du .wvn 

Das ich dir gtb in lieber gere 

Vnd ich wM Mrnig über didi . 
&m Vnd bofen «rgwan fioherUcli . 

Dsf Tergich ick dir yngtHogw 

Der tüfel hat mich betrogen . 

Die küngin lü dem knngo rpmch 

Henre et ift nil ein fr5md« Aidi (GUTIIIft) 
6075 Dm ein gvldin Tiogerlia 

Eym a&dicni nmg geliok lin 

Aber- «wem argwan den ir 

Hanl getragen gegen mir . . . 

Dac nuig ick got-Tergeben wol 
Meo Darommb ick in bitten fal 

Nt kdrent aber fürbas fagen 

Damack in knrtien tagen 

Mackt der litter ein klftiick mal 

Er gicDg lern küng in den fal 
6065 [| Er fptack herre kant ir ni&t vememen 

mir iß myn bfile von mynem lande komen 

Ein wirtfchaift ich gemacht han 

Üwer gnade bitt ich Toran 

Das ir myn j^aft woilent fin 
6090 Das knmpt moI den eren min 

II Der küng fprach Hcherlich 

Ich eret in gröfzern fachen dich 

Des frouweto fich des ritte^s fin . . 

Durch das loch zä der küngin . 
6095 Macht er fich Tnd fprach allo 

FrSwe ir follent wefen fro 

Vnd tünt üch koAlichen an 

Wenn ir miUTent in min hus gan 

Der küng euch als wol als ir (CX)UX a) 
6100 Ir muiTent beide elTen mit mir 

II fprach was din wiile fy 

Dem wonet min wilie gern by 

Do es zyt zü eilende wart ' 

Der küng der fclbcn fart 
6105 In des ritters hufe kam 

Der ritter die kungln kerab nam 

Do fy der kdmg erJI arfaek 

Zü den ritter er da f prack 

Sag mir darek dla trdnre din 
6110 Wer ift dia kibfcke franwo fin . 
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Firn den fiebm weyfen meinflern. 



Hem ei ift myn bfle 

Sit dai ich gieng : : > > < 

Sit ill fy miviliep gefin:> > ' 1 : 

Mit dem Satxt er fy nebent itt : . 

6115 IIAlfo der küng in finem hertzen 
Trig Terborgenlicheo fmertzen 
ür gedacht o got in hiemelrich ■ 
Wie iß die frowe fo gar glich 
Der Ifüngin der lieben friiwen inyn 

6120 Das dunckt mich ein wonder fin 
Doch als fy beflofzen waz 
Das macht das er fin felbs Tergafz 
Vnd er gloubte dez rittcrs rede bafz 
Denn finen ougcn wiirent das (CXX1X6) 

6125 II Die küngin hub an vnd rette 
Mit dem künge an der Hette 
Sy fprach herre ir füllen t elTen ' 'l 
Vnd foUent üwers leitz vergefTen / 
Von S^ns armen iiement vergat l 

6130 Vnd liabent ein guten müt 

II Vnd als der kung die leiben woH ( 
Von der küngin erhört • 
In ym felbe gedacht er da : 
O hiemelifche Maria > 

6135 Dis wip iß raynr hnCzfrowea fo glieh . 
Grofzen zwifei han ich 
3Iit geberde mit rede mit allen dingen - 
II Do hiefz der ritter die küngin fingen- 
Dem kuoge dae er gewüane mj&t 

6140 Sy rpracli min hertze da« gern tftt 
Sie hfib an gar Ififia fy fong 
Dem künge kam in linen gedanek 
Er gedaclit lierre got in iiiemelrieh r 
DiTe ftyme ift myna wibee ßymme glich 

6145 loli glonbe dae es die Icüngin iy 
Doch wonent mir hie die llülTel by 
Do mit fy heflolfen ift 
Do kam er aber in swifele 1111 
Tnd getorü niht da von fagen 

6150 Er mfift fin liden heymlich tragen (CXXXa) 
Doch xft üfint an der Bat 
Den litter er io batt 
Das er den tifch balde danen nemc 
Er gedacht in ym felbe das er kerne 

6155 Soelieklich zu der barg in 



' 138 ViM im fiibm W9gim meußef^ 

Ob iMdi da wen M liiflgl** 

II Dor Jtifttor §gtiA htmm «ftt 
Ir foUnl hOmm gltoD nllll 

6160 Lieber nnlvrelislfc iiym> ww^ 

In der hwrg iolr< alllPto tfa i^ 1ipit9 
Heia f n» itA tifcH mdM 
Die kungiti feit ovck dar Ii 
Sy rpra«h liebet heM nia 

6165 Blibent hie vnd weTent fr^dtk^ ?(A 
Der küngin der ill ench wol 
In ir VFBnng do fy iß 
II Do ffrracli der küag der felbea friA 
Matfehalk gib yiil ein ende 

6170 Hab den Ufche vff behende 
Des kdngea gebott er do tetie 
Der küng nani Ttlotip an det AeM» 
Vnd giM»g gegen d©t bwrg hin 
Da zwüfcheat det« der ritter hi 

61T5 Die kiingin flleffen durch daa lach 

Die kleidet fy do ab sach (G&&Xfr) 
Vad tett do andei" kldder an ■ . 
Hie mit der king <i nr kam 
Vni aUbalda er ty erfaoh 

6180 Er Tilbfiiig fre iFi« Sprtmh 
O liaba küagia nrjrnneklieh 
Ick Mb abüi gifandet io dich 
a«B itod^n» mal hov Ith dfto gailto 
Daa falll nia Mva tec« kur 

6185 II Sy l|tMb liibit hmd aite 
Sagaat aiia irta viia^ *a fia 
II Er f|iaal^4a M» Mi Mi gaMlb» 
Tad Ma= by diai iMtr- ^lAia« • « 
Va4 by dMl< MbMM biMi fla 

6190 Vad rpHck da^tü dIactiMa äia 
Pas Mb aiHtt» aat f^aa ia Mdf • 
Dai dir ia kflia wMr Ja #M 
AU dir dü iMMO' bflla W ' 
An ßimme aa gebafda' aiP iadf gaM0 

6106 N«t zw^kheni tidi^ a#«ial4iiFiaa > 
Sy fprach herra iß diMi Wia- i > 
So hant ir rwerlicha» aldat arfA 
GefanM das Yarg» itbf "'^ < 
Sprach der kAag #6ai» icb bIvMfr 

6200 Ich küad Yfa de» alriMl ianMÜa 
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Vom dm fieben wmffen m^gfl&m* 

Bis ich dich fihe ftlhie ßaa 

Ich bekeone das ich hati tuMtf/tOa (G&]|XI«) 

11 Die kÜDgin fpracb der frlft 

Ir wi&fTeBt wol diti die barg ßarh Ul 
€206 Vnd niemant mag k«iB6ii dar vof 

Er mus ti s& dem riehted ior 

Dar ts& bia Ich fiaderlM 

BedolTen TeAe Tnd herteakikh 

Die Ternfiofft vnd die g^MfM im Mi 
«210 Ouch für die gantee waAdfi 

Das dick ein monrche dett mä&m gitlloli 

Yß das wikffeat lieherlieli 

Soll denn ein fisgerliti 

Dem andern nk oiM^ glich llai 
«21& Ala ir oach dmMI gd§mA9ai hm4 * 

Ich weia «b hr «i ivil titiMt 

£r fpneli iii hm giTM«! ?ll 

Ich bufae « A glil( Wil 

Ii No hfttaiit «her ala w^tAg lmtä 

Gar Tfllog« dMadl M iMfk 

Dar lilCar ttmMagnm MSB 

Dorch Qmm hätm f füi 

Das er in liafs gaoMltf 

Daa «V Ii tWiMMiM 
m Hatt lang gedlaiMl gvirmMi 

Vad M til «IM m mom 

Heym nadM ii «lia» tiaMe» ia«( (CHl^XI 

Danrnnh Iram Hl IM gemaiii 

Aller dar dienfie fo ich üch i« getett 
MO Gewerent mi«h aech eiaer beti 

II Der knng Tprach was \h daa 

Ka horent aber furfoaCa 

Der riUer 2Ü dem kiage' Ij^rieh 

Minen bulen den dFir^f gaaide fadl 
6235 Die han ich zu der e genonien 

Nu bin ich her zu itch kommen 

Vnd wil üch bitten herre miil 

Das ir uijnen bulcif fin 

Zu der kilcbcn fären W&tlenl 
6240 Das es felient alle mine gefellea 

Tnd alle mcn£i^lirh wib vird matt 

Deft me crcn i< It han 

Ir hende vnd my» lallen«: ir muatf 

Vnd lafsent ty tick vaft^ IcheaMn 
62tö Vnd gilM fm i&OwMtf ftffimUA 



140 Fon den fiebeti weyfon m&ifiern. 

Vor der kilcben iM begev Icli 

Das wer mir ein gprofs ere 

Herrc ich bitt üch nit mere 

Der küng fprach ich wii dich wereu 
6250 Ich tun es ficherllchen gern 

Der ritter der wart ym verichen 

ViTwelichen tag dasfolt befchehen (CXXXIIa) 

II Darnach als die hochzyt wart . 

Zu Aiint der felben fart 
6255 Vnd Hunt der phailc an getann 

Vnd hiefz iy her für gan 

Das er nach der kiichen recht 

Die e machte flccht 

II Als fy nu alle kament dar 
®I60 Do naiu ir der prieller war 

Er fprach wer gyt hie dem ritter gut 

Die fchune frowe hochgemut 

il Zu Aunt an der felben üatt 

Der kÜDge her fdr trat 
6265 Er fprach ich bin fy dem ritter gende 

Vnd er nam fy by der hendle . 

Vnd fprach du liebe frowe nyif • 

Da geliehen der küngin 

Darommb ich dich deft lieber btn 
6ST0 Nu wifk yob mir Sne argen waa ' 

Das da foU wefea miae rittere wif 

Iiieb Tnd leift vU ym Tertrib . 

Vad taad eia aadar gAtlieh 

NU bad Icaa: gecatea icb 
6IT5 Vad ala balde er. das gerotte 

Do gab er aa der ftette 

Ir haat ia dee ritten baak . (CXUIIft) 

Der prIeAer Heb IIa de Taderwaaf 

Der gab fy do aft fernen reebt' 
6800 Vad macbt .die fach gar Oechl 

II Daraacb aft ftdat der ritter l^täcb 

Herre aa III flecbt inya facb . 

Na iß min fcbiff eaeb bevwt 

Do bitt ich üwer farßelichfceit . . 
6285 Das ir tos zu dem fchiife geleiten 

Wenn ich mag lenger nit gel>eiten 

Vnd fagent do ofiTenlich 

Vor in allen das ir mich 

Habent recht liep vnd wert 
6290 Von üch nit me myn hertze begert 
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II Der kling fprach das tun ^ern ich 
Ein gröfsert tett ich och durch dich 
II Hie mit wae ia ift fchiife gach 
Dem ktüBg gieng vil Mte nach 

OM Des was et allen gar lelk 

Daa lieh der ritter tob In fclieyk 
Wenn- fj waren! Jm alle gar hol! 
II Tnd ala ly ad fchiife gan feit 
De fprach der Itilag tigenlich 

6300 Zft der kdngin mynneklidi 

Hercke mich flrewe all difer frift 

Sit daa ea gottea wille IA (OXUIIIa) 

Da« Ich dir den ritter gehen han 

So foltd ym wefen Tnderlan 

6805 Da« ratt idi dir mit trdwen 
Tnd laa dich et nit rd««n 
Sit er Iii din ellefae' man 
So foltft In OBch liep han 
Tnd bi« ym gehorfam in allen dingen 

6810 Daa mag üch beiden fronde bringen 
Vnd do dife rede ergieng 
Die frowen er hy der hende fing 
Vnd gab fy dem ritter an fin hant 
Er fpracb in gottes fegen nn gant 

6315 In uwer fcbifTe ir beidu 
Got in bicmel ücb geieide 
II Der ritter vnd die küngin 
Neigten Heb fere wider in 
Vnd danckten ym finer tiigent fere 

6320 Hiemit das fchifT nam fin kere 
Vnd fy furent do von lande 
Der kung beleib alfo ßande 
Als lang als er fy mocht gefehen 
Sy furent bin dis was gefchehen 

6825 II Vnd als der kung kam wider In 
Vnd weit gan KU der kuDgin 
Vnd er fy do nit enfant (CXX)^III6) 
Do erfcbrack er alzu bant 
Allenthalben er fich fuchte 

6880 Er batt ich felber nach verfl&chte 
Yedoch fant er aö leße 
Ein loch dez er nit enwille 
Do waa die kdngie genoffes v« 
Alttajt in des rittm ho« 

6886 Tnd al« der kdng da« erlhch 
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Bitterlich weyaent er do tffidb 
We mir eUenden armea 
Ilerre g^t Ufs dicli erbaimen 
Min grorsM ]id^ das ißk bwi 
6340 Owe ich vil tmier man 

Ich h«B min fclioBe« wip TerUffft 
Ich wu df n ritlar vni «elmMi 
Dm lafs dich herre got nwm 
M5 Siner rede hm ich geUoht 
Bis ich «IM wihei hin heroobt 
U gltabt mynen ongm idl «1» W«A 

VbA im te ftllw vm h«f «htlM 
CMO bcgwiia ^ MIMm Jetal 

z« 4m keifor 4r ^ 

Bern Iwit ir Ml (CUlIV«) 
V«finii«i aU Mi gafWl Im 
Wia 4ar Htlw Mt ffftian 

€S» |l Dar Mfipr Mlvpil Ip ald 
Jft fb waria iah ri tw ar ftt 
Der rittar waa ei» iwchkr liteUc 
8ih Tagatomr Mk 
Hias «n dam galgen Wlidi 

6360 II Dia kallbria t^mk hewa M M w I i aB t 
Wia wrt dar lotaf dam Hltar gat w i iwa t 
Vnd jm dorch Ueha al« ImfiK kftwal 
Noch denn halff Of allaa aichi 
Der reibe vagelruwe h^rswiehl 

6365 Betrog die ki&ngin ^ad fdri Ty hia 
Ilerre nu merckent niynen fin 
II Glich all der felbe knng dett 
Airo gleabiest ir an der felUen üetl 
Ouch üwern fihen meiftem fere 

6370 Bis da« fy mich bringent vmmb miB fre 
Ir glonbent ouch ir rede bars 
Dean owern ongen ia wÄlTeot das 
Das ir doch fiehtenklich gefehen hant 
Wie mich üwer f?n woU ban gefchaal 

6375 Vnd er mich «erkrampt Tnd ser«arl 
Hell ich da wider nü gefpart 
8o wer ich konea vmb min «ra 
II Nu iß onch sä hörende me 
Vch gefchicht noch ein grölTer leit 

6880 Dana den k^nga Wl tei kl| ich Im gafiail 
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II Der Mftr anlrart Ir mI4o 

Er ffipA iifan «it näm ftllb 

leh ftf« dk fiaheriiahMi ffftr mr 

Ich wKfmmtmgm f«m 
6S85 Bafk äämm lev «aiftw wngk 

Ich hau dia atie 9^ galMrl 

II 9tSiw mowm iei tegpM M mfm tm 

Recht frag aa iea galgen Ima 

Vad ala die aaaht mmeg hum 
MO Dea Am BMB 'ifeiir her Mr aam 

Der keif er hiea !■ aber hAm 

Vad Tc aft d«B gaigea f^m 

Daa Tolk fchrey aber Ida « 

Owe hAI vad lemer aie 
6386 Des keUhrt eipigei kint 

Man fehler an den galgen blat 

II Mit dem felbes kam sfi hant 

Der nbende meißer her gerant 

Der waz der elted vnd der leß 
6400 Vnd was ouch an der kilnll der beft 

Vnd als balde er das kiqt erfach 

Sin ongen trnffen als ein tach 

Von groflTem jamer vnd fraerUea (CXXXVa) 

So we tett cz finem h^rtzen 
6405 II Der knabe fach den neiAer an 

Weinen er fere began 

Vnd neiget dein meifter demdtikllch 

Als ob er fprech meifter fi^ 

Wie es fo resht herte mir Iii 
6410 Ryte balde wena ee iA lyt 

Vnd rede mit dem fatter min 

Das er gnidig mir wSlle fin 

II Der meißer lä dem knechte fpraeb 

Darch gel all jleal lAai geaMMh 
6415 Die gottes gnade adf helffea All 
Das ieh dem kaahen hlllf wel 
Da« er des tages «I« Aiihe« 

Vnd Tillieht Has Tattet hnlda erwlihel 

Vad alfe raat er balde hta 
6490 Vad kam aft dem falaft Mb 
FAr dea keUbr ar dp tiatt 
Br kaiet aidei vad hall 
Fdr dea kaahea wel getaa 

II Der keiflsv f^mch da fbll aviih gßßn 
6^ Hia TS at «■ dea gaigea 
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Da foUfi hangen by boren balgett 
Der meiÜer den keifer fragen begwi 
O lieber herre waz han ich getan 

II Der keifer fprach da böfer Tchalk (CXXXV6) 
6480 Du vnd din gefellen üwer aller teile 

MnlTent an den gal gen kamen 

Han fol likcli bein vnd arma iarCvlBiaii 

Ir hant ei verfchnldet wol 

AI« ich dir hie Tagen M 
6435 II leh gab dir ^nd den gefellen din* 

Wol redend den lin min 

So wae er feiig Tttd froaMn 

Nn III er wurden ein Üdme 

Vnd oneh da by ein b5fer fehalk 
6440 Er hat lenerrel der knngin balk > 

Vnd ir Ueinot allea abgerllfen 

Tnd hat fidi den gefliffen 

Er wolt ir genomen han ir en 

III daa die gAten lere 

6445 Die ir mynen f&n gelenet hant 

Das er myn wip folt han gefduint 

Ir hant es nit gefchaiFet wol 

Daruminb er hüte Berben fol 

Vnd ir alle nach ym gar 
6450 Du wirft es ouch wol gewar 

II Des antwurt ym der ineifler do 

Herre als ir zem crßen fprachent alfo 

Uwer kint das rede niht 

Ich Taften uch was morn gefchiht (GXXXVla) 
6455 Vor tertien zyt na raerckent eben 

Im wirt fin rede wider gegeben ' 

By luynem leben ich das fprich 

Gefchicht es nit fo töttent mich 

II Der keifer fprach riclierlirh 
6460 Wirt das war To beg^nui^t mich > 

Aber fprach der meifter rein 

Ir werdent in nit hören reden allein 

Sunderlioh die warheit 

Sol Ton yra werden gefeit 
6465 Von der fchande md milTetatt 

So die keiferin Ton ym gefeit hat 

Herre ich fprich die für wäre 

Ich zwifel daran nit ein bare 

II Mag üch hüt nieman geßiilen 
64TO Daa ir dnreh nwan wibea willen 
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Tottrat oodi Utte oww klat 

So wtfenl 4m Ir Torloreii fiat 

GcgOi gttt TBd geg«ii der weite 

Koch flfaM Aeh n\i enfelte 
•415 Vch nag noch wir« befchehen 

Biai mftft ich üch yerieheti 

Denn eiaeß eym ritter befchach 

Der do ein wenig blätes fach 

Siaem wibe vs eym Tini^er g^n 
•180 II Der keifer fprach nu fag an (CXXXVIfr) 

Lieber meißer wie wag daz 
,j Herre das hant für keinen has 

HeilTent uwem fün herwider bringen 

Suß fag ich« nicht Tor allen dingen 
6485 Vnd als balde herwider kompt der kaabe 

Zu ßunt min rede ich anhabe 

11 Der keifer dem fvn riiffen hiefz 

Zu ßunt man das euch nit enliefs 

Wenn der keifer wolt euch berehen 
6490 Was do morn fölte befchehen 

\\ Der knabe kam ▼anerdrofzen 

Vnd wart nit wider ia geriofzea 

Er wart fäß behüt wo er giaaff 

Hie mit der meiAor fia reda aaTieag 
6495 Et was hieyor ein ritter gilt 

Der hatt ein jungea wip wal gemftt 

Sy was oach fchöne vnd TamalTen clar 

Er hat Ty To liep fing leli Mr war 

Das er ir geHclift aift nodU eabem 
•500 So ynnenclich faeli er ly gern 

II Die frSwe vnd der ritter g&t 

Eiaa tagea in kam ia den mftft 

I>4Ui jy feilten in dem breti 

Ich weit ntt wie der ilttea dett (GXXXVIIa) 
•505 One geverde hal er in der hant fia 

£ia cleiaea fcheidmeObrün 

Si fl8g einen Tiager Tageaerlich 

In dae melTer ücherHeh 

Daa ee gar ein wenig bl&te 
•510 II O herre got der gfite 

Sprach der ritter do er das fach 

Zd ßdat wart er fo fwach 

Dm yme gefwant Ynd viel nider 

Vad mocht nit vff komen wider 
•515 Daa wip fich fere ubel gehabt 
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Mit waltet fjr M4e Übt 

Er tett fw ong«» vff vad %iaah . 

¥l6Bt MI« WM iah Inn iwatk . 

Bringet mir eni frieftiv terra 
6520 Vnrert bafMD^otto» ich basar* • > 

Wenn hie üb fcflili »ff eatlWd« 

Ich fiirbe fadle.TBd baMo 

Mcnian mir gebflUfei kW/ - 

Sit das ich gerehtn bau . 
$525 Das min liebes blät 

Der fniertzc min herUe 

II Do Tm knecht das er&h€B 

Sy wurdeiit alle gaben 

Einen pricfter fy do ricffen 
6530 Wie balde fy nu lieflfcn ^CiMVIIk) 

Des cnbalff leider niht 

Vns reit dis gefcbicbt 

Das ym To we tett fins wibes fmcrtz 

Das ym brach Hn getrüwes hertz 
6535 E dy der pricHcr kam dar 

Do was er tott aller gar 

Die mere in die ßatt crfcbal 

Er wart geclaget über al 

In klag«! arme Tnd riebe 
6540 Die frowe gebub Hob To jamedicba 

Das tf lu der Afindo 

IKifmam gatroßaa käiifle 

8y feiurey Tnd .weinte alUag teglich 

Sy fpraeh herre gotin hiemlMcii ' 
6545 Ach ieb ¥il «|Üeadaa Irip 

Ich wil InlligaB 'iayMn Iip 

Blir ia Toa leM« beTobebea fa m - 

Das ieb fMalk nienier naa. 

KaSftea nuuLwil geaamea • • 

6550 Pby ieb nflft Mieh fin dach Sohenen 

Idi wU ein twrfallaha fin 

Nach dem bidedhea oMme «fai 

II Daraaeh mit giafimr rmtiSkvjt 

Wart der ritter in daa«^ galeit» 
6555 Die frawe gohfib fo dbal fich 

Vff daz grabe ficherllch : (CMWÜIa) 

Viel fy aller ding dar. aider. 

Vnd woU nit rff ftan wIder 

II Ir fründe woltcnt ir vff geholffM* bm 
6560 Sy I^rach ir foni mich Ugea laa • • 
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Wenn ich gotte verheizen habe 
SA ttelibemle hie vi ditem grabe 
II Die frdnde rprachent frowe mia 
Daa hilffet tott die feie din 

6565 Daa ir hie ligent vff dem grab« 
Mit folich grolTer vngehabe 
Es ill belFer ir gant heym 
Vnd gebent almüren grof« vuA UMa 
Durch Tm feie ys wiflent daa 

65T0 Das tut finer feien gar vil ba(^ 
Wenn das ir üch alfo «Dtttnt 
II Vnd üch alhie töttent 
Sy fprach uwera mtU «Sfibigw Mk 
Memer rae licherlich 

65T5 Ich wi! an difer Aatt ßerben^ • 
Vnd Tiiimb Hne IMe TerdwlMi 
Vmb mine liebe er oidi'il^ M ' • 
Darnmmb ich bilUihdn Mt^ dtfa mi 
j! Do die früade hoitta Im fS» 

6580 Do machtent fy k «U tlMM hlfctCilla 
AUernecha hji dem gi«fie / v : 

Dar in Ma l^iMiy gäbe (CXXXVnifr) 
Im libet notivfll w«lf < 

Dat man elTeii Vnld mttdUm M 

«S85 II Die fr^Dde von Ir fdilMeil lttli 
Die frSwe beMb do fiehoülelt 
II Na was do f ellit mich «in recht 
Br #to ein iltter odbr ein baecht 
Wenn ein morder gefiingen wart 

6590 So mfift fieh der den der fart 
Der berre daa laut befolhen hat 
Zft H&nl wapen an der üatt 
VndnAfte die gaittie nacht wachen 
Wer es &n mit Iceinra fachen 

658» Der tiep würde von dem galgen genommen 
90 wer der houptman komen ' 
Vmmb allea fin gSt voran 
Dartzä fo folt fin lip onch flann 
Vff gnade in des Ifüngea hant ' 

«600 Darnmmb mäß einer fin geAant 
Das er des galgen wol häte 
Das er behübe übe rnd göte 
Ii Darnach fgget fieh aber daa ' > 
Do der ritter begraben was 

6(i05 Dea felben tage« vnd der f arl 



Itö Van den flehen wefffen mejjftem. 

Onch ein tieb gefangen wart 
Vnd wart erhangen an der ßette (CXXUXa) 
Der houptman lieh wapen tetto • . 
Wenn er mit finem libe wolt 

6610 Des tiebea hütten als er folt • > 

Der kilchoff üunt Tor der ßatt 
Do man den ritter begraben hatt 
Alfo der houptman Ton finem hufe 
Reyt des nachtea z& dem gal|^ hin Tfa« - 

6616 II Na merckent aber forbas 
Des nachtes es fo kalt was 
Das der ritter erfrieren wolt 
Der do des tieb«s* hätten folt 
Er geriet fere vmmb fich fehen 

66ä0 Ob yni kein hßfi mocht baCcMimr 
Das er fich wermet ettwo 
II £r IMi ein liecht do i^art er ir» 
Das bran in dam hfllleUii 
Do die Mwe wfti komta la . . *• ' 
Dev |r wm gofteilita wmT 
II Der rilter yf üa pMt' de Ütr 
JSr n/mi hin rmä Uepffeft «s . 
Die Mwe do twB^m begu 
Wer do «a geUopttst kelle • 

6680 Aifo redit fpetto 

Er fpsaeh.o Helle Mtre iafai 

Üwer «idbgelMe Ith hin / 

Der henpftaMB dee ludee hin > («xm») 

Micli gefror in Abel nie - . 

6635 By ailen «foeo silen' 
Idi mag gar kflm erbitten 
KTme ich nit balde z& eym fftre - 
ninen lip ich von froft Teridre 
II Sy rprach ich IM% dich geni io * 

6640 Wolteßü züchtig fin / . .' 

Vnd woltefl über haben midi , . 

Rede die mir nit were zimelich 
II Er fprach friwe das geloben ich 
Niemer vntzijiilich wort fprichen ich 

6645 Wenn ich onch wol han vernommea 
Wie ir her fint kommen > 
Das ir ein heilige frowe fint 
Daz man ouch hie merckt vnd fint 
Das ir alfo hie wöilent belibe« .. . < 
6650 Vnd üwer litaUiie vertciben .. .. 



Digitized by Google 



AUteH JM.rt MgdbMi 
II DU'ftfw» lieb taiiktav Jn' 
Er fitel fidi «ft dam tt« Üb : 
6686 Yiii da er arwamiat.WM 

II Na Mmi$,^tllmt'Mlmnu7 3r. i iiorinli -^ 
Wla aa 4a ergieog ^nt il »; -r.l 
Dar fittav aMdeag.r.V:! k'^'m)' 'i'>** (CIL«) 
Er fprach a llarto« liab«>iMM« wd^f^'^ 

6660 Wölt es üch gefällig fittirrf^^'i rti ' ' 
So rett ich gern sA didk afaiiYWMl;' -c '^ 
IlSy fprach gern tdi daa barti 
Der ritter fprach zä der ßant < : * 
Mit vrlop rett zu üch mia müiit < t 

6665 Vad mag da« hne zom fin ' < ^ 
So fag ich üch liebe frowe min 
II Ir fint hübfch jung vnd wolgebotn 
Vnd rieh Tod darzä Yfzerkoni t ' 

Vnd dücht mich werlich beffertCia 

6670 Das ir gieogent wider in -M 
Vnd belibent in uwerm hofe fitcea ; 
Vnd gebent alm&fen mit witzen 
Darch üwers manes feie willen 
Da mit ir manig arme m5nfche ftiUan 

66TÖ Das ducht mich got genemer fin 

Wenn das ir hie weinent ynd lidenl pio 
II Die frowe z& dem ritter fprach i f 7 
O ritter hatt ich gawift dife £ac1| 
Als ich Ton dir han Tamwm tta. < 

6680 Du werft nit her in kommen 1; / • 

Ich fag dvr «Kiqli alt andern lüten v.- ! 
Den ich es Ta«,a«a|ifMM6:jM6^i^^«v^ 
Daa iah ai rvav avah*4^efageft.liaii 
Da waift ir^l.dM w|a |il#efpan (CfltL») 

6685 Tmmb mjnar Uali^ nWVß S^fs^^ 
DaroBiial^rifli ao^MWB« ftiUI / 
Wil yma ^ft lf^>ia^>l|ai^|| /; , . * i ! 
Tod ailaatlFlieii alMa.vieipiiMB -r-.-- <>v 
||Ala.dw>Mtei7 T)inu|nijfMB..i.! 

6600 Vff fin pMl w widaf!^ffa r; . -ii 
. E»f«at tfidav>i|& dem galgai^ 
II Dia wU.ar vl^ wa« gefin 
Da was dar ilep 1^ fib genamea,, i 
Nu bin ich Tnupli oria gftt Icapaii ; . 

6695 Sprach der Htif^. da g^r fnella, ; » p 



«wir ^viK ^OT^0f^ iw^ [ ywn Mg^IVPn; 

Owe ich "vil acmer iscfail» 
Vnd ßaU min.Mp |p 4m Mbbm ImuiI 
Des zoni^Uarii.wlIr iiedii MkMir 
II In im reUter g^Mht «r i» 
6T00 Wie wiUa odw w». 

Sfiehen nt mmd^ üfe IlMh« 

Kr g«4aciit idk micb «Mit Mci» 

• St der beiligea Mwwi Mm 
IKe di^ ift in dlA« htttell» 

ms In dem kflchofTdo Mk m <M» 
Bie wll idi' fragen iwaih dae • 
Dae ly It Mlig vad irmine 
Ich hoff k tat ifthelllb mir koM ' 
Br nut Tncile irfder dar 

mo Do das die Mwe irart gewor (CXLIa) 
Sy fraget wer do were 
Er f]prach ieh bin der rittere 

* Der Tor oneh by üch was 
Mit dem Felben er zä ir fafs 

6715 Er fprach frSwe in heymlickeit 
Wirt üch ettwBs Ton mir gefeit 
Do gebent mir üwern getrdwen rat 
An libe an git ez mir gat 
II Vnd ich wil üch IbgoB alo wie 

6790 Es iß recht alhie 

Wenn ein diep wiri geftiBgMi' 
Vnd fo er wirf erhaigen 
Wirt er yerAoln des nachtes herobe 
So hat der hoaptaiaii fin liahe 

<na6 Verlorn Tnd' was er geMAen tamg 
Daa Terfellet dM henoi den tag 
Dar zä fo wirfr Oa Man 
In des kdnget haatgegeban * 
Ieh Alge Mlliifte Mwe nya 

«HO die kh Toir waa hie hy deh gefin 

Vad ich adch werMt deh ehi wffe . 

Iii dem felbeB hnrCaen alle 

U der diep henhe genonea 

Vad Ich hu ywBih tth vad gftthemea 

dTBS Dea dieha feit i€k gehAlM han 

Ich weia Wie ei mir M ergan - (GXLI6) 

Wenn ich na ein arine man hilt ' 

II Darummb liebe frSwe min ' ' ' 

So rattent mir dnrch got ' •"• • ■ ' 

6740 Wenn rattes dett mir nie fo not ' • • * 
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Die fiSw fywmh Tff nnyM» e\i 
Ei Ift mir dnrek. dinoB^ wUlem UU 

er45 II Er 4»ncli frM W ivälge ^kh g«rii 

Was «irai ^ ' ' 

Ich bin ooch konm^MI M •> '«^ 
Das iA ^aiget^Mw-iiirtam gn** -' < 
II Sy fpracliii».4w» rfttw^'gil 
6750 Gefiele dir ^sifa uti: > ' ^ 

Da« da mleh «iiiift aft der e- i 

II Er fpiwsl» o Mwe icft^'p»f^ aSk 
Es ift an Aeh ^itt gtöDtii denMlilDeyt 
AU ir mir lile hnt gefett? ' 
6765 Vnd das ir ubflr efa«« «Itter «WM« • 
Vch als demutlklicheD'«rtliBMW«' 

Vnd üch des nit enrdieBWO ' 
Vnd in z& der e wollent neibni. 5 ^ < ' 
II Sy fprach nu zwifel nit daiaifc 
6760 Wenn ich nym keinen andern «i» - ; ^ 
Zu der e wenn dich ' 

II Der ritter fprach das tun ouch ich(CIIjlIa) 

Die wil ir lebent fo Fol min lip » -'^ 
Nieraer penemen kein ander wip 1 * 

6765 II Die frowe zu dem ritter fprach ^ ' 
Nu vernym wol die fach • 
Vnd lafz tns das heyinlich Hillen 
Min herre der durch myner liebe willen 
Geßorben vnd begraben ift ' 

«TTO AU da wol weift in difer frift « ' • 

Gittern er erft begraben wart 
Den auch heruße z& difer fart 
Vnd hencice in an des diebes ftatt 
An den galgan das ift myn rat 
6775 II Der ritter i^MMil • friiwe i&i 
Vch fol volgen gern myn mÄt - » 

Der ritter vnd di» Ar&we 

Gar mit fnetlto iowe ' ^ ' 

Zfigen herns den iotten nian > 
6780 II Der liittev der tien« wi |/ 

Zft der frSwen er^db f^nidi' • 

Owe Mwe leh fiMlifreln' raiab . 

AU der tiep gcfangeal «i^i ' - 
Do wurden» iM' derMbed 'ftnrCi 

616b Zwen lene^Wtouittli gaflägefa 
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Die er in dem münde folt tragen 
Würde difer mit den zenen fanden 
So fprech man an den ßundeo iCUIIA) 
Das ea nit der diep were 
6790 So lege es mir aber fwere 

Sy fprach du folt dieh Bit fclieHM ^ 
Einen Hein lioll& nemea 
Vnd flach yme die foUieii zene ivlm 
Vnd hab da Tor keinen gmfii . 
6786 |l Der ritter ein antwurt bot 
Das tfin ich nit dnreh d«i tot . 
Wena d* er lebt der ikwnme nan 
GAt sdßdirdiafll bat « setu 
Du sft w«» 03« >itt6^ «in fdmda 
6800 Dm idi nil at]rn«r kando 
Bym toltMi fitler im aette 
II Die frSwe fjpiMh m der Ml» 
8e fbl midi dee atenMui lUlIeB 
Durch diser lielie willm 
6006 WU ielM t&i ^ Ma eim Aflia < 
Der was groCi tb4 nil at eleSa . . 

Die aeae fy yai hctnAi Mb 

la dem eberli IcytTel ym Iteiner lieifib 

Vnd do das do gefchehen wai 
6810 Z& ym fprach fy furbafs 

Nu henck in an den galgen hin 

II Er fprach o liebe fr5we min 

Aber noch eins ich entfitze 

Von rechter forgen ich hie fwitie (CXLII16) 
6815 Wan aU der tieb gefangen wart 

Do wart yme ein wunde in die fwart 

Einer mit eym fwerte ym die gab 

Auch wurdent ym gefnitten abe > 

Beide oren ouch ficherlich 
6820 Zarte liebe frSwe mynaekliidi 

Würde difer na f&nden 

Mit oren vnd Sne w&nden 

So hette ich laßer erworben , 

Vnd wer dartzä verdarben 
6825 II Sy fprach aft yme zdeli nla dia IVert 

Nit bifa fe gar erfert > 

Slahe yaie in das hoopt ein waadea 

Vnd fneUe ia darf el|||ea. Amadea 

Snide ym onch die eren abe 
6880 Hiemil da demi fiMmi JMbe 
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Von den ßeben wetf/en meujlern, 

II Er fpnush o lieplich Mw« nrft 
Nie lieber gefelle mir wart 
Denn er was do er lepte 
Do Ton min hertze do wider ßrebte 
6835 Ich riahen in nit ficherlich 
Ich wolt zwar fchemen mich 
SoU ein lebendiger ein totten flahen 
Do wurde ich nit vil eren entpfahen 
II Sy fprach lieber ritter mia . (CIlLIUfr) 
6M0 Gib her mir da« fwert din 

Durch dinen willen ich es felb t& 
Do bringet mich din liebe zä 
II Sy nam das fwert an der ßunt ; 
Vnd lluge ym ein grofze wiiiid 
6846 In fin houpt do das befchach 
Die oren man do ab fniden fa«^ 
Mit ir felbt hant die frowe 
II Sy fprach na dar dich zowe. : 
Vnd hencke in fneUa frpUch 
6860 Er fprach o fr5we mynn endlich 
Ein grolTe forge iß noch dalundeA 
Wölieal ir »U erwinden 
Sa vil ich Ach npi|: ^1^19 li^pft, 
Dia svana ala dia lai«iiaii tragaa 
6866 Zwdfehanl ican b^aa 

Dar hat dar diap ancli iLainan 
Do ar gafuigaii warl i , > 

Do worden- tf Jot ▼figatarl : 
II Hanelc iaii n« difan an Ha ßatft 
6800 Vnd finl um ,d«a ar ^a iwana ai|eh hal 
So fpricht man arll ar ly fin niht 
So wirda ich dbel vfi garlcht 

II Dia frSwa i& danii rittar IJpiadi 

Vartzagter mSnfeli idi aia gefach 
6866 So mir fant Heiana (CXLIVo) 

Solde im herofx die zweoe 

Hit ainem melTer frÖlidi 

Vnd hencke in denn gefwindelich 

II Er fprach frSwe das nit befchiht . 
6870 Durch got heilTent michs niht 

Ir wüJTent wol in difer friß 

Das ein man wenig nutze iß 

One fin gefchirre : . : . ; 

Wes gieng ich des irre 
68T6 Daa ich «• ym vjf» Cpletj^e . ... . 
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Ich beiaget lutsel «i«ir In oMe 
II Die frouwe do ein meIVBr nam 
Vn4 fneide herab dem man die fdliiNIl' 
Vnd '«rarff fy eynem hunde ftk» • 

6880 Sy Tprach zu yra na fpur ' * 

Das du mir liep in hertzen biß '' ' 
Durch dich dis befchehcn iß • ' 
II Nn hencke in an den galgen '* 
Zu den andern tiirren balgen . 

6885 II Er fprach frowe na wol d«n - 
Wöllent wir in griffen an » *' 
Den korper Tnd giengen -'" ' 

An den galgen fy in hiengen " 
Alfo der ritter erlofl wart ; ' ^ ' 

T 

0880 Dem ez was gelegen hart 

Er behob fin gÄfe vnd fin Up (GMJV6) 

Do fprach zÄ ym daffelbe wl|^ '' ' 

filin lieber trat gefelle min * 

Na bißä erl&ß von aller pin ' • 

6895 II Nd fa^ fdl dir mytten roftt 

Das mtlAl j^eilclich dnndcet g^ 
Daa da ^a lalMi lUellen 
Zi der a^l ibb dW hau > ' 
II Der riMw aiitfinitfr'ilr «Idb^ ' " 

6800 Fr5va iah haii mloM «är lio ^ ' ' 
Dem almailbtil^aii liehen Icifll ' ' ' 
Die wfl min bertse iehenl W ' 
Daa ich kehi e wip all bm' ayme^ 
DaaoB lö q^sreat wer Symie' ^ ^ - 

6905 Die Mwe eticBHik mi ^nfdi alTa • ' 
O ritter gdt hU MiiStei Ufa ' 
Ich wil dir WIÄ getr#llW' ' 
Du lafzeß es dich ait rdWail 
Der ritter die Mwe ädflltft^ 

6910 Gar fmohüchen er zÄ ir fpfteli ' * 
O du fchemliche frowc ■ ' 
Von mir dich rnelle zouwc ' 
Du biß die bofte ob allen wiben ' • 
Wer folt Tin zyt mit dir vertribcn 

6915 Oder dich zfi der e nemcn * * 

Phy der müß fich fchemcn " 
Die wil du dinem e man (CXLVo) 
So fchemlich haß getonn i « 

Der durch liebe gcßorbcn iß . ' ' 

6920 Durch diaea willen In difer friß ' • 
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V^.den fieben werfen meyßern, 

Do er dir dinen finger blätent Tach 
Vor leide itD fln horCze brach 
II Des hat er genoiFon kleine 
Na baß ym mit einem ßeine 

6925 Sin zene yfz geflagen ^ • ' 
Die oren die er hat getragen ' 
Mit ritterlichem fitten 
Die haftS ym abgefnitten ' 
So haAfi an derrelben Händen ' 

6930 Im ^eflagcn ein grofze wänden 
In fin ritterliches houpt 
Got hat dir es nie erlonbt 
II Ouch haßü im jn difer friß *' ^ 
Vfz gernitten das rchemlieh iß ^ ' 

6935 Vor den frSwen zfi fogen 
Wer foU denn in diren tagen 
Dich nemen zfi der e ' ' ' ^" ' * 

II Ich glonbe da getSß e« nfemiii^'ilie' 
Zwar din borzheil Ibl dir leiden ' ' ' 

69^ Er zuckt Fm fwert ts te fcheideii 
Vnd Mg de den baren irÄlB ' ^ 
Dm hipt her ibl' «fonf JiiB übe " 
II Vnd aii'dil'gerelielien inte'' ^< (CXLVft) 
Na lU»ieDt ^akt IttiiaAk« ^ 

6M6 Der ttdfte^ii tm ketfer - l|prftdl' 
Hene heat Ir We fiuA 
Verßanden alt UM eilttaU' 
Wenn leh der Jares Afo- atfl ' 
Hin gefellen tfe- TÜrlit'ttiltti Ms' ^ 

6950 Ven dem fibeod^^iiliMft^ iMlIiifrt Villi ' • 
Der keifer fffmÄ^nfÜ llie^ tiHwe iditf * 
Dia iß ein fbhflnea bifpil geßn ' 
Ich han es ouch wo) Terßanden 
Pfy des laßers ynd der fchandcn " ' 

6955 Ich fprich dis vfl mynen Up ' ' 
Das was das aller boße wip . ' 
Von der ich ie gehört fbgen 
Von mynen kintlichen tagen 
II Der ritter hat ir onch nit gorchout 

6960 Er hat ir werlichen recht gelont ' 
Als ir ouch zö gebort ' 
Vnd alfo gefchahen dife wort ' 
II Der keifer den meißer an fi|eh 
Fürbafz er z8 ym Tprach ' • • 

6965 Were es da« ich reden liort " 
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So «cht id|. filM^iiiii 4^ 10 / 

Vad UM» J9#:ic||,|ff4fi>.irl^l^ (CILVb) 

MO Ein gut teil bj ^lr^Jl|u . iu> 

So fol man mickaii Y«||Mi|ffl,; ^ -. r 
Ich wilein varlioit wlifcifÄi : 'H . 
Zwüfchent iDynem f&n Tod dav-||Efgrfo|ii 
Der ineiHer fprach ir habcnt fia , i , r, 

6975 Der nieiÜer do vrloup nam . t.j : . 
Z& finen gerellen er do kam ! 
Sy alle fiben nit enlielTeii ' 
Sy kamen zü famen Sne vertrielTen 
Vnd hatten rat in welicher ßunt 

6080 Der knabe folt reden mit finem mund . 
Alfo nach der meiüer Tag / ' 

So waz morn der achteß tag 
So mocht er reden waz er W(i1^m ji a 
Do mit fie alle wol benugt ; ,.\\^ .fuuU 

6966 Do na fru der morgen kam 

Der knab die meifter zu ym nam. ' 
Do er ty alle fiben anrach 

, , Recht frÄntUch er zü in fpracfca i / 
YSi ez zyt das ich hüt rede 

60M Vnd veh mmh noch |>4t^.994l^f i 
Vad'iwifeln onch ait dmP m^t] >*> 
Weaa lch> moi. veiif n }m . 'uu- ^ 
Ich weU onA;W/9l ^nT"A'^*^i n:r-7 

II VorxJWI |IWPI)IWlü^fMß^Wl••l^>i^ ml 

Vad ▼ieruinfl 9imNgiilMiP«^ 'i -^i^ 

Vad pfilPiptHTil . 

Glengealr>fiR'<i«PI ;lrail|W | Wllii »^!» vi'» 
7000 Im mauipA'^flK 1 1 

All der kellS^f ho«!« fIffVPüW ,f 

Br fragte ^Wf tiMr^Wf ni fJ:»i -» ;S ti» 

Man feit d«V^fl(SBR!*|>i!,i>! ,r.- rr', * 

Herre ir foUeot VjftDfi fin^r! Ii ; <•' 
7005 Vwer fvn kTmpt dahav^gmi, ! a. . 

Vnd wil noch hüt Tor i&ch. m' . . 

Vnd Tor üwern dienern allea » /'»f *' i 

Wil ez üch gefallen 

So wil er reden da« ir follent fehen . : 
7010 Das er fpre^^ ]um,.vilA .i^^. > p . . * 
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Der keiCw f)piicli ^ fliit güt mm 
' Heilbiit ia koneii Iiot 

Alt der fVii is paleft gieag 

Dm erfte «ort das er mn Ving 
f015 Do fj^reek 4it lA dem Tatter fin i 

Herre Tatter der fchopffer min 

Der grufze üch iemer ewenklich * 

Vnd fin muter mynneklieh 'V i,! •. 

Do der vatter das erhörte < 
7020 Das der fun rett die wort i ' ' 

Von froaden er viel nider 

Vnd kam tü käm TfT wider (CXLVIIa) 

II Vnd do er wider vfT kam ^ • - • 

Der vatter das kint nam 
7025 Vnd wolt das er gerett hette 

II Do fprach der fun an der ßette 

Herre vatter ich reden hie niht : ' 

Die wil man fölichen r&ff hie fiht 

Es mag; doch nieman gehören nicli 
7030 Do Ton wil fwigen ich 

II Der keif er fiaen knechten gebot' ' 

Er fprach nement gelt durch got ' * 

Werffent es in die galTen hin 

ViTas menglich werde daz fy fin 
7095 Vnd heilFent fy lonffen vfz dem fiile 

Das wir gehorent Aber ale 

Was min f&n fage nodi hüte 

Aber zwar die lute 

Ir keinea lieff dem goMo aach ■ ■> ^ 
T040 In was allen aft kireada gadli ... . 

II Der keifer wart tion aora'e rat ' 

By lib vnd lelien er gebot < 

Dae fy fwigea ynd gekiUea ' < > r 

Bit da« fia ffta «aeh fym 'Villen ' . 
7045 Bett Tndfpreeh was er volt < * - 

Dammmb weit er ia weCen kolt 

8y fWIgea alle fiille do ^ 

Der knab knb aa Tad fpradi alfoCCUVII») 

Herrn der kellbr kerra Tad «atter.mia« 
7050 üwom gnadea iril lch. gekorfiini fia • 

Doek e ich iemer wort ertzale 

So mftfz die keyferin in den Calft . ; 

Vnd ir jancfrowen al mit ir 

Vmb das z& Tarnen komen wir 
7055 Der keifer fnelle nach ir fant 
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Dia keiferitt litteH mA wM mir» 

Der knftb« flalliy «U« d* 

Nach du andec di» Jimirtirie» • 
tlO0O II Er fpruli kam m Ibllral k iMiM 

Sehest ir itorl aln jMieftwire.tai . 

Die hal «db gv&ee geimt «o. 

jjDer keifer ^MMi^ idi die tlT Ml 

8y Ift klftg yni M«ieft 
7065 Idi liig dir u difei tat 

Die keyreria «Ue» IMft liatt 

Der fan Tpraek kern vatfter nia 

Gebiet tent vnd f^resheüt ez mSfk fin 

Da« fy fich Tfz ziehen vor tü« allen 
7070 Vnd da tu ane vider kallen 

So werdent ir mercken eben 

Der keiferin leben 

II Den keifer es w&nder nam 

Er fprach fän ez wer ein rcham (CXLVIIIa) 
7075 Daz ein juncfrSwe wol getan 

Vor fns allen folt eackent gaa 

|] Der fun fprach lieber herre min 

Dia ein fache die do mufz fin 

Sy mag mir fin nit entpfliehen 
7000 Ich wolt fie e felber vfzicben 

II Der keifer hiez das man es detle 

Sy wart nacket an dev Aelte. 

Für den keifer fy kam 

Tad B&ade aldo in grofim fehaai 
7005 AUer meaglkfei £Mk la aa 

Do vaa ez ela gerader man 

Der fAa a& daai keifer fpracli • . 

Hem am naMkea« difo fiiidi 

Der fehaUc vad dar itttaa 
7000 Den ir Ue Ikhaal Aaa 

Der ift altalt ky ^ 

Er hat Ir ia der kaaieMi gofll^gfli 

Elim oneh alt.aia wnadet 

Daa ry hl liep hat bafimdif 
7005 Weaa II III aia hy ym^geväTaa • 

Dean hy t&eh M ar genefisn 

Das waadert niah Ui heataea fena : 

Der keifer fprach tff all aila eia 

Waz han ich wa a de M hie Tanaaian . 
7100 Ich mochtwolTon fiaaeahoMiaHd^Ulini) 
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II Dar lEeirer gebott fBelklich 
Das man die keiferin fürderlieh 
Verbraalmd mit ic dttr bile 
Dm keifen üIb ahw ashSb 

7105 II Er l^raeh Iminmxwkk jßmk^Mini. ^ 
.'':Mlt}?rteil iiMi»^ ISr: ?ff MOnteUle i i 
Bie das mai^ ttdb^idi« g#«ecMk«9^ . 
Was felMd« iirialb>tetr'«ir 9bM 
II Der ]BeUlpr ;4pilicli «iM «bUI^^ 

7110 Sfb ich gib >di^dUs .geridid 

Wen es ftwdck ne vifidieU in dir 
Denn in den andern vnd . in ttdr > 
Der fftne..nft dem <iiüter Ifineli 
Herre ea fol dUftDMii :i . . 

7115 An ück «eich >nn mir nit fian 

Dem gefetzt Tnd dtnn gericbt fol man tan 
Die keifcrin Tnd ircn bälen zwar 
Bewer ich fye denn für wäre 
Das fye tIF mich gelegen bat 

7120 So n vor gericht ßat 

Vnd das fy felbe die warheit Tcrgiht 
Zu ßunde man denn ob ir rieht 
Der fun aber furbafz fprach 
Herre vatter merckent dife fach 

7125 Als ir fchicktcnt nach mir 

Mit der keiferin geheifz ynd gir (ClUUIXa) 
Vnd onch nach den meiAern min 
Do fahent wir an der Herne fchin. ; 
Wer ez das ich ein^ wort rette 

7130 In difen ISben tagen z& Aint Bette . , 
Wer ich an dem Übe Tcrdorben 
Ich maft fcbemlich fin gellorben .. i 
Vnd darammb fo bab ich geCwigea . 
Bis ee hie sft ift= gediegen 

7135 Als teil nn oueh eefiogeft Mb i 
Wie icli foll di^keSTerln 
Vber Iren wfllent kan- gefcliani 
Ver alle gelogen ift dan »i baii 
By mynen ereu' fdi' dae fpricli 

7140 Sy reifsel rnieh JttndteUeii i 
Dai ich iven irflle» telle> ' 
Do Tevlhiaehl nieh ir bettfr' 
Das idL iiv nil<«lPiltwAmii|ren . ^ 
Herre ieh wll eo'Mi lüt leogen 

7145 II Dp fy mine irlle Temaai . 
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Z& ß&nt n fich zerzert vnd Iomb' 
f Ir antlit Tnd Ir €l«i4er rieh 

Vnd macht da« man finge mich 
Da« wiffent ir w«l Tttter min 

7150 Vnd all# tag* Hart Mä hte • 

^ Mieh hfaiii« bA dem gtlgea > > (CUIX^ 
Zft «Bde» tdries diep halgur ^ 
Der Mfer Arah ^» Iceiforiii 
Er fprach o frow wai haftü getan 

7155 Bennget dieh nit nil.mir ehen 

Du haft dinen Up elaem hiKheli gehen ' 

Vnd ift eneh ebM dar an- 

Da woltoft Bjnen Ihn onch han : 

Ii Do der fceifer daa gerette : * 

7ieo Die lirSwe viei nider an der Mto 

FAr den keifer Tf ire in ye . • > ■ •^ 
Sy fprach ich gere gnade* liie i 
Der Iceifer fprach o dn TerfiAefatoa.wip 
Vber alle wip iß din lip ' 

T165 Verfluchet vnd gefchent 

Darnmmb din leben fich endet 
Wand du haA den tod Hcherlich > 
Verfchuldet zwar f ierfalteklich > 
II Ich wil dir fagen wie 

7170 Zu dem erHen haßa hie 

Din e gebrochen hie an mir 
Ii Das ander fage ich oach dir 
So haAä min tü liebes kint 
Gereifzet zä bofzheit die fdnde fint 

7175 II Das dritte To haAä fairchenUich 

Dich aerkrammet ficherlich (CLa) 
II Das Vierde foi nit Tcrfwigen bliben \ 
Mit diner falTchen rede haßä getriben : 
Das ich min kint tötten folt 

7180 Des ich dir bUlichen nit bin holt . . 
II Die keiferin den keifer an fach 
Zft yme fy dendtikUcben J^rooh, 
O ynX lieber herre min . > 

Ir fSUent gen smir hanahertaig Xin, 

7185 Daa bitt ich Aeh daveh gat..i 

II Der keifer Clpnah die gnfetalnni g^ 
Die follenft die hantheftaikeH ihgon 
Nil aadera daiA dnidopiaah iirngan 
Der f&n i^radk^ heite vmd tattor min 

7190 Z& dem galgen ich «gelkeft kift 
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Van dw ßahm we^en me^ßem* 101 

Vmb die fiinde die fy vff mich leit . 

Valfchenklich in rechter bofzheyt 

Aber got in dem hiemcirich >ü . 

Hat durch die meißer mich : j:i>1f<*// 
7196 Behüt bifz vif difen tag . ^ \\ u i^H 

Bis ich fy erlofen mag '- a ^.'\ 

Mit gottes hilff tftn ich das Jiüte 

Herre na oiplokent was ich deh betüto 

!l Zn dem erßen fetze ich herre min V 
7200 Ob ez gottee wille fölie fin 

Das ich by üwerm leptage . m . 

Regiert nach der keiferin Alge r '< <i<i(CL6) 

Als fj mich geziegen hat 

Ich ßünde damaeh frug «lid fpat t «! u '\ 
7805 Min lieber TSttiür ob dos wtee rr^ . 

Meintenl ir niljdt» Idi.mMli i&wer ger» 

Veh von rechter .'liebe leliter/i ^ o 

Das ir wol wovdeab ieijgetyele : i. . : • > > 

la rechter rüebe Mit ieb steh te; :/ 
7210 Verre me.deaaiiair.^faeJehtael^liara I • c • . 

II Det g&tee.«a4-4er eB«n..>.: . .! v<U 

Vnd das ir m^ehtent lEiate fii (7 

Uwern wiiieo mr >ir wetknl! > ,<> 

O^ne arbeitiif dak haben f^lent 
7215 II Glicheriürtfe alandn ritter^ fchai^ n 

Der finen fiaia dasiaMM» warff«. .-.if 'i 

Den got behftt in finer acht < ir < tif 

Vnd in zu eym herren macht 

Vnd über das alles nam er do . 
7220 Vattcr vnd muter vnd macht fy firo '.^ ' ^. 

Vnd hat fy by jme ir leben 

j\u merckent aber fürbafz eben 

Der keifer fprach us finem mundet. . 

Gefegenet fy die üandci. ' \\'\ / • ^'^ 
7225 In der du geborn bill 

Du redeß recht in difer friß ■ , 

Vnd redeß werlich wiffenklich 

Aber als die Hben meißer dich :.:< (CLIa) 

Die fiben tage haut beliut ' : J , ? 
7230 Mit ir wifzheit das was gut 

Du wereß anders zwar geßorbea. - .m^ 
* . : Vnd vnfchüldcklich verdorbea. i. r : / 

Dammmb lieber Diocletian 

So wollen C wir ouch von dir han'' 
7235 Ein mercUich bifpU hat .vea dir u ' = 7 
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Vinb da« «He g«r wl» 

Mögen t deßet fWIMch lio ^ ' ' 
II Der Tun fpräok Iwibi^ii ^ttlH ■i*' 

Wöllent ir ein bifpil h&ren »> 
7240 Des wil ioh üch wol yewem • 

Es fol üch nit fin Tcrilgen • 

Ir rnüfTent aber heifTcn fwigen , - ' - 

Bis ich inine rede vfz gcfage ' • ' 

Wenn das befchiht vf difen tage N 
7245 So fol man denn vor allen dingen 

Das recht voUenbringen 
; >J )Von der keiferin Tnd von mir » ^ 

Daa ift alles miiis hertzen gir < - 

ZA haBt der keifer gebietten tett • 
7S50 Das man fwige an der ftett 

No horent wie ez dar nach gieng 

Der r&a fin Wfpil an tieng 

Ala hienach gefchriben Hat (CLlft) 

Na hdfai« MvbaCii #k a« gat 

72S6 Ea *tv4«'aiii1rlitor nv inerckent mich • 

Der liatt einen f8n tfigealUdi 

Oer waa fin alaii^i leint 

Ala ir oneh Mib ^rattor flnt / ' 

Zft deol^Vi^ieb «r i» Uep hatte 
7960 Er Mliliw hi>^*iielii «t» der ßatte 

Der in folt l4iMn MÜi8«^teie 

Daa kint lM'i^l"«nii1<«^ ' ' 

FAr war die gefcMfllUdaa 
7965 Vnd aÜ «i flbwi äsire grfert« ' 

Der vatter alW*egei«Hi v^': 

Das er fin kint gern ^rall. faliili • 

Das m&ß onch befehelite :^ - 

Der vatter fant jm biWW dar • 
7270 AU balde er der wMe gewtr J 

So folt er zS ftunt aü y Di tone« 

Als der fSn das hart i^erfaaiBe« ^ 

Er Tolgct fym vatter in alleii|dittg^ 

Er kam fnelle vnd lief« ym Hngeii 
T275 Sin fründe wnrdent in hertacn fro 

Siner zäkfinm fronweten fi fich do - „ „ . 

II Nn was der knabe fo wlfe vnd niHMlidi (CLVa) 

Das in dem gantsen rieh ' 

Nüt wifer mönfche fundcn wart 
7260 il Vnlang« d«r naek a^ der fart 
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Safz der ritter mit finer frowen 

V ber tifche nu follent ir fchSwen 

Vor dem tifche dient der knabe ^< 

Hie raerckent was ich gefeit habe 
7285 II Der knabe waz hübfch wol gMWgiBii 

Mit dem Felben kam geflogen ' 

Vff ein fenfter ein naohtegalle 

Vnd fang hoch mit friem fchall» ' 

So füfze das der ritter fprach 
7290 Dis mag betötten ein frömde UA 

0 herre got wie wol wer dem 

Der des vogels gefang TeinMli 

Vnd in'konde vfz geliigvB 

Dem wer wol in difen tagea 
7295 II Der fua fliwm Tatter f^eli 

Ich Teriiyra recht w«l die fliteh 

Sage aber ich die w«iliell ' ' 

So Torcht ich mir ffal ilfeidh bereit 

Vnd das iff mich alle heiJleat liegen 
raoo Vnd Ir werdest feie^ mit mh krfegea 
II Der ritter llpracli ■§ lloeu kMe 
Sag lieher fftn »ir geMoide (€LIIft) 
Ee fei dir in keinen dingen 
Keinen Tnmat eder fchaden bringen 
7306 II Dem vatter antmwt der junge 
Der naehtgallen raeynuge 
Sag ich üeli herre Tnd Tatler min 
Yft nit andm gefin 
Wenn dae Idi Ten gottes gaben 
T310 Sol gar grefe riehtum haben 
Ich Toi noch To edel werden 
Dac mich menglich eret vff erden 
II Ir gefang betütt eins fünderiich 
Das han wol verllanden ich 
T3I5 Das ir lieber vatter min 

Min hende mir molTent wefclient fin 
Vnd mir wafzer daruff gielTen 
So wirt myn mütter one vcrdrieffcn 
Mir die zwehel halten dar 
7320 Wolt ich es üch gönen gar 
Das ich doch üch vngern tette 
Wenn ich fin fünde bette 
Der vatter fprach das nit befchiht 
Du foit es zwar gebben niht 
7325 Dac wir iemer dienent dir 
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Vnd foU ooeh irifoen iwar von ndr 

Das du Tmb das liflgoi di» (GIiIII«) 

Muß liden des todes pin • 

Vnd mdß noch difs taget Aerben 

7330 Vnd fchemlichen verderben 

Die nachtgal Tnd du hant gelogM 
Des binü hüt gar betrogen 
Ich wil die nachtgal mit irera fiagOB 
Dich Tnd fy zu lügin bringen 

7335 II Mit dem felben er den knaben nam 
Vnd furt in vflF da« wafzer gram 
Vnd warif in jn das mere 

» 

Der nam dannen (Ine leere 

Vnd meint er wer ertruncken gar 

7340 Ii Nu nement aber fürbafz war 
Der Icnabe viel nit zu gründe 
Wand er ettwas fwymen kände 
Got halff ym vf einen veiren grofz 
Do Tafs der luiftbe vf trofte« lofs 

7346 Zehen Og« TOd vdieii nacht 

One elTen er was nahe rerrmaht 
Von frofte vnd von grofsem hängen 
I) Nu erCach der felbe JoBgec 
By dem yelfen herfam 

7350 Ein fchiffe da lüte jnne waren 
Der knabe rAffte die fehifinte an 
Gottes Tnd fiaer nUter ich ^ nwn 
Das ir mir hie kom^nt aft treß (CUII6) 
Das ieh Ton .liden werde erloft 

7355 Do die fchiffldte daa hdl^che kint fhlM» 
Z& yme wurden tj lialde gahen 
Vad nament ea aA in ^ 
Vnd fnrtent ea mit in liin 
Gar in ein fsrre laut 

7300 Vnd gabent den knaka» a& 
2& kapff einem bartatfen 
Der knahe dar Wf H 'niketrogen 
Wenn ia der lierfe fo liep gewan 
Das er ym zft AHnl befellien began 

7365 Ein vnd ander yff dar jhrt 

Waz euch ym befolhan Wf^ ' 

Das bracht er niit wifikeft aem gÄtaii ande 

So wife was der knahe Tnd balianda 

In dem reiben rieh euch was - 

7370 Ein küog der in hohen eren taH . 
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Der Melit «inen gemehien rot 
In allem finem rieh er gobot 
Das alle färßen vod hecffrälv . i 

Die nahen mdidi». ten« . 
7875 Grafen frjen iftter ynd knecht 

Das ir kanar dft/ifi4«r gadadit 

Sj follea Ulle^ sft ym kiNpcn 

\\ Do dat dar Ivefteog hat TamooM 

Er madit fieh ▼£ paU iiiiar fchar (OLIVa) 
7S80 Daa kaaban fSrI «r* onch mU Jn dar 

Wana ar lin wifahail kati bakanl 

Alfo dia karraa alla sA kaat 

Kamaot a&^daai kiaga garittaa 

Damack aü Uaga wart gabifttan 
7386 II Dar känge ain frage Tlk lait 

Er fprack ir karren wirl gafdt 

Warnninb Ick: Aak kan baCiiat 

Daa Ifia ick Aek alblia bakaat 

Ick ryta ick gang Ick ll$aa oder Aaada 
7390 Wo ich bin in allem lande 

Dry fwartz rappen fliegent mir aidi, 

Vber mich zu fchrien iß in gack 

Mit einer ßymme erfchrokenlich 

Die ßyme piniget To fere mich 
7395 Das ich nit weis was ich fchaffe 

So ich die rappen an gaffe 

Iß iemant Tnder tch allen hie 

Der mir künde gefagen wie 

Was die rappen hie mit meinen 
7400 Kann mir das nieman erfcheinen 

Das ich ir muchte ledig werden 

Den tag geiept ich gern TfT erden 

Das mir das glnck befchehe 

Das ich fie nit me hört ynd fehe 
740Ö Wer mir dez küffet by mynem leben (CL1V6) 

Dem wil ich roin eigen toohter geben 

Zu einem wibe ficherlich 

Vnd nach mynem tode royn gantoaa rieh 

II Vnd do ar alfo gafprach 
7410 Nieman aatwart im der fach 

Dar kdag was leidig Tnd Tnfro 

Das ym wolt nieman fagen do 

Dia faeka dann fy irdßena niht 

II Nu kfirent was dar .knabe gicht 
7415 Zft dam kertaagan ar kaymlick fprack 
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Herre ich Terflan gar wol IMi * 
WoU der ktatg Aette haü 
Die wort die ei hat getäim 
Ich woU yn die Tach^ fagen 
7420 II Der h«tlillt^QM«ck M tttitAi dtoll 

Getar i«k AiT lllglMl Tfil dfo üAbfl 
Der knab l)flHUai i» liMM ^ «Iii kMi 

Der iMtfIMttgf giMg MM Ittttg« Uli 

ihc fpMtfli 'gft«Ai^ hdfre miil 
749& Ich #Bto elMi g«ltrt«it wtfM hte 

Der fdl «iA' fbgMI ' iH6 = 

Vnd Awer iMge kidi IÜIt#tUMI A MUil 

Ob ir d#Mr VMrC MM IUI, " 

II Der kfitog TpratU fty myiic^ khültMl ' 
7480 leh wil ^ do Wti Ibhell ^ - (OLVs) 

Ale idi do tdv gerpreeheh htll • > ' 

Ich wil et'ytti oft ab gann ■ 

Der hertzog fürt finen knaben dar 

Nu Dement aber fdifafz war 
7435 Der küng zu dem knaben fprach > ' ' 

Do er in erft ane fach ' ' ' •• -f- 

KanAu mir min liebe fän 

Minen fragen gnög gethün 

Der kn^be fprach ia herre wol 
7440 Üwer frage ich üch befcheiden fol 

Das rappen gclchre^r ir fere halTent 

Vnd ir nach fliegen Tff velt yn gRlTeii 

Uerre es fuget fleh eint mals nlfn 

Merkent if ittich dei Were ich firo 
7445 Daa dej^ irappe der inatt 

Von detn ^ibe den dritten rapptta gewan 

Vnd ouch ia dOü felben ziten 

Wae grofs hn^gto Vad liden 

Das Idte Vnd fihe t^rt Harb 
t^ftO Vnd Til gefftf ala 4iiich terdatb 

II De» drlHa Mt^jj^lÜtfjitti« 

Na mercbenl ill;fÜa'liM»3mii|^ 

bar Ihg Boelt dMi la MI MMa 

Die mAter dai Vtl iM *#lfta 
7465 Die flog edWI»^ ^ HbH f tt Hfce» * ' 

AUe gndllA ^äi Jn^^^'i^ 'Vtiri^ (fiLYh) 

Aber der ^appe iM IMdi " ' ' ' ' 

Flog TmuA ^^'^ttMakk iMi'^ I 

Dae bMbhi ^'Üib jongeH Hi'M a^^iie 
7400 nkit junge 1Mt gp(ofWeA K«iMft6 
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Doch in der mitoc ^ not erneiÜa • 
Bit ym fiii veim rnttHeni herto 
Das «r hmeum fliegen beg^inde • ' » ■ ' 
II Darnach in kaiteer fiflüido 

Der alt imi M^i^l^liy •» «iidM 
Do kaaa'Ui# aiteioliiic g eU b ga n iti«! - '(l 
Vni»<#olä^aiij|oigP9l>]ilii in&iiv^ioian 
Tnd walt inffliKfir f^aKUfdiafllt la» 

7470 II Aber do!iridaf liBBÜ^^div va« A'^'a 

Vnd zoch beqld^ tui jdirJfiet^ ' . > > ' 
:Baftiff!idei» Ifin geläiUai bitte >^un>M 
iiii'iIliMr'SllevisrSllaik wt'- ; '^^m. -i:'^^ ^r'<l 
D».fir «aak waii lMingwi:ioti''(iH-><' 

7475 DanuMubfiblt fjiiiiilditeietdaBiii) i;i><'' ' 
Dea fftafriidt gefirtoifiit {«i^i#eiit)(!> 
ilDei Irar^t die mflter yqd iraalfufrail/ 
Zä jrem man fprach iobialfi» PJ'^- **>>^ 
Vnd gab ym ein nntwnrti^ tt; il^f .* r.' ? / 

T480 Weiüu nit das ich in der gebart' ni! »5/' 
Hab gelitten grofzen fmertzen ' " ' 
Der mir noch wo t&t an miBem h«rtzen (CLV 1 a) 
Darummb fol er billic||er wir • i o i 
Nach volgen denn dir ' ; ä ■ 

7486 II Vnd darummb lieber herre min i 
So föilent ir wilTent fin i 
Das die raupen uch iliegent nach " 
Mit fchrien ruifen ift in gach « Äi 
Das ir in ein recht yrtcii geben \ 

7490 Da by fy mogent mercken «ben ' t • 
Welhea irnder in zwein <!» 
Den jungen ; Irappen klein >Ji<i 
Solle ziehen in ilin geCelUchafft nor.i < - 
Vnd daz daaiMeil hab krafft h / 

7485 Gnädiger herre das ilt die Cach^^.. l i i.i 
Darummb fy fchrientiaatt vngemaolt 
Vnd gerent eine rechten vateil.^ m'i 
Herre ea wirt Awer.Mä i j . •(> 
Ir föilent gerecht wt«)! (t*^^ '-^ ' 
7500 So fprick ick Jby iakiaii leben ur., r^^i «I < ' 
Daa ir diaiAiy »p^üi'gdBBhM -Ui ; 
Niemer mo daa «il iiii lehatt < a » n 
Der ktog fpnakiynuidü ^iM!');t jri .! -> <r 
Die DiibarfiB^ftB jriMtoiiffimrgafo > 
7505 Ynd fie mit ▼nteopa Mi^MIt- >> / > . 
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So fol Ty des joBgen giefeliJchagtit>i<>i(i 
Mangelen «U. urh. veaftaii') / u\i nt/ biU 
Vnd fol der jnoge mit dtoni i w gaM 
Als aber die muler^fittij^. > ' 
7610 Für zühet da« ty haben geUttan pin (GLütt) 
te^igaklatit^do fprich ich l ul 
Die pittc<npilM| iliWiriM« lieh U 

7515 Daa jiug«4M <vflb§4M(aiil'b«lN;7 -i .J/ - 
Vnd et gai^tifiitii» qwi^all >l >c!. hü / 
II DwmamAtft f^M^mSiX uttOff iMfl 
Daa der Jiiiigo% Min«kl«i4t9aidiAMft 
Sei beU,beiU(ili4ii#lb|^ 4ee aliftev Hapi! 

7580 Daa ditaalti>mi(il6«dC4 tMIre onn^tiO i :. 
IfAla dieicinpeBJiw'jnNeMJlieBleBi ^-^Cl 
Mk.groGM ^chrey fy fiahivf teiMMan 
Vii4 flügenfllMiüeg M^t^ev.aich > m ik\ 
Vnd wordent diie«üfciificlieiiieht<.>^ ij't/ 

75fiB Niemeriiiie gehdlrtiiiBd'%eieheai '.\\\WU o . 
Vnd do das Wae alfo befchehen '\u\i 
• .•<y..i Do fprach der küng zu dem kinde 

Lieber knabe fag mir gefwinde »n iJ 
Wie iß din nani das fag du mir 

7530 Das biU ich dich mit lieber gir / . .> / < . 
II Der knabe antwnrt jm au haat'- 
Alexander bin ich genant ''••Ü 
Ii Der küng zu dem knaben fprachi tiU. 
Min Tun na merke dife fach li ^i.ti 

7535 Ich gebütt dir Tnd wil das han ' U 0 • . 
Sit du vilt Tin miner tochter man 
Das du denn nemeß lidiarlich (GLVIIa) 
Keinen andcnn Tatter denn miefa 
Vnd nach myn^ tode foltä z& hant * 

7540 Ein küng. ßi in Egipten lant v^ir voi? r.^ ' 
II Alfo man gefchriben fint 'i?;ntri " 
Das do beleihe dalTeUie 'kint < « j ;,(■ / 
By den ki&nge here ixi^t :i > xi»!! 
Vnd ]caaii4Ui fo grofse ere i» ul /) il 

75A5 Daa jm maigUaii gak piSa iWny^ 
Er fpte ffcU Jtt|^itt4|.'si|ifliarlh i\ si^«i 
Bfit Aedieat^^di iiinillMMi)^ -^i» i'^n^^i/ 

Mit Ibit ge»ifceMe>n«i|tiMH> '^^^^ 
Man medii|^ei»iiiiirfjMii^titteiawiiiii Ml 
7560 VindeB»M^i9aaefiMr i'uu (»n bni . 
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GetoKft mfclfNi AI Aide wni wifo 
Wm «t gmt mutk wohMm piffo 
Ns was i» dw^il^ai* BifferiiM > < 
Der hill<Baai>]g9Afb^;fMkMidi : . A 
7565 AUe lüftn|^litl7f|ii^idkii'MMtft H . 
An geborl lurJiMäiflit gerohönet 

Was er in rechter wairbeyt' > 
In allen landen fprichet man 
7500 Wer tägent vnd gnt geberde wil han 
Der mach lieh zä dem keilex rieh 
Alfo fprach menglich > 
Do Alexander das vernani ' (ChVUb) 
Zu liünt er für den küng kam 
7565 Er fprach herre Tnd matter min 

Eins wil ich üch bittende fln ' . ' 

Man faget von dem keifer Tytos ' ' 
Wie fürAenlich iland fin hue ; - ' 
Do wer ich ouch gern hin ^ »- 
7570 Welt es üch gefellig^ fin 

V'mmb das ich me wifzheit lerte ^ j 
\\ Der küng fprach nn bifz geerte 
Ich wil dir gelt vnd gofellen aft geban 
Das du macht wol rilich lebek' - 
7575 Doch gefeilet mir eine wol 

Das man mis Tochter rnd dieh fal 
Vor zu famen geben 
Nach kriAenlichem leben 
Alexander hin wider IjpKaali > 
7580 Herre lallent ßaa difa lkek ^ , 
Bis ich her viier ' kanaa bia . . 
Was ir denn ihallenl daa Xbl fin 
II Daa gefiel dadi knag «nah irol 
Der knabe de> wari f^adaa fal . 
7585 Für den kiag ar do tMtl 
Vrlonp er in batt 
Er gefegnot alias daa da.waa 
Zfi ßfinde er Yff falk f :. . 
Hit tII gerelien wal gatana 
7590 Dia er folt by jm lian . (GLVIlla) 

II Zfi des kelfara half er reyt : 
Hit lenger er de beyt - 
Do er darkam nn hörent hitf< 
Er viel nider vff fine kniec 
7595 Zö ßfint für den keifer hin 
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II Mte aftnd rff Tnd kAft ia 

Br tpnA lidb«r An Mi tn§ ist Mi 

Toa MiM Uft te gaben 

Was wiiMA-^Me<vlMi^ilNi|a>allritiH 

reOO Wat le1i:f«naas*«iaaiMlff)ldi'4ii 

||AI«M4är'f^M)oli).tft>liaBt : 

Dm küaga» fai <w»£gipM MI 

Bia ich vad fcialtelcaMa 

Ich hdre To grolb ere vad fvamea 
7605 Vaa ! A4h Tai^ «fpana Ag« 

Bac hMiaaidi'lev'ai Mi «ila Jagea 

Wolt mich awer gnadfrialatiMm 
> i . ' So irnrde ichrtoaraardlaiav ^ani > 

II Dor keir«r fpraeh lieber faa arfä 
7610 Ich ToU billicher bittende fln 

Wenn da doch Tagen ich dir ' ■ 

Du Tolt zu elTende tragen mir 

Vor dem tifche mir eben wart 

So billu mir liebe Tod zart 
1616 II Alexander Tprach herre min » 

Z& A&nt ich ietz bereyt bin 

Der marTchalk gab im zu ßund 

Kin kamer do er jnne wont 

11 Zu Ilünd als dis waz befchehen (CLVIII6) 
7620 Dort her wart man ritend Tehen 

Des kinge« föne Ton Ifrahal ^ 

Eia lip vnd zwo feie 

Kament do eben xi chMader 

Der gfit Alexander 
70I& Wae dcmfelben alTo gelich 

Bfaa kaat ir kaiaaa ncheriieh 

Fir dea>iaür«j%illinit das 

Bas taa febiM üihläihakaai > 

II Er wab LadMg genant 
7680 Vad als er fdi^ »den 'k«if«r kam 

Ber keifer fragt hi auch alflua 

Aia er AlaaMda^ hnit «Maa . • • 

Bac foll er ia wiiM^laü' 

Er aatwart tm>^i§tlltiftk>im i 
768b^Bdl^i0r dea kdagcirlha^vap^ J>o'l - 

Tfs Ifrahol ^anrläadä ^-'iU'»^ <>"I 

Lndewig er floh jm daiila' > - 

Tad er waU jm gmmSm^m mBku 

Mit dieafte'-MMiVBiciiaBi 'Siu l 
7640 Der keifer t^MhlUbi huä didh feia 
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leh wmli 4fti vagm «Bbrn 

D«r M w w]rMni ittTfliM Aami 

Vnd fol fliys OtenMrte^^ifttcii i 
7615 So wil iih 4Mit«kiiÜidMtMi{iu . 

Dit do «iitiiMtai4«^ftrtiig«l^:^ 

Mtii rfttt «At II WfolM 1H» • b M 

IILndewig fpirifllKitlKMbiiiail) :t (CLIlLa) . 

za IHM Atel Ir Mw^Baai'^eit 
7eS0 Zft liMttiilMr llMidißhBlk Tei^forgt in - 

Neben Alexanderfi IcBmiiier hin 

Gab er ein fcamer jm gar nahe by 

Na Berkeot aU liebe ich üch £y i 

Ein ander fy fo glich warent 
7655 An antliC rnd gröfKe ynd von jaren 

Das man nit fnelle zu hant 

£inen für den andern kant ^ nif* 

|{ Ludewig Tud Alexander 

Die Kwene gewonent ein ander 
7660 So liep über alle inafTen daz was 

Ir keiner dez andern nit yergafz 

Die warent an fiercke gar anglich 

Alexander was Herker ficherliclii 

Lud ewig was kräng md ffercbtlkm 
7665 Doch nieman dauea veraam 

Wenn fy zwene alleine 

II Nu hatt der keifer ein Ineiiiet leinn 

Die hiefz Florentin 

So mocht ym nit lieber Hn x r ^ 
7670 Wenn fy ein einige« kint wa« 

Vnd tugent vnd «idH fi gar beflifs 

Dar zä fclioio mid ngMeklieli 

Na Mmut «be# Hurlmfli mUk . 

Bit tochtirlMli ib Orodag^geuMWih 
7675 Ir janefr$wen md |^yade «Mnt by ir faeii 

Nv bracht man dem keifor alle tag (CLl\6) 

Naeli der Aneatnre Ikge 

Z& ie dem mide aba MAhlleb elbn . 

Vmmb die man IbR «II ' Ttegellbn 
7680 Maa feit oadi nrnveken da by^ 

UM kda liemi in der weit ly 

Der ym gllefcel «n wifdekayt • ^ 

Vnd an grolkef tieheyt ' ^ ' i 

II Vnd fo er dee elTene ein teil genafs 
7605 8e fprach er ntt Alexander bring dafs 
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IIB Vm dm fitim rngfim wMgßmem 

Miner tochter in jre gemach 
II Ilo AlaundOT die todiler 
QtQt% Msde •» d9 Ton gewu 

S j liMsh In OMk MalUeb an 
7890 Eias tagea iiiieh «iaa Mckach 
Das üemider imft etlwaa UmIi 
Daa er dee Hfdbea TarfbaieC Itdi 
Tnd nit kam fa behendeklieh 
Vnd daa keiner ßftad an llnar Aad 
7605 ZA Jllbl Lndewig an lin tttM üatt 
Mr rerwafe dtocaader 
Man kani keinen fftr den andern 
Lndewig IdmA oücli lin geberde wal 
Noch furbarz man liSren fei 
7700 II Als nu der keifer Tin köllelielw« MfUSb 
Geafz eia teil nach finer wife 
Er fprach zu Ludewigen gang her • 
Vnd wände daz ez Alexander wer (CLXa) 
Lieber fän bring das der tochter min 
7705 Trag es in ir gemach hin 

Ludewig gieng dar an der ßatt 
Die tochter er Tor nit gefchen hatt 
' Er viel nider vff fine knie 
Mit hübrcher zucht grüft er fj 
7710 Vnd fetzt ir das elTen dar 

II Die tochter nam Ludewig« war 
ZSl hant merckt fy das 
Das ez Alexander nit was 
II Sy fprach zft ym myn lieber Tin . 
7715 Du folt mir zfi wilTend tftn 

Wie da heifzeft vnd wer du fiik 
Vnd wer ouch din vatter ift 
II Er fjpraeh ich gern üch das ertaeien 
Des kdngea fän von Ifrahelen 
7rW ]>aa Ift oacb der yatter mtn. 
Iiadewig ick geoaiit bin 
II Vnd fi fpraeh dinek dem mattet mir 
Onch vol mftfa befcbteben dir 
Lndewig neigt fiek sdcklenkliakeR 
7796 Vnd gieng wider TtnA fiebarUelm 
II Do awdCelien waa fdr den tifeb kemmi 
Aleaander Tnd batl Tenieamn 
Daa Lndewig in mwafen kal 
Z& Hanl an der felbea ftatt 
7730 Hiefch der keifar aA CrinckMi (CLl*) 



Digitized by Google 



Vm dm fiebm wegfm mei/flern, 



Z« Mai aa «Hm «iaciLM 
. Lieff Aleimiier im 

Vnd T0fw«fe oach finen gefellen gar 

Ir keins wart ▼ermifTet do 
7735 Des waren fy beide frö 

II Als man nu gellen hat <: . 

Ludewig gieng an der ßett > . 

In fin kamern vnd leite fleh ' 

An das bette ficherlich 
7740 Vnd wart kräng gar fere 

Nu horent fiirbafz mere 

II Alexander fnelle zu im gieng 

Zu ym zu ßänt er anfien^ 

O Ludewig gefelle min 
7745 Du folt mir Tagen din pin 

II Er fprach ich weifz fln gentzlich niht 

II Alexander fprach ich merck die gejEehiht 

Vnd weis von grände wo! die fach 

Warummb du bift wurden fwach 
7750 Als du hutte an myner ftatt 

Mins herren tochter dar haft gefatt 

Das elTen das ir mjn herre fchickt. 

Da haau ir Tch one erblickt 

Vnd fy zu vil gefehen an 
7756 Darnmmb fo m&fts dia haa 

Wenn din hertie das ill Terwoat (GLXIa) 

Dai feit dir für war min mfini 

Das hat dieii kräng gemadit 

Da liaß ir fehdae sft tU keCraht 
7700 Ladewig fprach gefeile g&t 

Da hall weriichea niyaen mftt 

Verftaaden vad weiß ec bafa 

Deaa alle artiat für war wifs daa 

Dn haft ea awar geralaa ebea 
7765 Tnd ich Törcht ich yerlier mia leb^n 

Alezaader fprach gehab« dieh wol 

Ob got wol es bafa geratea fol 

Dar afi wil ich helffsa dir 

Da folt wol getmwea «ir 
7770 Alexander Ton yme trati n . 

Vad gieng enweg in die Batt 

Sine gefellen er nit vergafz 

Bflt gelt das ün eigen wafz 

Do koufft er finem gefellen ymme 
7775 Ein hant wehel Ton grofsem richtfioi 



Dam WM Burfff «M gdtote 
Gemadift mit fiaeii bariin 
Latarig ailil da wom vaiaalMi - > / I ö / 
II Alaiaadar ai dar tadrtar 1hwi- i.: 

7780 Vad gab dia awahala dar at Mulr/ >t{ 
Vaa Ladawigea ly har Icannfi 
Vaa mynem liaben gafoUan gftt (€LXIft) 
Sprach Alaiwidaa dtoVwol gamAl 
Do dia tachtar daa Uainat fach 

7785 Zfi Alexander tj da fjpraali ? 
Alexander fag mir die racliia nara > 
Wo kf mpt Ladewig das kleiaal harre 
Nie finer ding ich erblickt ' 
Warurab hat ers ir gerchickt 

7790 Kr hat mich doch nit me gefehen 
Denn ein raal das mufz ich iehen 
II Alexander der antwurt ir • 
Gnedige juncfrowe glonbent mir 
Ich Tagen 6ch an difer frift 
Sin Tatter ein kiing in YCrahel ift 
Der ift rieh in allen dingen 
Do inöcht man ym noch me herbriagen 
II 0*Gh aU ir mich gefraget haut 
Waramb er es üch habe gefant 

7800 By mir da wiffeat ficherlich 
Das es ym lit fo hartenklich 
Das ich YotdU 4af er üarba 
Vad TOB janMT Ter derbe 
Daa kampt Toa rechter lieba dar 

T806 Dia ar aft Ach hat fanderbar 
Stirbt ar Mo jaaaMw min 
Uwar fala m€fk dmiib lide« pia 
Vad ich rat Ach in gfdtm tnmwm (CLUIia) 
Sia kraaghayt iaat Aeh rnwen 

rSlO Darch gattaa willaa taftftant In ' 
Daa ar Miaba daa Mm IIa 
Sy rpradl'# Atanmlardi Mat ' 
mn rat dar ift aiir ttU^gainat 
Waaftft daa ich wü^m ara aarUara 

1S15 Briafka dich däi^ >aia gar fchiara - 
Vad gedaack fln IMMir» alt' laar 
Dae rat ich ia Innraa dir' — 
Alexander neigt fidh^*-»,^ ' < * 
Vnd gieng aawag flahailiah - 

7820 II Daraach aa dem andern tage 
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¥m im ßtkm we^m wujftmm 115 

NmIi der Meatara Aige 

CMeog er eter ia 4ie hM> 

Det ia LsAewi^ Bit «ikil 

Vnd kenlll eio Ueinet neoh eine ala gdt 
7815 Br liiBclit' et der leehtev hochgemfit i 

Ton finem gefelleii Lndewigen 

II Die tochter fach den anbliclce ^ . 

Vnd do fy daa To koftlich fach i 

Zö Alexiiiidur fy do fpraoh 
7880 II Alexander mich wandert von dir 

Das du fo dick biß by mir 

Gewefcn Tnd mi\ nie gedachtcß 

Vnd mir foliche rede me zii brachtet 

Von din felbes wegen das wundert mich (CLXII6) 
7835 In Diynem hertzen ficherlich 

Alexander züchtenklichen fprach i ' 

O gnedige jancfrowe foliche fadl 

Yß mir nie gangen zu banden / 

Nu ßat es wol in allen landen 
7840 Das ein gefeUe dem andern fol 

Getruwe fin den ßat.wel 

II Vnd darninmb gnedige fr^e min 

Durch got To gefehet in < 

E das er Aeibe 
7845 Vnd ?on jamer T^rdedbe 

II Die tochter ff rach gang hin Ton mir 

Ich wil awar ait antwnrten dir 

II Aleiander gieng aber Ma 

Vnd Icenm ein kleiaei dae waa fe via 
7850 Vad wa« k^aUdiea mit naher aiei« 

Er bracht et nach der toehler fdiiere 

II Vnd do ly dae aber twdk 

Zfi Aieaaader ty do Tpraeh v 

Ich merk wo! daa Ladewig eraft Ift 
7855 Dm fihe ich wo! ai difer frift 

Sag Ladewigea ¥ea ailr 

Wenn et im Tnd nach dir 

Gefalle fe nmg er komen 

Ich hau fiaea emß wol Teraemea 
7800 Br fint die türe offen Hann 

Er mag wol z& mir gann 

Alexander gteng frSlich (CLXIIIa) 

Zu Ludewig ynaertrofzenklich 

Er Tprach gefeile gehabe dich wol 
7866 Ich wU dich machen fr^nden vei 
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Daa foltA wol gelStea nfr . • 

Gnft bottfehtft bring idi dit. 
DIb Up fol nit Ii» ▼•lioidbeB 
loh hma dir erworibcn 

TS70 Der ftoehtot liebe da« gleabe dd arfff 
Sy. hat mkh heUTeo üa^te dir • • • ' 
Vnd hat dir alfo geail« 
Dai dn ma«At komen ireiui do irilt 
Do Ladewig die liebe nere 

7875 Erhört do waa loi wie er «rere 
Von eynera trSaie erwaehet • 
Er Yieng an rnd lachet 
Vnd fprach an derfelben ßont ^ 
Gefeile ich bin wol gefunt : ■ » 

T880 Du hall fo fere erfröwet mich » » • • 
Mir gebriH nit ficherlich • : . 

II Vnd do des andern tages wart 
Ladewig macht fich tGl die fart 
Heimlichen er zö ir gieng > 

7885 In fulicher liebe fy in entpfieng 
Das er die nacht by ir lag 
Bis morgens an den Hechten tag 
Vnd wart ein ßette liebe aldo 
Vnd wurdent beide in fröuden fro (CLXI116) 

7890 Na föllent ir fürbafs gloabcn mir 
Ludewig der giengt S» dick zu ir 
Das ez die diener wurdent gowar. 
Sy wurdent aä rate alle gar i 
|l Des naditea fy fich wappen wditenl 

7895 Vnd Tff in warten ala iy JAlteli . 
Fdadent Xy daa ea alfo were ^ 
So müft ea Lodewig Ilgen fwire 
Wenn tj welltent ea.nit venniden 
Er moll den M diiaaüiaib lidea 

7900 II Alezander eriuWÜBrdoa / 

Wie balde er oadi gevafBft waa 
Dea aachtea mit liaes geMlea behende 
Vnd ü6nt dea naefatea an ein eadec i : 
Vnd weit Hat fin gefelloB Aeibein'- • 

7905 Oder weit im ober lirfde OBweifcaBi>ii: 
II Daa Temament die diener gef a ip de • 

Torchtent Alexandere: gefinde ! ■ 
Vnd ouch Alexander bafanderi >m! ; 
Wenn er waz ßairk über alle woffiifis 

7910 Ii Vnd aifo lielTeDt Ty dar Toa 't Inf 
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Kwi den fieben we^feh meiern. 

Vi* Ibbttii Ladewig vfz vnd in ganj 
Alfo befehimit Alexander Imdevig 

ZA allar Aunt yH vnd dick 

Vbä In dem felben geziten 
TM5 So knmpt ein botte ryten 

Vnd bringet Alexander brieff vnd mere 

Das fin vatter tott were (CLWV«) 

Der küng in Egypten lant 

Vnd daz er heym kein zS hant 
7920 il Alexander zu der tochter tratt 

Vnd ouch zö Ludewig an der ßatt 

Vnd feit in beiden die mera 

Das waz in beiden fwere 

Vnd recht innerlichen leyt 
7925 V-nd als er in das hat geMt 

Ii Zu dem keifer er do kam ^ ' 

Dem feit er oach alfam 

Das fin vatter w5re toU 

£r fpiach edeler f ürfi« mir dH no« 
7990 Das Jr mich heym laf^f fm 

Vnd myn lüt vod Ittrt bewm 

Doch e ich dck wlim iMftmdet 

Min riebe dM'oiift e gtn voder 

Der keifer fpiMh Yff mjneB eid 
7935 Sun da« ift mir JimtfUidieB leU 

Das da Ton mir will koren hin 

leh Imn eril bekaaft die wilUioitdin 

Bn haft didi gon des inyaen gdialton 

Du din got mnfiia waltni 
r940 II Dpcii wü idi Bit liindow dich 

An dimo oriio vndNn dinem rieh 

RjC in gottoe namen heym 

BodarffI da golde« vnd edels geßein 

Bei ajm felb wie vü du wilt 
7945 Er fpraeh got dancke üch fürße milt 

Vnd gefegnot den keifer ilifzenklich(CLXIV6) 

Vnd waa do was aller menglich 

II Bor keifer nam fin tochter zart 

Vad ryttent mit im ein teils die fart 
7950 Vad do fy fiben milen geritten 

Nit lenger wart do gebitten 

Alexander vrloop von ym nam 

Befunder er zfi der tochter kam 

Vnd z& Ludewig ouch heymücli 
7955 Vnd woltent do gefegen lieh 

12 



Fon dm ßbben werfen me^fiern. 

)( Do wart der tochCer Tnd Ludewig 

Ir lieplichcn ougen Mick ! 

Wafzers toI Tnd weinde fere 

II Die tochter fprach vlT alle min ere ' 
7960 II Ladewig da liebßer frunt mii^ >• 

Da macht wol weinende fin : > ' 

Das din getrower gefeile gut 

Von dir dis fcheiden t&ft ' 

Wenn (icherlichen ich Tagen dif ' 
7965 Da wercß nie komen zu mir 

Wer Alexander gewefcn 

Das ich dich han vfzerle£eB ..i ■ ^ 

Das haßu alles i/on im 

O Lndewig mich vernym n • 
7970 Er hat fich 5ne din wifzen . i. 

Z& drin mal^ü üdi g^fliflCia . i : . v 

Das er hat gegeben niiir< . • 

KößUch Ueinot nach mjiMr. «iff : (CLXVa) 

Von finem gelt gab on, iter > \ 
7975 Das du (in nie würde- |peMr. .^< >' 

II Ouch ich dir fagen wil f . ' > ' 

Er iß geßiMidfMi 4I<4( TBd wil i 

Dich z& verhüliteB p4«r.«&ilevlM . . 

Das tUt ipIr. Mt «urweitai < 
7980 Do mit ^f^it^im,imi,1mitmlg ^ ^ 

Vnd wei«lt«ifimM49H .-i i - * 

II Er hob fich ^ff tfPMliv. ti 
7985 Nit wehuNl^}4MNiiiBfililiaiit:gimA 
Vmb dmi 1^ MlpIlPii utt 
Ir fülient Ach ff 9iiw#ii fU 

Befltxen imiii i|oh' r c 
7990 Hie mit heiihe ich Mi gel 

Vnd belibent ein ander getr6we d^fch «ottit g<ebott 

Ir zwen geliben beide * « < > 

II Doch e ich von hynnen fcheide «' 

So fagen ich lieber Ludewig dir . 
7995 Ein ding foltu yolgen mir . <, 

Es fint ietzand wol vier jar v , - 

Das Tagen ich dir für war 

Das des kunges fun vfs Vfpaniea laot ^ 

Der do Cunrat i£t genant 
8000 Der hat gewpfifteii <|Usj^ h^rr» 
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In dlfea Im« rem keifete ((^XV6) 

Dar nach foUu richten dich 

Als balde er erfert fichcrlich 

Das ich vob hinnen ^fcheiden |»ia . / 

«005 Er kompt des foltu gewih fin r , [ , 
Wenn er wirbt an mine Aatt » .. 
Er kan fufze rede glatt i ,|, Im.mm • 
Ich warnen dich mit gütu«.» -ij 
Dri wirft dich vor jm hüttm 

8010 Zu des keifers tochtto gang 

. ? JVit ine ez fi denn gar heimUck. t 
Wenn ich Tagen dira ofleabi 
Wirt er diner fachen gewar ♦ • >.i 
Zu ftönt fo yerraget er dick : . ; . \ 

ÖÜ15 So üerbeßü darunmik Ocb^di s 
II DarunMBli ib roIt&i^Mrta ^ • 
Din reibet vad di«itdohler.<ld felil^lilui. 
II Lndewig ffMiekDg^wor^lÜ udA 
Ich wil dir g6folifa|!f|]k - .Im, i 

8020 Aber doch eill»!i«lt dkh -bitte . : u 

Das foltii mivivmfblltea nidlto: ' . 
II Alexander fpi««fc &g ,j : 

Lieber Iiadew%rwii Ifi^ diu 

Itndewigi^ificfe bdbWriradl gtfell« min 
8025 Ich iNMifelar torpar ringe^Ka = > 
g*b injii liebe Mite mir 

Das nym Tad Imb« es^dir t 

Vnd trag er m «em frieger diu 

Vmb das 4ii nil Tergelfeft min (CLXVIa) 
«090 II Alezander fprach fruntlich zü ym 

Gefelle vi! gern ich es nym 

Aber myn mnnt dir vergicht 

Ich wil din one des vergelTen niht 

Vnd der lieben juiicfrowen myn 
8036 Er nam vrloup vnd fchreit alfo hin 

In Eglpten lant fnellenklich 

Vnd Lefafz do fin kün anrieh 

Vnd alfo für der keifer mit fym gcfindo 

Wider ynimb heym gefwinde J a.^. ■' 
8040 Vnd warent trurig alle gar ' - (. 

II Do das Cunrad wart gewar . .{;. 

Des künges fun vf« Hyfpanicn lant - ^ 

Do kam er zu dem keifer ^nftiianft 

Vnd kam Alexanders ßat 
8045 Zu ftnnt der matMaifc lie^ «lät ^ 



180 Vm den ßeben werfen meiern, 

Vnd feyl ym da» er by Lodcwig leg© 
Vnd gut gerdirchafft mit im pflege 
Do Ludewig erft erhörte 
Von dem marfchalk dife worte , 
aO&O Gri.rzen fchrecken er gewan 

Doch wolt es der marfchalk airo han 
Cftmad der merkt wol das 
JhM es Ladewig widrig wm 
Hat ez nit waz fin wilie 
9065 Br gedacht tü vnd Tweig ftiUe 

Alto Lodewig gar lang waz (CLXYI6) 
Von der tochter wiffent daa 
Er fchont der tochter era 
Tad TOrcht Conrad Tere 
aoeo Doch aA lofto da Oaieli or dar 
Zo Iknnt Cftarad wart fln gewav 
* Tad tagot daraaeh heymlich 
Daa dio toahlat wifiienkllch 
Mil Lndowig m rchaffaa hatta 
8005 Daa aifftr or aa dar Aotto 
Dai bott goCiiban Alanndor 
Dia faeho allo gar befind ar 
II Nn fügt 00 floh ad cgraom flttl 
Das dar bdfor ftdal la tjm lal 
8070 Vnd rftmpt Alexaaden waadolaago 
Das hört alte vad oach jaago 
Das der koifer in gorfiaift bati 
II Cunrad her fdr den limll 
Er fprach gnediger borva anis 
807& Laffent üwer rümea Uli 

Ir hant in nit recht bekaat 
Er hatt üch gar fere gefchaBt 
II Der keifer zu Cünraten fpraob 
Wie iß dem Tag mir die facb 
8060 Cönrad antwurt har wider ▼!!«* 

Herre ir hattent ein tochter fronimo(CliXVI») 
Die uwer einig kint ift 
Nu fag ich üch in difer friß 
Die hat Ludewig gefchant 
8085 Do halff ym z& zä haut 
Alexander vor vil tagen 
Herre ich wü üch war fagen 
Ladewig get nooh z& ir 
In iv kamer nach finer gir 
g090 II Dar hoite foia aomdg w% 
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Zu ßunt Tff der fart ^ : v i 

So kumet Ludewig in den fal ; 
. Vnd gar Tmmb Tnd vmmb über aj^ 

Z8 nänt in der keifer fach . .. ..^^f} 
8095 Er rufft yiu zu ym vnd fprach ^ 

Ladewig höre waz faget man TOn di^^. 

Yß ez war fo gloube wol mir.n-; 

Din lip der rauFz verderben ^ «„^ ^ 

Vnd fchemliclven darummb Aerben {,,,7 
8100 II Ludewig züchtenklichen i^tf^i^^.f . , ; 

Herre myn was iß die fach 1,; 

II Der keifer fprach Ton Hyfpanfep f}ft|irad 

Von dir uffenlichen gefaget hat 

Das da myn, tochter habeß beflaffen 
8105 Vnd afi einer warheyt wU er dl^|| {|ffi|fffui. . 

Ib ejm kreifz in kampffes wife> t.^ ..,;!. 

Darummli. ifi|i,,d^ Idtzel prifo 

LudeiHg zu Conrad fprach (Cj|«}LV116) 

Sag iiii.rageßa föliche fa%, . , , ; 
8110 Mit Tnwart hie vff mf^r iV ' i ( , 

II Cnnrad t^i^ U^^Jf^^.v^ 

HU myoem )U^.;f)^}iij|i,dicha weren 
.8116 U Lvdewig.^fgrw^ 4iM. höre ich gern, 

Ich g^niifi^ Sit mynen , l>!^df|n,, , „ . 

Dm fallTcha rode Tnd dich ^ej^chf^f^^^^ 

Ich hoff i<^ 3i;oltodi|r,f|b^^ r,; . 

Dan do/kein jnncfrowe ni^ffv^in^r. ^, > 
8190 MU faifohe^t beilegen folt : 

Dir fol nieman wtCepi holt 

Der kclfaif ,Xprii<^. ap^fwii;^^^ AiUe;. ; 

Ift ez nwer heider w{lli| / 

So feilen t ir kennpffen Tft den tag . , 
8125 Menglich wer fleh ob er mag 

Ladewig dar nach zü ßunt . 

Fant einen klugen funt 

Das er zu der tochter kam 

Die tochter fine rede vernam 
8130 Wenn er feit es ir alles gar . 

Er fprach junofrowe nement war 

O edeler lieber bule mm . ^ _^ 

Dis grofz jemerliche pin 

Hat Alexander mir yorgefeit . (CLXVllla) 
8135 llNu ratest »ft wt J^tlikejrt ' . 
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Wie ich min ding Tolle yahen an 
Cfinrad iß der fierckell man ' 
Der in difem lande ill ' ^ 

Dar zii kan er grofz lißc ' ' ' * 

8140 Ich fürchte er bring mich in not 

Oder er flacht mich ficher zu tot ' 
y Sy fprach fit du in zwifel biß ' ' 
Vnd fdrchteß das er dich Viberliß 
Vnd ez nit ander« wefen mag 

8145 So Tolg mir alt ith dir lag 
Das fol dich nit ber6wen 
leh rat dir in thkwen 
Das da Aielle gimgeA bio 
||2il dem fceifer dem Vatter öiiD', ' ' 

818e't^a r^rich dir Hnt brieff koiiiM ' 
Dsradlillbßü TemoniW' . • ' 

Da« dia Vilite^ iik^^äi^M« li^e 

^ ^ ' isilRAribfit liikl fe1i'>ii mit Teralt^e * 

Er wdUo Hi<dik feUtf eik««^ 
8165 Vnd das ich k^^'fUiAlWie&i^irA» . 

II Vnd dariiiiiiiib gnedigefc* Ketfii liii« ' 

Dm Ir iBi^^^lbnli^ ii'M«»^^^^^ ' ' 

ViiVm tag alfo b^AeH^irt ' ' - " ' 
8100 Dii erliäf^er^bi Aii üAe' ^ (OiXVli») 

Z« dem t^piridb''lre^'%HU^1le 

Ich flehte niV albn b5r^ctt^'^' \ ^ ; 

Sich Ludewig wenn das gefchiefti 

So du vrlonp von mym vaÜer haß " 
8165 Das du denn zS ßunt nit laß ^ *** 

Du rineß zu Alexander hin ^ ' 

Vnd fprich trut lieber gefelle myn 

Ich bin kernen zfi dir her 

Dich grüfzet die do iß mins hertzcn ger 
81T0 Dar zu fy dich euch bittet fere. '^''W 

Das du mich Tnd ir ere ' ' " ' ' 

Behabeß das getruwet fi dir 

Das du komeß zu hellTen mir 

II Ludewig haßu mich Ternomen ' 
81T5 Heifz in felber her komen ' 

Das er hie kempff für dich ' ' | 
• Ir fint ein ander fo, r^cht ^licll_ ' * 

In bekennet nieman flbliet^icli 
' ' Alhie denn aiicin ich ' ' " ' » 

8180 Iiodewig fpracll der rat ill gSt 
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II l^di Mff «r gtoNflfü dkll »le 
Er UM akw «tt «iUe 
II Lniewig dl tanr ftetfer gle 

llw keifor er fffiMskttdi tet <C&XIIa) 

Alt do Tor gercMbwi- MI"' 

Der toff im flriengeri iMifel ^ 

Do nam rrleitp' «ft der -IM • < ' 

8190 liudewig Tnd weit do ila 

Ii Do fprach der keifer wider In ' 

Ladewig do to^ hyniieB fchelde 

Du haß roTil Cftgweide 

Hin zu dem TRtter din > ' 

8195 Uarummb To foUu hie wider fin ' 

VfT den tag den ich dir befcheide ^ 

Oder es bringet dir hertseleide ' 

II Ludewig Tprach herre mio -^'^ 

Ir follcnt gar 5ne zwifel fin ''^ 
8200 Als ir den tag hant gemacht 

Ich kvm ez fy tag oder nacht 

Vnd ich wil zd kam pff bereit £m ' 

II Alfo für Ludewig da hin - tu/ 

Tag vnd nacht er nit ervaot : 
8205 Vntz er kam in Egypten laut ^ ' 

Zö Alexander dem gefeiten fin- 

Do Alexander daa wnri fchhi' 

Das fin gefeite komen wete 

Er wart fe fffo de^ mere' 
8210 Das er ym engegen gieng ' 

Zu Aunt er in vmbfieng 

II Er fprieh Lndewig gefelle min (CLXIX») 

Do foU Hür^wükftür An' 

Na ^ whdkt tMin Mt ^ 
8115 Ob icM gdbroftif di^ * ^ 

Lndewig l|^cliüerfA^ ^nd geMle git 

Ich rar dir win^ miefi MkAMm tdt 

Min tel Ttad nkfii ieben 

Yll ta M hantf g«g«Mk . 
iflSO Wand: aie da arir 'vaff hall gereH > 

Dai war Wr iBTilte^elft 

Ten Cdaiadi Wii'8if|pattieli ladli - 

Der hat midit m w d gt i i * afr lialili 

Gein deiA kelAjrtad'ifaftr iittto« mia 
8225 Die dir III die tochter fia 
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\\ Nu hat der keif er tus einen tag 

Gemacht der nit wendig werden lung 

Do föltent wir Tmmb die warhejl 

Kampffen das fj dir gefeyt 
8180 II \u iß er fiercker vil denn iob 

Darommb hat Florantin micb 

GeheifTen ryten her zfi dir 

Das da zä helffe kMB«ß mir 

Als da onch me getan luift . 
8836 Sie meint daa du mieh alt mlftft 

II Alexante l^di gofdl« mSm. 
\ ' WeU es niantii iam Flamtfn 

Daa da ifi mir bill komaii 

Hat es iemant ma TemanaB (GLXX«) 
MO Iiodewig f^nah aam aa twar 

Idi aam Tdonp offaalHur 

Zi dam kaifar fiaharlidi 

Iah feit ym daa fall 

Wall bA dam Tattar mia * 
flUB Dar leg aa daa tades pin 

Vad aira hUk idi kamaa bar 

II Mit dem felhea da viel er 

Nider Tnd weindo fere 

Er beforget Florentins ere 
81&0 Vil me denn fin felbs lip 

Wenn n was das fchöoße wip 

Die man in der zyt fant 

II Alexander h&b in vlF z& hant 

Er fprach lieber gefelle min 
flH6 Vff w5lhen tag fol der kampff lln 

Ladewig fprach herre \nd gefelle \tz erwaU 

Der keifer hat mir die tagweida geseit 

Ich fagon dir für die warheit 

Wie licht ich dife nacht hie beit 
9M0 So mag ich nit m* zit dar komea 

II Als Alexander das hatt Teraomaa 

Er fprach Ladawig gefelle min 

Du folt von mir onch wiiTent fin 

Das ich grofz dclia iMiba ae Ichaffea 
8866 Morn koment herrea rittet Tnd phaffea 

Die föUnt mir helffen eia wUtfahafll han 

Wena iah wtt a« küahaa gna (OLn*) 

Mit dar liebea frawen min 

Beroh dia leh hie aia kaag hia 
fliro Bait iah der haahill aa hi« man 
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So haftft m Tni Up Toten 

Doch wil ich mju wip vad nie rieh 

Vtt lieber Terliom wen dieh 

Dq nlift ftbee,lmi das jch dich hetfi 
«5 So wil ich Iftr dich in dea JueU 

Minen lip wagen für dich 

Nn folt& eben inercken mich , ' 

II Do folt mya ßat hie halten 

Vnd folt des nachtea onch walten 
SSßO Zu fiaffen hj der küngin 

Wenn wir ein ander fo glich fia 

Das man nit bekennet dich 

Morn frü To foltS knnglich 

Min frawe zu kilchen füren 
8285 So wifze das £y alle wol £wiifisk, 

Ich wer felber hie by jr 

Vnd To [y aber wirt geleit a& 4hr j 

An das bette die küngin 

So foltü mir getrüwe fin 
8290 II Alfo Alezander reit Hn araTs . 

Zfi dem hiemit ich lafz 

Von Lud ewig fagen ich fdrhafib . 

Des nachtet er by der frSwen w«^^ . 

Vnd do des morgena der tag kam 
8295 Ladewig die frowe nam (diUIa) 

Vnd fürt fy zfi kilchen oft haat 

Wenn in nieman bekaaat 

Vnd waa nenglich geil Tnd ho, 

Vnd was gfofa wirtfchaft do 
8900 II Vnd do ea nacht wart 

An der reiben bat 

Lndewig macht fich an dac betto 

Ale AIe;Kander getan lietto 

Ale Tne die nnent^ felli . 
8806 IMe k&ngln wart nebent in geleil 

Vnd nie menglich daaen kam 

Lndewig ein blob IWert nam 

Vnd noch daa.Tfa der feheiden 

Vad leit es awdCcheat fy beide 
8910 Dac keiaea daa oadfv rdien koado , 

Dar nach aA Annde 

Die küngin es fere wnnder nam 

II Na hörent fürbafz wie ez kam 

Ich wil dit lafzen beliben 
8315 Vnd wil fürbafz fchribea 
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Wie et AlMm#Dr gieng 
Wie ef All dHg stHeiig 
Do er kiin* sA teni Mibi« 
Niniiide es Lvdewig^ were 

8320 Er fprach gnediger herre iiiin 
Min vatter lit in grofcer pin 
In krangbeyt über alle malTen 
Do Iian ich in noch jnne gelalTen (CLXXlfr) 
Doch wil ich die trüwe min / 

8323 Vch halten das Fol man Iicher fiii 
Der keifer fprach du haft recht 
Es fy Ifeyfer küng herre ritter oder knecht 
Was er gelopt das fol er halten - ' 
So mag er wol eren walten * 

8330 Als die tochter das befant ^ 
Hey milchen fy nach ym fant 
Vnd ab er erß s& ir gieng 
Frolichen fy in vmmbe viei% 
II Sy fprach mit iretn rotten lUMkle 

8335 Selig fy die ßünde 

In der du geboreii biß 
Sag mir Hunt iif difer frtH 
Heymlichen nh fber/lait' ' 
Wo IMt gehiä riiiiis herlteo tilll 

BSt»'liV^wig den IMIeii bftlen min 
II Alennd^ ij^si&' Bjf '4«r IttoglÄ 
Yft er in EgjfitMi IMil' ' 
Dm ricfc 'tiid' ln^ftt ^jf 'IMr 
AUee ßnt miM! klaAM' in Mut 

8545 Er feit ir alle die g^AMilT ^ 
Ate er von im gefeliMliif 
II Nn ]k6i>^t nbd^ flii^liktft^ 
Alexander in'fiilileWiittt^ UMM^ft gieng 
Aller mengliell^ in i ää ij fikäf ^ " 

8850 Ate ob' ei^ LMe^lt l^flid^ V> 

6ne Florentin die lire^ (ClilXUa) 

Die kant ih ¥Dd nieman« nie 

Nu hörent fürbafz Wie es ge ' 

Des morgens er für den keif er gieng 

8355 Sin rede er alfo ane Tieng ' ' ' 
Er fprach herre ich Aigen Ton Cänrad 
Der alhie vor uch Hat 
Der hat falfchenklichen mich 
Gen üch verlogen mortficli ' ' '• ' 

8360 üy mynom eide ich daü fwere 
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Vnd by der heiligen gefchrifft Tnd lere 
So in der weit gefchriben ßat " 
So Tagen ich das er gelogen hat '^'^'^ 
Vnd das ich üwer tochter swaiM'^ ''^'^ 
. 8865 Nit als Tiel als Tmmb ein bare" ^ 

Schande noch lafier habe getan " ''^^ 
An irem libe darummh Ich Hann 
Alhie Tnd wil das wäre nwch«« ' 
Mit kämpffHehen fachen 
8870 Mit mjntm übe vfT iMn-fynM' 

Do fol man fehek die WikOkM iiOkUM 
Cfnnrad antwnrt Im "wü^^ifMkh» 

8875 Dareh ««l^'^id^'diA^^ril^ -'.^i ^ --'^ - 
leh fagon UflPtllSdlAtti1l4l|r ( 

m ein dil> «älH«<li^'»> * • '(CßlUIft) 
Tnd wilk da^'üA ilt'MlArf^' 

8880 Ich wil «i'ull mynetf^'lMniaii htoMir ' 
Wie iir-lBil ']M»^hWrA)l?'l'> ' -^"^ 

Daa ich Üfth «Hr gel»lt^'-< ''i' ^"•i' 
Vnd njm daa iMMlr 'Uiyiieta eid 
II DafaaiA «fr tmlt richerlich 

ttM'Wainioten fie beide fieh • ^' • ' 

Vff ir rofze fy falzen ' 
Ein ander fy nit Tergafzen 
Sy beide nit enlielTent / 
Sy nögent vnd AielTent ' ^ ^ 

8390 Ein ander bifa Tef^er Tyt " ^ * 
Es wert lange ir beider llry t 
II Zu jungßo reget fich Alexander ' 
Ein nüwcn lift vander ' ' ' * " 
Per was froyfam vnd Icläg 

8395 Das hopt er ym her abe fing . ; . 

Vnd bracht es der tochter hin 
Der wart erPronwet ir hertae vnd fjmn 
II Vnd fy trug es fürbafts ; ' ' 
Irem vatter do er fafz ■ • 

8400 Z& irem vatter ff Tprediea begül^ ' 
Herre fehent dis hooipt an 
Daa mich falfchklichen veraten hlil'' ' 
Der keifer rieff 'aa disr Bit ' 
Alexander zft'ifni ilene- ' ' (GiiKXIIIa) 

8405 Vnd wände dai'ii Ciiddi^ iirän ' ' 
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Er Tprach o li«bcr Imdowig 

Du hall riUerltchen den flg 

Gewonnen des mäUft fin -r .. 

Mir liep in dem hertzen min i; 
' Niemer ich dich lafzen wil ' ]. 

Bis an niyns endes zil 

Alexander antwurt bot . 

Herre der almechtig got 

Wer dein getruwet in hertzen 
8415 Dem wendet er finen fmerts^a 

Alfe ift befchehen mir n . ■ 

Herre nu folient wifzeo ir 

II Vnd wölt es üch in üwern gedanck . 

Ich liefz mynen vatter fere kräng 
8iao Vnd ylte sü dem kampffe fa^ei^e r- 

Nu ift myns hertpflpi gsre . ' 

Das ich läge wie ez ym ge 

Vnd wie es vmmb fin lebeo .t 

Zfi ßunt dar nach b& bwit :. 
8425 So JkTm loh wider her gerant 

Der keifer l^r^joh es gefoUet mir^ , 

Alto dae da lafneift Jiiiig«» iMf. 

Wider dl .Icomende taf!» 

Wu defln diu' wille liefeie. 
8480 Do wU ich dir fi8 bereit i i (C|iigmi#) 

Aleiander do nit MI.k - 

Er nam Trloop ^d ige|A JiiA - Vi 

Z& Lodewigen dem «gpfeUeyi ,flii ; 

Iii fin felba kdngrieii ; . 
8485 Ludewig wae fro; l|{d»f riMi • 

Kr fpracb Alewi^lt gefelle jDia> /r ; 

Du folft «iir.CiseB.1 ^ /, . v 

Wie et ßande Tmb aile faeliie. .-t;. : 

)| Alexander her wider fprae^ .... 
8440 Ryt wider zü dem keifer liip t , ' 

Vnd zfi dineni liülcn der todlter,|l8 ; 

Vnd als du vor hall getan 

Das macht du wider fahen aa - . j 

Ich han im gelopt wider zä komeii. 
8445 Darummb fo foltu dich nit rvmen 

Oach macht du dich wol fröwea 

Ich han dym widerfachen gehowen 

Das houpt von fynem Übe her abe 

Vil gern ich das getan hab 
8450 Lndewig fl&AcJM jn» . 
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Min Men T»d min ere 

Haftft mir behalten dick 

Alfo fprach Lud ewig 

Got der wolle ez danolfen dir 
8465 Nit liebers mag befchehen mir 

II Alexander Tprach got dich gefegen (CLXXIVa) 

Rjt hin nit ftm dich vnder wegen 

Dis wirt wol gedanckt mir 

So wider zä Tarnen komen wir 
8460 Alfo Lndewig nit lenger beit 

By nacht er enweg reit 

Zfi dem keifer er do kam - 

II Nieman onch war nam 

Von Alexanders riten oder konien 
8465 Des hat nieman war genomen 

Er beleihe euch in fym gemache 

II Na horent aber fri^mde fache 

Als ea fehler nacht wart 

Do gieng er mitt der künghl wri' 
8470 Staffen nider an das bette 

Zu ir fulTe wort» rettfr 

Gar frontlichen er fy mvll fi«ig 

II Na horent fdrfoafji wie M 'giMi|| 

Sy fprach lieber heM min 
8476 Ea danckft mich irwliclioii lU fln 

Daa Ir mir ettwas liebe ertzoogeat 

Tad üwer togeat gea mir «lygent 

II Er fprach frSire wie redeM fe 

Die küBgia aatwarft im do 
8480 Sy fprach do haat fr all« aacht 

Eia fVert awdfdMai Taa gelacht 

Daa ir mich aio gerArteat» aa ■ 

Sol ich das fdr 'gtU ha» 

II Do Aleiaador lioii tta .vorl • : 
8486 Die er do gar gerne üoit i (CLUm) 

Do mSrekt daa der gefeite fia 

Hatt ym getaa trüwe fchia 

II Erft antwnrt er der küngin 

Er fprach frowe in gdtem fin 
8490 Han ichs nit ¥mmb diu bofes getann 

Wenn ich dick geboret han 

Das frowen fint der natur kräng 

Do kam mir in mynen gedang 

Dax ich dich do mit verluchen wolt 
8495 Ich waa dir nit deße mynr holt 
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II Do 4m «diort 

Sy godaclU in ifivi t^m.A^i^ iw.t 
Sit dn mir dia haft^got««» c 
Ich wü« iil|liiP80fM|^c»tlaii.,; 
8500 ||Daniacli;fi&fli«4;flMg ly an >.t 
Einen alttnr tf jli^p gemik i . ; ^ - 1 , 

Mit dm «Ml' «l. Iiata< - 
Beide Mg TndHpnfli fpate 
Wie ty deniming fliMlW iftton; : ^ 

8fi05 Da« WM ein •ol-el>i'iillen n&tten : 
Vns wiret oach liie die gercMIH 
Das ym heymltcfaen gabent vergifll' 

Yedoch dauon er nit erßarb 

Aber fin lip verdarb ,i' t .. 

8510 Das der liebe Alexander zart . i ■ ,i 
Ein fnuder vfz fetzel wart 
Do das die furßeu wurdeat gewar 
In dem riebe alle gar , . . 

Sy fpracbent alle difer vod der 

8515 Das ez nit zymlichen wer (CLXXVa) 
Das ein yfz fetzel folt regieren .da« Hch 
Vnd tribent in \Tz freuenlich 
Er muß ramen rieh vnd. lant .. 
II Dar nach zu hant u : 

8520 Starb der rieh keifer do:: . ; > • . ^ 
Des wart Ludewig fro i -.« - 1 ( 

Im wart die tochter zu der e . . . , 
II Nu hörent aber fifkrbafz me' - 
Ludewigs Tatter ontii ßarb 

8585 DalTelbe idtegriali et oach crwarl» • 
Wenn er derreekt erba ifttfa , ' 
GewaltiklidL er-MiiaCarz 

Vnd daa keifertlni.dar aä : : ! 

)| Wm nn kAng JJeaandar t& 
8580 Dm wii ick ücii> kie üigeii < ; 

Do er kort In dem t^geii) 

Dm Lndewig:ib tgfobikefM iraai ' 

In ym felberOff idM •Olafe. / . . ; 

Er gedackt der tlidhe'gefiBllA iniin 
8695 D6t dw Hkl e«ek tm«a<lekin : 

Sit er keifer wdrden iA> 

Vnd kdng ad Ifrnkel In difer MB 

Z& dem fol idi kiUiel| gaiMi V 

Wenn iok et«wi»4lek(kant ; m 
8540 Minen lip für in getfettfet ^ . 
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Vil lidift er midi •• ««gh «matefft 

II Aleiwidqr Afail vff bgr Moht 

Vir die Afafs er fleh «Acht 

Ib üb haDC eijMft a«^ UV wm.. . niOfAWh^ 
9M Vb4 eie IcleppiTer gar J>a|4 «rsluH«', 

Do der Icjeifer was gefelToo 

Dee Weges hett er nit ▼ergeflen 

|j Vnd do er kam für da« Inirg tor ' 

Do fafzen oiich ander iTzfetzel vor 
8550 Die des almufen naraent war 

Er fatzt Hell zu der Felben fchar 

Dar nach in kurtzen zitcn 

Kam der keifer herlicbcn l'cliriten 

Für die port er ufz ^ieng 
8666 Küng Alexander (In kleppfTcr gefieng 

Er kleppfTert für die andern gar 

Aber nienian nam (In war 

II Dar nach der küng wart efTea , .. 

Vnd üwer tifche was gcfelTen 
BSGO Do klopfTt Alexander an die porte 

Der portener das erhörte 

Er kam vnd fragt in. der jppere: 

Was ym klopfTende were 

II Alexander fprach demutiklicbi , 
8565 Ein armer vfzfetzel bin ich 

Vnd bit dich durch den liebeji Kriß 

Der tnfs aller fchopfler iß 

Das du werbeil ein botfohafTt mjr 

An den keiCar dee iA iw» gir 
8570 Der portener Tpiecli. wee ift diu , .. 

Alexander rett fMefii 

Er fpreeli dem keifer here . (CLXXTU) 
Daa er dnreli get Tsd duveli ere 
Vnd doreli kdqg ,A toaodeii willen 

8675 Mir mynen hneger wolle ftillea 

Vnd ich vor jme fiteea der erden 
Bis daa icii gel]pijrel werden 
Der portener fpraeh In dlfer frift 
Da torlidier raclpe liegenide liill 

8580 Wenn der fal der ift geaimt wel; 
Herren ritter Tad kaeejit Iftiet ar trol 
Sehent dieli die Ter vynem herren fitzen 
Sy wArdeat von dym vnluft fwitzen 
Wie wenig f| dich do jnne lielTent 

8686 VnCttberiich fi dich her us ilielTent 
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Doeh hl Mm div^ 
Dareh got wil idi Mt fai briagm 
II D«r pdfteaer ttr im keifw gle 
Tb4 viel bUw ^ llne knto 

ttM 'Er Opmcii liem TtmMMot myne wwt 
Bc fitiet ein Trifeliel M te pofi 
Der rieht gar erfcbrftglkeBtich 
Vnd hat darch got gebeten mich 
Vcli zu Tagen in diTer friß 

8595 j| Er bitt üch durch den werden Krtft 

Vnd durch küng Alexander in Egippten Iftnt 
Des hat er üch Tere türe ermant 
Das ir ym güncnt zü fitzen vif der erden 
Vor uch vor tifche vnd ym lafTent werden 

8600 UWer almäfen vor üch zu elTen (CLXXVIfr) 
Er hofft got folle es nit vergelTen 
Als balde der keiTer vernam die wort 
Vnd er Alexandern nennen bort 
Er rprach er mag nit fo Tnode gefin 

8606 Du Tolt in noch den lafzen in 

Vnd bring durch got den fiechea maa 
Heis in für mich her ia gan 
II Hin lieff balde der portenere 
Vnd bracht den fichen dem keifere 

8610 Vad fatst ia fAr in jn den fal 
Dat waadert meaglich über al 
Tad do der fiche geJTen hati 
Do rfttl er aa d«t Aatt 
Dee kdTers dieaer ^en her 

8615 ||Br fpraeh dareh got loh an Mi ger 
8ageal dem kelfer den herrea arfa 
Bat er dareh gel tad dea geTellea fia 
Der do Alenader Ift geaaal 
Bitteat ia Toa mir aA haat 

8680 Der hvpff der Tor iqyaeai heiMMi Aalt 
Do er ae gehrftakea hatt 
Dae er nir dea vol whui heifa gehea 
Daa in got lang lafze lebea 
Wand ich troaeic darafii oach gera 

8695 Der diener fpiadi teh wil dieh wera 
Durch got Til dingt befehieht 
Ich vorcht aber das befcheho aihi 
II Der diener zu dem keifer rehrek(GLXXVIIe) 
Des fiechen botfchafft er yra feit 

8630 Do der keifer Tcrnam die wort 
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Vnd Alexandern neaRen hört 

Ii Er Tprach frdlich na njm him 

Den kopff vnd tu dar in 

Des heften will« fo ich han 
8635 Vnd gib in dem armen man 

II Der diener bracht den kopff jm iir 

Nu nement aber furbafa Httf 

Do der wia vfz kam 

Der vrzfetxel her für nam 
8640 Ein kofpar kleinea vtiigefU« 

Das yra der gefelie fin 

Hatt geben e das mt kcafor Wl 

An derfelben fart 

Leit er es in den bopff Mb 
86^ II Er fprach lä dem diener gtCaMo «Ifl 

Den koppff fohü hia widetf ta^gm 

Vnd folt dft mU diaem hetiift ftg«l 

Da li^ dar jnne «i« vitfgwU» 

Das M «r befchtwiat IIb 
8860 Ob er es bekena« wol 

Ii Oer dienatf tgumk ^ gin Ml M 
Deo kif ff «yaM taMa lHi««a 

Vad yai lüt Mifidttft fiifM 
Ab tMh ali teil 4a Wfdlaih 
IID* teMfinr vügtriia IMi(CUlVni) 
Er bekaat aa a& taU 
Ha iMrt flaa WHm f hmI 
Vad alle lia.aiam Wieget gar 
In jm ftlba Mai ar war 
8880 Er gadatJH tedb 4n riehen got 

Biatwttea Jkaag Ahmdt r dar ift tot 
Oder ab« 4it «faCaizig man * 
MAfb ym das vingerlia Ter Aden han 
Vad hies gebitten by übe Tnd leben 
#••1 VaA das ly alle daruff vartent eben . 
• Das er nit w£z dem Tal kerne 
E er die recht mere verneine 
Er wolt ouch felber zä ym gann 
Vnd wolt in recht wol veriUuia 
8670 Als balde man gelTen hatt 
Der keif er gieng an der Aatt 
Z& dem Trzretzel ellenda 
Vnd fürt in aa ein ende 
Das wundert die lüte alle fere 
8875 II Gr fpiach f«s da«* aUa Am a«i . 
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Wie biaa x& den l iBgui l hf 
Das hett ich gern tod dir y 
II Er aotwart im herre min 




Bekennent ir das Tingerlin 
8680 Der keifer fprach ich bekenne em ebea 
Ich haU es Alexandern geben 

Darch liebe dem lieben gefellen min (CLXXVIII«) 
Gab ich durch liebe dia vingerlin 
Der riebe Tprach ich fa^en uch war ^ 
8686 Ich lugen üch nit Tnimb ein har 
Der Alexander dem ir es gabent 
Voir dem fclben ir es ouch wider hftbent 
leh fagen üch vif die trnwe min 
Das ich der felbe Alexander bin 
MBO HOwr keifer fo fere erfchrak 
Dm er rff der erdtn gelsg 
Er iM Mm alt er wer tolt 
Owe der grofzen not 
II Sprach der keif er de er tf kam 
am Sin kleider er do nam 

Vad ftorelfs ly alle vale 
Er welale Tild kal In grofs qaale 
Das meagMeh dee wMeH Ikli 
Das fia lieMe'all 4^il«e fieherlieli 
II «r tfoA e Heber Alemder aari 
Wie Iii din edeler Up ▼«teH 
Wie la dir Heber gefelle geTdHhm 
Dae fbltft slr alMe TerMien • • 
Aleiaader In aalirait welaende 
8T06 Herre dae Mbldi deh befUiaiaeada 
Ais ieh den kampfffdt Afiit 
Vnd ir in rechter gMrweleeyt • 
By rayner frJweii fllallbal «e ^e 
Vnd ir an demfelben alle ' 
8710 Mir ertzoogent dwer iMWe graCe(CljlXVUl») 
Vnd ir alle nacht eia ftretl bWa 
Leitent zwüfchcnt üch beide 
Das ift mir komen z& leide 
An mir fi das hat gerochen ^ 
8715 Vnd hat ir e gebrochen 

Mit einem ritter den fi nam 
Mit dem fi onch über kam 
Vnd fi hant beide zÄ fammen geßiflt 
Das fy mich hant alfo yergiflPt 
8T90 Vad bia la TfietaeU erdea 
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Vnd bin ouch yerllorzen wurden 

Vra inynem grofzen kungrich 

Min hertze mooht ze fpalten fich 

Von grofzem jamer den ich hau 
8T25 Owe ich vil armer man 

Ii Do der Iceirer die rede hört 

Er fprach zu jra manig fruntUch wort 

Er kuft in vnd fprach alfo 

Brfider ich bin mit dir vnfro 
8730 Vff min feie vnd vff min ftorhon 

Mocht aber ich dir erwerheu 

Da« dir b encm din leit 

Dar zu wer ich dir bereit 

Yedoch fo lit dich ein wUe 
8735 Ich wil mit fneller ile 

Nach den bellen arlmten fohicken 

Ob C dich mögenl erqnick«n 

Das woU iek gm gotobeo (CLUIXa) 

Zu hant wart jm gegdMB 
8740 Ein Jierlich kamer ■& tjm gmmOt 
Do jm YÜ gii HU MthMli 
II Dach bnl IB te Mfw rieh 
Dm «r nieMii lieb t^tm fleh 
Vndl fi&aderlieh 4ie MMwie 
Bs bOmakl ud«n Ire fynM 
Wnnd er ir «Itzyt gehelffm haU 
II Alfe lonMot n 4er Antt 
Wol iriliiff'sriMt jung rnd all 
Der aller kauft wae mnigMt 
8X60 Do der keifer dl* artaat erfacb 
Zft in allen er de fprach 
Ir lieben gäten meifter min 
leh liaa einen frünt der lidet pin 
Aa finem übe mit jamer grofa 
8Tft6 Er Iß der vfzetzel genofs 
Mogent jr den generen 
Uwer gfit das wil ich meren 
Das ir mir es danckent iemer me 
Dünt das be&e das üch glück an ge 
87(j0 Sy fprachent gnädiger herre min 
Sol es billich vnd ronglich fin 
So fagent wir üch in kurtzer frift 
Ob dem fiechen zu helffende ift 
Dar nach fi zu jm giengen 
8705 Sin waifer fl ea^üengen (GLXXIX») 
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8i wvrdraidM kette utvwt gebot 
Vnd fprath edkUr teM ftiite fMi 

Wir fagent üch ficbolldl 
8T70 Vnrer aller munt Äch das Ttrgidit 
Dem riehen ifX zu helffen nicht 
Mit keioer arUeny die wir finden 
Got wolle in fuß denn enbinden 
Do der keifer das yeroam 
8775 In grofz trurikeyt er kam 

Alle rin froude waz im benomen 
Er hies euch zu ym komen 
Vil armer lutea vnd geißliche manne 
Vnd wenn Ty kamen t au ym daona 

8780 So batt er Ty getruwelich 
Das fy got von hiemeirich 
Bettent das der Tich würde geroat 
Der keirer bette ouch alle Ihint 
Vnd faßent Tad gab £tte durch got 

878& Das er dem liehen hülif tFz not 
Als Alexander eins nachtet lag 
Vnd ouch Fins gabattea pflag 
Do kam aia AfM Ton g;otte vad SfmA 
Alexander vernym diTe Tach 

8790 Dia keiferin hat funff hübfche kial 
Die ir vad kaifar Ladowiga nnt 
Tdttaat ir die mit fiaea headmi (GUXXa) 
So mtehl o» wol diu fidiait wanden 
Wenn wdiii gowoTalMii don UÜ 

S79ft Dia Up wkft widoa rola Y»d gol 
Daa raltü wol ga lo a boa mit 
NU aadera nüg gobalSni dir 
Do küng Alasaadar y m tmm dio voaft 
Vad aa gaa aygaaliAaa boH 

8000 In Im felbar er do 4«aab 

Ba lympt alt daa iab dtfb Mk 
leaMB fege difo gttoeliibMB wai« 
Daa ioh Sy babe.Toa golto gaborl 
Wo feit aiaa eiaea fyndaa 

8806 Der Tnder ^il kiadea 

Joch nit me denn eiaea fSa oHdtto 
Es wer ein not über alle afttto 
Nu feyt die Aymme Ton fdiAa aiBt 
Die keifer Ludewigs Hnt alle gar 

88X0 Hie mit fich Aleaaader wider leit 
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Er fweig Diemaa er niht enfeU 
II Der keifer rieff got fere an 
Wenn er mocht fo \i\ zyt haa ' 
So bette er tag vnd nacht 
8615 Das got fyme gefeiten gebe maeht 
Zv dem leßen kam ouch sä yne 
Von tnform härm gut md JftyM 
Z& keifer liad#iP%«n fj do fpmch 
Ich haa Temwnen wol die ÜMii (dillXlL^) 
aaao Wa« räffeß mich To fere an 

AicoMdera idi doch gefaget han 
Der weit den wege fiaer gefantliflü 
II Do die ßymme hat dM ^eCait 
Vnd ala der keifer daa Ternam ' " 
8886 ZA Aaat er s& Alenadora kam 

Ii Er rpraih gaMi» 4dl fcia wk dir kiMea 
Vad hu Tea g^iii dai valteiiaM'. 
Daa do wol waift fliÜ dir ' 
za helflWte ff diadga Mda ailr 
8880 Da falteft «iik laag iaii lual geü» 
leii bio daeh MiHeh ivtdaai «all 
Daa da ait Miaft twüngea Mir 
Ala ich ooA la gafaaa Iwi dir i 
II Aleiaader ii ilate fceifto fpradk 
8885 Nillaot iteir iraMara dilb ÜMdi 
Daa ich die TerfWigMi haa 
Weaa es gat Mi Ca ArarlidMa an 
Daa es ait aft fageade ül 
Der keifer fprach ift der friik 
8810 Alexander trat gefelle min 

Sag mirs durch die truwva die 
Alezander nit lenger enbeitt 
Von got die Ilymme er im fejt 
Er fprach die ßymme dett mir kitat 
8815 Ich mucht nit werden gefunt 

Es wer denn das ir awer fünff ktade (CLXXXIa) 
Die üwer ynd der keiferin fial 
Töttent mit ein ander gar 
Vnd das man na denn neme war . 
8850 Minen lip z& wefchende mit irem biat 
So würde myn iip rein md gat«.: 
II Sit es nu nit simlich ifi '•:■<■ 
So fweig ich ftUle ia difer frifi 
Wenn folteat Ir äwere fanff kinde totten 
8866 Daa wer eia aat ab aUoB aettMi. 
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Tb4 fdnderlieh durch mynen willen 
, .So mocht 5ne got das nieman ßiilen 
* "^wer feie würde Terlorn 
'So grofz würde gottes zorn 
8860 II Der keifer zu Alexander TprAch 
Ich mercke vil wol dife fach 
. Min lieber frünt da getniweft ml mir 
Für war wil ich fagen dir 
Hett ich fünff vnd aber fünff kirnt 
888& Wie liep fy mir alle Hnt 

Sy müßent von niinen henden Aedieii 
E da« ich dich liefse Terderben 
' Bie mit der keifer gieng von dm 
Weynende «U «in tmrig man 
8870 Der keifer ym ein ßunde für naai 
Vnti die keiferin zfi kilchea luim 
Vnd mit ir alles ir gefinde (CLXXIU) 
Der keifer gieng gefwinde 
Alleiae d» üe fdnff kinde lagm 
88T5 Vni. Irw ItfiMD flaffes pflagen 
II Do II iev. ▼Atter flaflfoii^e Hni 
Do loch «r Tfi ior fehoMea s& Iniil 
Ein melfor daa gor wol fiieU 
Nit lenger er dar oaeli beid 
8880 Er fbelt doo kladoni ab die kelii 
Eym naeh den aadom ob toIo 
Daa iMt er in ein aiber ontpfieng 
Mit dem er all Alesaadera gieng 
Vad tett in baden in dem btttl 
88A5 Do wart fin lip rein md gftt 
Vnd als fchöne alt er le wnt 
Doch erfchrack er fin fere bart 
II Do Alexander wart gefant 
Do kant in der keifer zft ftnnt 
8890 Von rechter liebe er in erwoß 
An den backen er in kuß 
II Er fprach Alexander gefeile min 
Erß ich dich bekennende bin 
Got fy gelopt Marien kint 
8805 Vnd die ßande da jnne iint 

Min lieben ffnne geboren jnne 
Vnd mir got gab die fynne 
Das- ich in an tette den tott 
Vnd mynein gefellen halff ifa not 
8900 Nt böiont aber Inibofa (CLXXUIo) 
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« 

Alles iMM si Mib imm 

Dat wuß alle« bie TOiBib vShk ' 

Vmmb Alexander imd dor kiod« gefcUhi * 

Als der keirer in gants gefant fftch ••' 

8905 Zu Alexandern er do fprach / « • ' 

O Alexander gefelle min 

Nu mache dich baide von mir hin ■ 
' FüniF milen Ton difer rifire 

Vnd fchicke an flatt balde Tnd fobiai« 
89 iO Einen knecht her von dar ; I > 

Der öffenlichen hie fage mir / .yi 

Von diner zu kiiafft fo wil ich 

Zä ßunt vnd roelle bereiten mich t > 

Ich wil nit lenger bitten 
8dl5 Ich wil herlichen gen dir ritten ' 

So bclibeß du denn by mir i,:. 

Bit das got nach tofer gir 

Dich anderem lettwie verlicl^ :: d 

Got lat dir vngeholffen nicbll: - j ; i 
mo II Alexander bereit Heb . , ..\ ' 

Vnd macht enweg fleh ll«Jpn^l^ .} i 

Der IceUeK in flncb nit versech ;ri 

VU velkee w/jü^ikeyieUch lech ^\ \ 

AlTo febiekl er Iai? «iLiAw^t • ,< 
89S5 Dem kel(er;er feilqQiiI 

Dm er dae Terneve ^ 

Wenn er lA yoii keBie 

Do die keiferin d«e Temeoi ; . .(CLIUIU) 

Das Alennder ir gefelle. kam i, : 
8930 Si Mnwele fieb Tad ^raeh' . • * 

O lieber hiirre dife IMi . li ,.i . (. 

Gefiiaiet mir YBUiiffn >wö| ; (!, A 

Das ich küng Aimadef! fehen: fei 

Wenn ick ia lang sit nit gefehea luu* 
803& Vnd xwar es IH ein f romer man <» 

Henre ir foUent nit lenger biten 

Ir foilent gen üwerm gefeilen riten i ' 

Mit einer hübfchen gefellfchafTt ( 

So wil ich ouch mit myner krafft / 
8940 Mit juncfrowen vnt mit frowen ' < 

Gen im riten vnd in fchowen 

Noch denn fo wüß fi nit die not ; . ; 

Das ir funff fon waren tot ^ ' * 

il AlTo iy ritten vff die fart 
8945 Mieman bafs.eatp€af>tf09 >wart . : f 'y i 
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Vm alkv ■wDglkb'Hif il» 

Alto fi InMMMft Ii am (hl» 

Alt i« ill «i «UM» 

Do ytm ««HtfibM mm keMMn nrl 
flMO Vsd dm keifet gtlblit da» 

Aloiander der getrüve gar 

Die Mferni erbott im groffe caelil 

Uie werde mynnekticlie fnieht 

Als R by ym was gefeflen 
8&d6 Si fueid ym felbe für Tin effen (diXUIII«) 

De« was aber der keifer fro 

Zd der keiferln fprach er do 

O hertve liebe fr&we Flerentin 

Ich frowe mich fAnderlich din 
iMD Das da kang Alexandem fo fri&nttich M 

Des du iemer geoielTen müft 

Si fprach tÜ lieber herre min 

Ir Tnd ich fdllent mt billichen Mmrtml ßm 

Wenn er bat üch geholffMi Am 
8065 Zfi uwer wirdikeyt vnd ere 

Der keffer fprach Florentia 

Da hertze liebe hoHB Mw «■!■• ' 

Ich bitt dich höre miam ynH 

Sehe da den Trsetsigtn dtH 
8070 Det andern taget fllim imtw^ 

Der doaaeh fioa hertVM glr 

Tfii myoMD gfttofl htjflt imiigk 

||%'l)pfach 1» WMT tet IcMgIt 

Ich gafoek taialam imSaMmmi Ufa 

Bm Bit ich gabMMi «ai« le ^ f» 

II Dar kaifar l^aailb Mm hOla «Üh 

Cot ly da TOT aw^a ahih ft' • *. 

Das acdübr Aiuaaaiflt wiwi 

Dm mmiM mt fna fiMI Midi» f alav gera 

MO Na mdiht at all «iraviaa vaiia 

DasB «Hai^aMiüalf ÜMldMia- - 
Daa aun dia «Ha MUm feit (CLXXXUId) 
Vnd in nit dem bifite weHehea weit ' 
Nn fag aitr liebe fr5we war ' * 

8M6 Sit er div llep iß fanderbar 
Na fag mir frowe ^il gemelt 
WoIteM TBHnb Alexanders gefantheit 
j| Verheugen das man dine fünlf ftae iot 
Si fprach henre (b heliF nir got 

8090 Vnd hati ich driOmit ffiaff kiade 
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Wie liep mir doch die mjnen Ümi 

Die woU ich • felber t5tten 
E ich Alexandern liefz in BÖitett 
Das er niemer würde rein 
8895 Ich wil üch fagea wie ich daa mein 
II Wer küng Alexander eineß gellwbMi 

So wer fin art gar Terdorbea 

Vnd mocht nit henriimr komea 

II Hett der tott myne fnn« gaaoMB 
MOO So fint jang ür Tsd ich 

Got hülff tns noch wel Cichadkk 

Sit wir b«4e Xo jwig fint 

Du wir gewinnen ander leint 

Das mocht Alexandern ok belüfanhen 
9006 Ii Der heifer fpradi fAw Ml wIl dk midbMi 

Vnd wft Mm Mm hi^ffm mt» 

Vnd liflgaa bÜ idi iwmOk mtm hu» 

Ala kk 4oa wmämm. tmgtm «fii . ' 

D«r tIMmI te '«•r m Ms 
M« la il«D fal MiflBt Jr (CUXXlIb) 

Ff^wo Bu follMt k «kitei Mk 

Dm wia iifer Ukg '«iJfer gef^o 

D«r alMclitig got aki Targetai «rilk 

Durch Ihi Ute vsd fiii 
9015 Mia Moir Ahl» kh slk tot 

Vnd wttdi in «H mjmar ftkdM Mit 

Gol k feie hidbe !■ h&t 

Vnd de Bit faaa kth in erwert 

Dw er hie fitzet TnnerTert 
die ammen hortent das 

Vnd alles das yor dem tifche was 

Mit grorzem gefcfarej fi lüffeat hin 

Algar zu der kamern in 

II Do fie hin leament an der fiette 
9025 Do lüifent die kinde rmmb das bette 

Dantxen md flngen 

Vnd fröliohen fpringen 

Vnd fingent nit anders die kint Inua 

Denn aue Maria gratlanua 
9030 Plena dominus tecam 

II Die ammen vnd das gefinde ^ber al 

Lü£Pent faelle xü dem kei(er ia dea fal 

Vnd feiten ym die Ikhea Mffa 

Das dea Uaden mit enwere 
0086 Vad Ii umatalle fcifeh irad gafaal 
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Vau den fieken werfen me^ßenu 



]>o Idffent fy alle z& der ßünt 

Keifer küng ynd.die keiferiane 

In frölichein fynne (CLXXXIV6) 

Alles das gefinde vnd juncfrSwen • 
9040 Lüffent alle das wander rdiSwea ' 

Dm got durch ir getruwekejt 

An die kint hat geleit 

Des lobtent tj got fer« 

Damach jemer mere 
9046 Als das zeichen gerchehem WM 

Nu hSrent ahor fürbaTz 

El lägt fich gw fichier darnach . 

Du dem keifer wart Tere gach 

Vod er erwarb ein gfefies her 
9000 Ktoff vad f&rften er ermant ir ere 

AU beide fy Hn bottriteflt veraAnm. 

Dm ly alle eft jne kimen 

Vnd mit jm rfgen in frtade kwt 

Sy kament aUe gir lA iMt 
OOM- Kitoff Alezander TdSp naat 

Von der kelferfai dlgäntlMi ' 
In Egipten soch er Ui * 
Mtt in der iMlfbr der gefUle fSm, » 
Der halff ym wineiikHtdi 
9000 Dae ym wider warl nn riek* 
II Damaek iUlet er fln lyane 
Das ym wArde die kangiaae 
Vnd ooch der iltier ir kftle 
Er fürt fy ynfrAntlicben Cditte . . 
9065 AU ich üch hie tftn bekaat • <CIJUDLTeO 
Wip vnd ritter er Terbrant 
Als das befchehen was 
Na hörent aber für bas 
Keifer Ladewig ein fweßer InII 
9070 Die gab er zu ßand an ßaU * 
Küng Alexander dein gofellen fta 
Die was fchöne frome vnd fin 
II Vnd do ym das küngrich wider wart 
Do reit wider heym der keifer zart • 
9076 Vnd beleib küng Alexander do 
Sy warent fin alle fro 
Er hilt fich nach fere wifzklich 
Vnd über want fin vinde ritterlich • 
Er ihi oiich nieman wider recht 
9060 il Vnd do er wm ia fiaer groCaen meht 
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Do gedacht er an finen Tatter do 

Vnd an fine muter die anderfwo 

Ferre warent von fym lande 
inen er ein botten fände 
9086 Vnd enbott inen das fy fleh richten f&lton 

Wenn er ynd fln gefinde die wöltea 

O^ne zwifel efl*en mit inen beiden 

Den tag hatt er in euch befcheiden 

£r fchreib ez in doch ß&nt nit dar SB 
iNWO Das fl in wöitent ertrenckt han • 

Vnd als der hotte zfi dem riUer kam 

Vnd der ritter die mer Teniam (CUXXVft) 

Der ritter fprach mit nnen wtm^ 

Dis iß ein feleklich finade 
90ß5 Das der edele kvng kaie 

tat t&t XöliclM ere 

Daa. er bgr fat affeii wil 

Das iß fat amiaa lAtaa aft tü 

Vad fy f^daahlea waaig vader.-ia 
9100 Daa er ir kiat fiilia Ha ; 

II Ol« nAler aA dam Inttatt ^raali . 

Vat gefollet jaaaakliclMa val dia faak 

Sag »yaaai hanaa dan kiag alfo.. 

Wir fleat IIa ia hartaan 
O106 Nif Uebeia kaa or faa gatfta 

Weaa wir liaat IIa aia irad rim 

Der botte da aU Irager bette 

Zft daai ktega ar tridar laltt 

Vad feil ym dIa mara 
0110 Wie fira der ritter weta 

Der knng lenger beit nit mer 

Er macht fleh tIT mit grofzem her 

Vnd reit hin zu dem lande 

II Der ritter ym engegen rande 
0115 Mit flnen frunden ritterlich 

Vnd entpfieng in flifzenklich 

Er Mnd Ton dem pferde wider 

Vnd Tiel tIT fine kniee nider 

Do mit hott er dem klinge ere 
9120 Er wüße nit das er in jn da« mere (GLUlLVIa) 

Vormals geworfTen hatt 

Er wüße onch nit an der ßaU 

Das der küng flu fän was 

II Der küng finer tfigent nit Targa& 
012& MU aächtea vad aül witaen . . 
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Hiefi er in vider tIT Htzen 

Sy riUent alfo mit eine 

Nebent ein ander alleine 

Big fi kament z& de« ritter« hu« 
9180 Die müter ^ieng gen jm heriia 

Vnd Tiel rff die erden nider 

Der kaag hub fy vif wider 

II Do n in entpfangen hatt 

Er hairet an der ßatt 
91J^ Sie Tprach gnediger herre g^t 

Sich fröuwet nun hertze Tnd mia n&l 

Das ir by tn« effen wotleal 

Ich weis nit wio Wirt vevSkiam fillmt 

II Do 4ia koft VM liarait 
0110 Der ryter es dem V6nge Teil 

Der k6og für den tifch kam 

II Dmt rittor iMiM« du gialMs bmi 

Vod wolr^eM kteg* wate gdbaa 

Die Mw0 owih 1dm I bl ilaa fsd abca 
9146 Vad nw der hmi swehefai imr 

Vad im II dM Ma0» dar 
der Uag das eilMi 

la fblber er da IjpMMli C^ULnVB) 

Er gedaehl der aaeh^^aHea gcfkiir 
9160 III erft erfUtet dee Mb ff daag 

AI« ich mym kalter fad aiiter far kan gefeil 

Dea liadet floh ia die mrheit 

Wölt ich 00 ia Terheagea hie 

Nn horent aber firlmi wie 
9155 Ii Der küng eym andora rlMor rioff 

Gar Tnelte er dar lieff 

Kr rprach ich tun dir bekant 

Nym das giefzaafz tFz der hant 

Dem ritter Tnd gib wafzer mir 
9160 Ouch hiefz die andern helffen dir 

Dae die frSwe in dienAes eaber 

Das iß myn wille vnd mya ger 

II Der ritter der Hn Tatter was 

Sinr klSgen rede ouofa nit vergaa 
9166 Er fpmch o lieber herre min 

Wir beide Tin nit wirdig flu 

Difen dienft lafTent vns yollbringen 

Es ift fns ein ere in allen dingen 

II Der lEAng fprach ich dis nit enda 
9170 Weaa ir fial lieide li alt dar ra 
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Um 4ieBll«t lilkiit ir Mi mdkm 

Ich wil et iftch Mde erUea 

Ah dtor Ung z& ftifdi« fkfs 

Sinev tttme et Bit ^wgaTs 
9m Den wtter fiiül et li der feehtea lunil (CUnTUa) 

Gar ebes Iv die ftelM imftnt 

Zfl der lingtea fiten die m&ter fafx 

Vnd alle die wile man afz 

Was fy denn beide künden 
9180 Mit frouden an den Aänden 

Dem küoge wuluft vnd froude 

Das tatten fy mit willen beide 

Do man nu gelTen hatte 

Do nam der küng an der ßatt 
9186 An ein haut den vatter 

Aa der andern hant hatt er « 

Sin muter an der hende 

In ein kamern an ein ende 

Furt er fi beide mit ym hin 
9190 Die andern hierz man hie us fia 

II Der küng fy beide an fadi 

Zfi in beiden er de fpiach 

Ir föilent beide Tagen mir 

Ob kein kint habent ir 
9195 II Sy fprachent gnediger iierre neyae * 

Wir habent frn noch toehter kein 

II Der Iciag fpracli nn fageai nir 

Gewin nent nie kein kioi ir 

II Die fr&we de» kiag» MMrwi hei 
9900 Wir kattea «iieB foa der Ift le« 

Vor Til leeem iee MUimIi 

Der kdog aber tMmU Jj^neh 

Sagest mir «ia nwer Ün veHaiffOUILXVIU) 

Was lades er do IM 
9106 Die hemm die tjgemA nabarüdi 

Er Mb rwbt iwugUMiA 

II Der küng fj i mh flehar tww 

Vnd Aige«t ir adr irawar 

Veh getebSht al« Ua sA lilirt 
9910 II Da der alMer eilmi dio wart 

Br l^iacli gnediger berra dar küag rieb 

WaraaMb frageat ir To eraftlich 

Naeh WKym trm ale er das gefpraeh 

II Der kdng fprach es Iii nit nne fach 
0915 Darninmb fo lagent mir hie by 
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SM Wm 4ßn ßebm weyfen metffimm. 

Tod fagenft mir die wfti1i«il 

Oder ei mfie ich beiden vetdeii leit 

Vnd ir nfifient darunnib Terdeibea 

MSO Vnd eine fbhenilidben todee Jteiiien 
Do Ty reiaament des. künges rede 
De erfchiaeken II bede 
Dm der i^üog weit wIAmIi den grant 
S7 vielent yff ir iurfee wä lldnft 

9225 Vnd battent gnade dnrch Jbrnt Kflll 
II Er biet fy vff ßan an der frift 
Vnd fprach fagent die warheit sä ßünt 
Wenn mir iß etwas worden künt 
Da« ir uwern Tyn hant ertöttet 

9230 Darommb fo werdent ir genöttet 

Mit des gerichtes gewalt (CLXXXVlIIc) 
Dar an werdent ir geßalt 
So wirt mit recht üwer beider leben 
Eym fchemlichen tode gegeben 

9985 II Der ritter fprach gnädiger herce min 
Üwer gnade fol f ns gnedig lin ^ 
Begnadent l^ns yil armen 
Vber fns üch erbarmen 
Üwer gnade ich begere 

9840 leb wil uoh fegen die rechte mere 

II Wir hatten einen Um das iß ettwie lang 
Nu fftgl Heb von einer nachtignllen gefang 
Dan er fpracb (1 fdnge alfe 
Daa er folt komen fo ho 

9M5 Tnd er Celt nie rieb Tnd edel Verden 
Vnd alt neehtig diTer erden 
Dan leb vad die nitor Hn 
Der gemnhel ieh Ue bin 
Wir ndftent im dienen irnd wnlTer geben 

9850 Ob er ee verbengC hene merekenl eben 
Dammmb idi berre fese aarug wacl 
Zft ßnni an derfelben iart 
Warff ieh in jn dee meree gmni 
Dan er erftraneite aA Hant 

9855 Der kdng alk In beiden l^raeh 
Dia wae ein grefii flAndevlieb lieb 
Waa möcbt ücb böfea daven keamn 
Ir bettent fin doch ere Tndikemman 
Ob es ioch war were (GLUXVm*) 

9260 Suß habent ir füntlicb fwere 
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GettiM wümt got Jbtn Grift 

Gar torlidi •« goten ift 

Wer fieh Hellet vider gel 

Vnd nit haltet lin getliclu gebot 
9966 Mit reeht witt Ue fin lop Terlora 

Tiid dort gewillt er gottee loni 

II Die Mwe wuä der ritter alt 

Wärest trarig nanigfalt 

Sjr weiadea Tod gehfibeat dbel fieh 
9870 Tad Irntteat vmmb gaade flUkeldidi 

Das er in banabertaig were - 

Durch got ynd finer mAter ere 

Do der Mag irea rdwen faeh 

Zu in beiden er do fprach 
9275 fr lieben frände nn merckent mich 

Uwer beider kint bin ich 

Den ir warffent in das mero 

Got durch finer muter ere 

Vnd durch fine heilige barmhertzikejt 
9880 Ilalff das mir gefchach kein leit 

Die finen er noch nie Terfmacht 

Zu grofzen eren hat er mich bracht 

Do n hatten des künge« wort . . 

Wol vernomen vnd wol gehört 
9985 Do vielent ty nider erfchrockenlich 

Vod bekantent erß recht fieh (fihWXlXa) 

Das fy übel hatten getann 

II Der küng hies fy wider vfT ßann 

Er fprach ir fölleot dcb furchten niht 
9890 Kein arges üeh bie von gefchiicbt ' 

Mit demfelben er aft iaen gieng* 

Vatter vad nuter er vramb vieag . 

Er helfet TBd kaße beide 

II Die %W9y tob rechter frfiado 
9995 Weinten fere bitterllchea 

II Der kdag fpracb dareh got den ricbea 

So lalfoat awer weinen fia 

Vatter da irad die m&tter min 

Die wil ic lebeat nehef lieh 
9800 So folleat Ir weToa iftbor aiieb 

leb wil dcb vaderteaig fia 

Weaa leb dwer kiat bin 

II Alfo lArt er ly In lin kdagricb 

Vnd hUt fy ir lebtago berUcbe 
9905 Nt bdrent aber lirbalb 



UM Faß dm fi^bim W€gfim wutfftmn. 

Der 4i libmi mdfter MI 

Der f^nich wtm kelTer aa 4er iatt 

Herre wdl lieber imtter ad« 
9910 Hut Ir inyii rede geaemea i« 

Die idi Adi Ina aüiie gefoyt 

Er fjprack Ifla tff layaea eld 

Ich Inn nie klüger ding geiiitl 

Der fin l|pi«ck fo Mtent aedi eia wett (GLiniU) 
flOlft Z& gtiohev wife ale mir ^ott 

Darcli fin göttlich gebeti 

Hatt me lere TOd wIMeit gebea 

Denn eym andern aieMkeni adkih aliea 

So wolt ich üch doch Hcfaeriich 
9320 Vngern Terßofzen ron awerm rieh • 

Vnd das ir mir es hattent gebea 

Willenklich by üwerm lebe« 

So wil ich das bj Chrillus Tweren 

Ich hett dch gehalten in grorxen eren 
9916 II AU der tjm Tatter ynd mäter tett 

Von dem ich Tor feyt an der Aetl 

Der in das mer geworifen wa« 

Von Tatter vnd mäter mit grofzem hafk 

Vnd dem got hallf das er fy dennoch 
9990 In grorzen eren md frövdep lecb 

Die wtl fy beide lebten 

In grofzen eren fy fwebten 

Der keifer Tprach rfz hertsea git 

SSn dife rede gefeilet mir 
9999 Die dn mir haß hie gefeit 

Wenn fy mir fo wol behaget 

Das ich »in rieh dir yf! wil gahea 

Tad wil alfe ky dir mia lekea 

Blibea wen ieh bia Jarling ma 
9910 Alt fad tAC Bdr dae wandeln W0 

De^ 1^ «ft deai kaifer fprach iC&Ca) 

Herr« alfo helfehet IM all die fach 

Weaa alle die wtte daa fr* Mbeal 

Selleat ir daa rlehe alt voa Mi gabea 
9919 Wae aber Och adeht ift itbaii 

Do wil Ich wef ea li baMll 

Fdr Ach aft tAade ala afai fcaechl 

Hie Biit ly die oach fledit 

Nt ninllieflt wir diffe fodo getagea 
93&0 Von der keiferfai feile«! Wir fagea 
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Vnd follent ouch vergefTen nUit * 

Wir fahent an das gericfat i' * 

II Der kcifer gebot vnd hitfs 

Das man nit enliefx 
9855 Des landes richter foUent fitzen 

Vnd lecht Trteil geben mit witzen 

II Zfi ßunt der keiferm gerufft UM 

Mit allen jren juncfrowen zitl 

II Als Cj für gerichte kan 
mo Der Tun fach dh für die andern M 

Er fprach ir follent vfzaiehen 4i« 

So werden t ir wol feben wie 

Wie die juncfrSwe gefcharffen ill 

Das geCchach gar hk Aieller frlft 
»865 Ein man in den falben Aifndira 

Wart er in wiiea eieidmi Iftifi«* 

Do fpiach der f&ne m d«nf giivMUr 

Selieiit dit9t hökfMhi tftlLCb) 

Hat die ketferin Iw f hg en 
9tro Sol man den nit AhMbii 

Sit fi all rayneni vatter kam 

Te fider lle deH MfeiHelrt »aiii 

Onch feit der Taa aHa« daa • • 

Daa iai si haadbn gaagenr ma 
9i76 Das er fln ere Ihm lAif iMiiaK 

Das im die keiferin Mt gataan 

Das zoch er an deb werden get 

Der alle ding weit one fpot 

II Nu hörent aber fürbafz bie 
9880 Die keiferin viel vff ir kniee 

Vnd veriach an der fclben ßett 

Was der fun gefaget hett 

Sy batt ouch dcmiitiklich 

Vmmb gnade den keifer rieh 
9385 Vnd batt onch den vil fere 

Es balfF aber kein bitten mere 

Wenn das geriebt müft vol gaan 

Do was ez vnimb fy getann 

Die richter an den Annden 
9880 Zu dem keifer fprccbcn begfinden 

Herre wir bedurffent vrteihi aihl 

Ir eigen wilte fel1»er vergÜit 

Alhie vnbezWAngenltch « 

Do mit fo tat fy felbev Adi 
9895 Aber den felkgan rlfllan 
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%10 Van dm Jieben we^en mejjftern. 

* 

Dm do ift ein man (OLCIa) 
y Tnd iß in wibes oleidern f&aden 

Der fol werden gebunden 
An eins pferdes fwantz binden 

9400 Vnd fol man in To fere binden 
* Das er vfF der erde 

Hin zem galgen gefleifffc werde 
Vnd fol man in dar an hencken 
Vnd ein wiie lan dar an fwencken 

9405 Darnach fol man vierteilen in 
Vnd fol man den die ftncke fin 
In ^nem föer yerbrennen 
Wir die ricbtcor das erkenne» 
Do dia alles gar gefchach 

MIO Aller mengUoh da fprach 
8j loptent den lAn alle do 
Sinv wükhail warent £j fro 
. üaniacli Tnlaogo liigft fleh 
Daa got von hiamebich 

9115 Ihber den keifer gebol 
Oaa er fiarb tot 
Do wart 1^ f? n Ojradetian 
Daa keifertini ▼adertara 
II Er wart gewaltig kelfer riek 

94» Fod bflt ÜB riek erliek 

Vnd finea fiben aidftem klfig 

Die maekt er alle rieh gnSg 

Die mllßen ire leptage by ym bUban (01LC16) 

Tnd ire zyt mit yme yertriben 

0tt5 Hit finer wifzheit hilt er das rieh 
Das in dem lande menglich 
Pride ynd richtfim gewan 
So gar wart er ein glüghafftig man 
Er wart dem lantfolk lieb fo fere 

9430 Das fy lip gut vnd ere 
Dick fatzten für in dar 
So holt warent fy jm alle gar 
Durch got er ouch vil wart geben 
Alfo endet fich Dyocletianus leben 

9496 Hicnach ouch gefohriben Aatt 
Wer dis buch gedichtet hat 
Hans von Bdlhel man mir gibt 
Welich frowen nam es hört oder fikt 
Di Tel es zfi gfit verftan 

9440 Hie mit ick ikch wüTen laa 
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Von dm fieben we^m megfiem. 



• Wie ich mich Hn vnder want ^ - 

Das tun ich üch hie bekant - 

j] Ein gut gefeile mir fin gedacht : ♦ 

Der mir den fynn gefchriben bracht 
9445 Vb latin zu tutfche hat ers gefchriban 

Vnd was doch hne rimen beliben 

fir batt mich das idu im recht dicht (C&ClIa) 

Do mocht icha jm,wett%gßu niht 

Ich dicht es ym za vyntB.'gttf : - *- 
9460 Ob et £j gelogen oitor war 

De von weis ich' gar niht 

Da man hanilert frSwen fiht 

Ein teii fint Togetrawe ein teil flnt gAt 

II Wir man fint oaeh irnbehftt 
9466 BIttf iü böfer denn ander diy 

leh glonbe Tnder den f rSwen et Sch aifo fy 

Darnmmb fo mag ieh fpreehen wel 

Ein ieglich Mwe wip die Tel 

Die blich gern hftren md lefen 
9460 Vnd mag onch denn frome wefen 

II Hat hie vor ein i&bel getaan 

Daa gat dife all mal niht an 

0aranunb lieben frowen g&t 

Ir merokent wol mynen m&t 
9466 So hant ir onch wol Temomen 

Wie ich bin hie hinder kernen 

Darumrab fo halTent nit mich • 

Wenn ich getett ficherlich 

Mit wifTen wider kein wip nie 
9470 Des müfz ich mich doch rümen hie 

Mit der gantzen warheyt 

Ii Vnd als ich vor han gefeyt 

Es lat fich Tchriben vnd dichten (CXC1I6) 

Ir frowen ir folient üch richten 
9476 Vnd üch an kein klaffen kercn 

Hüttent alzit üwer cren 

Wenn die falfchen fint üch gefere 

Das rat ich üch der Büheler 

Do man zait dvfent vierhundert jar 
9480 Vnd zwölff dar zS das ia war 

Do dicht ich Büheler ficherlich 

By ayten herm Friderichs 

Von Sarwert ertzbifchoff 

Zu Coln by dem in finem hoff 
9486 Wae ich wenn ich fin diener iraa 



yott den fleken weiffen mei/fterru ^ 

ZÄ'Boppelftorff ich faf« ^ * 

Vod macht dia Torgerchriben gedieht 
♦ Got alle» i^nfer liden flicht T*"' ' 

Durch fin heilige erbermde roin ^ 
MO Nach tode um er vn« zu yra heyra: 
' Vnd ouch Tön Coln den herren <aio 
Lafi dir Crift befolhen Gn 
Vnd hab Tns herre In diiier hüt 
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